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REFROFOGCEER GERFEIEEGEAGH 
$ 

uber Die 40. jahre der welt zim⸗ 
lich bekaũñt worden, und Die aber⸗ 
malige auflage oder edition, welche bereits 
fünffsehende iſt, legitimiret das 
Buͤchlein zurgenüge, daß eg nuͤtzlich belie⸗ 
bet, und fuͤrnemlich zum gebrauch der rey⸗ 
fenden fehr bequem und dienfich feye, Ans 
fangs mar es fehr eingeſchrenckt / und 
enthielt allein die Beſchreibung der vor⸗ 
nehmſten orte; nach der hand aber nahm 
es um ein mercklicheszu,da nemlich der be. 
lobte-Sr. Autor angefrifchet wurde felbi e8 
dergeftalten zu verabfaflen, daß man fich 
deß mehrern darauf erhofen, und felbis 
ges ſtatt eines Fleinen , oder compen- 


Aieulen Zeitungs⸗ Lexici gebrauchen koͤnn⸗ 
te. Es iſt alſo theils noch bey ſeinen 
%Xa / leb⸗ 





Vorrede. 


S find die Memorabilia Eu- 
ropz deß feel. Herrn Autorisnun 





Dorrede, 


EURER TEEN doch che EEE BERG 
leb⸗zeiten, theils nach feinem tode um 
ein nahmhafftes angewachſen, gleichwie 
dann dieſe neuere edition um 3,24. bogen 
vermehrt worden , wobey man auch gufe 
przcaution gehabt, Die in vorigen aufla- 


gen eingefchlichene fehler zu. verbeffern, 
„einen und andern abgang zuerfegen , und 


alles in allem nach dem jetztmahligen ſtatu 
rerum einzurichten , auch befonders Die 
heut zu tag regierende hohe haͤupter, po- 


„ tentaren , fürften und herren jedes orts 


nach ihren nahmen und alter, anzuzeigen 


Solten ſich aber gleichwohlen noch eini⸗ 
ge umſtaͤnde, deren der wuͤrckliche au⸗ 


genſchein reyſender und curieuſer perſon 
widerſpraͤche, hierinn finden, ſo uͤberlaͤßt 
man ſolche denjenigen Autoribus zu ver⸗ 
antworten, welcher man ſich bey außfer⸗ 
tigung dieſer Topographie bedienet hat, 
and deren glaubmwürdigfeit in zweifel zu 
ziehen, man billiges bedenchen getragen. 
Auch ſoll nach deß vortrefflichen Cellarii 


urtheil derjenige noch gebohren werden, 


welcher etwas vollftandiges und ganslich 
zuverlaͤßliches in Der geographie Der ges 
Iehrten welt vor augen lege, es fene gleich 

in 


Vorrede. 
in ſyſtematibus und compendiis, oder in 
land⸗charten, weilen einem einigen men⸗ 
ſchen unmoͤglich dergleichen zu leiſten, ja 
wann auch viele einander hierinnen die 
band bieten, es dannoch nicht zulanglich 
ſeye: es waͤre dann, daß man von jeder pro- 
vinz, oder land, ſpeciale un ſichere nachricht 
alte deßjenigen, was darinnen befindlich 
und dahin gehoͤrig, getreulich mittheilete. 
Indeſſen iſt man erbietig, alle gegen⸗ re⸗ 
monſitationes freund⸗ willigſt, und mit 
geziemendem danck anzunehmen, auch ſich 
deren in Fünfftigen editionen zu prævali- 
ren; wie dann deß Herrn Verlegers ab- 
ſehen dahin gehet, von zeiten zu zeiten, 
und wann ſich da oder dorten einige ver⸗ 
aͤnderungen hervor thun ſolten, ſolche ſo 
gleich marquiren/ auch andere zuverlaͤſſige 
nachrichten einſchalten zu laſſen. Indeſ—⸗ 
ſen und wie diß wercklein, obengedachter 
maſſen, vornemlich denen reyſenden zum 
beſten außgefertiget worden, ſo erachtet 
man vor dienſam in dieſer Vorrede, 
(gleich wie auch ehedem geſchehen,) eine 
abermalige anzeige zuthun,, wornach ſich 
jene en general, oder insgemein bey dieſem 

X 3 oder 


Vorrede. 
oder jenem ort / ſtadt oder land zu achten; 
umzuſehen, und mas fie entweder ad no- 
tam * nehmen, oder fonften wohl zu mers 
een haben. Nemlichen man hat bey den 
meiften, mo nicht einem jeden ort achtung 
zu geben auf defielben nahmen , den es 
‚entweder vor alters gehabt, oder noch 
heut zu tag führet, und woher er ihn bes 
kommen; Serner , wann, und Durch 
was gelegenheit folcher ort angelegt, von 
wem er erbauef, erweitert, oder erneuert 
worden. Nicht weniger, was Die firua- 
tion Defielben belanget , mo er lige, wie 
er gebauet , ob er groß oder Flein , was 
er für eine geftalt oder form habe; ob 
der boden herum fruchtbar ‚ die lufft ge⸗ 
In fene; ob gebürge, thaler / mwälder, 

olßungen, ꝛc. um Denfelben befindlich; 
ob er an einem meer, fee , oder moraftges 
fegen ; ob flüffe nahe Dabey , Daran hin⸗ 
oder Durch den ort lauffen; wem ver: 
felbige zuftändig ; ob er frey, oder einer 
——— gehoͤre, und wer dieſelbige 

ye? | 

Ornfonderheit muß man auf Die gebau 
gute achtunggeben, und zwar von uf, 


- Vorrede. 

obein ort hefeſtiget, oder in einem fchlech» 
ten defenlions- ſtand, ja wohl gar offen 
ſtehe? ob die fortification nad) der alten, 
oder neuen manier angeleget 5 mit was 
für auſſen⸗wercken, wafler-graben ‚ waͤl⸗ 
fen and dergleichen er verfehen ; wie die 
£hore verwahret; ob, und welche citadel- 
len ‚ fehlöffer , forts» inn » over aufferhalb 
deß orts befindlich 5; mann er an einem 
meer ‚fee ‚oder fluß liget, ob ein guter ſiche⸗ 
ver und wohlverwahrter feeshafen dabey 
angeleget; was er für plaß und thürne 
habe? 

Kommt man in einen ort hinein; fü 
zeiget fich nach mehr merckwuͤrdiges, ſo 
wohl an gebäuen / rarifäten und inn⸗ 
wohnern : jene ſeyn entweder geiftliches 
als cachedral - oder dom⸗ Firchen, müns 
fter , Fischen , capellen , clöfter famt des 
nenthürnen , altaren , orgelivercken, Got⸗ 
tes⸗aͤckern, univerlifäten, gymnaſia, col- 
legia, fchulen, hofpitäle , wänfenshäufer; 

‚armen > häufer, ꝛc. oder meltliche : als 
pallafte , ſchloͤſſer, luſt-haͤuſer, maͤrckte, 
groſſe plaͤtze, rath⸗zeug⸗kauff⸗zucht⸗/korn⸗ 
amt⸗ und zoll⸗haͤuſer; gemeine wohnun⸗ 

X4 geil 


- 


Vorrede. 
gen, inſonderheit bey reichen burgern und 
einwohnern in groſſen ſtaͤdten, oder wo 
hofhaltungen der fuͤrſten, biſchoͤffen, und 
groͤſſer herren ſeyn, welche fuͤrnehme 
BR miniftros und amts bediente has 

en? | 

Von raritäten und andern denckwuͤr⸗ 
digen fachen feyn zubefehen : ſtatuen, ge⸗ 
mählde, garten, orangerien, brunnen; 
wie auch andere fonderbare und curieufe 
fachen ‚ bibliothequen,, münß > cabinete, 
Funft-Fammern , antiquifäten , monu- 
menta, epitaphien, academien der kuͤnſt⸗ 
- er ‚als mahler ‚bildhauer , der bau-Funft, 

und dergleichen. | 

Aufferhalb den ftädten finden fich gleiche 
falls refidenzen , fehlöffer , cloͤſter, luſt⸗ 
und jagd⸗ haͤuſer, allerhand grotten und 
waſſerwerck, vortreffliche luft: biumene 
thier garten, und alfo mehr. 

In anfehung der innwohner eines orts 
gibt es ebenfalls viel zu bemercken, als: wel⸗ 
cher religion fie zugethan ſeyen, tie das 
kirchen⸗weſen beſchaffen, was fie für ce- 
remonien bey Tauff⸗ Hochzeit: Leichen / 
und dem übrigen Gottes⸗ dienſt — 

* wels 


bb .% 


u 


in delenlio 
mit victualien/ munition verſehen ſeye; 


— F 
Vorrede. 
welche regierungs⸗ form daſelbſt/ ob Der 
regent / Oder Die regiments⸗ perſonen / ab- 
folur oder nicht; ob Deren regierung erb⸗ 
lich oder abwechſelnd; ob ſie viel unter⸗ 





thanen, landſchafften, und territoria ha» 
.» ben; wie die geſetze, ordnungen und fta- 





turen eingerichtet 5 was für-einfünfften 
von fleuren , zöllen / accis, umgeldern / ic. 
eingehen; ob man gute anftalten Dafelbft 
habe, dem tumult und aufruhr vorzukom⸗ 
—— einen unverſehenen anfall 

Kae Mh zu feßen 3 wie man 


wie Die wachen und andere benöthigte 
anflalten eingerichtet 5 was es für be 
wandniß mit feuer» Heiders fpeiß - gaftes 
rey⸗ ordnungen habe 5 ingleichembey den 
muͤntz⸗ weſen, in Fauffen und verfauffen, 
und ſo fort ans mit was fir perfonen 
Das Firchen - wefen, Die acadeınien ;gym- 
nahen, ſchulen, 2c. verfeben feyen; was 
für ftudia , facultäten ı difciplinen , exer- 
citien Darinnen vor andern floriven; wie 
Die weltliche aͤmter beftellet feyen 2? Bey 
privar- perfohnen Fan man deren lebens⸗ 
art, gemuͤths⸗neigungen, fitten, un nn 

eite 


Vorrede. 


heiten, gebraͤuche, deconomie, Fleidung, 
nahrung, kuͤnſten, gewerbe / handthierun⸗ 
gen und dergleichen, betrachten: jedoch 
iſt aller orten gute fuͤrſichtigkeit zu gebrau⸗ 
chen, daß man nicht fremde laſter, un⸗ 
anftandige ſitten, und boͤſe gewohnheiten 
mit ſich nach hauß bringe, fondern ſich 
aller orten befleiſſe, dasjenige wohl zu be⸗ 
obachten, was ſchoͤn, loͤblich, und heilſam, 
damit man ſolches inskuͤnfftige zu ſeinem 
guten nutzen anwende. | 

Damit nun das meifte und fürnehms 
fte hievon in angenehmer richtiger ord- 
nung , und gleichfam auf einmahl bee 
merckt merden inschte , hat man es ın 
eine Furg =verfaßte Tabelle gebracht, und 
folche diefer Vorrede beygefuͤgt, in vers 
ficherter hoffnung, es werde felbige von 
den reyſenden nicht ohne plaifir Fönnen 
gebraucht werden. Air überlaffen den 
günftigen Leſer Söftlicher obhut , und 

empfehlen uns feinem wohlwollen. 

Ulm, ven 23. Febr. 
1723. 
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Zu Pag. ı. 
In melan acht zu 


Nemlich, er, bemerden : 
F nahmen, laͤnge und theilung, provinzen, Rddk, 


win 


veftungen ‚ fchlöffer, fleckeflefund:bäder und bruniten,gez 

2 — rt Even es zuſtaͤndig, regenten, 
a 7 eyheiten 

einkünke Aa ‚Ihnnbeiten,iprach, commercien, 


Kommt er N u obfervigen : 
1. Deflen nahm. [ D 


18 


1II. Deß orts urſprung. 





MI. Die Situation. ! 12 

l s 

| ze laufen : 
kirchen, münfter/ Firchen , 

— hoſpitaͤl, waͤyſen⸗ haͤu⸗ 


-bäufer, sradelen nn 
hication, w thor plaͤtze 
: m SE * beſindli Be ‚vatbr jeug: :Fauf: -Eorilz 


gaͤrten, brunnen, taritaͤten, 
n. 
V. Was die innwoh⸗ 


h⸗ * dar 
A su gehört ; 
\ ner belangt, | dung ‚ nabrung kuͤnſten, 
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— CRD CRD 
Er En | 
EEREEEEEEREER 
| a. Ä 
Achen / ir. Aacken, iſt eine freye Reiches 
ſtadt, zwiſchen dem Rhein und der Moſel, 
in dem hertzogthum Juͤlich, ſtehet unter 


deß Churfuͤrſten von Pfalg protection, deſſen 
Vogt allhier reſidirt. Hier find vor zeiten die 
' Rom. Kaͤhſer gefrönet worden, nachdem aber 


die ſtadt durd) den brand ſehr ruinirf worden, 


iſt es von Carolo V.an nicht mehr geſchehen; 


doc) werden ihr von einem jeden neuen Känfer 
oder König reverflien ertheilet, daß diß ihren 
privilegien nicht prejudiciren fol. Carolus M. 
figt dafelbft begraben. Diefe vortreffliche ſtadt 
hat eine gefunde und anmuthige lufft, alfo, daß 
die leute allda fehr alt werden, und felten eine 
feuche grafiret. Hat inn=und auferhalb viel 
ſchoͤne warme baͤder, darob fid) zu verwundern, 
indem das waſſer ao warm entfpringt, und 
einige fo heiß ſind daß man fie 12, ftunden lang 
muß fliehen laſſen: fie dienen für viele Franckheis 
ten. Sie hatein gebiet voneiner meil, rings um 


die ſtadt, und die flappel = gerechtigfeit im wolls 


handel : Die burger genieflen vor ſich und ihre 
Commercien durch das gange Römische Neich 


eine zolls freyheit, und können nirgend als vor 


ihrem fchöppenfiupl belanget werden. Anno 


1614, 1 egen der religion ig. die acht er⸗ 
a a re 


2 Us, 
klaͤret, und der befandte Akiſche friede anno ; 
16683. zwiſchen Franckreich und Spanien allhier 
geſchloſſen worden. Allda iſt zu ſehen Das muͤn⸗ 
ſter, und darinnen Caroli M.ſchwerdt, ſamt 
dem gehänge, ein Evangelien = buch mit guͤlde⸗ 
nen buchftaben , und ein mit edelgefleinen ver⸗ 
fetstes Fäftlein, worinnen St.Stephans blut ver⸗ 
wahret wird / fo alles zu den Clinodiis Imperii 
gehöret. Item S.Ndelbertd collegiat - ſtiffts⸗ 
kirche, das ſtattliche rath-hauß. Die clöfter oder 
abteyen Corneki Muͤnſter, und Burfcheid/ 
fo freye reich8-ftande find, tigen nicht weit von 
der ſtadt. Es gibt auch noch ein Aach in der 
landgraffſchafft Nellenburg , ligt zwifchen 
Schaffhaufen und der Donau, auf einem runs 
den berg. Und ein Aachen im hergogthum 
Magdeburg 2. meilen von Zerbft / ander Elbe. 
Aalburg / ſiehe Alborg. 
Aalen. Eine kleine aber alte freye Reichs⸗ 
ſtadt in Schwaben, an dem Kochersfluß , in wel⸗ 
chen die Aale häuffig gefangen werden. Hat 
einen doppelten graben mit x. mauren ringe um 
die ſtadt. Vor zeiten hat Fridericus Barbaroffa 
eine zeitlang allhier hof gehalten. Auch hat 
D.Jacobus Andreæ, anno 1575. allda reformiref. 
,‚ Ein anders Aalen ligt in Weftphalen im ftifft 
Mänfter. | i 
Abady. Iſt ein bayerifcher flecfen und pfleg- 
gericht, 2. meilen von Negenfpurg, hat ein ge- 
fund: bad, und ein altes berg = (chloß. 
Abbeville. Iſt die haupt und de rt | 
a 


— 


Ab, 3 


Bade in Picardie, (hör und groß, an dem flug 


a Somme, hat ein Prefidial, und qute handlung; 


die kirche zu S. Oltraud iſt wohl zu fehen. 
Abenſperg. In Dber- Bapern, am Kup 
Abenſt; hat ein land»gericht und ſchloß, gehoͤret 


in das rent: amt münchen, und iſt ı2. meilen 


davon ; darein Die] märckte Almanftein und Rohr 
gehören; hier hat vor zeiten der berühmte graf 
Babo , ſo 32. ſoͤhne und 28.tödjtern gehabt, hof 
gehalten, jeßo führen die grafen von Trann den 

itul davon. Johann Aventinus, der vortrefls 
liche bayerifche Hiftoricus iſt hieſelbſt gebohren 
worden. | 

Aberdon. Eine berühmte ſtadt in Schott: 
land , hat eine wohlbeſtellte univerfität und biß⸗ 
thum. Sin derfelben gegend werden im meer 
perlen gefiichet.. Site hat eine ſtimme im Par- 
lament , wie auch einen bifchoff unter den ertz⸗ 
bifchoff von S. Andre gehörig; wird Alt⸗Aber⸗ 
don genennet, zum unterfchied deß Neu⸗ 
Aberdone , fo eine mejl davon erbauet iſt 
and) einen guten hafen , gröfferen reichthum 
und handelſchafft hat, als jene. Yon hierauß 
wird der befandte. delicare fiſch Laberdan in 
Teutſchland gebracht. 

Aboe/ oder Abo, Eine Schwediſche haupt⸗ 
ſtadt in Finnland, an dem fluß aurajocke; fie iſt 
groß und weitlaͤufftig/ doch. ohne mauren / aliwo 
infonderheit das Fürftt.fchloß , und die 400. 
fo 4 gi — gm ee 

Es wohnt allhier ein biſchoff, 
au fehen woh "eifchen 


4 Ae / Ad / 
Br dein ſchloß und der ftadt ifi eine hoſpital⸗ 
kirche. Es hat auch eine univerfität, welche Fünig 
Guftaphus Adolphus geftifftet / deſſen tochter die 
koͤnigin Chriſtina aber 1641. jur perfection ge⸗ 
bracht hat. Das collegium hat 3.Auditoria, ma- 
jus, minus, & mathematicum. Nicht weit von die⸗ 
fer ſtadt iſt auf einem berg ein loc), wie eine ſchuͤſ⸗ 
fel außgehoͤlet, und in felbigem ein von natur ges 
bildeter banck, wiein’einem audicorio. Man fagt 
der teufel ſoll vormahls darinnen refponfa gege⸗ 
ben haben. Hat 29. feuersbrunſten, und ſonder⸗ 
lich in der leßten anno 168 1. viel erlitten. Um 
diefe gegend gibt es viele Elend - thiere. 
Achalm. Ein uraltes und verfallenes bera- 
fchloß bey Reutlingen in Scywaben,ift das ſtam̃⸗ 
bauß der berühmten grafen von Achalm. 
Acqui. Diehaupt und bifchöffliche ſtadt im 
hertzogthum Montferrat, hat den nahmen von den. 
warmen bädern befommen ‚ fo fehr ſtarck be⸗ 
fuce werden. Gehoͤret dem Herkog von Sa- 
öyen. | | 
Adelberg. Ein flädtlein eine meilvon ſchorn⸗ 
dorff in Schwaben / gehört dem Hergog von 
MWürtemberg , ift vor diefem ein premonftraten- 
fer = clofter gewwefen. Der Iutherifche Abbe alls 
da ifi einer von den 4. General- Superintenden- 
en Dafigen hertzogthums. 
Adria. Eine bifchöffliche ſtadt in dem Venetia- 
nifchen gebiet an den Perrarifchen grängen ; Davon 
bat das Adriarifchye meer den nahmen. 
Adrianopel. Eine groffe vornehme gr 


a, 5 
am fluß Mariza oder Hebrus in der Romanie, von 
baufälligen mauren und thürnen , und von gerin- 
gen haͤnſern, 24. meilen ungefähr von Conftanti. 
nopel, wohin es einen gar breiten gepflafterten 
weg hat. Diefer ore ift von dem türcfifchen Kaps 
fer Amurathe zu einer refideng- ſtadt gemacht wors 
den, welche auch biß auf die eroberung Conftan- 
tinopel alfo verblieben ; die Fäyferliche burg fi- 
get in einem anmuthigen gefilde/ annemeldtem 
Ruß. Der hof ift auf lauter cypreſſen holtze 
erbauet, mit rothen und grünen farben bemab» 

- Jets und allenthalben mit bley bedecket. Die 
gemeine häufer find nur von ſchlechtem holte. 
Der fußboden wird mit Füßen auß dünnen rohr 

eflochten, gekleidet. Aber in vornehmen haͤu— 
ern wird das würffel » pflafter mit feidenen und 
filbernen ſtuͤcken überbreitet; auf die darff Feiner 
mit ſtiefeln oder ſchuhen fretten. And dieſes 
widerfaͤhret auch den tuͤrckiſchen moſcheen oder 
kirchen/als in welchen man mit ledernen ſtruͤmpf⸗ 
fen / oder wohl gar mit bloſſen, doch aber reinen 
fuͤſſen gehet. Deſſentwegen ſich dann für den kirch⸗ 
thuͤren jedweder außziehen muß. Sofind in den 
kirchen keine ſtuͤhl oder lehne⸗banck: geſtalten die 
kuͤrcken den kirchen-ſchlaff für die gröfte fünde 
halten. Es werden auch in den Eirdyen Feine cör- 
per begraben. Sie wird von Chrifien, Juden, 
Tuͤrcken, Armeniern, Wallachen und andern 
bewohnet, und hat 7. biß 8. welfche meilen im 
umfang. Der türdifche Kaͤyſer haft ſich oͤffters 


ier auf, wann er in Conitantinopel vor der 
A 3 Peſt, 


‘“ Ag ‚A, 
Peſt , oder dem tumultairenden Poͤvel nicht 


cher iſt. 

Agde. Eine biſchoͤffliche ſtadt und hafen in 
Stieder: Languedoc , nicht weit von dem Mittel- 
ländifchen meer allwo die biſchoͤffliche kirche zu 
S. Andrez zu beſichtigen. | 

Agen. Eine fladt in Franckreich, in derlands 
ſchafft Guienne an dem flüß Saronne, auf einem 
grofien weiten feld. Allda ſtehen 2. ſehr alte 
kirchen, deren die eine zu S.Stephan Die bifchöff- 
liche, die 2. zu S.Caprafio eine collegial - fird) ift. 
Jul. Cæſar Scaliger hat fid) hieher begeben, und 
eine adeliche jungfran von 13. Jahren, als er 
ſchon hohen. alters war, gehenrathet, mit wels 
eher er, neben andern kindern, den Jofeph Scali- 

er gezenget hat, wie beym Thuano lib. 2 1. zu 
efen. Er figt bey den Francifcanern mit dieſem 
epitaphio allhie begraben: Jul. Cxf.Scaliger fuit. 
Daſelbſt wird auch feine hirnſchal gewieſen/ und 
deffen hauß gegen über gezeiget. Die Jeſuiter 
haben ein feines collegium hieſelbſt. 

Agoſta. Eine vor dieſem beruͤhmte ſtadt in 
Sicilien, welche aber durch ein ſchroͤckliches erd⸗ 
beben an. 1693. Übel zugerichtet, und ihr hafen 
unbrauchtbar gemacht worden. Bu 

Aicha. Eine kleine ſtadt und land:gerichtin 
der tegierung München , darein verjchiedene 
märckte und clöfter , ſchloͤſſer, s. adeliche fig, und _ 
andere gäther gehören. Iſt 1704. von den En⸗ 
gelländern abgebrandt worden. Es Jigt aud) 
ein ſchloß Aichen ſamt dem dorff in GREEN 

| er 
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der Iler, 3. meilen von Ulm, dem Herin Graf 

von Styrum gehörig. 
Aiguesmortes. Eine Fleine Radt in Laugu- 
docin Standreich,an einem kleinen Golfo, hat ei⸗ 

nen groſſen ſaltz- handel, wie auch ein gutes zeug⸗ 

—— der hafen iſt nunmehr von dem ſand ver⸗ 
erbet. 

Aire oder Arien, Ligt an den Flandriſchen 
graͤntzen in der grafſchafft artois, wird von dem 
fluß Lys in 2. theile getheilet, iſt wegen deß mo: 
raſtes ein ſehr veſter platz, mit einem ſehr guten 
ſchloß, hat groſſe und breite gaſſen, 8. Peters 
kirche iſt die vornehmſte, und ſehr alt, auſſer 
der ſtadt iſt der beruͤhmte Itisberg zu ſehen. 
Es iſt noch ein aire in Franckreich in Galcogne, 
nebſt einem bißthum, unter das ertz⸗ bißthum 
Auch gehörig. 

Aix. Iſt die ſchoͤne und er&-bifchöffliche haupt⸗ 
ſtadt am fluß Arc in der Provence, die an praͤch⸗ 
tigen gebäuen / in ordentlichen und fanbern gaf- 
fen,in Franckreich wenig ihresgleichen hat. Die 
fürnehmfie kirche iſt zu S. Salvaror, darinn ein 
Schöner tauffſtein mit 8. marmorfieinern gedre- 
beten ſaͤnlen umgeben, auf welchem vor seiten 
dem Baal ſoll geopftert worden feyn. Inglelchem 
feyn zu befichtigen S. Johannis - Firchen / dag 
Sarmeliten = clofter, das parlament- auf, Die 
Tunft = Fammer , die warme bäder, deß Hertzogs 
von Guife pallaft, ꝛc. Es iſt auch eine univerfität 
hieſelbſt, Nicht weit davon ift der Flecken Sallon, 


allwo das grab def berühmten Noftradamisn fe: 
ben. — — | Aland. 
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"Hand. Eine Anful gegen Stocfholm über, 
an dem eingang deß Sinus Bothnici. Iſt zu 
mercken wegen der vielen conferenzien , fo. die 
Schwedifche und Mofcomittifche gefandte deß 
letst erfolgten friedens halber gehalten. Es gibt 
bier viel brenn» und bay: holg, welches der 
er und reſidentz⸗ſtadt Stockholm wohl zu - 

atten kommt. x NER 

. Alba. Eine Spanifche ftadt im koͤnigreich 
Leon, am fluß Tormes, dem gefchlechte von To- 
ledo gehörig ‚, Darauf. der bekannte Hergog von 
Alba entfproflen war. 

Alba Julia,/ oder Weiffenburg in * 
benbuͤrgen. Iſt eine feine ſtadt an dem fin 
Maros, hat ein ſtattliches Gymnafium , und die 
gröffere Firch zu 8. Michael iſt mit vieler fuͤrſten 
grab:gedächtniffen gezieret. Im ſchloß/ wie auch 
in def fuͤrſten marflall , deßgleichen im Bathori⸗ 
ſchen bauf / am ſtadt thor ‚ ſeyn allerley antiquitaͤ⸗ 
ten zu ſehen. — 

Albeck. Ein ftädtlein 2. fund von lm, da⸗ 
hin es auch) gehoret. Das ſchloß iſt an. 1704, 
von den Frangofen und Bayern ruiniret worden. 

Albenga. Eine alte Genuefifche ſtadt an ders 
felben fee - Füften , nebft einem gutenhafen. Has 
etliche ſchoͤne kirchen, doch iſt Die lufſt wicht all» 
zugeſund. 

Alborg. Eine Daͤniſche ſtadt auf der halb 
Inful Juͤtland, am meer⸗buſen limfort; ſie iſt die 
haupf⸗ſtadt indem Dioeces gleiches nahmens/ und 
der ſitz deß biſchoffs: au dieſem Dioeces 5* 

| 13.908: : 


— 
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23. Vogteyen 180. doͤrſſer mit kirchen, die 
meiftens mit bley bedeckt find, nebft s. ſtaͤdten, 
und bey 100. adeliche fchlöffer. Hier ift dag 
eloffer Borglum und S. Marien: Firc) zu fehen: 
es werden dafelbft viel Zlalen gefangen, 

Albuch. Ein Heiner und bergichter ſtrich 
lands in Schwaben an der Brenß, wo daslllmi- 
ſche und Nechberaifche zufanımen fioflet. 

Alby. Iſt eine bifchöfftiche ftadt in Langue- 
doc , darinn eine ſchoͤne dom Firche , und fonderz 
lic) ein vortrefflicher chor iſt, fo unter die ſchoͤn⸗ 
Re in Franckreich gerechnet wird, dann er von 
oben an biß unten verguldet ift. Hat ein biß- 
thum, welches aber an. 1676. zu einem erßbiß- 
thum erhoben worden, und ift der Ergbifchoff 
auch ein her: über die ſtadt in weltlichen farben. 
Die innwohner haltens um gemiffer Urfachen 
willen vor eine befhimpffung , wann man fie 
fraget, wie viel die glocke gefchlagen. 

Alcala. Eine fladt in Spanien, am fluß 
© Henares,, in Jeu:Cattilien, heiffet and) Complur, 
allda die haͤuſer regenzfreye portales haben. Hat 
eine univeififäf, fo an. ı517. von dem Cardinal 
Ximenes geftifftet worden. Von ihrem nahmen 
find die Bıblia Complutenfia befandt,, welche in 
vielerley Sprachen gedruckt worden. Es iſt ein 
anderes Alcala reale in Andalufien, 

Alcantara. Eine Spanifche fiadt , atıf ei- 
nem felſen in Eftremadura am fluß Tago gelegen, 
welche infonderheit wegen der groflen und ſchoͤ⸗ 
nen brücfen über ven fluß Tagus beruͤhmt iſt. 

A5 Dann 


10 Al, 

Dann fie hat in der länge 670. in der breite 28. 
in der höhe aber 200. ſchuh, und ruhet auf 
s.pfetlern. Der ritter - orden von Alcantara iſt 
fehr berühmt. 

Ylencon. Eine fchöne fladt in der Norman- 
die , an dem waſſer Sarte gelegen, hat den titul 
eines hergogthums. König Ludov. XIV. gab ſol-⸗ 
ches feinem entfel Duc de Berry, als er ſich mit 
Mademoifelle d’Orleans permählte ‚und erklaͤr⸗ 
ge ſolches vor ihn und feine männliche Defcen- 
denten zur Appanage. Die alte hertzoge von“ 
Alencon find in der hiftorie befandt. 2 

Aleppo. Iſt eine vold=reiche und maͤchtige 
tuͤrckiſche handeis⸗ ſtadt in Syrien, hat vortreff⸗ 
liche haͤufer, und begreifft einen umfang von 
6. Staliänifchen meilen. Die Chriſten haben 
ihre Confules und viele kirchen allda. Vor 
wenig Jahren ſind 30000. haͤuſer abgebrannt. 
Aleſſandria. ft eine groſſe und veſte ſtadt, 
im hertzogthum Mayhland, allda eine [done Doms 
firch zu ſehen, darbey ein gar groſſer platz. Es 

„bat eine ſchoͤne citadell darbey, und iſt die ſtadt 

mit paſtehen trefflich verwahret. Mitten durch 

die ſiadt kanffe der ſchiffreiche fluß Tanaro, dar⸗ 
fiber eine ſchoͤne wohlerbaute bruͤcken gemacht 
iſt. Man muß fie mit dem Alexandria in Egy⸗ 
pten nicht confundiren. 
Alfeid. Stadt und ſchloß im ftifft Hildes⸗ 
heim am fluß Leine, iſt das Kamm = hauß deß bes 
rühmten gräflichen gefchlechts von Alfeld , wels 
ches heut zu tag in Dännemard und Holftein 


Aorirt. Algier. 
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. Algier. Iſt eine groffe, reiche und mächtige 
ſtadt und republic, in der barbarey in Africa. Hat 
Die manren, bollwercke, ſchantzen und einen 
ſichern hafen , allwo fürnemlic Das ſchloß zu 
feben. Sie fiehet unter dem ſchutz und tribut 
deß türckifchen Fäyfers. Das Regiment ift ari- 
ſtocratiſch. 
Alicante. Eine beruͤhmte ſtadt in Spanien, 
in dem koͤnigreich Valenza gelegen, und gegen 
den meer mit 3. paſteyen verwahret. Hat ein 
caftel, fo vor unüberwindlich gehalten worden: 
und einen hafen, der etwas non der ſtadt entfer- 
net. Es waͤchſet allda ein delicarer herzlicher wein, 
welchen Carolus V. zu erfi pflangen laſſen; und 
roßmarin, welcher offt manns-hoch fiehet. 
Alkmar. Eine ſehr ſchoͤne ſtadt in Holland, 
allwo inſonderheit das rath⸗-hauß, die ſchuͤtzen, 
und viele treffliche gaͤrten zu ſehen verdienen. 
Almeria. ft eine luſtige haundels⸗ſtadt im 
Spaniſchen koͤnigreich Granada gelegen, ſehr veſt, 
und mit einem citadell und wohlverwahrten hafen 
verſehen. I Ä 
Aloſt oder Aelſt Haupt-fladt und grafichafft 
in dem erghergögt. öfterreichifchen Flandern: an 
dem fluß Dendre, auf welchem die fchiffe in die 
ſtadt gehen 4. meilen von Bruͤſſel. Die vor: 
nehmfte kirche alda ifts.Martin. Hat ein grof- 
ſes rath⸗hauß, einen weiten marckt, unterjchieds 
liche cloͤſter, und treiben die innwohner einen 
‚großen Handel mit dem hopffen. Sie war ehe: 
mahls ein reichs-Ichen 4 und hat ihre eigne = 
BR 6 
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fen gehabt; ihr diſtrict erſtrecket ſich biß an die 
mauren der ſtadt Gent, und an die thor zu Oude⸗ 
narden, und unter die vorſtadt zu Dendermont; 
hat 172. doͤrffer unter ſich, und 2.fürftenthümer, 
Sternhauſen und Gauer. Item, etliche freye Herr⸗ 
ſchafften, das laͤndlein Waeſen, und vier aͤmter. 
Auß dieſer ſtadt iſt der beruͤhmteſte mahler und 
banmeiſter, Petrus von Aloſto herkommen. 
Alſone. Iſt ein feines ſtaͤdtlein in Franck⸗ 
reich, in der. provintz Languedoc, am fluſſe 
Frequel. | ni 
Aiſte. Diefe ſtadt gehöret dem hertzog von 
Savoyen, und ligt aneinem berg / fo mit alten 


manren unrgeben, oben am berg hat es auch eine 


J veftung. Man macht hier fo gute kaͤſe, als zu 
arma. | 
Alſtaͤtt. Eine Heine ftadt und ſchloß in Thü- 
ringen ‚ gehöret dem hergog von Eiſenach / allwo 
die fürftliche frau wittib ihren wittwen = ſitz hat. 
In diefem amte wird viele Potafche gefotten,, ſo 
bin und wieder verfuͤhrt wird. 
Altenburg. Eine ziemliche fehöne ſtadt in 
Meiſſen, an der Pleiffe , und ift vor diefem 
Pleiſſenburg genennet worden, fie gehöret jetzo 
an Sachyfen- Gotha. Das ſchloß dafelbfi auf 
einem felfen , ift fehr groß und praͤchtig: Hat 
ſchoͤne zimmer; und luſtiges außiehen gegen der 
ftadt: Won dar find an. 145 5. Die beyde Saͤch⸗ 
fifche Bringen Erneftus und Albertus durch Kuntz 
von Kauffungen entführet worden. Es iſt auch 
ben diefem ſchloß ein gar grafler weitlän ieh 
Re für . 
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fürftt. aarten , ‚fo wohl feheng werth : auch ficher 
man dajelbft ein ſchoͤnes hauß/ auf Itallaͤniſche 
manier gebauet, welches die vor etlichen jahren 
verſtorbene hertzogin banen laſſen. Es find auch 
daſelbſt zu ſehen Die ſtiſſts⸗ Firche zu S. Georgen, 
und in der ſtadt die pfarı- Eirche, Auſſer dieſem 
ligt auch ein Altenburg in Nieder - Ungarn, 
an einem Kleinen arm der Donau, und hat an 
dem fluß £eitha ein ſchloß. Item, in Siebenbir- 
gen anf einem hoben berg. Ingleichem ein Al— 
tenburg in der Schweitz im Argom ‚darauf die 
grafen von Habfpurg,von denendag ertz-hertzogl. 
hauß Oeſterreich herſtammet, ſollen refrdirf, und 
den titul davon geführt haben , ehe das ſchloß 
Habſpurg erbauet worden. 

Alcheim. Ein fleden in dem Ulmer - gebiet, _ 
bey weichem der fogenannte hunger - brumn ift, 
welcher nur zu gewiſſen jahren, und alsdenn fehr 
ſtarck flieflet; wann folches gefchiehet, beforgen 
die benadybarte eine thenrung. 

Alt-Oettingen. Ligt in Ober⸗Bayrn, und 
iſt ein offener ort, allwo die ſchoͤne ſtiffts Firdhe, 
und in der alten capell das bey den Catholiken 
wunderthätig gehaltene Marien-bild, wohn 
viel wallfarthen geſchehen, auch iſt daſelbſt ein 
fo unglaublicher ſchatz von Fleinodien / gold und 
fiber, daß dieſer ort wol dag Fleine Loretto mag 
genennet werden. Das jlifft zu S. Philipp und 
Jacob find auch wohl zu befchanen. | 

Altona. Ein offener ort ohne mauren / nicht 


e koͤnig von 
weit von Hamburg, Fri dem Däuns: 
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Dännemarif. Iſt an. 1713.vondem Schwebis 
fchen feld = herin grafen Steinbock faft gänglich 
in die afchen geleget worden. 
Altorff. Eine Eleine fladt 3. meilen von 
Nürnberg, wohin e8 gehörig, nebft einer uni- 
verfität: zu welcher dignität es anfänglid) von 
Fänfer Rudolpho UI. A. 1578. den 26. Nov. erhos 
ben, und hernach anno 162 2. den 3.Odtob. von 
Fäyfer Ferdinando II. mit gröffern privilegien, und 
dem recht doctores in jure und medicina zu crei- 
ren beguadiget worden. Anno 1697. hat fiedag 
privilegium erhalten, aud) doctores Theologix 
zumachen. Hat eine gefunde lufft und kuftige ge- 
gend. In dem groſſen und wohlgebauten colle- 
gio find vier fehöne faubere auditoria, und ein 
ziemlicher plaß zur anatomie. In der bibliothec 
fiehet man viel tanfend Eofibare bücher ; alte 
ſchrifften in wachs, rinden, hieroglyphifche 
ſchrifſten, deren man ſich bedienet hat ehe die 
buchdruckerey erfunden. Es werden nicht allein - 
in der anatomie- fammer, fondern and) in der 
bibliothec allerhand gebeine und bilöniflen ge- 
zeiget. Zu oberſt auf dem collegio iſt ein neues 
obſervatorium; und ferner ein gemach/ in wel⸗ 
em 12.Rudiofi von der republic Nürnberg un- 
terhalten und gefpeifet werden, über welche ein 
inſpector und aeconomus gefeßt: Der Fräuter- 
garten ift auch zu fehen ‚ weilen viele 1000, kraͤu⸗ 
fer und vare gewächfe Darinnen gepflanget wer- 
den. Wird heut zu tag ziemlich frequenürt / hat 
auch immer berähinte männer gehabt. Es Lord 
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allhier gut bier gebrauer. Ein anders Altorff 
ligt nicht meit vom clojter Weingarten, allwo 
graf Iſſenhards gemahlin auf einmahl zz, ſoͤh⸗ 
ne zur welt gebracht, worinnen auch ein land: 
gericht iſt. Es ligt auch ein Altorff in der 
Schweitz, allwo die gerichte deß landes gehal- 
ten werden, und welcher rings umher mit ber— 
gen und ſchoͤnen gaͤrten umgeben iſt. Aubadie 
s.Martini pfarı= fird) , das Capuciner - und 
| a ‚ das rath- und zeug- hau, Wil: 

elm Tellensplatt und capell zu fehen. 

Alt Ranſtaͤdt. Ein dorff zwiſchen Leipzig 
und Füßen,nit einem ritter⸗ſitz auͤwo der koͤnig in 
Schweden Carolus XII. 1706. und 1707 ,fich auf⸗ 
gehalten , auch der friede zwiſchen Bohlen und 
Schweden geſchloſſen ward, Iſt auch berühmt 
wegen der fo genannten Alt-Ränftädtifchen con- 
 vention, darinnen von Kaͤyſerl. Maj. das freye re- 
ligions-exercitium, und die eingezogene und einge- 
fperrete Eirchen und ſchulen denen evangelifchen 
in Schlefien nad) innhalt deß weſtphaͤliſchen 
friedens reſtiturt, als welche allhier anno 1707, 
zwiſchen dem koͤnig in Schweden, und dem Fäy- 
ferlichen miniitre grafen yon Wratislaw renovirf 
worden. 

Altfol. Eine berühmte Eönigliche berg⸗ſtadt 
‚in Dber- Ungarn, hat auf einem berg ein ſchloß 
und einen ſauerbrunnen / deflen waſſer roͤthlich 
und gar lieblich zu trincken, und finden ſich in ih- 
sem gebieth gold⸗ filber- Fupffer. und queckfilber- 
bergwercf. Es wohnen Wenden, Ungarn, und 
Teutſche hieſelbſt. Altzey. 
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Aney. ft ein uhraltes Ehurf. Nraisifhes 
fädtlein, in der untern⸗Pfaitz, allwo das ſchloß 
ruinirt liat. 

Amalft. Eine kleine ſtadt am Golfo di Salerno 
in Neapolıs, hat einen erg =bifhofl, umd gehoͤ⸗ 
tet nebft der. landſchafft den fürften von Picco- 
omini, 
Ambachten. Die vier Ambacıten, das ift 
Amter,) in Flandern gegen often , heiſſen Bo- 
choute, Aflenede, Axel und Hulſt. 

Amberg. Iſt die haupt: Iadt in der ober? 
Pfaltz, an der Bild, nebft einem ſchloß, iſt groß 
und veſt. Das vornehmſte inn⸗ und um die ſtadt 
ift das eiſen⸗werck, in wunderbarlichen alten und 
verborgenen gängen und loͤchern. Hat ſchoͤne 
Firchen und ein feines zeughauß: fo haben aud) Die 
FJefniten ein ſchoͤnes collegium. Gehoͤret jego 
wieder Chur-bapern. Nicht weit davon ligt das 
elofter Caftell, allwo Fänfers Ludovici feld⸗mar⸗ 
ſchall Seyfried Schweppermann, mit det be⸗ 
kandten artigen grab⸗ * heerdiget ligt. 

Amboiſe. Stadt in der landſchafft Touraine 
in Franckreich, an der Loire, allwo das praͤch⸗ 
tige ſchoͤne und veſte berg: ſchloß wohl zu ſehen. 
In einer capell zeiget man ein hirſch⸗ geweyh 18. 
ſchuh fang, von 22. enden, an einer ketten han⸗ 
gend, fo viertzig pfund ſchwer ſeyn fol, Die kirche 
zu S.Florentin, die wendel⸗ſtieg/ Die groſſe thürne 
nebenft dem zeughauß/, und etlichen zimmern find 
merckmürdig. ee ER 

Ambrun. Eine er&- biſchoͤffliche ſtadt in 

| 2, ran. 
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Franckreich, in dem Dauphine, am fluf Durance, 
mit bergen umgeben. Der ertz-bifchoͤfl. pallaſt, 
die ſtiffts-kirchen zu unſer lieben frauen, der 
don, St. Marcellı , St. Peter, St. Donat. St Hilarius 
Sr. Vincentius und St. Ceccilia find fehens werth. 

Amelburg. Stadt/ ſtifft und ſchloß auf ei- 
nem hohen berg in Rieder Heflen an der Ome; 
hat daherum eine luſtige ebene; und gehöret in 
das ertz⸗-ſtifft Mayntz. 

Amerbach. Ein ſtaͤdtlein am fluß Mudt in 
Francken zwiſchen Aſchaffenburg und Heylbrunn, 
Chur⸗Mayntz gehoͤrig. 

Amerßfordt. Eine an dem kleinen fluß Ems 
in der provinz Utrecht, ziemlich groſſe und veſte 
ſtadt, 3.meilen von beſagter ſtadtUtrecht gelegen, 
allda es eine feine ſchul hat, S. Georgen kirchen iſt 
die vornehmſte allda Hat auch ein nonnen cloſter 
zu S.Agatha , Auguftinersordens. Sonſten iſt all⸗ 
hier fonderlich zu bemercken ein fehr grofler ftein, 
den man vor etlich jahren mit groffer mühe in - 
die ſtadt gebracht; man heißt denfelben de grooto 
" Key van Amersfop . 

Amiens. Iſt ane ſchoͤne und groffe ſtadt in 
Franckreich, in der Picardie, an dem fluf Som- 
me, welcher in drey armen mitten durch fleußt, iſt 
mit einem wall und tieffen graben umgeben. Hat 
ein vortrefffiches und veſtes caftell, varinn soo. 
and) wohl mehr foldaten ligen, wohin nicht 
leichtlid) ein fremder gelaffen wird , aud ein 
mwohlgerüftetes zeug⸗hauß. Die bifchöfftiche 
Firche wird unser die prächtigfte und — 
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sank Franckreich gezehlet. So wird auch dag 
haupt S. Jo. Bapt. allhier aufbehalten. Es find 
auch andere ſchoͤne firchen und clöfter da zu ſehen, 
infonderheit haben die Jeſuiten allhier ein treff⸗ 
lid) collegium. , Die Bibliothec, der garten ‚ic. 
ſeynd bey ihnen zu befichtigen, item , das rath- 
auß, fo auch ein ſchoͤn gebau , die andere haͤu⸗ 
er aber werden von auffen her gar unfauber ge: 
halten, und mit urin befpriget. .: 
Ammerbady. Ein clofter bey Miltenberg 
u Sranden ; fo ſchon anno 734, geftifft wor— 


n. ö 
Amraß oder Ambraß. Ein vortreflliches 
öfterreichifches luſt- hauß im Tyrol , 1. ſtunde 
von Inſpruck, allwo eine berühmte Eunft-Fammer 
and Bibliorhec gemwefen , fü anno 16065. nach 

Wien gebradyt worden. | 
Amſterdam. Die mädtigfte und praͤchtig⸗ 
fie ftadı in Holland, ligt an dem wafler Anftel 
und dem Danım , davon fie and) den nahmen 
bat: Sie wird die perl aller ftädte in der welt, 
und der fi alles reichthumesgenennet. Dann 
es fcheinet es habe fid) ales’geld und guth allda 
verfammilet, wie fie dann mehr foll in Banco ha⸗ 
ben ‚ als das Nömifche Zrarium jemahls gehabt. 
Sie ift gröffer und herslicher dann die ſtadt Kom, 
oder Paris : fie ift die berühmtefte an kauff⸗ 
mannſchafft in ganz Europa , allwo vieler- 
ley nationen zufanımen- Fommen, fie hat gleich⸗ 
fam 2. welt⸗ theile , nemlich Oſt⸗ und Weft- In⸗ 
dien fich zu. bereichern erfunden ; die porten ih⸗ 
| ver 
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ver candle geben ein prädhtiges fpe&tacul , €8 


fommen zum öfftern bey 100. ſchiffe an, ſo / daß 
man faft: fagen Fan, es fen ein anders Amfter- 
dam auf dem wafler. Sie ift wohl befeftiget/ 
und die form der nanken forufication wie ein 
halber circul. Die häufer, deren über 54000. ge⸗ 
zehlet werden, find aufgroffe ſtarck hölgerne pfei- 
ter gebauet, und ift das waſſer faſt in allen gaffen 
in eanälen zu fehen, dahero die lufft wegen der 
groſſen dämpffe nicht gar geſund iſt. Man Fan ver; 
mittelft der fchleuffen das gantze land unter waſ⸗ 
fer feßen. _ In der groffen ftadt hat es nur einen 
einigen fchöpff- brunnen, ſo uͤber 200. ſchuh tieff 
ſeyn fol. Deßwegen zum Eochen und waſchen 
das regen = wafler auß den cifternen gebraudjet 
wird. An ſtatt def holtzes gebrauchet man auf: 
gedoͤrrte waaſen oder dorfft, und fein Fohlen. 
Es hat 4.burgermeifter und z36.rathsherren. Es 
werden deß jahrs über viel tauſend ſtuͤck wuͤllene 
tuͤcher gemachet. In dieſer groſſen ſtadt ſeyn zu 
ſehen die alte und neue pfarr⸗kirche, jene hat 42. 
feinerne faulen, 2. ſchoͤne orgeln, und einen ſchoͤ— 
nen predigt⸗ſtuhl. Huf dem thurn diefer Firchen 
feynd viel fchöne glockenſpiele, welche alle ſtun— 
den lieblich muficiren, und mit luft gehöret wer- 
den, Die neue firche, nechft bey dem rath-hauſe, 
hat eine unvergleichliche cangel und 2. orgeln. 
Zugleich find die Suyder - Norder = Wefter: 
und s. andere reformirte kirchen zu befichtigen. 
Die evangelifche haben aud) eine fehöne Firche, 
und wird offentlich darinn geprediget. * 


— 
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auch ein beruͤhmtes gymnaſium, allwo eine herr⸗ 
liche bibliothec, deren buͤcher an kettlein hangen, 
nnd wird dieſelbige in der wochen 2. mahl ges 
öffnet, nemlich am mittwoch und fonnabend, und 
mag, wer will, zum leſen hineingehen; inglei- 
chem ein vortreffliches theatrum anatomicum. 
Man fiehet die ftattlichfte fee - Farten , die zur 

ſchiff farth fehr dienlich ſeyn. Item , fehr ſchoͤne 

gemaͤhlde von Indianiſcher und Chineſiſcher ar— 

beit. In ſumma, die curioſitaͤten find in fo grof- 

fer anzahl, daß man fie nicht alle zehlen Fan. In 
dem waͤhſen⸗hauß ſeyn bißweilen 500. Finder,auf 

welche jährlich bey soooo,fl. gehen foll. Es giebt 

zu Amfierdam ein zucht-hauß, fo wohl für 

manns⸗als weibs:perfohnen , wie auch ein rafpel- 

hanß. Das rath-hauß iſt ein vortreffliches ge= 

bau, über welches man ſich nicht genug verwun— 

dern Fan, fo auf die 20. millionen gekoſtet; hat 

in der länge 275. in der breite aber 200. ſchuh. 

Auf dem thurn oben auf des rath-hauß ſtehet 

ein Arlas, welcher auf feinen ſchultern eine welts 

kugel von er& träget, im diametro von 10. ſchu— 

hen; wer curieus iſt, kan durch den leib dieſes Atlas 

in den globum hinein fleigen, und findet man 

daſelbſt Fleine fenfter , wodurch man die gegend 

der ganken fiadt beſchauen Fan. Es hat allhie 

einen groſſen fpital für die armen, ein hauß für 

die alte und erlebte leute, / ſo nichts mehr gewin- 

nen Eönnen ; ein Eranden- hauß, das Oſi⸗In⸗ 

dianiſche hauß, die ſchuͤtzen- gärten,, das Fauff- 

hauß oder Die börfe, weiche 200. ſchuh lang / und 

130, breit 
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130. breit iſt. Die privac- haͤuſer find anſehn⸗ 
lich gebauet: die viele vortreffliche raritaͤten⸗ 
kammern find auch da und dorten ſehens- wärs 
dig. Die glaß-huͤtte, deß printzen hof oder 
admiralität: hauß, das gaft-haufß , der alte und 
neue dollhof / der wund:ärgte zimmer, die fecht- 
ſchul, das comadien:hauß , der hortus medicus, 
und viel andere fachen mehr. Der taback-han— 
dei wird allhie und in gang Holland ſtarck ge: 
trieben, und foll er denen Herren Staaten jähr- 
lid) 300000, fl. eintragen. Die juden find allhier 
in groſſem anfehen und reichthum, wie dann ei- 
ner allda ein hauß bauen laſſen, an welchem 
gold, filber , marmor an allen ecken hervor bli- 
cket, und iſt in diefen juden- pallaft ein faal, 
welcher mit ducatonen gepflaftert ſeyn foll, Sie 
haben hiefelbft 2.Synagnogen ‚ deren die eine 
Denen Portugiefifhen, die andere denen teutfchen 
Inden zuftehet. 

Anclam. Eine grofie und bevefiinte ſtadt an 
dem fluß Pene in Vor⸗Pommern/ an gebäuen iſt 
fie ziemlich ſchoͤn, hat 2. pfarz - Firchen,, ein ſchoͤn 
fteinern rath-hauß, ſchul und zeug-hauß, iſt 
anno 1713. von den Ruſſen völlig außgepluͤndert 
worden. 

Anclim. Eine vortreffliche Abtey in der graf⸗ 
Schafft Hennegau, zwey meilen von Dovay. 

Ancona. Iſt eine uhralte, ſchoͤne, weit-be> 
ruͤhmte ſtadt in dem Eirchen-ftaat in Jtalien, hat 
ſchoͤne groffe häufer und palläfte,allein ihre hand⸗ 
lung hat ziemlich abgenoinen, und Die u 
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find ſchlecht civiliirt ; hat am Adriatiſchen meer 


einen ſchoͤnen meer -hafen der aber faft gaͤntz— 
lich ruiniret iſ. Auf den Molo oder Damm 
ſtehet ein £reffticher arco triumphale, fo dem Fäy: 
fer Trajano zu ehren aufgerichtet worden, wel- 
cher wohl werth iſt zu fehen, und Eönnen fid) auch 
die allervortrefflichſte Fünfiter über diefes wuna 
derbare werck nicht genugfam verwundern ; be= 
ftehee von lauter groſſen ſchoͤnen marmorfteinen, 
auf das allerkünftlichfte gezieret. Oben an der 
ſtadt ift auf einem hoben berg eine fehr vefte ci- 
tadell , ſo papſt Gregorius XII. bauen laſſen. Das 
zeug-hauß ift fo wohl verfehen, daß man biß 
10000, mann darinnen wehrbafft machen Fan, 
In der finde fichet man das alte nnd von mar: 
morficinen erbaute clofter zu S.Cyriaco ‚ ligt auf 
einem hohen berg , von dannen man, wann da® 
wetter hell iſt, biß in Dalmarien fehen Fan. Item, 
die heydniſche tempel, und das kauff-hanß, la 
Loggia genannt, fo einem faalzırvergleichen ift, 
an welchem Ehriftusder HErr abgemablet, und 
zwar fo kunſtreich, daß er. einen anf allen feiten 
anfhanet: Die Firdie zuS Auguftin iff wohl er> 
bauet, darinn ein vortrefflicher altar von hoig ge— 
macht, so. ſchuh hoc) und 30. breit. Sonften 
haben die Anconer eine fehr wunderliche tracht, 
befiehet wohl auf so. farben, und ift auf allen 
4.feiten zugeneftelt. Die provioz herum heifs 
fet la Marca d’Ancona, iſt eine der gröften pro- 

vinzen deß kirchen-ſtaats. 
Ancre. Eine kleine ſtadt an einem fluß en. 
nah⸗ 
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nahmens, in der Picardie, hat ehemdfe den titul 
einer Marggrafichafft gehabt. 

Andechs. in Dber - Bayern zwiſchen dem 
Ammer-und Wuͤrmer⸗ſee, s.meil von München, 
vormahls eine refideng und ſchloß der grafen von 
Andechs jetzund aber ein prächtig Benedidtiners 
clofter welches der heilige bera aenennet wird, 
dahin viel wallfarthen wegen der daſelbſt befind- 
kichen reliquien angeftelet werden. 

Andegaft. Ein berühmter fauerbrunnen in 
ber Drtenau, bey anfana deß Schwarkwaldes. 

Andernach. Eine Chur⸗coͤllniſche ſtadt und 
ſchloß am Rhein, gegen Ham̃erſtein, fo Trieriſch, 
uͤber, hat einen ſauerbrunnen. 

Anderſchow. Ein ſchoͤnes ſchloß in See— 
land, allwo die koͤnige von Daͤnnemarck bißwei— 
len ſich pflegen aufzuhalten. 

Andlau. Ein ftädtlein und ſchloß im Elſaß, 
deren gefürftete Aebtißin ein ftand deß Roͤmiſchen 
Reichs ift, aber feinen marricular- anfc)lag hat. 

St.Andre. Die haupt-fladt der grafichafft 
Fife in Sudfchoftland, hat eine hohe ſchul, welche 


vom fünig Jacobo anno 1411, aufgerichtet wor— 


den. Die haupt Firche, ſamt dem ſchloß, feyn 
wohl zu fehen. Es hat auch eine ftadt, SAndre 
genannt, in Savoyen, im Maurienner-thal, zwi—⸗ 
hen S. Michael und Modane, auf einem feljen ; 
ingleicyem S. Andre’ oder Sendre , ein fchloß in 
Dber-Ungarn am fluß Kalo, daran die Fänfer- 
lihen anno 1710. die fortification aufbeflern 
liefen. Es gibt noch andere orte mehr dieſes 
nahmens, Angels 
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Angelderg.Ein ſchloß und flecken in Schwa 
ben, zwifchen dem fluß Mindel und Wertach, x. 
meil von Mindelheim. 

Angermünde. Eine Fleine ſtadt nechſt ei⸗ 
nem feſten ſchloß in Churland an der oft: fee, an 
einer Bay; Noch ein Angermünde ift an dem 
Fuß Welffe in der Uckermarck/ wird Neu-Angers 
miünde genennet. I 

Angers. Iſt eine fchöne, grofle und luſtige 
ſtadt in Frankreich , in der landſchafft Anjou, der 
flug Mayenne theilet fie in 2.tbeil. Es hat allhie 
viel Firchen, mit fehr hohen thürnen,darunter die 
fürnehmfte und biſchoͤfl. zu s.Morig ift, fo z. hohe 
thuͤrne hat, der dritte aber fiehet auf Feinem 
grund, fondern aufeinem hmwibbogen,und ſiehet 
gang ſchwebend auß, ſteuret fich aber auf die 
fundamente der beyden feiten= thuͤrne, Darinnen 
allerhand antiquitäten gezeiget werden. Inglei⸗ 
chem find zu beſichtigen, Die kirche zu S. Julian ‚zur 


H. Dreyfaltigkeit / zu s.Peters, zus. Michael,das 
clofter de Toufains und S.Aubin. Auflerhalb der 


ftade in 8. Cyrilli kirch, pflegen die reyfenden mit 
verwunderung 2.tafeln zu beſichtigen, deren die 
eine die falbung Chriſti, die andere die himmel: 
fahre Mariä reprælentiret, dergleichen nicht bald 
follen zu finden feyn. Das hauß und ſchloß Riche- 
ieu, welches der Cardinal diefed nahmens auf 

feinen koſten erbauen laſſen, iſt wegen feiner 


prächtigen und herzlichen gebäuen, marmorflei= 


nen, mobilien und andern raren fachen, fehr wohl 


u ſehen. Es hat allhier eine hohe ſchul, von * 
| og 


A 
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609 Ludovico II. anno 13 89. aufgerichtet. Das 
caftell, in welchem vor zeiten die hergogen von 
Anjou refidiret haben, liget in der höhe, hat 18. 
viereckichte, auß einem ſchwartzen ſtein gehaue: 
ne thuͤrne. Im rath-hauß werden allerhand 
rare ſachen gezeiget. Das alte roͤmiſche amphi- 
theatrum, greham, Die galerie die tieffe fchiffer- 
grube, nebſt dem ſchoͤnen luft: hauß Brifac verdie⸗ 
nen wohl beſichtiget zu werden. 

Angbiera. Eine wohl bewohnte und Isar. 
bare grafichafft im Meylaͤndiſchen / gehoͤret heut 
zu fag dem arafen Borromai. 

Angoulesme. Iſt eine ſchoͤne biſchoͤffliche 
ſtadt in der landſchafft Angoumois in Franck— 
reich, auf einem berg an dem fluß Charante. Die 
haupt⸗kirch iſt zu S. Peter, allwo der zahn deß H. 
Amandi, welcher die biſſe gifftiger und wuͤtender 
thiere heilen ſoll, gezeiget wird; ingleichem ſind 
andere feine kirchen, ſchoͤne cloͤſter, der Jeſuiter 
collegium, das rath⸗hauß und die citadel zu ſehen. 

Anhalt. Ein fchönes ſchloß eine halbe meil 
von Haßgerode, am Hark gelegen, davon fi) 
die fürften von Anhalt fehreiben , die fich jeßo 
in 4. linien theilen , nemlich Deſſau, Bernburg, 
Coͤthen und Zerbſt. 

Anhauſen. Ein cloſter bey Heydenheim in 
dem hertzogthum Wuͤrtemberg, bat einen Lu— 
theriſchen Abt, der zugleich ein Wuͤrtembergi— 
ſcher land - ftand iſt. 

St. Aanpberg. Eins Saͤchſiſche —— 
i ⸗gebuͤrgiſchen Craͤyſe: nicht meit v 

m ertz⸗ gebuͤrgiſch yſe: nich St: 
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St.Jochimsthal, hatden nahmen S.Anna, von 
dero reliquien, fo hieher gebracht worden. War 
hiebevor Schredenberg genennet : daher kom⸗ — 
men die Schrecfenberger , welche drey gute gros 
ſchen und s.pfenning gelten. Es iſt ein reiches 
bergwerck da, welches vieleinträgt. Die kirche 
ift wohl zu fehen, auch hat es eine gute ſchul all= 
Ne Dr weit davon ift dad Hiobs oder So⸗ 
phien bad. | 
Annaburg. Ein ſchoͤn luſt⸗ und jagd⸗ſchloß / 
nechſi einem ſtaͤdtlein im Chur⸗ Craͤyß / 4.meilen 
von Wittenberg, hieß vor dieſem Lochau, und hat 
den jetzigen nahmen von Anna, Churfürften Au- 
ufti zů Sachfen gemahlin bekommen, welche daſ⸗ 
* erbauet. Die dabey gelegene Lochauer⸗ 
Zeide wird auch die Annaburgiſche genen⸗ 


net. 

Annecy. Eine groſſe ſtadt in Savoyen, in der 
landſchafft Genevois ; iſt die refiden deß Dis 
ſchoffs und dom⸗ capituls von Geneve. Der fee 
dieſes nahmeng , iſt ungemein tieff und kalt, un 
daher gar nicht filchreich. Ä 

Anslo. War eine ſtadt in Norwegen an eis 
nem meer= bufen; nachdem diefelbe aber gank- 
lic) abgebrannt iſt fie durch koͤnig Chriflian IV. 
anno 1524. von neuem erbaut, und Chriſtian⸗ 
ſtadt genennet worden, allwo die dom⸗kirch, und 
hoarinnen deß koͤnigs Harquini fuͤrtreffliches ſchoͤ⸗ 
nes ſchwerdt zu ſehen. Nicht weit darvon ligt 

das ſchloß Aggerhuß / allwo das hof⸗gericht ge⸗ 
halten wird, und der koͤnigl. Gouveneut reſidiret. 
Anſpach. 


— 
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Anfpach oder Onoltzbach. Iſt eine feine 
wohl erbaute ſtadt in Francken, s.meilen von 
Nürnberg, an dem fluß Nednig , allda die fürft- 
liche teſidentz iſt. Sie hat 2. groſſe kirchen: die 
1. wird S. Gumprechts ſtifſt genennet, allwo die 
fuͤrſtlichen perſonen beygeſetzet worden, wie nun⸗ 
mehr in die ſtadt-kirch. Die grufft iſt fo herr⸗ 
lich, ſchoͤn und hell erbauet , daß fie mehr einem 
ſchoͤnen faal, aldeiner grufftzuvergleichen. An 
dem ſtifft ift die fuͤrſtl. cantzley, ein ſchoͤn und 
herzliches gebau. Es hat 2. fürftt. wohnungen 
oder fchlöffer , worunter das infonderheit, wo die 
regierende fürftenrefidiren , prächtig erbaut, und 
miftieffen, breiten und fifchreichen wafler-gräben 
umgeben ift. Gleich am ſchloß hat es ein her:- 
liches ballhauß; eine vortreffliche orangerie,, es 
ift auch) zu fehen die fürftt. kunſt- und rarität- kam⸗ 
mer. Gegen dem ballhauß ftehet das vortreff- 
liche reit-hauß, item , die jaͤger-gaſſen und die 
wohlgebautecangley ; die ſchul iſt wohl beſtellt, 
und beſtehet in s.clafen, Der jetzige marggraf 


iſt Guil. Fridericus , gebohren den 29. December, 


anno I685, 

Antibes. Eine in der Provence zwifchen Grace 
und Nice an dem mittelländifchen meer, vefte und 
mit einem groffen hafen verfehene ſtadt; allwo 
auſſerhalb Die vierecfigte veſtung le Grenoulle ge⸗ 
nannt/zu ſehen. Sie ift 1707. durd) das Bom- 
bardement der Alliirfen fehr ruiniret, aber auch 
hernad) wieder reparivet worden. 

Antiochia. Eine ftadt in Afien in Caramas 

B 2 men / 
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nien ; auf wier groffen bergen gelegen ; weldye im 


umkrayß nicht geringer ift, als Conftantinopel.- 


Die ring: manren find von groffen gehanenen 
quater : fieinen gemacht. Nahe dorten ftehet ein 


altes und groffes — So iſt auch S.Peters fir) 


und brunnen zu fehen. Sie iftin ein groſſes ab⸗ 
nehmen kommen. Kin griechifcher Patriarche 
fchreibet ſich von diefer ſtadt, der ſich doc) hier 
nicht aufhalten darff. 

Antoing. Eine luſtige ſtadt, im Hennegau 
an der Scheide ‚ allwo das ſchoͤne und uhr: 
alte ſchloß zu fehen. Sie iſt im Utrechtifchen 

frieden anno 1713. dem prinfen dElpinoy re- 
ſtituirt worden. 

Antorff oder Antwerpen. Diele ſchoͤne, 
edle, und mächtige ſtadt, ligt in einer luſtigen 
nd weiten ebene, amrechten geftade deß fluſſes 
Schelde. Hat in ihrem begriff eine teutihe 
meik, und einen guten gelegenen hafen famt ei⸗ 
ner citadelle, auch in der ftndt die S.Laurenz ſchan⸗ 
Ge. Iſt wohl befeſtiget, mit guten graben, ſtatt⸗ 
lichen zeug s und proviant- haͤuſern verfehen: hat 
13.thor, und viele häufer gleichen den pallaften. 
In der ftadt ſtehen über die 15000. gemeine haͤu⸗ 
ſer, fie hat 220. ſchoͤne breite gaſſen, und 8. ca⸗ 
näl in der ſtadt, in welche man die ſchiffe auß 
der Schelde bringen fan. Sonft feyn inſon⸗ 
derheit zu fehen die haupt⸗ Birch zu unfer frauen, 
welche über soo. ſchuh lang, 240. breit und 
340. hoch. Hat sc.capellen mit marmelftei= 
nern fänlen gezieret und jo wohl als Die hal 

. | m 
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mit fchönen bildern geſchmuͤcket, auf deſſen thurn 
von glorfen eine Fiebliche mufic Fan gehöret wer, 
den. Der Jeſuiter Eirche ift noch viel Eoftba- 
rer mit marmel gepflafiert, und an beyden un: 
terjeiten, Deren eine über der andern auf ss.marz 
melfteinern fäulen ftehet, nichts zu fehen, als 
marmol, jafpi®, porphyr, gold, oder gemaͤhl⸗ 
de. Auch find jehens-würdig, die Firche zu s.Mi- 
chael, s. Georg, 5. Walpurg, S. Jacob, und 
Ss. Andre, das zucht-hauß, E. E. raths biblio- 
thec, dag fehr prächfige rath⸗hauß, und das ges 
richt-hauß, das kauff-hauß, welches auf 43. mar: 
melfteinern fäulenruhet. Weil die kauſſmann⸗ 
schafft von hier nach Amfierdam kommen, ift fie 
an einkünfften fehr verringert worden. Die 
münß, die wafler:ftuben ‚ teppich-hauß , waag⸗ 
hauß, def Rubers kunſt-kammer , die herzliche 
Plantiniſche buchdruckerey von 12. preffen, und 
faft hunderterley fchrifften, deß freyherrn von 
Rhodes pallaft, der wein⸗keller, und infonderheit 
der zu den faufend Mitteln genannt, find ſehens⸗ 
würdig. Neben der fadt ftehet ein veſtes ca- 
ftell, von 5.baftionen, welches mit Spanifchen 
foldaten befeßt ift, und darinn fid) der tyranni- 
ſche Duc de Alba eine Statue aufrichten laſſen. 
Auſſerhalb Antorff an beyden ufern der Schel- 
de, liegen 3. fchangen, ſo die ftadt noch mehr 
verfichern/ als Ss. Philippe auf der rechten, Ma- 
via und Die poll⸗ſchantze auf der lincken feiten. 
Anweiler. Ein Zweybruͤckiſches fradtlein, 3- 
fiund von Landau/ am ff Queich. Won — 
| 3 
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ni queichifche canal biß nach Landau gefüh- 
ve — 


Aoſta. Die haupt⸗ſtadt in dem hertzogthum 
dieſes nahmens, in Savoyen. Das thal Aofta 
nebſt noch 6. andern thaͤlern zwiſchen den Alpen 
ſind bekandt. | 

Apenburg. Eine ftadt in der alten Mare 
Brandenburg, nebft einem ſchloſſe, und denen 
erde Schulenburg als ein altes ſſamm⸗ hauß 
gehörig. RN 

Apolda. Ein ädtlein in Thüringen, z.meil 
| n Jena⸗ iſt wegen der ſtruͤmpffmacher wohl be⸗ 

andt. 

Appenrade. Stadt und amt im hertzog⸗ 
thum Schleßwig an einem meer⸗buſen der oſt⸗ſee. 

Appenzell. Ein Schweitzeriſcher offener ort, 
davon der ganke canton den nahmen hat, nicht 
weit von 8 Gallen, zwifchen hohem gebürg gele⸗ 
sen , allwo die gebäude zimlich ſchlecht find / doch 
die haupt - irche ift fehens - werth. 

Aquapendente. Eine ſtadt in der landſchafft 

Orvictano, im kirchen⸗ſtaat, hangt an einem 
hohen felſen, ſo voller waſſer iſt, das uͤber die 
zauben felfen herab faͤllt, und hat feine gebaͤu, iſt 
aber nicht fonderlid) bewohnt. 

Aqui, fiehe Acqui. es 

Aquileia / oder Aglar. Iſt der zeit ein ſchlech⸗ 
ter und ungeſunder ort, von elenden gebaͤuen, all⸗ 
da auſſer etlichen geiſtlichen, mehrentheils nur 
fifcher ſich aufhalten, ligt im Friaul, an dem Golfo 
di Venetia. Vorhin war es eine groſſe ur 

1 adt/ 
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Araſſe. Eine kleine ftadt an dem Liguftifchen 
meer, im Genuefifchen gebiet, fo wegen guter 
—— ‚und deß corallen-zugs ſonderlich be— 

ndf. | 


andt 
en Iſt ein ſchoͤnes und luſtiges ftädtlein 
in dem Schweißerland, an dem fluß Aar / allda 
infonderheitdasrath-hauß zu fehen,und die burg, 
allwo die vier eidgenoflene ftädte reformirter Me- 
ligion zufammen kommen pflegen. Dem canton 
Bern auf gewiſſe mafje gehörig. A.ı712. iſt 
hieſelbſt der friede zwiſchen Zürd) und Bern, 
und den alten 5. orten £ucern, Uri, Schwitz, 
Unterwalden und Zug gefchloffen worden. 
Arbogen / oder Abrogen. Eine fladt in 
Schweden, und zwar in Weftermannland, all- 
wo die burger fehr tapffer , auch fürtreffliche 
kriegs⸗ Inftrumenta gemachet werden. 
Arbois. Eine ftadt in der Franche Comte, 
in einem luſtigen thal, fo megen deß Föftlichen 
hut if, 
weins / der m 2 eruͤhmt ift Aboen, 
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Arbon, oder Arben. Eine ftadt und fchloß _ 
am Boden: fee, allwo das ſchloß und das rath— 
hauß zu fehen ift, fie ift wegen der guten ſcheer⸗ 
mellern und laß: eifen ‚ jo hier gemacht werden, 
beruͤhmt, gehört zwar in das ftifft Softnig. Aber 
die bärgerfchafft hat groſſe Freyheiten, und ſte⸗ 
hen mit den Schweigerifhen orthen , ſo theil 
am Tuͤrgow haben, in Eidgenoffchafft. | 
Arburg. Ein frädtlein in dem canon Bern, 
2 Das vefte berg = jchloß und die pfarı = Firche 
zu fehen. | | 
Archangel. Eine berühmte Mofcowittifche 
Handels; ftadt,an dem ſtrohm Dwina. Wird aud) 
SsMichael Archangel genannt, hat ein anfehn: 
liches ſchloß, und einen bequemen hafen iſt nicht 
fonderlich groß ; aber ein grofler handel wird 
von allerhand nationen allda getrieben. | 
Arco,/ Arch. Eine Feine ſtadt im bißthum 
Trient, an dem fluß Sara; hat ein feſtes ſchloß, 
davon fuͤhren die grafen von Arco den nahmen. 
Arcklo. Eine kleine ſtadt, nebſt einem ſchloß, 
in der Irrlaͤndiſchen provin Leinſter, hat ein 
ſchloß und Fleinen hafen. 
Ardenburg, vormahls Rodenburg. Iſt ein 
wohlbefeſtigtes ſtaͤdtlein in Flandern, den Hol- 
ländern zuftändig, allwo die wunderfame Firche 
der jungfrauen Maria zu fehen. 
‚ Aremberg. Ein ftädlein und fürftenthum 
in —* Eyfel, zu dem Nieder-Rheiniſchen crayß 
gehoͤrig. 
Arensburg. Eine Schwediſche ſtadt ur 
; inſu 
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inful Defel auf der Dftsfee, haf einen Superinten- 
denen, und anfehnliche groſſe kirch. Ward 
an. 1710, von den Mofcomittern abgebrannt. 

Arentzhauſen. Ein neu: erbautes ſtaͤdtlein 
in der grafichafft Fügelftein im Elſaß. 

Arezzo. Steine anfehnliche Slorentinifche 
ſtadt, und hat ein Bißthum. 

Argenton.Einezimlich vefte ftadt in Franc 
reich, an den äufferften grängen von Berry , allwo 
das ſtarcke ſchloß mit 10. thürnen zu fehen. | 

Argen, fiehe Zangenargen. 

Arhus. Eine berühmte handel: fladt, nebft 
einem guten hafen, ander Dfi = fee in Sütland; 
davon das umliegende gebiet den nahmen hat, 
und einen bifchoff : die prächtige S. Clementis- 
kirche ift wohl werth zu fehen. 

Arien, fiche Aire. 

Arles, Iſt eine ſehr alte, ſchoͤne, und an der 
Rhone in der Provence gelegene franzoͤſiſche ſtadt. 
Sie iſt heutiges tages ein ertz-bißthum / und hat 
vor dieſem den titul dem koͤnigreichs Arelat gege⸗ 
— einen ſchoͤnen meer⸗-hafen und feine thor. 
Ingleichem ſeyn zu beſehen die haupt - Firche S. 
Trophimii , $.Antonii kirch, S.Joann und das rath— 
hauß, daS palatium de Tevilla, da8 Amphithea- 
erum , Der ſtadt wein⸗keller, das zeug-hauß. Item, 
der Procelletorum hauß, aufferhalb der findt ift 
eine Pyramis zu befchanen, Item, das fefte clofter 


‚Montmajor, der Firchhof, nnd andere ſachen 


mehr. Hieſelbſt ift anno 1669. eine gelehrte ge: 
ſellſchafft, unter dem nahmen Academie Royalc 
5 cs 


34 Ar, | 
des fciences & des langues , geftifftet worden, 
auch zeigt man hier deß Rolands grab, 

Arlesheim. Ein fchöner flecken, 1. meil 
von Baſel, allwo die herrliche dom = Firche zu ſe⸗ 
hen; gehört dem biſchoff von Bafel. 

Arleug. Eine Eleine fladt an demfluß Sens 
fet, in der grafſchafft Artois, der Eron Srandreidy 
gehörig, 2. meil von Dovay. 

Arlon. Ein Luxenburgiſches ſtaͤdtlein, allda 
das Carmeliter⸗cloſter, die pfarr⸗kirche zu S. Mar- 
co und S. Martino, und eine ſchoͤne kirche aufdem 
Gottsacker zu beſchauen. Auf eine halbe meile 
von Arlon ligt das Nonnen clofter und Abtey 
Bardenburg franzoͤſiſch Claire Fontaine ges 


nannt. | 
Armagb. Iſt eine brave ſtadt in Irrland, 
in der provinß Ulſter; hat den fürnehmften ertz⸗ 
bifchoff , welcher primas in Irrland ift, 
Armagnac. Eine fruchtbare und voldreidhe 
grafſchafft in Gafcogne. Hatte vor diefem ſei⸗ 
ne eigene und in den hiftorien berühmte grafen. 
Armentiers. Ein befeftigter und mit flatts 
lichen frenheiten begabter ortindem franzöfifchen 
andern, an dem fluß Liß: allda die fchöne Je⸗ 
fuiter = Fircye zu fehen; man machet auch allhier 
herzliche tücher , und wohlgeſchmacke Fäfe. 
Armiers. Eine fladt im Hennegau an der 
Sambre, 8. meilen von Maubeuge. 
Armftorff. Schloß und marc: flecken in 
Unter-Bayern, am fluß Kollepach, fo wegen der 
\. Viehzucht berühmt ift,und in das ventsamt Burg: 
haufen gehört, Arnes, 
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Arnes. Eine fladt in der Schwedifchen pro- 
yinß Angermannland, am Sinu Bothnico, typ viele 
Eupffer - bergmwerck find. | | 
. Arnheim. Eine vefte ſtadt in Geldern, und 
- fleußt der Rhein umher , ligt unterhalb der 
Schencken⸗ſchantz: ift ſchoͤn, reich und mächtig, 
den General⸗Staaten gehoͤrig, allda die Geidri⸗ 
ſche Stände ihr land s hauf und cangley haben) 
es giebt viel ſiſche da, auch ſchoͤne offentlichennd 
prixat· gebaͤu/ darunter ſonderlich S. Eufebüi, def 
märtprers pfarr⸗ Firche ift. Vor dieſem war e8 
die refidenß der herkoge von Geldern. 

Arnhuſen. Kleine ftadt im hergogehum Caf- 
fuben in Hinter- Pommern. 

Arns boͤck. Ein ſchloß und flecken zu Holl⸗ 
ſtein⸗Ploͤn gehoͤrig. 

Arnsberg. Eine Chur-coͤllniſche ſtadt in 
Weltphalen, an dem flug Ruhr, alda das ſchoͤne 
bera : (chloß zu fehen. Ei 

Arnsburg.Ein exempres Ciftertienfer-cfofter 
in der Wetterau, nahe bey Lich ander Mekter, 
hat eine ſchoͤne Kirch. 

Acrnſtadt. Stadt in Thüringen/ am fluß 
Gera ; dem ehmahligen veichg - grafen von 
Schwargenburg Arnfladt zugehörig , weldyer 
neben der Sonderhaufifchen finien ſchon 1697. 
von Fänfer Leopoldo zu der fürfil. dignität und 
titul.erhoben worden, ſolchen aber erft 1709, 
anfangen zu gebrauchen. Wiewohldas Chur- 
fürfit.hauß Sachfen foldyes nicht agnofeiren will, 
wegen der lcha⸗v womit ermeldter Fri 
würt 6 
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ihm verwandt ifl. Nachdem anno 1716. der 
fürft Anton Gunther, ohne leibes⸗erben verſtarb / 
ift die gantze Arnftädtiiche lands » portion an das 
fürftt. hanß Schwartzburg⸗ Sondershanfen mie 
außſchlieſſung deß haufes Rudelſtadt verfallen, 
Das ſchioß iſt fhön, und darinnen ein unver⸗ 
gleichliches müng-cabiner von vielen 1000. raren 
ſtuͤcken. Um das ſchloß herum iſt ein waſſer⸗ 
graben, nnd daran ein ſehr groſſer und ſchoͤner 
garten. Vor dem ſchloß ſtehet ein linden-baumz 
anf welchem 3. kuͤnſtlich geflochtene Inft- haͤuſer 
find, darauf die herrſchafften zu zeiten ſpeiſen. 
Gleich an der ſtadt hat es eine muͤhlen mit 19. 
gaͤngen, fo ſehr kuͤnſtlich gebauet. Es ſind auch 
Das frauen⸗ cloſter md die graͤffiche begraͤbnuͤſſen 
zu . Auch hat es allda einewohlbeftellte 
nu 


Arnswald. Ligt in der nenen Dareft, an 
den Pommeriſchen graͤutzen, Chur⸗Branden⸗ 
burg gehoͤrig. 

Arnt⸗See. Ligtinder alten Marckt, an 
einem fehr tieffen und groſſen ſee, hat ein adeli= 
—* — cloſter / und ein Churfuͤrſtl. ſchloß 
und amt. | | | 
Arona. Eine Heine ſtadt in dem Maylaͤndi⸗ 
ſchen, nebſt einem guten hafen am Lage Mag- 
siore und feſten ſchloß - auf welchem der berühme 
te Catolus Borromzusgebohren worden; welchen 
man unter die heilige aufgenommen, unddem 
viel wunderwerek zugeſchrieben werden ; Daher 
ſtarcke mallfarthen dahin geſchehen. Zu — 

e 


befs örderung hat der Cardinal Fridericus Borro- 


mzus, ertz⸗ biſchoff von Mayland , das zimmer, 


darinnen gedachter heiliger gebohren worden, 


anf einen nahe dabey gelegenen berg bringen, 


und auf dieart, wie dag hauß zu Lorerto zurich⸗ 


ten laſſen, wobey eine fehöne kirche, verichiede- 


ne Fleine capellen, und ein befonders femina- 
zium zu finden. Dieſer berg wird daher Mon- 
te di San Carlo genennef, 

Arofen, fiehe Wefteraß. 

Arpignan. Ein Paß in Savoyen über den 
fluß Doria. | 


f Arpino. Ein fchloß nebft einer Fleinen fladt 


— 


Domipico genannt, in Campagna di Roma. 


F raua.Caltel im hergogthumParma,am fluß 
da. 


urda. 

Arras, ſiehe Atrecht. 
Arroͤe. Eine feine inſul auf der Of: fee un- 
ter Fuͤnen, darauf viel Anis waͤchßt. Aud) hat 


fie eine nahmhaffte Pferd und Viehzucht. 


Arſchot. Stadtim Spanifdyen Brabant, an 
dem Denner: fluß, hat eine feine pfars=Tirche gu 
unfer lieben frauen, allda das ſchoͤne flifft zu fe= 
hen. Hatte weyland den tituleines hergogthums; 
jeßo gehoͤrts den-fürften von Aremberg. 
Artemiſium. Ein berühmtes vor gebürg 
in: oriechenland ; auf der. inful Negroponte. 


Artern. Staͤdtgen, amt und ſchloß im Maũs⸗ 


feldiſchen an der Unſtrut. 
Arttois. Eine grafſchafft in den Sa 
Nicderlanden, gehoͤrn cron Fran Aachen 
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Arva, Örpua.Srafihafft in Ober⸗Ungarn / 
nebft der haupt = fiadt gleiches nahmens, an den 
Polniſchen und Mährifchen arängen. 

Arundel. Eine Fleine ftadt in der landſchafft 
Suſſex in Engelland , hateine ſtimme und fig in 
dem parlament , und führt den kitul einer graf⸗ 


afft. — 
Arxleben. Ein Staͤdtgen im hertzogthum 
Magdeburg. | | 
Aſchaffenburg. Eine Chur» Manngifche 
ſtadt an dem Mayn, allda ein anfehnliches und 
prächtiges fchloß ift, darinn öffters der Chur- 
rſt von Mayntz, fonderlich im winter, hof sw ' 
alten pfleget , hat viel vortreffliche zimmer / 
der hof iſt ſchoͤn, und fehr groß ing gevierdte 
gebauet. Es hat auch eine ſchoͤne hof⸗ capelle, 
und einen groſſen Feller / welcher die gantze cir- 
cumferenz def fchloffes begreift, alfo daß man 
darinnen ringel=rennen Eönnte. Sp ift auch der 
Sefniter collegium wohl zu fehen. 
Aſchau, oder Aſchach. Ein fehr fehöner 
and groſſer marckflecken und fchloß in Ober = Des 
fterreich » 4. meilen oberhalb Ling , hat einen 
wichtigen ſchiff- zoll. von der Donau, und ge 
hört dem _grafen von Harrach. Ein anderes 
Aſchau ift in der Ukraine, den Coſacken gehoͤ⸗ 
rig, zo. meilen von Bialegradko gegen Welten. 
Aſcherade. Eine Liflaͤndiſche ſtadt in der 
provintz Letten, an der Düna. | 
Afchersieben. Ligt am fluß Wipper, im 
fuͤrſtenthum Anhalt, dem koͤnig von Peeufen gen 
| re | rig, 
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hörig, hat ſchoͤne mauren von quaterftücken, aud) 


Firchen und thlirne von dergleichen ſteine, darbey 
eine See / 3.meilen lang, und 2. breit. Gie 
war ehedem eine hanfee = und die haupt- ſtadt 
der nrafen von Afcanien, 

Aſcoli. Eine groffe und nad) der alten manier 
vefte ſtadt in Iralien, in Der Marca d’Ancona, hat z. 
citadellen , und gehört dem Papft. 

Afcoli di Satriano. Eine ſtadt aufeinem 
berg in der landfchafft Capitanara in Neapolis, nes 
ben dem fitul eines fürftenthums und bifthums. 

Askefund. Kleine ftadt in der provinß Neri- 
eien, in Schweden , am nord = ende dep warter- 
fees, 9. meilen von Nordköping. 

Aſoff. Ligt am ende dep fluffes Tanais, auf 
einem Pleinen huͤgel, in der Eleinen Tartarey / iſt 
viereckicht und fehr volckreich, nicht weit von 
dem SeeMaotis; wird durd) einen Eleinen fluß 
in 2. theile getheilet ; hat ein veftes ſchloß und 
guten hafen, gehört vermag deß am fluß Pruth, 
anno 1711, gefchloffenen friedens , dem Zür: 
cken, weldyem es der Ezaar wieder eingeraumt: 
Sie ifteine vor-maur deß tuͤrckiſchen reichs, und 
eine thuͤr zu den Moſcowitiſchen Landen. 

Aſperg/ ir. Hohen⸗Aſperg. Eine fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtenbergiſche berg⸗veſtung und darunter ge: 
legener marckflecken unterhalb Stuttgard, anno 
1688. haben die Frantzoſen dafelbft alles geſchuͤtz 
a 0 Ad , und die veftungs = wercfe de- 
molirt. 


in Lo— 
Aſpermont. Herfchaflt und ae * 


tharingen bey Meg. Der uhralten gräflichen 
Familie dieſes nahmens gehörig. 

Afpermont. Ein altes feftes berg⸗ſchloß und 
herrſchafft in Graubündten. Gehört dem bifchofe 
fen von Chur. 

Afpremont. Schloß in Savoyen eine meile 
von Chamberi, an den gränfen vom Dauphine, 

Aſſiſi. Eine dem Papft gehörige ſtadt/ im herz 
tzogthum Spoleto, allmo 3.Firchen übereinander 
ri zu fehen find. Nicht weitvon hier ift die 

erühmte Eirche Madonna dell Angeli, oder S. Ma- 
xia in Portiuncula genannt, wohin wegen deß be= 
gräbnüffes def Francifei de Afhıh ‚ deß ſtiſſters deß 
Francifcaner - ordens/ geofle wallfahrten gejche- 


hen. 
Aſta, oder Aſti. Eine groſſe / wolgebaute, dem 
hertzog von Savoyen gehoͤrige ſtadt in Piemont, 
Aber dem fluß Tanaro gelegen, hat ein veſtes ca- 
fell, und iſt ſehr volckreich. Sie iſt die haupt⸗ 
ſtadt der graffchafft dieſes nahmens. 
Aſtorga. Eine veſte Spaniſche ſtadt am fluß 
Tuerto, im koͤnigreich Leon, allwo die biſchoͤffliche 
kirche zu ſehen. h | 
Aſtracan. Eine mächtige nnd veſte ſtadt der 
Moſecowitiſchen provintz Aftracan, bey dem anf- 
fluß deß fluſſes Wolga. Iß mit einer dicken ſteinern 
maur umgeben, und pafbrt fuͤr eine groſſe handel⸗ 
ſtadt. Allda 2. meilen von der ſtadt, und zimlich 
nahe bey der Wolga man 2. kleine ſaltz⸗berg ſie⸗ 
bet das falß vondiefen gruben ift fo hart, als ein 
felfen. Ale denachbarts konmen aud diclen are 
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ben zu holen, ein jeder Fan fo viel davon nehmen; 
als er will, wann er die Fauff-häufer zuvor begüs 
tiget; der Czaar ziehet groffe fummen darvon. 
Sie gränget gegen often an die Falmuckifche, 
und gegen mittag an die circaflifche Tartarey. 

Ach. Eine kleine, aber fchöne, luſtige und 
fehr reiche, und mit 8. real. baftionen ‚ famt ver: 
ſchiedenen andern auſſenwercken befeftigte ftadt 
im Hennegan, dadurch der fluß Dender fauffer. 
Es werden allhier viel gute leinwand in grofler 
menge gemacht. 

Athen, heiffet heut zu tag Setines. Ligt mit: 
ten in Sriechenland, und gehört dem Groß-Tür- 
efen,allda die zimlich vefte citadell, die groffe mos- 
quee, welche vormals der tempel Minervz gewe⸗ 
fen, das theatrum Bacchi ‚ die firche s. Mariæ, die 
haupt⸗ kirche der Griechen, und viele antiquitaͤten 
zu ſehen. Die ſtadt wird in 5. theil getheilet. 
Der wein iſt allhier koͤſtlich; und iſt dieſe ſtadt 
hiebevor wegen der Studien vor allen andern 
fehr berühmt gemefen. 

Athene. Stadt in der Neapolitaniſchen pro- 
vinz Principato Citra, am fluß Tanagıo;, hat den 
titul eines fuͤrſtenthums. | 

Achlone. Iſt ein importanter paß in Irrland, 
in Connaugt; allwo das fchloß zu fehen. Die gra- 
fen von Achlone find in der neuern hiſtorie wohl 
befandf. N 

Atlas. Ein groſſes afticaniſches gebürg, wel- 
ches fid) von Marocco hiß hin nad) Egypten er⸗ 


ſtreckt. Atrecht. 
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Atrecht,/ oder Arras. Einefehr groffe und 
über die maſſen vefte Frantzoͤſiſche ſtadt in der 
graffchafft Artois, an dem flußScarpe. Wird in 


. 2.ftädte abgetheilet, die groflere la Ville genannt, 


gehört dem koͤnig in Franckreich, die Fleinere 
aber la Cite, dem bifchofl. Sie werden durch 
eine ſtarcke maur, graben und wall von einan= 
der abgeſondert. Auſſer der Fleinen ſtadt la Cité 
haben die Srangofen eine citadell von 5. baſtionen 
erbauet; beede ſtaͤdte auch mit vielen andern 
auſſenwercken noch mehrers forrificirt. In der 
Heinen ſtadt iftzu fehen das münfter , oder die bi- 
ſchoͤffliche haupt » Firche zu unfer frauen, in wel⸗ 
her bey dem grab def biſchofſs Lamberti eine 
wachskertze wider die peft gewieſen wird, die nie⸗ 
mahlen abnehmen foll, vb fie ſchon continuirlich 
brennt. Es hat bey diefer Firch. eine herzliche 
bibliothec, aud) find die abtey zu S.Waas, und 
das Jeſuiter⸗ collegium , der biſchoffs⸗hof, und 
das rath⸗hauß wohl zu fehen. Uber das vornehm⸗ 
ſte thor lieſſen ehedem die Spanier eine Katze in 
ſtein hauen mit einer curieuſen beyſchrifft, die 
bekandt iſt. | 

Aubigni. Eine feine ftadt in Champagne in 
Standreicd hat guten wein. 

Aubufion. Eine vortreffliche fiadt in dee 
franzöfifcyen landfchafft Auvergne, wo man vies 
le u hi macht. Hat den titul einer Vi- 
comie. u 


Audenarde, fihe Oudenarde. 
Ave. 


/ % 
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Ave. Kleine ſtadt in der Schwedifchen land⸗ 
ſchafft Bleckingen. | 

Avellino. Eine ftadt in Neapolis im princi- 
pato oltra führer den titul eines fürftenthums, 
und hat einen bifchoff. 

Averſa. Iſt eine wohlerbaute Neapolitaniſche 
ſtadt, alltvo das ſchloßdie groſſe kirche, und auf 
ferhalb die ſchoͤne pallaͤſte und luſthaͤuſer zu ſehen. 

Aveßnes / oder Avenes. Eineftattliche und 
{ehr gute veſtung im Hennegau/ an dem fluß He- 
pres, gehört dem koͤnig in Franckreich; fuͤhret 
den titul einer grafichafft. 

Augfpurg. Eine groffe überauf ſchoͤne freye 
reichs⸗ſtadt/ auf einem luftigen buͤhl am Led) : hat 
im bezirck 9000. ſchritte, 4. haupt = thor und 6. 
pförtlein , ein fehönes zeug s hauß, treibt grofle 
handlung, und hat eine gefunde kufft, der bo— 
den herum ift eben und fruchtbar, mit ſchoͤnen 
garten und kuft = häufern gezieret. Allwo infon- 
derheit zu fehen die biſchoͤffliche Haupt > Firche zu 
unfer frauen, in welcher an der feiten die bifchöfs 
fe abgemahlet find. Auch der bifchofls- hofs 
allwo an. 1530. die Augfpurgifche confeflion auf 
dem reich8 = tagübergeben ward. Der jeßige bi> 
fdyoff ift Alexander Sigismundus, pfalß-graf am 
Rhein, gebohren den ı6, April. anno 1662. 
Anno 1714. den 10. Juni, war der bifchoff zu 
Coſtantz, Johann Francifcus , Freyherꝛ Schenck 
von Stauffenberg zum Coadjutor allhier erweh- 
ket. Ingleichem find zu befic)tigen der thurn- 


dem creug und dem 
Enopff auf dem dom, fanıt et 
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bahnen , fo 309. pfund wieget, und bey nahe ein 
viertel Forn faffet; s. Ulrich, Ss Moritz, S-Anna, 
8. Jacob und S.Georgs-Firchen ,s.Stephan, und 
deß heil. creußes = Ficch und clofter, der Jefuiter 
collegium und Fir) , das prächtige rath » hauß, 
fo anno 1620. erbauet worden, deſſen fale fon- 
derlich der obere fo ohne fänl,und dergüldene ger · 
nennet wird ‚ aufs ftattlichfte und über Die maf- 
fen zier- und und koͤſtlich erbanet und zugerichtet 
ſeyn  esift 147. ſchuh breit, und 110, ſchuh 
lang. Bey dem rath-hauß ſtehet der Foftliche 
perlach = thurn, fo fonderliche anzeig gewifler 
jahr - zeiten gibt: ift bey 300. ftaffeln hoch , und 
kan man die ſtadt davon wohl befichtigen. Nicht 
weit davon fiehet auf dem perlach⸗ berg ein zier— 
licher brunn, mit ſchoͤnen groffen bildern von me= 
tal; fo die vier jahr: zeiten andeuten, oben auf fle- 
het kaͤhſer Auguftus, auch von metall gegoffen. 
Auf dem wein= marckt wird and) ein brunn gez 
fehen von meffing , in marmor zierlich und ſchoͤn 
gebauet. Der einlaß ift ein ſchoͤnes und wohl⸗ 
geordnetes werd, hat etliche thüren,fo man fanıt 
der bruck oben ae aufziehen und wieder ver- 
fohlieffen Fan. Die reyſende werden deß nachtö 
allhier eingelaffen. Beym rothen thor iſt der 
doppelte waffer=thurn zu fehen, fo ein Fünft- 
liches werck, dadurch das waſſer in der gantzen 
ftade getrieben wird. In der vorfladt vor dem 
Jacober thor ligt die fo genannte Fuggerey, von 
den gebrüdern Fuggern erbauet, fo heut zu tag 
arafen ſeyn, beflehet auß mehr als 400. en, 

ern, 
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Schwaben: Sand. 

Star von C. J. Cxfare das Fürnehmfte unter den Teutſchen genennet; hat 

etliche berühmte Könige , nachmahls maͤchtige Hergoge gehabt, iſt doch 
endlid) unter den Zeutfchen die freyefte Proviog worden. Heut zu Tag, iſt es eis 
ner der 10. Cränfen dei Nom. Reichs. Darinnen befand fic) jederzeit eine fehr 
groffe Menge deß Adels, fo nicht nur wegen der alten Thurnieren, fondern auch 
wegen der Tapfferkeit beruͤhmt; heut zu Tag macht er ein beſonders Corpus, 
der freyen Reichs-Ritterſchafft, die Schwäbifche genannt , ſo in 5. Cantons 
oder Besirck eingetheilet, Immediare von dem Nom. Känfer dependirt, feine bes 
fondere Scfliones und Dire&toria hat, und in groffem Anfehen ſtehet. Schwaben 
hat aud) dem Roͤm. Reich viel berühmte Kaͤhſer erzeuget. Es hat eine gefunde 
Lufft, fruchtbarn Boden, herzlichen Weinwachs, fonderlih an dem Neckar, da⸗ 
ber felbiger in grofler Menge in andere , aud) weit entlegene Laͤnder gefuͤhret 
wird. Hat anſehnliche Städte, (darunter 31, Reiche - Städte find, ) der hert= 
lichſten Schlöffer, Veftungen, Cloͤſter, Maͤrckte und Flecken iſt eine groſſe Zahl, 
auß deſſen Schooß der groͤſſeſte Fluß Europz , die Donau bey Don» Ehingen 
entfpringet. Die Evanaelifcye und Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion ift in Schwa⸗ 
ben unter einander gemiſchet. 
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fern, und iſt faft einer Eleinen ſtadt zu verglei- 
chen. Der rath befiehet auß 45. gliedern, da— 
von 23. Roͤmiſch catholifch und 22. Evangeliſch 
ſind/ wann aber etwas in Keligions = fachen foll 
beſchloſſen werden, fo gilt dag 2 3 fte Roͤmiſch ca- 
tholifche vorum nicht: hat 2. ftadt = pfleger. Sie 
hat einen reichs⸗ſtadt vogt / fo quoad religionem 
alternirf, und allzeit einer von den Patriciis ift; 
die reformirfe werden allda zu Feinen burgern an- 
genommen: fonften feyn in Augfpurg 6.evangeli⸗ 
ſche kirchen und ein ſtipendiat collegium ; 7.mand: 
clöfter, worunfer dag zu S.Ulrich, ( alltvo diefer 
nr begraben; ) das fürnehmfte: 6. frauen; 
elöfter , worunter 2. adeliche, fo ſich twieder ver- 
heyrathen Fönnen : das vortreffliche Annzifche 
Gymnafium von 7, claflen , deſſen Redtor jeder- 
zeit Der dabey fiehenden Foftbaren umd vielerley 
antiquitäfen halben weitberuͤhmten ftadt - biblio- 
thec infpector iſt. Item, diereihhe Pfründt zu 
den evangelifchen Barfüflern ; der reiche hofpital 
zudem Heil. Geiſt: 2.wänfen-häufer, 2.pilgram: 
haͤuſer, Davon das evangelifche das fdyönfte, wor: 
innen Erande hauß = genoffen verpfleger werden, 
und man wochentlich 1. mahl prediget: dag neu- 
aufgerichtete evangelifche armen = oder werck— 
hauß. Das blatter - auf vor die mit böfen ſeu— 
ben behafftefe: das findel-hauß catholifcy: 2. 
guter leut-haͤuſer, und ein peft= hauß famt dev 
Sebaftian » Firdyen vor der fladt. 

Augft. Ein paf in der Schweig am Rhein, 
2, meilen von Baſel. Augu 


/ 
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Augufissburg. Ein Chur -färhfifches ves 
ftes fchloß in Meiſſen, nicht weit von Francken— 
berg, Ein anders Auguftusdurg ligt auf der 
Dähnifchen Inſul Alfen. So wird and) dag 
hergogliche neuerbaute fchloß zu Weifjenfelß Aus 
guftusburg genennet. Ingleichem eines in Thü- 
ringen, nahe bey Aruftadt, Zu Gräßingen im 
Baaden-Durlachiſchen ift auch ein Auguſtus⸗ 
burg, ein fürftlicher witthums =fiß. 
Avignon. Eine uhralte ftadt in Franckreich / 
in der Provence, an dem fluß Rhone,/ in einer 
überauß fruchtbaren und Iufligen gegend. Es 
ift eine fehr warme und gelinde luft allda. Man 
sehlet allda 7.pfarı= kirchen ‚7. collegia , 7. 
manns = clöfter, 7. nonnen = clöfter, 7. fpitäle / 
7.vornehme palläfte und 7.thore. Alda find 
infonderheit zu feben die prächtige kirche unſer 
franen , def er hof pallaft, daran ein ſchoͤ⸗ 
ner thurn, und fchöner garten. Die Cadeftiner-- 
kirche, Die Jeſuiter-kirch. Vor den ſchulen ift 
ein ſchoͤner piatz, mit 2. reyhen baͤumen gepflan- 
het. 8. Peters⸗kirche iſt and) ſehens-werth. Die 
kirche zu 8.Symphonen iſt gang verguldet, Tin: 
gleichem find zu fehen der Dominicaner Fir, 
deß Pabſtes pallaft, Darinnen eine gang filber= 
ne glocke jeyn folle. Item, dag zeug = hauf und 
die muͤntz. Die innwohner find reich, und trei- 
ben groffe handlung mit feiden= waaren, tuch 
und pappier. Es hat eine hohe ſchul, welche 
anno 1303. geſtifftet und vor zeiten berühmt ge- 
weſen. Den Juden wird in Ihrer Synagog von 
| einem 
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einem Muͤnch ——— Die bruͤcke über die 
Rhone hat 2 3ſchwibboͤgen, iſt lang ı 300.fchritt/ 
und s. breit, fie gehört, famt der dazu gehörigen 
ara fihafi Avignon, auch) Venaifin genannt dem 

m. Papft. 

Avila. Einevefte ſtadt in Spanien,im Eönig- 
reich) alt Cattilien , hat 8.pfarr-Firchen  6.pforten 
und 2. pläße. Allhier refdiret ein bifchoff. Sie 
ligt zwifchen dem groffen gebürge la Sierrad’Avila, 
welches ſich von Leon biß in neu Cattilien er- 
ſtrecket. 

Aulendorff. Eine ſtadt der grafſchafft Rs 
nigseck in Schwaben, unweit Buchau. 

Aumale. Eine feine ſtadt in der Normandie, 
fuͤhret den titul eines hertzogthums, und gehoͤ— 
ret jetzo den hertzogen von Nemours. 

Aurach. Ein kleines Wuͤrtembergiſches ſtaͤdt⸗ 
fein, ligt in einem thal, hat ein ſchoͤnes rath> 
hauß, und pfarr-kirche. Das ſchloß oder ve⸗ 
tung hohen: Aura), ligt auflerhalb der ſtadt 
auf einem hohen berg. In der ſtadt iſt dag 
fürftt, ſchloß and) wohl zu fehen. 

Auranches. Iſt eine bifchöfft. Franzoͤſiſche 
ſtadt in der Normandie, auf einem ziemlich gaͤhen 
felfen gebauet, hat eine gute citadell. Die Cathe- 
dral- kirche zu S. Andræ, und die Firche zu S. Mi- 
chael find mohl zu fehen. Die vorftädte find 
groͤſſer, als die ſtadt, und find in denfelben drey 
pfarz-firchen,, nemlich Noftre Dame des Champs, 
$. Gervais, und S. Saturnin. 


Aurbach. Eine Churzbayerifche findt in der 
€ obern 
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obern Dfalg,allivo nicht weit davon figt das veſte 
und ſchoͤne cloſter Micyelsberg. Ein anders Auer⸗ 
hach iſt im Voigtland / ein feines ftädtlein. 
Aurich. Eine ſtadt in Oſt⸗Frießland, nicht 
weit von Emden, die refideng der fürften von 
— Das ſchoͤne ſchloß iſt ſehens⸗ 
würdig. Dieſer ort ſamt der umligenden ge⸗ 
gend, bat anno 1717. den 25. Decembr. durch 
die groſſe waſſers⸗ noth unfäglichen ſchaden er⸗ 


litten. 

Aurillac, oder Orillac. Eine wohlgebaute 
ſtadt in Franckreich/ in ober Arergne, in einem 
thalmit bergen umgeben, mit feinen mauren und 
artigen thürnen gezieret. Allhier ſoll ſchoͤnes 
frauen zimmer zu finden De Auch treibt Die 
ftadt groflen handel mit rin | 
. Auroties. Eine ftadt in Franckreich an der 

Loire, hat ein (dyönes ſchloß. | 
Aufchwitz / Oßwieezim. Iſt eine ſtadt in 
Hein: Bohlen, die hanpt-ftadt deß hertzogthums 
gleiches nahmens: von hol erbanet , ligt auf 
der ebene an der Weichlel , wo aud) der fluß 
Sola voräber laufft. Ihr meiſtes gewerbe be⸗ 
ſtehet in den ſaltz⸗ ſteinen. 
Autun. Eine frantzoͤſiſche ſtadt in Burgund 
gelegen iſt vor alters fo mächtig geweſen/ und ſo 
reich, daß fie auch der ſtadt Rom nichts nach⸗ 

eben wollen , heutiges tags aber iſt fie nicht viel 

onderliches. 84 find die ſtiffts⸗ kirche su 
S.azaro , die collegial- kirche zu s. Maria, ber 
biſchoffs⸗ Hof, das ſchloß und viel anziqusitäten 
au beobachten. | Aus 
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ARvergne. Srangöffde provinz und graf- 


Schafft in Lion gleiches nahmens. In der ſtadt 


find groffe manufaturen von [pigen , jenge, ta: 
peten, meller; ꝛc. Die pringen von Auvergae 
find in den hiftorien befandt. N Li 
Aux. Iſt eine ſtadt in Franckreich, an dem 
fluß Gers in Gaſcone gelegen, darinn ſehr viel an⸗ 
Gquitäten zu fehen, iſt ein ertz⸗ bißthum; die dom⸗ 
kirche iſt eine der ſchoͤnſten in Franckreich, und 
bat ſehr confiderable einfünfften. Die birn von 
= werden für die beften in gank Europa ges 
alten. 
Auxerrte. Eine berühmte Frantzoͤſiſche ſtadt 
an der Yonne im hertzogthum Burgund, allwo 
die ſtiſſts⸗ kirche S. Stephan zu fehen. Das fand 
führet. den titul einer grafihafft. 

‚Arel, Iſt eine ſchoͤne und veſte ſtadt im hol⸗ 
laͤndiſchen Flandern nicht weit von Hulſt, weiche 
gute bollwercke hat. | 

Aydenbach. Mardt-fleden in Nieder: 
bayern, ohnweit Vilshofen, wo 1705. viele 
1000, aufrührifche Bauren von den kaͤyſerli⸗ 
hen und Auxiliar-vöfckern find geſchlagen wor⸗ 
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Ayr. Iſt eine alte Schottlaͤndiſche ſtadt, am 
einflüß deß fluſſes Ayr, allda ein zimlicher han⸗ 
del getrieben wird / weßwegen ſie ſehr beruͤhmt 
iſt. Hat treffliche freyheiten, und ein ſchoͤnes 
rath⸗hauß und citadell, auch einen weiten und 

fiheren hafen, fiß und ſtimme im parlament. 
Azores. Neun berhbunte Inſuln auf bein 
2 - 
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altlantifchen meer; heiſſen bey den Portugiefen 
la Plores, fonften auch Terzeres. 


YyAbenbaufen, Ein feines ftädtlein in 
Schwaben zwifchen Memmingen und Bur⸗ 
gau an der Güng,den grafen von Fugger gehörig. 

Babotſch. Schloß in Nieder-Ungarn, zwi⸗ 
fchen Caniſcha und Sigech , mo der fluß Rhimina 
in die Dran fället. 

Bacharach. Eine Chur: pfälgifche ſtadt 
am Rhein iſt wegen dep edlen wein-wads 
fehr berühmt , darbey das ſchloß Stahl; Eik li⸗ 
get , und allda die pfanr= kirche, die Firche zu 
8.Werner, die kellerey / die cangley und Die mung 
sufehen, gegen über im thal iſt ein faner-bronn; 
und mitten im Rhein ift die berühmte öl-quelle. 

Backnang. Eine ftadt am fluß Murr, im 
hertzogthum Würtemberg. | 

Baccafaray. Haupt: und refidenz - ſtadt 
deß crimmiſchen Tartar - Chams , auf einer halb» 
inful Taurica Cherfonefas bey den lateinern ges 
nannf. | 

Badajos. Eine groffe Spanische ſtadt in 
Eftramadura, am fluß Guadiana, fehr vet, und 
wegen der in menge. befindlichen citronen , po⸗ 
merangen, feigen=und Öl bäumen überauß lu⸗ 
ſtig, die citadell und Fort S.Chriltophori find da 
zuſehen. | 

Baden. Die haupt⸗ſtadt in der marggraf⸗ 
ſchafft Baaden⸗Baden. Hat in den franzoͤſiſchen 
kriegen viel erlitten, iſt aber wieder Hmlic) or 
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bauet. Fiat an einem bergichten, aber mit wein: 
bergen erfüllten ort am ſchwartzwald, ift berühmt . 
wegen der bäder von warmen wafler, dieman 
frbier in alle haͤuſer geleitet hat. Der vor Furger 
zeit vegierende fürft und marggraf von Baden 
war der tapffere held Ludovicus Wilhelmus, ge: 
weßter Fäyferl. General - Lieutenant und Reichs⸗ 
Feld-Marſchall: deſſen erb-printz iſt Wilhelm 
Georg, gebohren zu Afchaffenburg, den 6. Sept. 
1703, Die Jefuiten haben allhie ein collegium. 
Es ligt auch ein Baden in der Schweiß, am 
wafjer Limach, nebft einem ſtarcken fchloß ‚ in 
der grafichafft gleiches nahmens : Chier wurde 
, anno 1717.den 7.Sept. der zu Raſtadt gefchlof- 
fene frieden unterzeichnet und rauificirt,) iſt wohl 
erbaut und mit allem wohl verfehen. S. Mas 
ria ſtiffts- kirche, S.Niclas und 3. Fönig : Firche, 
das rath-hauß und darinnen die pyramis find 
fehens = würdig. An diefem ortwerden die land: 
täge und tag » fagungen gehalten / melde der 
rath von der ſtadt Zuͤrch außzufchreiben pflegt, 
fo die pr=cedenz vor allen hat. Vid, B. Zeileri 
Itiner. Germ. part. I. cap. II. p.258. Allbie findet 
man eine viertelfiund von der ſtadt, warme ge- 
fund »bader gegen dem laͤngſten tag im fahr, fo 
iſt auch allyier eine wieſe die würffel= wiefe ge> 
nannt, Ingleichem ligt ein Baden in nieder 
Defterreich, 4. meil von Wien, welches ſchoͤn 
if, allda die kirche zu S.Stephan, unfer lieben 
Bl der Augufliner , und Die 9. bader zu 
ehen. 
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Badenweiler. Ligt im Briehgan, wiſchen 
Freyburg und Bafel , und gehört in die obere. 
marggrafſchafft Baden; die hersfchafft Baden: 
weiler hat davon audy den nahmen. Hat gar 
ein gefundes bad : das ſchloß ligt auf einem 
berg. Ein anderes Badenweiler ift in Lo⸗ 

thringen, zwifchen Baccarar und Salm. 

Badia. Eine fladt und guter paß am fluß 
Adigeto in der laudfchafft Polefine di’ Rovigo, 
Bagdad, Eine grofle und reiche türckifche 
handel = ftadt in Afien, am fluß Tigris, an dem 
ort, wo vor zeiten Seleucia geflanden. 

Bagna. Tuͤrckiſche ſtadt in Servien. 

Bagnacauallo,/ ligt im kirchen⸗ſtaat zwi⸗ 
ſchen der Tyber und dem Florenziſchen gebieth. 

Bagnaluck. Eine tuͤrckiſche ſtadt am flu 
Certina in Bofnien. / 

Bahus. Ein finttlicdyes und veftes berg⸗ſchloß 
nicht weit von der veftung Sothenburg ‚ in der 
nordwegiſchen Provinz gleiches nahmens, dee 
eron Schweden zuftändig , ligt auf einem hohen 
—— welchen der fluß Trolhera rings umgie⸗ 

ef 


Baia. War vor diefem eine vornehme Nea- 
politanifche ſtadt in Campania, allwo allerhand 
rare antiquitäten zu fehen. Nicht weit von hier 
war def Ciceronis Academie: Sie hat warme 
bäder ‚ und ift von Pozzolo durd) einen Flein 
meer = bufen abgefondert. | 

Baimoc. Iſt ein Ungarifches ſchloß und 
Rädtlein, nicht weit von Neutta, allwo . 
icher 
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Bar wein wächft. &s ſeyn and) allhier geſund⸗ 

r. 
Baindt. Ein cloſter in Schwaben, deſſen 
Aebtiſſin ein unmittelbarer reichs = ſtand iſt. 
Baldern. it Hohen⸗Baldern. Ein ſchoͤ⸗ 
nes ſchloß am fluß Kocher, im Oettingiſchen ge⸗ 
bieth / von: welchem eine graͤfliche Oettingiſche 
linie den titul fuͤhret. 
Balingen Eine ſtadt im hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg,fo nicht groß /hat aber einen fruchtbaren 
boden; allwo infonderheit die pfarr⸗ kirche zu fes 


en. | — 
Ballenſtadt / dem fuͤrſten von Anhalt-Berns 
burg gehörig, hat ein fuͤrſtliches ſchloß, und ligt 
nicht gar weit von Hartzgeroda. 
Balſera. Eine groſſe ſtadt in Alien in der 
landſchafft Diarbeck „ wo fid). der Tigris und 
Euphrat Hereinigen. Hat einen trefftichen hafen, 
treibt groffe Handlung. = 
Balliagio. Eine fiadt im koͤnigreich Neapo- 
lis in-Dber - Calabrien. | 
Bamberg. An der Rednitz, hat feine haͤu⸗ 
fer und ift groß. Ihre gegend ift fruchtbar an 
wein⸗ wachs/ getraͤhde und baum=früchten, zwie⸗ 
bein, und ſuͤſſem holtz: ſie wird unter die 4. reichs⸗ 
dvdoͤrffer gerechnet, it weitlaͤuffig und hat feine 
Mauren. An der ſtadt auf dem berg ſtehet ein 
altes ſchloß, die alte burg genannt. Nr diefer 
deß Bambergifchen bißthums haupt⸗ ſtadt ſeyn 
u ſehen die dom⸗kirchen zu S. Peter, welche 4. 
thürne mit bley bedecket hat, alles von quater- 
F E4 ſtuͤcken 
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ſtuͤcken gebauet; die fiffts- Firchen zu S.Stephan, 
S. Jacob und S.Gangolph, dag Jeſuiter⸗collegium, 
und die nette Firch ‚ das ſchoͤne Benedidiiner - clo⸗ 
ſter, das nen = erbaute ſchoͤne Churfuͤrſtl. ſchloß/ 
deß dom - probſts Hauß, der luſt⸗ garten / dag 
ſchoͤne portal, und der neue fpring- brunn; auch 
iſt hiefelbft eine bohe ſchul, welche anno 1585. 
aufgerichtet worden. ' | 
Bantz. Ein fchönes und wohlgebautes Be- 
nedidtiner - clofter , zwiſchen Coburg und Bam⸗ 
Berg in Srandfen. Ä 
Baracan, Barcan, Eine vefle ſtadt und 
ſchloß in Ober » Ungarn an der Donan jenfeits, 
unter der vefiung Gran. A.ı683. büßten hier 
die tuͤrcken gewaltig ein. 
Baranova. Eine ſtadt in Roth⸗Reuſſen / 
allwo das ſchloß zu ſehen. 
Bar. Ein ſchoͤner flecken in dem Elſaß. Es 
ligt auch ein Bar in Dber- Podolien am fluß 
Kow, und hateine citadelle, auf einem felfen. Und 
\ u anderes Bar in der Schweiß, im Can« 
ton 7 10. j 
: Barbanfon. Ein fchönes dorff, im Hennes 
gau, nebft dem titul eines fürfienthums , mit ei⸗ 
nem caftell verfehen, allwo ſchoͤne gläferne trinck⸗ 
geſchirr gemacht werden. —J— 
Barberino. Im Florentiniſchen, iſt wegen 
der Familie dieſes nahmens zu mercken. 
Barby. An der Elbe, bat eine grafſchafft 
Ye nahmens , gehoͤret jetzo nach Anhalt 
erbſt, und has ein feines ſchloß. = 
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Barcellons, Iſt die haupt: fladfin Caralo- 
nien an dem mittelländifchen meer. Sie wird in 
Die alte und neue ſtadt abgetheilt , die ring⸗ maur 
iſt fehr breit, Vor dem thor S.Antonii ftehet eis 
ne * „ auf welcher 8. Eularia, Patrona der ſtadt, 
hält ein ereutz und ſiegs⸗zweig in ihren haͤnden. 
Auſſer der ftadt, auf der lincken hand, iſt ein 
veftes ſchloß Mont- Jovy genatint, auf einem ho: 
hen berg. Die Firchen in der finde find fehr 
finfier; hingegen find wohl zu fehlen das land- 
hauß, das arfenal, la Lonia, oder die boͤrß, der 
hafen, und die anf 7 so. ſchritt in das meer er- 
baute brücden. Es hat auch allhier eine hohe 
ſchul. Das erdreich ift fehr fruchtbar an wein— 
wachs, und iff der wein fehr gut. Allhier fol 
allgzeit eine groffe glocfe von ſich felbft jaͤuten, 
wann Spanien eine fatale veränderung auffte= 
hen ſoll, und haben die edelleut an diefem ort 
das privilegium , daß man feinen von ihnen in 
das gefängniß legen darff. 

Bardewick. Vor dieſem eine groffe ſtadt, 
anjetzo ein flecfe, nicht weit von Lüneburg / allwo 
die dom⸗kirche zu fehen ; auch die Firche Viti, ca- 
pella B. Virginis , und 2. alte thuͤrne. 

Bareuth. In Francken am rothen Mayn, 
hat ein praͤchtiges fuͤrſtliches ſchloß, worinn der 
fürft feine gewoͤhnliche refideng hat, Derzeit res 
gieret Georg Wilhelm / gebohren 1679. den 
16. Novembr. Sein her? vater Ehriftian Ernft 
hat allhier eine vortreffliche ſchul aufgerichtet/ 
und dieſelbe mit ſehr gelährten leuten verſehen. 

E 5 Auch 
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Auch werden allerhand vortrefflihe adelidhe 
ezerchia allda gehalten. 

Bari. Eine ſchoͤne, anfehnliche vefte und bes 
ruͤhmte handels-ftadt im koͤnigreich Neapolis, am 
Golfo di Venetia,allda die haupt⸗tirche zu SNicola 
neben andern Firchen und clöftern zu befichtigen. 

Barleduc. Die haupt: Hadt dep hertzog⸗ 
uni Bar in Lothringen/ wo das ſchloß ſehens⸗ 
werth. 

Barnſtaͤdt. In Stormarn / gehoͤrt den gra⸗ 
fen von Ranzau, und hat ein feines amt. 

Bartenſtein. Schloß, dorf und amt in 
Sranden, den grafen von Hohenloe: Bartens 
fein gehoͤrig. | 

Barıb. Eine feine Schwediſch-Pommeri⸗ 
ſche ſtadt, am fluß Barth 3. meilen von Stral- 
fund , der dafelbft in das Baltifche meer fült, 
Es gibt allhier einenziemlichen handel, und hat 
die ftadt herzliche privilegia , iſt wohl erbanet; 
bat ein anſehnliches fuͤrſtliches ſchloß, und einen 
fchönen garten. Der marckt ift ſchoͤn und groß. 
Iſt mit einer feinen ſchul/ und einer buchdrucke⸗ 
ren begabet. Einanderes Barten iſt in Preufe 
fen, einveftes ſchloß / neben einem ftadtlein gleis 
ches nahmens. 

Barwick / oder Berwick. Eine groſſe volck⸗ 
reiche und veſte ſtadt in Schottland, an dem ein⸗ 
fluß deß fluſſes Twede, hat ein überanf veſtes 
ſchloß; fuͤhret den titul eines hergogthumg, und 
hat fig und ſtimme im parlement: davon hatdeß 
flüchtigen koͤnigs Jacobi IE in Engelland on 
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licher ſohn, den nahmen, daß er herßog von Ber: 
wick genennet wird. J 

Bafel.. Die haupt- ſtadt def Cantons dieſes 
nahmens: iſt die groͤſſeſte ſſadt der Schweitzeri⸗ 
ſchen eidgenoßſchafft, und eine von den vornehm⸗ 
ſten orten, fo wohl wegen ihrer vortheilhafftigen 
gelegenheit, ats auch wegen ihrer alten beruͤhm⸗ 
ten univerfifät. Wird von dem durchlauffenden 
Rhein in 2. ungleiche heil abgetheilet. Die in- 
wohner beftehen auf 26. sünfften, und wirddie 
ſtadt durch 2. raͤthe regieret , der groſſe rath be= 
ſtehet in 240. perſohnen, und der kleine in 64. 
Das gemach , darinnen das concilium gehalten 
morden , ift nur eine gemeine ſtuben, nicht gar 
groß. Auf deß Eraimi grab ift ein Epitaphium 
in einer ehernen platten. Man fiebet auch un- 
gerfchiedliche gemahlte ſtuͤcke von Hollbein , der 
Da gewohnet, und durch den Eralmum an Eünig 
KHeinridy den VII. recommendiret worden. Der 
bifchoff hat mit der ſtadt Bafel nichts zu thun, 
und hat feine refideng zu Bruntrut. Dieunireritäf 
ift auno 1459. von papfi Pio 11. geftifftet wor- 
den „wird von 4. (cholarchen oder deputirten re- 
gieret / und hat allweg gelährte männer gehabt. 
Es iſt zu mercken, daß die uhren hie imerdar um 
eine ftand früher fehlagen, als an andern orten. 
Allhie feyn zu fehen das muͤnſter mit 2. thürnen, 
und einer vortrefflichen orgel, die S.Peters ſtifſtẽ- 
kirch, und der luftige 8 Petrus plaß, das predie 
ger zclofter, der Cartheuſer Firche, ımd daſelbſt 
gegen der feanenfihen Airapenber auf dem m. 
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der beruffene fodten - tan, der hohen fhulcolle- 
'gia und herzliche bibliorhee. Das rath⸗ hauß 
und an Demfelben curieufe gemählde, dag zeug⸗ 
hauß, das Baden⸗Durchlachiſche nen: erbaute 
Be ‚ Hern D.Sefchen kunſt⸗ und raritäten> 
ammer / Die Rhein = brücfe‘, die pfaltz, S.Jacob 
vor der ſtadt, die carthauß, und andere fachen 
mehr. Sonften hat Bafel an der nah dabey er⸗ 
‚bauten franzöfiichen veflung Hünningen eine. ges 
fährliche nachbarichafft. 
Baſſano. Eine Venetianifche ſtadt in dem 
Heinen See oder Lacu Vadimonis. . Ein ander 
Baflano oder Baflanelto iſt in dem kirchen⸗ſtaat. 
: Baftia. Iſt die haupt⸗ſtadt und Die rchideng 
deß Genuehifcyen ftattyaktess in der inſul Corfica, 
ziemlid) veft. Ein anders Baftia iſt in dem her⸗ 
tzogthum Modena, ein wohl⸗ erbantes ſtaͤdtlein. 
Baſtoigne. Eine veſte und wohl: gebaute 
ſtadt in dem hertzogthum Luxemburg, bey dem 
Ardenner-mwald. . | 
Bathor. An der Theifla in Dber-Uingarn, _ 
iſt das ſſamm⸗ hauß derer von Bathori, von web⸗ 
en unterfchiedliche fürften in Siebenbürgen 
worden find. — N 
Baumanns hoͤle. Nicht weit von Goßlar 
in der graffchafft Blanckenburg, in einen fel- 
fen , ift fehr berühmt , weil man allerhand wun⸗ 
derfam gebildete fteine,Enochen grofler thiere und 
riſen, 2. darinnen findet. Sie beflchet auf 
‚s.hölenen oder fo viel gewoͤlben. | 
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"Baumgarten: Berg. Ein Eiftercienfer- 
clofter in Ober = Defterreich. 

Bavais. Eine feine ad in dem Hennegau, 
4.meil von Mons, 

Bauszen. Die haupt - jtadtin Ober-Lauß⸗ 
niß an der Spree, gehöret Chur-Sachſen, iſt 
ziemlich groß und wohl gebanet , aud) wegen 
grofler menge der kuͤnſtler wohl bekannt. Es wer- 
den bier jährlich 3. land: täge gehalten , welches 
das höchfte gericht im land iſt, und von dar an 
den Churfuͤrſten in Sachſen nicht Fan appellirt 
werden. Hat ein fehr altes und berühmtes 
ſchloß, mit nahmen Drtenburg, auf einem ho- 
hen felfichten berg. An dem fchloß ligt die frey- 
beit, der Burglehn genannt. Es iſt auch darin: 
nen ein catholifches ſtifft; und halten diefe und 
die evangelifchen den Gottesdienfi nach einan- 
der in der haupt-kirchen. An der ſtadt ligt der 
jo genannte Seydau, welcher ziemlich volckreich 
ift. Den zz. April 1709. ift diefe gute ftadt viel 
über die hefffte durch ein malg = hauß abgebrannt 
worden. 

 Bayenr. Eine prächtige fiadt in der Nor- 

‚mandie, und Die haupt: ffadt der landichafft Beffin, 
allwo die ſchoͤne haupt = Firdye änoftre dame und 
das kuͤnſtliche uhriveref zu fehen. 

Bayonna.Eine Spanifche ſtadt in Gallicien, 
mebft einen hafen an einem meer:bufen, iſt eine 
‚gute gran - veſtung gegen Portugal. 
 Bayonne.Sft einegräng-veflung in Franck⸗ 
reich, in Labourd in Gafcogne am Bifcaiyfchen 

€ 7 meer, 


co BE, 
meer, alwo die dom = Firche fehens- würdig ft. 
Sie ift volckreich , hat einen biſchoff / und treids 
ſtarcke handlung. 
Bearn. Eine landſchafft in Gafcogne , ift in 
der hiftorie befannt. | 
Beaubec. Ein vortreftliches Ciſtercienſer⸗ 
‚ xlofter in der Normandie. Ä 
Besucaire, Eine fladt an der Rhone in nie⸗ 
der⸗ — „allwo ein ſehr beruͤhmter jahre 
marckt. 
Beaufort. Stadt und amt in dem hertzog⸗ 
thum Savoyen. Ein ander Beaufort iſt in 
der landſchafft Anjou, hat den titul einer graf⸗ 
Achafft. Ingleichem ein Beaufort/ ſtadt und 
ſchloß nechſt dem titul eines hertzogthums in 
Champagne. 
Beamieu. Eine ſtadt in der franzoͤſiſchen 
provinz Limofin, hat eine abtey: es gibt auch 
zwey abteyen dieſes nahmens in. Champagne» 
eine Eiftereienfer:ordeng , 2. meil von Clermons, 
die andere Premonftratenfer: ordens, im gebieth 
von Troyes. | 
Besulne, oder Beaune. Eine alte vor 
nehme ſtadt in Burgund, allwo das Eartheufere _ 
ctofter / der anfehnfiche ſpital / und das ſchoͤne 
ſchioß zu ſehen. Ällhier waͤchßt der allervortreff⸗ 
lichſte Burgunder⸗ wein, le Vin de Beaune. 
Beaumont. Eine ſtadt in Hennegan, ligt 
an einem haͤgel, auf welchem ein zerſtoͤrtes ſchloß 
ſtehet. Hier iſt zu ſehen die pfarꝛ⸗kirche, und das 
hauß der alten grafen de beaumont. In — 
| | Su rei 


Be, 61 
reich gibt es etliche Beaumont, als in Champagne, 
in der Normandie, in Isle de Ftance, in der land: 
fhafft Maine , aud) ift ein Beaumont in der 

Schweitz, zum Ganton Bern gehörig. 
Beauvais. Eine uhralte und ſchoͤne ſtadt in 
der Isle de France, hat angenehme mwiefen, frucht- 
bare felder,und einen Foftfichen wein-wachg. Die 
biſchoffs⸗kirche zu 5 Petri, ift ein ungemein präch« 
tig gebaͤu, und berühmt wegen der Reliquien und 
bibliothec. Ferner find zu befichtigen 6.collegial- 
Firchen, viele clöfter, famt den abteyen S.Sym- 
phoniani, $.Luciani , und S.Quintin. Der bifc)öff- 
liche pallaſt ift veft und wohl gebauf. 

Beauvoir. Einefladt in Dauphine, Es gibt 
noch 2. ſtaͤdte dieſes nahmens, eine in Poiu, die 
andere in Auxerrois. | 

Bebenhauſen. Iſt ein feines fürftlich Wür- 
tembergifches clofter, eine ſtund von Tübingen / 
fehr bequem zur vieh⸗zucht. Darinnnen im creug- 
gang dep HErm Ehrifii , und der jimafranen ' 
Maria grab, zu fehen. Hat auch einefeinefir- 
che; allhier werden fürfiliche Alumni unterhal- 
ten, welche von dannen nadyer Tübingen auf 
Die Academie promovirt werden; hat einen Præ. 
laren oder Abbt , der von den 4.General-Superin- 
zendenten def landes ift. 

Beblingen. Ein Würtembergiiches ſtaͤdt⸗ 
lein auf einem berge, allwo das hohe ſchloß zu 

ſichtigen. 
Beche. Schloß Ober-Ungarn an der 
4 in der ara t Temeswar. 
heiſſe/ in der grafſcha Bechin⸗ 


61 Be, BR; 
Bechingen. Ein ſchoͤnes ſchloß an der Brentz, 
den Freyherren von Stein unter der reichs⸗ritter⸗ 
ſchafft gehoͤrig. — | 
Bedan. Eine ſtadt an der Donau in Servien. 
Bedfort. Die haupt⸗ſtadt in der grafihafft 
Bedfort in Engelland, andem fluß Uſa, iſt ſchoͤn, 
‚aber alt, und nicht fonderlich groß, hat s.anfehne 
Bedmar. Ein angelegtes for: in Flandern. 
Be fort. Iſt eine franzoͤſiſche ſtadt und ſchloß 
im Sundgau, 2. meilen von Muͤmpelgart/, und 
der paß auf dem Elfaß indie Franche Comte. Es 
gibt hieſelbſt unterſchiedliche Eiſen-haͤmmer. 
Beijar. Die haupt⸗ſtadt im hertzogthum glei⸗ 
ches nahmens in Portugall; iſt wegen ihrer baͤder 
beruͤhmt, davon die eine quelle warm, die an⸗ 
dere kalt iſt. | 
Beichlingen. Ein altes aber renovirtes 
berg: febloß, ohnweit Heldrungen , davon die 
grafichafft den nahmen hat. | 
- Beilftein. Ligt in Helfen, und ift ein altes 
gräfliches Raſſauiſches ſchloß und refidenz, in ei⸗ 
nem thal, zwiſchen luſtigen bergen. Ein anders 
Beilſtein ligt an der Moſel in dem Ehur- 
Trieriſchen, als eine graͤfliche Metternichiſche 
herrſchafft; allwo das ſchloß zu ſehen. Es ligt 
auch ein Beilftein, ſtadt und ſchloß in dem 
bergogthum Würtemberg , nicht weit von Heil 
ron. 
Beinheim. Ein ftädtlein bey Fortlouis, den 
marggrafen von Baaden gehorig. | 
| | Belgrad, 
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Belgrad, oder Griechiſch Weiffenburg. 
Eine ſtadt inlingerland , ander Donau und dem 
Fuß Sau , auf einem ziemlid) arofjen bera. Hat 
ein groſſes und veftes ſchloß, welches auf einen 
hoben berg liget, ifi anno 1717. den 8. Augufti 
nach harter belägerungs und erhaltenem her: 
lichen fieg wider den Tuͤrcken von den Fänfer- 
lichen durch accord erobert worden. Hat eine 
fruchtbare und Iuftige gegend. Ein ander Bel: 
rado ift im Friaul, den Venetianern gehoͤrig. 
Bellenzona, Bellen. Kleine jiadt und 
Schweitzeriſche land : vogtey an dem fluß Tefin, 
im Mapländifchen gebieth , nebft zweyen guten 
fchlöffern, womit man die pafage über die alpen 
fperren Fan. | 
Bellin, fiehe Sebrbellin. 
Belluno. Einekleine, doc ſchoͤne Venetia- 
niſche ſtadt, unter den * zu Aquileja gehoͤ⸗ 
ig ‚ nicht weit von der fee Lago Paflero, 
Belzig. ft eine Chur-Saͤchſiſche adt, 4. 
meil von Wittenberg , allda das fchloß zu fehen. 
Ein ander Belzic ligt in klein Pohlen in der 
Woywodſchafft Eublin. 
Bender, Tedin, Tegina. Eine türefifche 
vefiung in Beflarabien , am Niefter; wohin der koͤ⸗ 
sig in Schweden, Carolus XII. nad) der groffen 
niederlag bey Pultava 1709ſich retiriret, und allda 
fi) ins vierdte jahr. aufachalten hat. 
Benevento. Eine ftadt in Neapolis, in Prin- 
ciparo oltra, dem Pabft gehörig, welche durd) 
erdbeben groſſen ſchaden gelitten ;_ bat + 
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ertz⸗ biſchoff, nebſt dem. titul eines hertzog⸗ 
thums 


Benfelden. Ein ſtaͤdtlein, ſamt einem ſchoͤ⸗ 
nen ſchloß, ander SU, / 3. meilen von Straß— 
burg, dem bißthum daſelbſt gehoͤrig. 

Bensberg. Ein flecken im hertzogthum Ber⸗ 
gen, allwo der letzt-verſtorbene Churfuͤrſt zu 
Pfaltz an. 1705. ein ſchoͤnes ſchloß bauen laſſen. 

Bentheim. Eine grafſchafft, nebſt einer 
ſtadt und veftem ſchloß im Weſtphaͤliſchen erayſe. 

Berchtolsgaden. Eine gefuͤrſtete Prob⸗ 
ſtey und reiches cloſter, Auguftiner-ordens,4.meis 
ken von Saltzburg, deflen probft ein unmittel⸗ 
bahrer fand deß Reichs iſt: allhier werden aller⸗ 
band waaren von holtzwerck verfertiget , und ein. 
groſſes gemwerb damit getrieben. | 

Berckheim. Eine ſtadt und amt im Elſaß, 
bey Schlettſtat, allwo eine freyſtadt iſt für die: 
todſchlaͤger, auf hundert jahr und einen tag. 

Bergamo. Die haupt⸗ſtadt in der land⸗ 

chafft Bergamafco , an dem Maplaͤndiſchen, den: 

enetianern gehörig ‚ ift groß, ſchoͤn und veft; hat: 
eine citadelle. Es wird jährlich an S.Bartholo.. 
mæi.tag eine groffe meß gehalten. Die lufft iſt 
ſehr rein, die früchten find’ herrlich, der wein. 
delicat, das oͤl ſuͤß, dahero das fprüchwort bey 
den Sstaliänern entftanden, Bergamo Fertile. Die 
einwohner find fleifftg und höflich „ die ſprach 
aber ift baͤuriſch. S:Marci-Eirch iſt ein ſchoͤnes 
und Fünfiliches werd, worinnen viel antiquitäs 
ten, und and) die orgel zu fehen. In 8. Mugu- 
= ftini- 
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ftini - firche wird man das grab Ambrofii Cale- 
pini, Der das lexicon latinum gemacht, antref- 
fen. Auf einem erhabenen hüget ift ein ziemlich 
vefier ort mit einem ſchloß, nahmens la Capel- 
la. Dan fan von diefer Fade biß zu dem berg 
Apennino fehen ; die bibliorhec iſt allhier eine von 
den fürnehmften in Welſchland. 

Bergen. Kin Eutherifches clofter, vor der 
ſtadt Magdeburg, hateinen Abt, und s.Conven- 
malen. Hiefelbfi iſt die formula concordiz , anne 
1576. von den £utherifchen Theologis revidirf 
worden. Ein anderes Bergen, eine gr 
ſchloß, und evangelifches frauen-clofter ift in der 
inful Rügen. 

Bergen op 300m. In Braband auf ei: 
nem bühel, an dem waſſer Zoom. Iſt fehr wohl 
beveftiget, und hat einen bequemen hafen, den 
grafen de la Tour d’Auvergne gehörig. 

Bergen in Norwegen. Ein uhralte und 
groſſe ftadt , mit bergen und felfen umgeben, 
allwo das ſchloß, Bergershnfen genannt, und 
der herzliche hafen zu befichtigen. Die Firchen 
find ziemlich ſchoͤn, die haͤuſer find nur von hole. 
Hat anno 1702. einen groffen brand : fchaden 
erlitten. Es wird allhier eine groffe handthie- 
rung "ig und gehört dem koͤnig in Daͤnne⸗ 
marck. 

Bergen in ZSennegau, ſiehe Mons. 

Berlin. Iſt eine fehr ſchoͤne ſtadt, in der mik- 
tel⸗marck Brandenburg, und wird wegen ihrer 
groͤſſe, das Beine Pariß genannt, [ehr + 


bauet und befeftiget , ohnerachtet de fandichten 
Bodens; fie beftehet auf verfchiedenen ftädten / 


als Berlin, Cölln an der Spree, allwo das 


koͤnigl. ſchloß, Sriederichs Werder, und anf- 
fer der forificaion Dorotheen vder Neu⸗ 
ftade, worinnen die ſchoͤne Alle von linden nach 
dem thier- garten , und Sriederichs- ftadt. 
Die vor dem S. Georgen = thor ligende vorſtadt 
wird anjeßt Die Roͤnigs⸗ſtadt, und die Span⸗ 
Dauifche vorftadt die Sophien⸗ſtadt genennet, 
Es find viel prächtige häufer auf Staliäniiche 
manier gebaut, welche vor palläfte paſſiren koͤn⸗ 
nen. Das Fönigliche ſchloß ift eines von den 
prächtigften gebäuen ‚ welches jeßo, (außgenom⸗ 
‚men das Efcurial, Louvreumd Verfailles,) an ſchoͤn⸗ 
heit und gröffe mit den vornehmften gebäuen in 


der welt um den vorzug fireiten Fan. In den ° 


koͤnigl. gärten feyn allerhand rare gemächfe,oran- 
gerien ‚und grottenwercke. Es find auch allhier 
zu fehen der prächtige marftall, die ſchatz⸗kam⸗ 
mer, darinnen man einen gank auldenen altar, 
und 12. Apoftel in lebens groͤſſe von purem fil- 
ber hat, die künftliche Funft - Fammer, und un: 
fern dieſer ſtadt die ſchoͤne luft = häufer / als Ura- 
nienburg , Schönhaufen, Charlottenburg und 
Potzdam , die berühmte bibliorhec, das unver: 
gleichliche Eönigl. müng = cabinet und antiquifä- 
ten-Fammer, die neue brücke, woraufder Durchl. 
Churf. Friederich Wilhelm , hochſeel. gedächt- 
nuͤß / in erg gegoſſen, zu pferde zu ſehen; item, 


der neue ſtall der Dom = oder die ſtiffts⸗ fie 
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Es hat auch allhier gute fchulen und Gymnafia. 
Vor einigen jahren ift allhier von Se. Fünigl. 
majeftät die Ritter Academie aufgerichtet. An 
dieſem ort vegieret Ihro koͤnigl. majeftät, Frie— 
derich Wilhelm, koͤnig in Preuſſen: gebohren 
den 4. Auguſti, anno 1688. 

Bern. Die haupt-ſtadt def Cantons dieſes 
nahmens in der Schweiß , eine ſchoͤne, reiche, 
mächtige und vefte ſtadt mitbreiten gaffen an dem 
flug Aar, fo biß auf ein vierdtes theil die ſtadt 
umflieſſet. Soll anno 1 191, zu banen angefan: 
gen worden feyn, laut deß vers: 

Et DVX BerChthoLDVs BernaM ftrVXIffe 

I notatVr. | ’ 
Die häufer find zu beyden feiten der gaſſen mit 
ſchoͤnen ſchwibbogen von quater-fihcken gesieret, 
daß man bey regen⸗wetter trocken darıınter gehen 
Fan. Diefe ſtadt wird regieret von einem groffen 
rath ‚ beftehende in 300. perfohnen. Der kleine 
rath beftchet in 25. raths⸗herren, welche auß der 
zahl diefer 300. genommen ſeynd. Ihre vor— 
nehmſte Obrigkeiten find 2. ſchultheiſſen, denen 
ihre aͤmter lebens-lang bleiben. Ihr anſehen 
und gewalt gleichet ſich gar wohl mit der Roͤmer 
burger⸗meiſter macht. Dieſe ſtadt hat ein groſſes 
gebieth, fo, Daß man es dem hertzogthum May— 
land faft gleich ſchaͤtzet. Es hat 39. fand -vog- 
theyen, und Fan gar leicht 60000. mann ins feld 
ftellen. Aber in Bern ift fehr wenig handlung/ 
und eigentlich Feine, als die man zu der fiadt 
nothdurfſt vonnoͤthen hat, Hingegen bluhen 2 
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da die freye Fünften, und hält die ffadt unters 
ſchiedliche Profeſſores. Sonſten ift allhier zu fe- 
ben die ſchoͤne groſſe hanpt-Eirche, oder das muͤn⸗ 
ſter: ob der porten, ift das juͤngſte gericht in ſtein 
gehauen, von guter arbeit; in der Firchen find 
der tifch ‚ fo zum Heil. Ubendmahlverordnet, und 
der tauff »flein vom ſchwartzen marmel, in dem 
Firchen-thurn die groffe glocke; item, die kirche zu 
den predigern ; das rath⸗ und zeug⸗hauß, auß die- 
fem Fan man mehr als 100000. mann ins feld 
aufrüften; die bibliorhec, worinnen viel rare ges 
fchriebene bücher zu finden, das ſchul⸗collegium, 
die burger⸗ſtuben, die luftige fehießsftadt. In⸗ 
gleishem die infuf, fo ein hofpitalift, der zeit 
Thurn und Eünfttith nhrwerck, der richt⸗ ſtuhl an 
der creutz⸗ gaß, der bärn-graben ‚ der groſſe hoͤl⸗ 
gerne Ehriftophel bey dem fpital. Sie ift der 
Reformirten religion zugethan. Kine halbe meile 
von der ftadt fol ein groſſer See fenn,deflengrund 
niemand finden Fan, und wann man einen flein 
hinein wirfft, ſagt man, fol unfehlbahr ein wetter 
darauf mit blitz / doñer, regen und hagelentftehen. 
Bernburg. Eine feine ſtadt an der Saal, 
bat einen fehr fruchtbaren boden im fürften- 
thum Anhalt; und ein huͤbſches ſchloß, darauf 
der fürft von Anhalt» Bernburg zchidirt, 
Berne. Ein Würtembergifches ſchloß im 
Schwargwald. Ein ander Berneck iſt ein fei⸗ 
nes fädtlein in Franken, Bayreuth gehörig. 
Bernezzo / Berneſſo. Eine Fleine ftadt in 
Piemont; in der provinz Coni. — 
— * Bern: 
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Bernſtadt. Ein ſchoͤnes ftädtlein in Schle- 
fien, im fürftenthum Dels, allwo das hübfcye 
ſchloß, die pfarz-firche und das rath-hauf zu be- 
fichtigen mo jetzo hertzog Carl von Würtemberg 
zefiditf, fb anno 1682.den ı,Marcii gebohren. 

Berjello. Eine vefie Dodenefifche ſtadt nebft 
einer citadelle in Italien / nicht weit von dem Fuß 
Po, ift ſehens⸗ würdig. 

-  Bertinoro. Stadt nebit einer guten cica- 
delle , in der landſchafft Romagna im Firchens 
itaat, bat einen bifchoff. 

Beſancon. Die haupt fadf der Franche 
Comi£, der fluß Doux fließt mitten durch. Hat 
eine citadell, und eine univerfifät: ligt gar ſchoͤn: 
die gebaͤu feyn fehr prächtig, fonderlich das rath⸗ 
hauß / und die haupt Firchen zu S.Johannis und 
S.Stephani, allmo fchöne ſchaͤtze und reliquien ge⸗ 
zeiget werden. Es ſind auch allda ein Jeſuiter— 
collegium, herzliche bibliochequen / und ſchoͤne 
pallaͤſte. Sie iſt noch vor jahren cine freye Reichs⸗ 
ſtadt / und der biſchoff ein ſtand deß Roͤm. Reichs 
geweſen, aber im Ryfwickiſchen frieden iſt fie 
der cron Franckreich geblieben. 

Bethune. Eine zwar nicht groſſe, aber veſte 
und nahrhaffte ſtadt, in der grafſchafft Artois, auf 
ſtein-klippen / an dem fluß Lova. Allda zu ſehen 
die Franciſcaner⸗kirch und das cloſter, das Jeſui⸗ 
ter⸗collegium, die kirche und thurn von S.Vatt, Die 
kirche zu S.Bartholomei , und das Capuciner-clo= 
ſter / hat ein caftell und eine fonderbare gefell- 
ſchafft / fo die todten außzutragen — 
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genannt Caritas Eligiana , dergleichen vielleicht in 
Europa nicht zu finden; iſt ſchon anno 1188, ge= 
ftifftet, und von S.Eligio, dem Flanderifchen Apo— 
ftel alfo genannt worden. - 

Bevern. Ein fürftlih Braunſchweigiſch 
ſchloß an der Weſer, und ſtamm-hauß der ap- 
panagirten hertzoge von Wolffenbüttel. 

eyersdorff. Ein fihöner und groſſer 
Marcktflecken nicht weit von Nuͤrnberg/, gehoͤrt 
— marggrafen von. Brandenburg Bay⸗ 
reuth. 

Beziers. Iſt eine ſchoͤne ſtadt in Languedoc 
in Franckreich. Ihre gegend iſt ſehr fruchtbahr 
und anmuthig. In der biſchoffs-kirchen S.Nizarii 
ſoll die ſchoͤnſte orgel in gantz Franckreich ſeyn. 
Auch find allhier zu beſichtigen, der Recolledten- 
clofter, das Sjefniter = collegium , und allerhand 
antiquitäten. 

Biberach. Eine alte freye Reichs⸗-ſtadt in 
Schwaben, bey dem fluß Riß, davon nicht weit 
ein bad, der Jordan genannt, dienet für die Frage. 
Man Fan nachfehen die S.Martins pfarı = firche/ 
den fpital, welcher groffe freyheiten hat / Nicolai 
capell, das rath⸗hauß, die gefchlechtersftuben. Es - 
ift darinnen die parität der Evangelijchen und 
Paͤbſtiſchen religion. 

Biberftein. Ein ſchoͤnes ſchloß und vogteh 
im Canton Bern. 8 gibt noch mehrere orte‘ 
diefes nahmens/ als in Caͤrnthen/ inder Wet 
feran, und in Meiffen. 

Bibra. Ein ſchoͤnes ſtaͤdtlein, 2, meilvon 

| Naum⸗ 
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Naumburg, dem hertzog zu Sachſen-Weiſſenfelß 
gehörig: hat einen gefund - brunnen. 

Bidencapp. Ein ftädtieinin Heflen, an der 
Lohn, allwo das alte fihloß und die berühmte 
ſchmeltz- huͤtten zu beſichtigen. 

Bie. Iſt ein wunder⸗ſchoͤnes ſchloß, ander 
Schilde, in Hennegau, ohnweit Antoing, 

Biel. Eine ftadt im ſtifſt Bafel, an der Fran- 
che Comı€ , und die legte unter der Eydgenoſſen— 
ſchafft; doc) iſt fie etlicher maſſen dem biſchoff 
zu Baſel verpflichtet. Ein ander Biel iſt in Spa— 
nien, im koͤnigreich Arragonien. 

Biella. Eine ſtadt in Savoyen im Vercelli- 
ſchen / iſt wohl verwahrt, und reich, auch wegen 
eines Marien-bilds ſehr beruͤhmt. 

Bielsky. Eine Pohlniſche ſtadt im fuͤrſten⸗ 
thum gleiches nahmens. Hat ein feines ſchloß; 
und die gegend daherum iſt holtzreich. 

Bierfliet. Eine berühmte veſtung im Hol- 
Kändifchen Flandern, auf einer inful gleiches 
nahmens. 

Bietz. Eine fe ſtadt in Elein Bohlen, an 
ben Ungartichen grangen, ı s.meilenvon Cracau, 
in einer fuftigen ebene. Der fluß allda wird Rapa 
genennet. Allwo das ſchloß infonderheit zu fehen. 

Bilbao. Einegrofie und wohlsgebaute han⸗ 
dels - ſtadt in Bifcaja, in Spanien. 

Bildbanfen. Ein fehönes und reiches clo⸗ 
ſter Bernhardiner- ordensin Francken, 3 .flund von 
Königshofen hat einen Abt. 

Bilefeld. Eine er; ſtadt in ———— 


— 
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in der grafſchafft Ravenſperg. Iſt wohl erbaut 
und wird allda ſchoͤne leinwand gemacht. Sie 
gehört dem koͤnig in Prenflen, und mar hiebevor 
eine von den Hanfee = ftadten. Auffer der ſtadt 
ift * veſte ſchloß Sparemberg auf einem felſen 
zu ſehen. 

Bilſen. Eine kleine ſtadt im bißthum kuͤttich, 
nahe dabey ligt das berühmte weltliche frauen- 
ftiffe Muͤnſtre⸗Bilſen. | 

Bingen. Eine fiadt im Rhingaw, da ſich 
das gebürge zu beyden feiten zufammen zieher, 
und faufft da die Nahe in den Rhein , gehört 
dem ertz⸗ bißthum Mayntz. Nahe darbey ift das 
Bingerloch/ welches wegen der felſen im Rhein 
vor die ſchiſſer ein gefaͤhrlicher ort iſt. Einen 
buͤchſen⸗ſchuß unter dieſer ſtadt ſtehet auf einer 
kleinen inſul im Rhein der befandte maͤuß⸗thurn, 
auf welchen ſich der ertz-biſchoff von Mayntz 
Hatto III.vor den maͤuſen retitirt haben ſoll. 

Binnike/it. Benigheim. Eine fruchtbare 
und luſtige ſtadt in dem hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, mit kirchen und ſchulen wohl verſehen. 

Bins, oder Binche. Eine ſtadt in Henne⸗ 
gan, amfluß Heine, allda eine vornehme kirchen 
berühmt ift, dahero auch ein grofles wallfahrten 
dahin gefchiehet. B: | 

Birckenfeld. Eine ftadt indem fuͤrſtenthum 
gleiches nahmens, bey dem J——— der 


ſertzt⸗regierende Pfaltz⸗graf heiſſet Chriftianus III. 


gebohren anno 1674. den 7. Novembr. 
Birka Iſt die haupt⸗ſtadt in Oſt⸗ Gothen/ 
2.tag⸗ reyß von Upſal. Bir⸗ 
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Birfen. Cine Eleine fiadt an den Fiefflän- 
bifchen gränßen, gegen Samogirien; gehöref dem 
hei von Radzivill, allwo das vefte ſchloß zu 

eben. 

Biſantz / ſiehe Befancon. 

Biſchoffheim. Ein ſauberes ſtaͤdtlein im 
Kreichgoͤw in Schwaben. In dem Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen iſt auch eine ſtadt und amt, nahmeng Bi 
ſchoffsheim. Ingleichem ein Biſchoffheim/ 
ſtadt und amt / an der Tauber in Francken, dem 
Churfürften von Mayntz gehörig. 

Biſchoffs zell. Eine biſchoͤffliche ſtadt in 
Tuͤrgau/ nicht weit vom Boden See/ allwo dag 
ſchloß und die 2. lange ſteinerne brůcken zu fehen, 
gehoͤrt guten theils dem bifchoff von Coſtantz. 
Catholiſche und Reformirte pflegen da ihrer 
religion. 

Biſchweiler. Ein feiner Birckenfeldiſcher 
flecken, welcher ein ſchoͤnes ſchloß haky 3. meis 
len von Straßburg im Eifaß/gehörte dem falß- 
grafen von Birckenfeld, jego aber zum fürften- 
thum Zweybruͤcken. Der fürftl, irr⸗ garten iſt 
ſehr berühmt. 

Biſignano. Eine volckreiche ſtadt in Cala- 
bria Citra, im koͤnigreich Neapolis , auf einem 
——— hat ein veſtes ſchloß, und 15. pfarz-Fir- 

e 


n. 

Biſtrictz. Iſt eine fe und wohlsgebaute 

bandels-ftadt inSiebenbärgen,allivo die kirchen, 

das Gymnafium ; und Die bergwercke zu beobach⸗ 

sen. Hiefelbit wird * guter Borrax ae 
2 


———— — 
Es gibt auch ein Biſtrictz in Ober⸗Ungarn / und 
zwey andere dieſes nahmen in Böhmen. 

Blamont. Eine fladt und veſtes ſchloß in der 
grafſchafft Mümpelgart. Ein anderes Bla⸗ 
mont / ſtaͤdtlein und ſchloß / iſt in dem hertzogthum 
Lothringen / fo auch Blanckenburg heiſſet. 

Blanckenburg. An den Halberſtaͤdtiſchen 

raͤntzen, davon das fuͤrſtenthum den nahmen 
at; hat ein ſchoͤnes ſchloß auf einem hohen felſen. 

St. Blaſi. Eine vornehme und gefuͤrſtete 
abtey im Schwartzwald, reichen einkommens; 
allda die kirche ſehens-werth. 

Blaubeuren. Ein Wuͤrtembergiſches ſtaͤdt⸗ 
lein, 2. meil von Ulm, allwo das rath⸗hauß / die 
cloſter⸗ſchule unter einem prælaten, die kirche / 
der ſchoͤne altar, der blau = topff, oder der ort, 
da die blan entfpringet, zu fehen. 
Blaye. Eine vefte ſtadt in Franckreich / in 
der provinz Guienne, an dem fluß Garonne, all- 
wo das ſchloß zu fehen verdienet. Allhier iftein 
grofler wein» handel. - 

Blindheim. Ein feines dorff ohnweit Hoͤch⸗ 
ſtaͤtt in —— an der Donau / allwo der her⸗ 
tzog von Marlbokoug / nebſt dem pringen Euge⸗ 
nio / den 13. Aug, 1704. die Frantzoſen totaliter 
geſchlagen, und den marfchall de Tailard , nebſt 
12000. mann, nefangenhat. Zum angedenden 
diefer ſchlacht Hat gedachter hertzog in feiner herr⸗ 
ſchafft Woodſiock in Engelland einen prächtigen 
pallaſt erbauen, und ihm den nahmen Blind 
beim geben laſſen. ) 0 
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Blois. Iſt eine fchöne und volckreiche ſtadt 
in der landſchafft Blaifois , in Franckreich, an der 
Loire, worüber eine arofle brücfe gehet, und da 
ſich ehmahls die Eönige, wegen ihres gefunden 
luffts, zum vfftern aufzuhalten pflegten. Das 
ſchloß ligt auf einem hohen felfen, moran ein 
luft und thier= garten, fo fehens » werth find; 
daſelbſt wird in einem gang ein geweihe von eis 
nem hirſch gewieſen, deren eines 24. enden oder 
zincken hat. Es find allhier 2. collegiar-Firdyen, 
die eine zu S.Salvacor im ſchloß, die andere zu 
S.Jacob in der fladt ; es wird allhier das fran= 
zöfifche am fehönften pronuncirt ; auch werden 
die befte uhren gemachf. 

Bobenhauſen. Ein Eleines ftädtlein 3.meil 
von Srandfurt, ift Hanauiſch. Die dafelbflige 
Feine rüben find fehr gut. 

Bochnia. Eine fadt in Bohlen, s.meilvon 
Cracau , allmo ein vortreflliches ſaltzwerck, und 
die firche fehens- würdig iſt. —J 

Bocino. Kleine ſtadt in Principato Citra in 
Neapolis. 

Boineburg. Ein uhraltes ſchloß in Heſſen, 
iſt das ſaamm⸗ hauß der nunmehr graͤflichen fa- 
milie dieſes nahmens, Davon anno 1717. herr 

hilippWilhelm, graf von Boineburg, Kay⸗ 
erl. und Chur-Mayntziſcher wuͤrcklicher gehei⸗ 
merrath, und ſtatthalter zu Erfurt verſtorben iſt. 

Boll, item Bollerbad. Iſt der bekandte 
gefund-bronnen in Bam beräosthumn Wuͤrtem⸗ 

icht weit von Goͤppingen. 
berg / nicht on 8 Bols⸗ 
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Bolswart. Eine alte veſte und volckreiche 
ſtadt in Srießland hat feine Käufer, und wohl 
vermögliche lente, eine pfarı- Firche, drey cloͤ⸗ 
fer, fpital - mänfen » und rath = hau. 
Bommel. Iſt eine ſchoͤne, wohl befeftigte 
Holländifche Fade in Geldern, an der Wael. 
- Bonn. Iſt eine ſchoͤne, luſtige und wohl⸗er⸗ 
baute ſtadt am Rhein, in der ebene, ihre foruifi- 
cation iſt anno 1717. gaͤntzlich gefchleiffet wor⸗ 
den; hat ein feftes ſchloß, und eine fchöne Firche. 
de schdiren gewoͤhnlich die Chur- fürften zu 
oͤln. Sonften gibt es um die ſtadt herum ein 
ſchoͤnes getrayde, feine garten, und einen guten 
weinwachs. | | " 
Bononien/ oder Bologne. Die haupt⸗ 
ſtadt in gantz Komagna, iſt eine der vornehm⸗ 
ſten, groͤſſeſten und reicheſten ſtaͤdten in Italien, 
an dem fluß Sapina, hat anſehnliche haͤuſer, pas 
latien und fchöne weite gaffen; auch wird ein ge⸗ 
waltiger handel getrieben mit feidenen waaren 
ind feiden- würmen ; und wird in allem ein 
überfiuß gefunden, denn das erdreich ift allhier 
fehr fruchtbar, daß man es nicht unbillich das 
fette Bologne nennet, und ftehen hier die ſchoͤn⸗ 
ſten oͤlbaͤum in gank Italien / die lufft ift ſeucht 
und ſubtil/ hat 2.grofle maͤrckte. Es iſt auch allhier 
eine herrliche bibliothec, die immerzu vermeh⸗ 
vet wird, Die ſtadt hat 55. pfarꝛkirchen, 29. 
moͤnchs⸗ chöfter , und 28.nonnen= cloͤſter, in 
deren einem fiehet man in einer capell , den leich⸗ 
Bam der H. Catharina ſitzend, im geficht fo ar 
A 
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- als warın fie noch lebte, auch hat: die ſtadt 23. 
hofpiräle. Es follen fid) über die 70000. pers 
fohnen hier aufhalten , darunter viel von adel, 
freyherren , marggrafen und hergoge. DeßAl- 
drovandi Funft - Fammer auf dem rath-hauß ift 
fehens = werth, und fichet man aud) allerhand 
ſchoͤne inferiptiones. Allhier hat es eine hohe fchul, 
anno 446. von Fänfer Theodofio aufgerichtet, . 
Yon Carolo M. aber vergröffert , allwo viel Stu- 
diofi fich) aufhalten. Das collegium der univer- 
fitätift mit fchönen gemächern und marmorfteis 
nern faulen trefflich gezieret. Es hat 24. ſchoͤne 
auditoria. Inſonderheit ift auch zu fehen Diegrofe 
fe prächtige haupt⸗ kirche zu S. Petronii , worin⸗ 
nen Fänfer Carolus V.die crone vom papft Cle- 
inente VII. empfangen hat , und unter andern 
raren fachen Fan die Starua der pabflin Joanne 
auf einem groffen vierecfigten platz, vor diefer 
kirchen betradytet werden. Ingieichem die ſchoͤ⸗ 
ne clöfter ju S.Dominico und S.Michacl, zu ð Fal- 
yator ‚ zu S. Francifco, zu S. Stephano ‚ zu $.Mar- 
tino, zu S. Johannis, zu S.Corporis Chrifti. In 
dem Dominicaner - clofter liget begraben S. Do- 
minicus , der Dominicaner ordeng : fliffter; aud) 
fiehet man in diefer Firche in dem chor die ge: 
(dichten vereris & novi teftamenti zierlich abge: 
mablet; dieRegulares S.Salvatoris haben ein aufs 
gerolltes ftück von der Ebräifchen Bibel , mel- 
ches obmwohlen es nicht der gehende theil davon 
ift , dennod) von ihnen geglaubt wird, fie haben 


das gange alte Teftament / und zwar von Eſraͤ 
D 4 eigener 
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eigener hand. Deß Gouverneurs palatium, all: 
wo man zu den zimmern mit der kutſchen fahren 
Fan. Die beyde thuͤrne, als Pelli Afinelli ge= 
nannt, fo den nahmen daher hat, weil er vom 
hauſe Afinelli iſt gebauet worden, und Gariſenda, 
welcher gantz uͤberhangend iſt wie der zu Piſa, ſind 
ſehens⸗wuͤrdig. Auf dem groſſen platz ſtehet ein 
ſchoͤner brunn, mit vielen zierlichen metallinen 
bildern : die kirche zu S. Michael auf dem berg 
hat ein ſchoͤnes außſehen, und werden darinnen . 
allerhand notable ſachen gezeiget. Das clofter 
dabey ift aud) ein prächtig gebaͤu, fu für das 
fchönfte in gang Salien gehalten wird. Die 
capell ift klein, dabey fehr Eoftbar, und die zels 
len mit fehr fchöner bildhauer » arbeit gezierek. 
Gleich gegen über ſtehet das Capuciner-clofters 
fo auch wohl zu fehen. Die ſtadt gehört dem 
papſt, welcher von diefer ſtadt jährlicd) 300000. 
eronen einfommens hat. Er hat einen Legaren 
allhier, fo dasregiment führet, neben ihm aber 
regieren noch 40. adeliche perfohnen, die alle 
2, Monat erwählet, und Confalonieri della Gui- 
ſtitia, oder bürgermeifter genennet werden. 
Bopffingen. Eine Heine reichs⸗ſtadt 1. meil 
von Nördlingen, nächft an dem Hartfeld , rings 
umber mit lauter bergen umgeben , unter wel- 
chen einer der Sand-berg und Breitwang ges 
nannt, auf welchem anno 1643. hertzog Bern 
hard und general Horn ihr lager gehabt haben. 
Einer wird der Ppff genannt , welcher wegen 
feiner trefflichen höhe, Fruchtbarkeit und elle 
di 
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chen geſtalt beruͤhmt iſt. Die ſtadt iſt der evan⸗ 
geliſchen religion zugethan, allwo ſich die pfarr— 
kirch S. Blafii, die anno 1658. gar fein erneuert 
worden, wohl fehen laͤſſet. 
Borchholm. Eine vefiung auf der inful 
Deland , in der Oſt-See, der cron Schweden 
gehörig, hat einen guten hafen. Ein anderes 
Borchholm ligt in Liffland fo ehmahls deß 
Revaliſchen biſchoffs reſidentz geweſen. 
Borckdorff. Ein luſt-hauß deß hertzogs von 
Zell, iſt nad) feinem tod Hanover zugefallen. 
. Bordeloo. Eine ftadt und herrfchafft in der 
grafſchafft Zütphen gelegen : den herren grafen 
von Limburg und Styrum, als ein Hollandifd) les 
Hen gehörig. * 
Borgo di S. Angelo/ ſonſt Vittorioſa 
genannt. Iſt eine berühmte veſtung auf der 
inful Malta. | 
Borgo di S. Domino. Eine Fleine ſtadt 
am fluß Stirone in Italien, dem hertzog von Par⸗ 
ma gehoͤrig, hat vor zeiten Fidentia geheif- 
n 


en. 
Borgo 855 5.5epolcro. Eine grofle und 
- mwohlgebaute Florentiniſche ſtadt an der Tiber, 
auf einem hügel, allwo das veſte caftell anf dem 
berg zu jehen. 

Boris. Eine Fleine und vefte ſtadt in Arra- 
gonien, zo. meilen von Sarragofa , deren gegend 
an wein, dl und flachs fehr fruchtbar iſt. Der 
Duc d’Anjou hat ihr anno 1708. dennahmen ei— 
ner edlen und fehr ii Se ſtadt beygelegt, * 
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eine lilie nebft einem löwen in ihr wappen zu 

fegen erlaubet. on 
Boriſſow. Eine Fleine ftadt nebft einem 

veſten ſchloß in Lithauen in der Weywodſchafft 


Minsk , wo daß vefte ſchloß von harteften eichen 
gemacht / und zwifchen den pfügen ligt,zu beobach⸗ 
t 


en. | | 
Bormio. In der graffchafft diefes nahmens 

an den Tyroliſchen grängen. Die ftadt und das 

ſchloß find feit. Nahe dabey finden ſich gefund- 


er. 

Bofa. Eine alte ftadt in Sardinien, hat einen 
guten hafen und eine citadelle. 

Bouchain. Ein franzöfifches ftädklein im 
——— an der Schelde, hat ein ſehr veſtes 


chloß. 
Bouillon. Iſt zwar eine kleine ſtadt, hat aber 
ein veſtes ſchloß/ zwiſchen dem hertzogthum Lu⸗ 
xemburg und Champagne. Es hat ſonſten den 
hertzogen von Bouillon gehoͤrt, anjetzo aber be⸗ 
ſitzet es die cron Franckreich. 

Boulogne. Iſt die haupt ſtadt deß gebiets 
Boulonnois in der Piccardie , fie wird in zwey 
ſtaͤdt, nemlich in ober = und unter - Boulogne ein⸗ 
getheilt: davon die obere ftadt auf einem hügel 
ligt, und eine gute cicadelle hat: In der untern 
ſtadt ift der See: hafen / allwo ein Francifcaner- 
und Nonnen = clofter item, 8. Mariz- firche gu 
fehen. Auch, gefchehen viele walfarthen dahin 
zu unfer lieben frauen - Birche, 

Bovolenta. Ein flecken an dem fäßtein 
acHi- 
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Bachilione in dem Paduaniſchen, welcher einen 
feindlichen anfall wohl außdauren kan. 

Bourbon. Die haupt⸗ſtadt in der land⸗ 
ſchafft Bourbonnois, hat ein ſchloß/, fo auf alte 
manier fortificirt ift, auch gefund- bader ; das 
heutige koͤnigliche hauß führet ven nahmen da⸗ 
von: den titul aber eines hergogs von Bourbon, 
hat nunmehr Ludovicus Henricus auß dem hauß 
Conde, weldjer anno 1692. den 18. Aug. geboh⸗ 
ren worden , und. vormahls der herkog von 
Enghien hieffe. 

Bourdeaux. Die haupt: ftadf der provinz 
Guienne , an der Garonne, mit einem parlement, 
ertz-bißthum, Academie , und einem guten meer= 
bhafen begabt: hat zwo citadellen, das ſchloß Ha, 
und das ſchloß Trompete genannt; allda zufehen 
das rath⸗-hauß deß parlements / das rath-hauß 
der ftadt, das teutſche Herren-hauß, die kirche 
zu S. Andreæ mit ihrer orgel und kunſtreichen 
uhrmwereh, der Recolledten: clofter , das praͤchti⸗ 
ge Carthäufer = clofter, der hohe thurn anf der 
s.Michaelis-Firche, und die univerfität, welche 
anno 1473. vom fünig Ludovico XI. geflifftet 
worden, der Staliäner ſchloß, und nod) ein an- 
ders Eönigl. veftes ſchloß, der Fauffleuten boͤrſe/ 
das zeug: hauß; auſſer der ſtadt feyn zu befich- 
tigen der pallaft Galieni, die kirche zu S.Severin, 
und def Cardinals de Sondis pallaft. Sie ift fehr 
volckreich. | 

Bourges. Eine groffe ſtadt in dem Orleani- 
ſchen, hat einerk- nem : {ft die haupt: er 

6 
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deß hergogthums Berry: Sie ift berühmt wegen 


der Academie, ſo anno 1463. geftifftet worden; 


allwo das ftudium Juris forirt: wegen defi hoben 
thurns, deß marckts,herzlichen gebäuen,teutichen 


hauß, der fchünen fiffts- Firdyen zu S. Stephan, 


der kirchen zu S.Salvaror , la Capelle genannt / if 
fie fehens-würdig. Sie hataud) noch viel andere 
“— kirchen und cloͤſter. 
oza. Eine Ungariſche kleine berg⸗ſtadt/ 
hierum ſoll das bergwerck ſo reich nicht mehr 
ſeyn, wie etwa vor dieſem. | 
Dosen. Eine berühmte handels-fadt in Ty⸗ 


rol/ an dem einſſuß der Eiſack, iſt beruͤhmt we⸗ 


gen der anſehnlichen 4. jahr: märckte oder meſſen. 
Es wächßtallhier ein guter wein,und find indie: 
E ſtadt zu fehen die pfarı = Firchen, S.Johannis- 

irchen, die clöfter der Dominicaner, Francika- 
ner und Capuciner, dag teutſche hauß, und an= 
dere fachen mehr. Hier fahren die leute viel 
mit ochſen, die fie wie die pferde befchla= 

n 


gen | ! 
Bozzolo. Eine fiadf, in dem Mantuani- 
ſchen, davon das fürftenthum den nahmen hat. 


Draemftede. In der provinz Stormarn 


in Holfiein, s. meilen von Hamburg iſt ein 
fehr groffer und nahrhaffter flecken / hat auch 
einen Roland. 

“Braga. Eine groffe und volckreiche ſtadt in 
Portugal, Entre douro y Minho, nicht weitvon 
on fluß Cavado, allwo die biſchoͤffliche Firche zu 
ehen. 


Bragan⸗ 





— — 
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Braganza. Iſt eine vornehme fladt in Por⸗ 
tugal, am fluß Sabor, darauß die heutige koͤnige 
berftammen ‚ welche ſeit 1640. den thron bes 


itzen. 

Brackenheim. Ein Würtembergifchesftädt: 
lein im Zabergaͤu, allwo die fliffts = kirchen zu 
8Jacob, und aufferhatb Ss. Johannis-kirchen zu 
fehen vorkommen. 

Brandenburg. Eine alte und grofje ſtadt 
in der mittels marcft an der Havel, allda die 


ſtiffts- Firche, und darinn vieler fürften und bi- 


fchöffe begräbnüffen zu befchauen.Anf dem marckt 
vor dem rath-hauß / fteht ein Nolandg - bild, 
und auf dem Karlinger berge eine kirche, fo ei- 
ne fonderliche antiquifät, dann fie nad) art der 
Griechiſchen, von Fänfer Heinrich dem J. iſt er⸗ 
bauet worden. Es ligt and) ein Brandenburg, 
das neue genannt, in der herrſchafft Stargard, 
bey dem Tollen⸗See / und ein eg 
in Preuſſen, allwo das ſchloß wohl zu fehen. I: 
ein:drandenburg in Schwaben an der ler, 
fo ein feines_fchloß hat, den grafen von Fug⸗ 
gern gehörig, gleichfalls Brandenburg, ein 
* an der Moſel in dem hertzogthum Luͤtzen⸗ 
urg, den grafen von Salm zujtändig. 
Braßlav. Eine groſſe ſtadt in Pohlen ges 
gen Churland / heißt fonften aud) Bratislam. 
Braunau. Ligt in ober-Bapern am fluß Yn. 
Iſt eine kleine aber veſte ſtadt, und hat gute 
nahrung. Allda die pfarr⸗kirche zu betrach⸗ 
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Braunfelß. Stadt und feſtes ſchloß in der 
grafſchafft Solms/ ı.meile von Wetzlar. 
Braunsberg. Eine feine ſtadt in Polni⸗ 
wir Preuffen in Wermeland, die Jeſuiter har 
en dafelbft ein ſchönes collegium. 
Braunſchweig. Eine groffe ftadt am fluß 
Ocker. Wird in s.theile getheilet; der 1. theil 
wird die alte ſtadt / der 2. die neue ſtadt / der z. Ha⸗ 
gan, der 4. Sack, der 5. die alte Wirk genannt, 
Hat in ihrem umkraͤyhß 1. teutſche meil / iſt zim⸗ 
lich veſt: und hat einecitadelie. Auf vem Wall 
ift das wunder groffe geſchuͤtz zu ſehen, die loſe 
meße genannt. Die dom: und andere pfarı= 
kirchen, deren 3. ſeyn, die 3 .Tateinijche ſchulen / 
die 5. rath⸗-haͤuſer in den s.theilen der ſtadt; die 
zeug-haͤuſer / und dergleichen mehr find wohl zu 
befichtigen. Singleichem das opern - hauf , wel: 
ches wegen feiner groffen Machinen fehr ſchoͤn 
if. In der Burg: Firdhen iſt ein Epitaphium, 
auf. welchem ein franen- bild mit einem groffen 
bart aufgehanen famt einem manne , welches 
vater und tochter feyn ſolle, jene fol fich diefes 
ungeftalte geficht von GOtt erbeten haben , weil 
der vatter ſich in ihre fehönheit verliebet hatte, 
Anno: 267 1. tft fie unter der hergoge von Braun⸗ 
— — kommen. Sonſten wird 
n Brannſchweig zweyerley bier gebraut, nem⸗ 
lich ein weiſſes, Breyhan genannt, ſo man im 
Winter; und die Mumme, ſo braun, und man 
im Sommer trincket; dieſe kan nur in einem 
gewieſen diſtrict in der ſtadt gebraut werden 
t * un 
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und wird biß in Dft- Indien geführt. Auch 


hat die ſtadt :. berühmte jahr - meffen,, die eine 


gleich nad) licht= mefjen,, die andere nach Lau- 
rentii. Der fogenannte moft = hof ift das ſchloß, 
da die fürften zumeilen refidiven. 
Breda. Steine fehr vefte fadt in Braband, 
am fluß Merke allwo die groffe heriliche Firche, in 
welcher die Naffauifche Monumenta zu finden, 
ber prächtige Naſſauiſche pallaft, das zeug-haußy 
das fürftliche collegium, der Hortus Botanicus, 
die bibliorhec , und dag theatrum anatomicum 
zu bemercken. Sie ift nad) abfterben Wil: 
beim zıt. deß koͤnigs in Engelland , dem fünig 
von Preuffen züigefallen. Hier iſt anno 1667. 
der befandte Bredaifche friede zwiſchen Engel: 


. . land und Holland geichloffen worden. 


Bredenberg. Iſt ein veftes, dem grafen 
von Ranzow gehoͤriges ſchloß, in Holſtein, in 
welchem allerhand antiquitäten zu ſehen. 

Brederode. Eine herifchafft und ruinirtes 
fchloß ‚ inder graffchafft Holland, nicht weit von - 
Harlem, gehörte weiland den grafen dieſes 
nahmens. 

Brefort. Ein vefter ort in der grafichafft 
Zutphen mit einem ſchloß, denen vereinigten 
Niederlanden zuftändig, ftehet im Moraft. 

Bregentz. Cine gar alte ſtadt, mit einem 
herzlichen fchloß ob der ſtadt, auf einer höhe. 
Ligt am Boden-See allwo das rath-hauß, die 
pfarr-kirchen, in der ſtadt das Capuciner = und 
Nonnen-cloſter, auflerhalb aber ein Deaucne 
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md Bencdietiner zclofter zu fehen find. Sem 
vornehmer paß in dag Tyrol und die Schweitz ” 
gehört dem hauß Oeſterreich, und wird vie 
Eifen da gefchmelget.. | 
PBreiberg. Eine Fleine ſtadt und veſtes 
{bloß am Mayn, den grafen von Erbad) ‚ und 
Lörwenftein- Wertheim gemeinſchaͤfftlich gehörig. 
Unten daran ligt der marckt-flecken Neu⸗ 
Staͤdtlein genannt. | 
Breitenburg. In Hollftein‘, ein ſchoͤnes 
ſchloß und ehmahlige zcfidenz der grafen von 
Ranzau. | 
Breitened. Eine benfchafft in der oberns 
* den Reichs: grafen von Tilly gehörig, 
ühret dabey die qualität eines Reichs » Hands. 
Bremen. Eine vornehme Hanſee⸗ und Reichs⸗ 
ſtadt an der Wefer, im hertzogthum Bremen, 
welche ſehr weft, groß, reich und machtig if. Die 
ſtadt hat ein ſchoͤnes gebieth ‚nicht geringe vog⸗ 
ijeyen / und einen guten hafen. Ihr regiment iſi 
pur Ariftocrauifc) , und kommen nur gelehrte und 
fehr qualificirte leute zu demſelben. Hat ein bes 
rühmtes Gymnafium , welches mit fehr gelehrten 
Profefforen in allen facultäten verfehen. Die 
dom-kirche, nebft etlichen häufern , und andern 
gerechtigfeiten, war biß anno 1712. Schwe⸗ 
difch ‚ und halten die Rutheraner ihren Gottes; 
dienft darinnen; die übrige Firchen find der Re- 
£formirten Gottesdienft gewidmet: ferner find zu 
fehen das rat - zeug = und zoll⸗hauß, die vor= 
äreffliche bruͤcke über die Weſer, das groſſe rad 
* | | an 
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an der Wefer , mit welchem das waſſer durch 
fonderbahre röhren in die haͤuſer der findt ge- 
leitet wird. Und der-thurn, welchen man die 
Bremer-braut zu nennen pfleget; um die ſtadt 
giebt es viek fümpffe. Bremen hat die ftappel- 
gerechtigkeit auf alle waaren , fo dafelbft an— 
fommen : and) einen ſtarcken Lachsfang inner 
halb der ftadf auf der Weſer; ; hat bey der letzten 
groſſen waſſer-flut anno 1717. den 2 5. Decembr. 
nuanpiprechlichen ſchaden gelitten. Der hafen 
ligt weit davon/und wird der Degefack geneñet. 

Bremer Derde. Ein fiädtlein in dem her; 
Kogthum Bremen, allwo ein ſtarckes und veſtes 
ſchloß iſt. Sie war vor diefem die refidenz der 
Bremifchen bifchoffe. 

Bremgarten. Cine Feine aber huͤbſche 
fiadt in der Schweiß, 3. fiunden von Zuͤrch. 
or alters war fie eine freye Deichs > fladt. 

Brendolo. Eine Venetianifche ftadt im Vi- 
centiner= gebieth / fo wegen ihres vermügeng, 
adels , und menge def volcks fehr berühmt if, 
Ein anderes Brendolo ligt in dem Venetiani- 
fehen Lapune , zwiſchen Venedig und dem ein- 
fluß Poo, hat einen bequemen hafen. 

Brentz. Ein marckflecken im hertzogthum 
Wuͤrtemberg/ am fluß dieſes nahmens, hat 
2. ſchloͤſer, und ligt nicht weit von der Reichs⸗ 
ftadt Giengen. | | 
Breſcia. Eine vortreffliche, ſchoͤne und veſte 
ſtadt am fluß Garza, oder Gothzo, den Venetianern 
zugehörig ; die innwohner haben groſſe Bere 
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rung ‚ und werden uͤberauß vielbächfen- rohr all- 
hier gemacht, fie ift mit grobem geſchuͤtz, famt 
andern’ friegs = rüftungen dermaflen verfehen, 
daß fie Daher von den Italiaͤnern l’Armara genen- 
netmwird. Die biſchoͤffliche haupt-kirche, Madon- 
na della graria genannt , iſt inwendig zierlic) ges 
macht. Nicht viel geringer ift Die kirche S.Afra, 
in welcher ſchoͤne malereyen zu fehen. Hat eine 
gute citadelle,darinnen ein pallaft deß Gouverneuts 
kuͤnſtlich erbauet. In der ſtadt find ſchoͤne roͤhr⸗ 
brunnen, und def Subernatoris Statua zu ſehen. 
En ort man hier das vorgegebene creuß 
hrifti. | Ä 
Breßlau. Iſt die haupt: ftadt im fürften- 
thum diefes nahmens, in Schlefien,an der Dder, 
dem Roͤm. Fänfer gehörig, fieift groß, reich, und. 
beveftiget, freibet fiarcfe handlung. Hat im ums 
krayß 9000, Geomerrifche fchritte , und ligt in ei⸗ 
ner ſchoͤnen groffen ebene. Es ift allda eine ſchoͤne 
regiments« form , und find infonderheit zu fe- 
ben die bifchöffliche Firch ; oder dev dom zu 
S. Joann in der inful, mit ſchoͤnen hohen thür- 
nen , famt der groffen bibliothec und fchule. 
Item , die Firchen zum Heil. creutz, zu S. Eliſa⸗ 
beth, famt der fehul, die zu S.Maria Magdalena, 
wie auch die ſchul zu S. Elifaberha , wobey eine‘ 
herrliche bibliothee und auditorium theologi- 
cum, zu S. Bartholomzi, zu S.Dorothez, fo die 
gröffefte in der ſtadt, zu S-Alberti, zu S. Matthiæ, 
au S.Catharinz, und S.Annz, nebft andern ſchoͤ⸗ 
nen Firchen mehr. Zu S:Chriftophel wird 5 
* | u \| 
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niſch geprediget, und zu S.Leonhard hat es die 
dritte Evangelifche Fateinifche ſchul. Won welt: 
lichen gebäuen ift allda die Fönigliche burg, das 
hohe und weite rath - hauf, 2. groffe zeng = haͤu⸗ 
fer , die waag / das kauff-hauß, die wafler- 
Fünfte, das ſchmetter-hauß, die fchieß-werder, 
die ſchoͤne garten in= und auffer der ſtadt, ingleiz 
dem 3. fchlöfler , und die citadell zu befichtigen. 
Es iſt anno 1702, eine hohe ſchul, welche Leo- 
poldina genennetwird, allhier aufgerichtet wor- 
den, über welche die Jeſuiter allein die direction 
haben. Dean brauet aud) allhier gut fett bier, 

fchoͤps genannt. 

Breft. Iſt einer von den beften und ficherften 
franzöfiichen See-häfen in gan Europa , und ift 
der ſchluͤſſel zu dem gangen Bretagne, allwo gar 
viel Friegs = [hiffe gebauet werden, daher heiß 
fet fie daS magazin der franzöfifchen admiral. 
fchafft vor den Occanum. Die ſtadt ift zimlich 
alt £ und ehmals der bifcyoffs- fis von S. Lo ge: 
wefen. | | 

Brefte. Eine zimliche ſtadt in Pohlen, 
welche ein vefies ſchloß hat, an dem fluß Burg. 

Breuberg, fiehe Breiberg. 

Breyſach. Iſt die haupt: ftadrim Brißgau 
an dem Rhein; ſie iſt eine der beſten veſtungen in 
Europa / nebſt einer citadelle, weßwegen ſie deß 
Roͤm. Reichs haupt⸗kuͤſſen, und der ſchluͤſſel von 
Teutfchland genennet wird: die vefiung ift. eben; 
8 feyn aber 2. berge darinnen, aufderen einem 

die ſtadt, auf dem zweyten, fo der en 
| genann 
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genannt wird, die zeug: hänfer ſtehen: -allhier 
ift die haupt: Firdde und das vefte ſchloß zu fe- 

hen. Sie hat nicht mehr dann ı. brumnen, den 

man mit einem vad fritt, und das waſſer tieff 
berauß fchöpffet, welches die bürger jährlich um 

ein gewiſſes geld erfauffen muͤſſen. Wiewohlen 

zwar auch brunnen unter dem berg auf der ebene 

feyn , aber man muß weit hinab fleigen. Anno 

1638. iſt fie an hergog Bernhard von Sachſen⸗ 

Weimar übergangen, anno 1697. vermög def 

Riswikifchen friedens , dem hauß Defterreich re- 

ftituirt morden: anno 1703. fam fie abermahls, 
durch verrätheren den franzofen in die Hände, 

doch wurde fie anno 1714. vermoög deß 4. Arti- 

euls im Raftadtifben frieden dem hauß Oeſter⸗ 

reid) wieder eingeraumet. Gegen uber , jenſeits 

def Rheins, ligt Neu Breyſach nebft dem 
fort Mortier, welches eine von den Sranzofen 

auf die neuefte manier erbaute heriliche veftung 


Briancon. Eine Heine ſtadt in Dauphiné 
nechſt einem dabey gelegenen veſten felſen⸗ 


chloß. 
Brietzen, oder Treuen-Brietzen. Eine 
adt in der mittelmardf / 4. meilen von Witten⸗ 
era, und 8.von Berlin. j 
Brieg. Die haupt-fladt im Briegifchen fürs 
ſtenthum in Schleſien, if zimlich groß und veſt / 
ligt auf einem gar ſchönen und ebenen fruchtba⸗ 
ren boden. Allda die pfarı =Fircye zu S. Nicolai, 
die ſchoͤne dom⸗kirche, Darinnen ein Fünfllicher 
ee = ee predigt⸗ 
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predigt ſtuhl auß einem einigen flein gehauen, 
und die fürfiliche begrabauß- grufft , die neue 
kirche zur H.Drepfaltigkeit, die fürftliche ſchul, 
das raih⸗ und zeug⸗hauß / famt der fürftt. mühlen 
und burg wohl zu ſehen, gehoͤrt dem Kaͤyſer als 
Koͤnig in Boͤhmen. Hat auch ein beruͤhmtes 
Gymnafium, und bekam anno 1709. bei) execu- 
tion der alt-Manftättifchen convention , eine 
Evangelifche kirche und ſchul. In dem fürften- 
thum Brieg ift das groſſe gebürg, welches we— 
gen feiner vorfrefflichen gold gruben der güls 
dene Efel genennet wird. 

Briel. ft eine ſtadt im er: ftifft Coͤlln/ 
zwiſchen Cölln und Bonn, hat ein ſchoͤnes und 
veftes fchloß, und einen Iufligen thier - garten, 
auf welchem der Chur-fuͤrſt unterweilen zu re- 
fidiven pflegt. Es ligt auch ein Briel in Hol- 
land, andem außfluß der Maas, fehr veſt, und 
zimlich volcreidh , hat auch einen guten hafen. 
Diefes iſt der erfte ort geweſen, welchen Die ver— 
einigte Jtiederlander anno 1572, den Spaniern 
weggenommen, und damit den grund zu ihrer 
libertät gelegef. | 

Briedgewatter. Eine groffe und wohl 
bewohnte ſiadt in Engelland , in der landſchafft 
Sommerfet. Sie führet den titul einer grafs 
ſchafft und hat fig und ſtimm im parla- 
ment, 

Bruͤck. Eine Defterreichifche ſtadt an der 
Muhr / allda der Minoritensclofter und ſchoͤne kir⸗ 
chen, eine ſchoͤne capelle, der Gapasiorsseloffet, 
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und aufler.der ſtadt das ſchloß Lande - Eron zu 
beſchauen. Es gibt noch viele orter diefes nahe 


mens. 

Brindiſi. Eine ſtadt in der Neapolitani- 
ſchen provinz Terra d’Otranto, am Golfo di Ve. 
neiia, hat den gröffeften und ſicherſten hafen in 
sa Stalien. 

rinn. Eine beveftigte und vornehme ſtadt 

in Mähren; auſſerhalb derfelben ligt das veſte 

ſchloß Spielberg, auf. welchem zumeilen der 

Fänferliche hof die ftants= gefangene verwahren 

lället: daſelbſt ift ein Sefuiter- collegium, S.Ja- 

“7 = kirch, und def bifchoffs von Ollmuͤtz 
of zu fehen. 

Brifigbelle. Eine feine ftadt in Italien in 
Romagna , dem Papft zugehörig , allmo zwey 
(eotöfer zu ſehen / und ſtarck mit ſeiden gehan⸗ 

elt wird. 

Briſtadt. Eine kleine ſtadt in der marggraf⸗ 
ſchafft Onoltzbach in Francken; fie iſt eine kaͤh⸗ 
ſerliche freyſtadt vor diejenige, welche eine noth⸗ 
wehr haben thun muͤſſen. 

Briſtol. Eine wohlbeveſtigte und volckrei⸗ 
che ſtadt in Engelland, zwiſchen dem fluß Aron 
und dem waſſer Fromo in der provinz Gloce— 

ſter. Hat fchöne und wohlgezierte häufer, eine 
gefunde fufft, und einen bequemen hafen, da- 
hero ein groffer handel alhier getrieben wird, 
Unter den Firdyen ift infonderheit die fehr ſchoͤne, 
fo auſſer der ftadt: mauer ftehet, zu fehen, fo 
. Mariæ de Ratelicf genennet wird / ſoll — * 

: e un 
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te und fchönheit alle Firchen in Engelland über- 
treffen. Dafelbft ift ein thurn, der ſich von der 
kirchen abfondert, und wieder an. diefelbe 
fchlieffet,, nachdem man die glocken läutet, ohne 
. diefe bewegung ihm den geringfien ſchaden 
thut. 

Brive la Baillarde. Eine berühmte ſtadt 
in Srandreich, in Ntieder:Limofin ; hatein land⸗ 
gericht und eine berühmte Einfiedeley, wo S. An- 
tonius de Padua fid) fol aufgehalten haben. 

Briren. Die haupt-ftadt deß ertz-bißthums 
gleiches nahmens , in Tyrol, der biſchoff iftein 
Reichs⸗fuͤrſt. Das ſchloß ligt aufeinem hügel,und 
ift fehr veft. Allhier feyn zu fehen Die dom: und 
pfarr⸗kirchen/ ein trefflicher pallaft,der Dominica- 
ner-clofter ‚die kirch S. Julia &c. Der rothe wein ift 
hier fehr-berühmt , und die erde zimlich frucht- 
bar. So ift auch ein’ gefund - brunn allbier. 
Der jetzige bifchoff ift Cafpar Ignatius , graf 
Kuͤnigl von Ehrenburg. Ä 

Brömfebroe. Ein Schwedifcher flecken 
in Smaland ‚ wegen def 1545. errichteten frie- 
bens aeißben Dännemard und Schweden be: 

andt. wir v. 

| uchſal. Eine: Heineftadt in dem bifchoff- 
thum Speper , nebft einem ſchloß, fo die bi- 
ſchoͤffliche Speyrifche refidenz ift. 

Bruck. Ein Schweigerifches ftädtlein an 
der Aar , die durch einen felfen fließt, darauf 
die hohe bruck gebanet,, und davon es den nah⸗ 
men bat. Gehört der ſtadt Bern, — 
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nicht weit davon das ruinirfe ſchloß Habs⸗ 
ſpurg, woher das Durchl. hauß Defterreich her⸗ 
ſtammet. | | 
Brügge. Iſt die vornehnifte ſtadt nad) Gent 
in Flandern, ligt 3. meilen vom meer, in einer 
fehr weiten ebene. Iſt ſehr wohl beveftiget, wor; 
zu nicht wenig dienet, die nicht weit davon ligende 
veltung Damm, fo gleichfam der fladt Brügge 
vor= maner ift. Sie hat so. kirchen / und dar⸗ 
unter 3.collegiat-fliffte, als zu S.Donatiani, uns 
fer frauen , und Salvaror. Es feynd auch zu fehen 
das Jeſuiter⸗ collegium, diereiche bibliorbec, dag 
gericht⸗ und das ſchoͤne rath⸗hauß/ Derpallaft, la 
Franche genannt, ein thurn von 343. flaffeln, 
der Fanff: leute platz, der ſchuͤtzen-garten / die 
wafler- Eunft, das müng= hauß. Hiefelbft hat 
anno 1430, Philippus bonus, herßog von Bur⸗ 
—5 — Ritter⸗- orden deß guͤldenen Vlieſſes 
geſtifftet. | | | 
Brundiſi ſiehe Brindiſi. 
Brunsbüttel, Eine kleine aber wohl beve⸗ 
figt ftadt in Ditmarflen , der eron Dännemard 
ehoͤrig. | J— | Ä 
‚ Bruntrut. Refdenß : fradt und ſchloß deß 
biſchoffs von Baſel, an den grängen deß Sund⸗ 
gauß / allwo neben andern gebauen aud) das 
Jeſuiter⸗ collegium ſehens⸗wuͤrdig iſt. Der jes 
Kige bifchoff heiffet Johannes Conradus yon Rei⸗ 
nold: Er ift ein unmittelbarer Reichs: ftand, 
und ſtehet mit den Catholiſchen Cantons in Buͤnd⸗ 


niſe. | 9 
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Bruͤſſel. Die haupt -fladt im hertzogthum 
Braband, iſt ſchoͤn, groß und prächtig an 
dem fluß Sinne. Hat 2. ſtunden im umkraͤyß: 
ſie iſt wohl gebauet, volckreich und nahrhafft, 
fo wohl wegen der handelſchafft / als auch we- 
gen der manufadturen ; ift nach der alten ma— 
nier zimlich weft, und hat rings herum 74. 
groſſe und kleine thuͤrne. Die fiebende zahl 
ift hier merckwuͤrdig ; denn es find allda 7. 
pfarı = Firchen , 7. adeliche gefchlechte, die das 
vegiment führen/ 7. fchöpffen, 7. offentliche 
brunnen, 7.grofle gaflen, 7. offentliche hebam— 
men und 7.Chor ; unter den 7. pfart=Firchen, 
ift fonderlich S.Gudulz zu fehen , auf welcher 
2.thürne von soo. flaffeln hoch ſtehen: inglei— 
chem das efuiter-collegium , famt deren bi- 
bliothec, das Carmeliter » Nonnen = clofter , deu 
fürftliche marſtall, darinn 127. pferd ſtehen 
koͤnnen; e8 find 45. ſchulen allhier. Die rüft- 
fammer, in dem fürften-pallaft ift eine grufft, 
fo, daß wann jemand hinunter ruffet, es 
32.mahl ein echo gibt. Nebſt diefen fchloß 
ſtehet ein fchöner garten , allwo man.infon- 
derheit eine liebliche wafler -orgel hören Fan, 
Item , das prächtige rath- und zeug= hauß, 
thier = garten, allerhand anſehnliche palläfte, 
infonderheit deß Gouverneurs fiber die Fänfer- 
liche Niederlande; wie auch fchöne luſt⸗ haͤu— 
fer und gaͤrten. Sonſten iſt allhier gemein, 
daß man hunde vor die wagen ſpannet als 
€ pferd, 
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pferd, und muͤſſen fie zuweilen eine ſchwere laſt 
fortziehen. 
Buchau. Eine feine Reichs⸗ſtadt in Schwa⸗ 
ben, 2.meilen von Biberach am Feder⸗See, be⸗ 
mebenft einer. abtey / ſo ein ſchoͤnes clofter hat, 
dDarinnen grafl. und freyherrl. Fräulein , welche 
fich nach) belieben darauf verheyrathen Fünnen, 
unterhalten werden : deren aͤbtiſſin ift ein un- 
mittelbarer Reichs⸗ fand. 
Buchereſt. Refidenz def Wallachiſchen Ho- 
fpodarens , ift groß, aber ſchlecht beveftiget; es 
ind viele groffe Firchen und clöfter darinnen, 
die haupt > religion ift griechiſch. 
Buchholz. Cine kleine berg = jkadt im Ertz⸗ 
gebärgifchen craͤyſe, Chur⸗ Sachſen gehörig. 
Buchorn. Eine kleine freye Reichs - ſtadt 
am Boden-See, 3. meilen von Lindau. Hat 
eine vornehme — der güter, fo von S. - 
Gallen und Steinbach über fee Fommen. Es 
hat ein fehr veiches frauen clofter / welches vor 
etlichen jahren auß dem grund neu, und auf das 
prächtigfte gebauet worden. 
ucino / fiehe Bocino. 
ddeweiß, Iſt eine koͤnigliche ſtadt in Boͤh⸗ 
men/ ziemlich groß, und ſchoͤn. Kin ander 
Budeweiß iſt in Maͤhren, zwiſchen Trebitz 
und Znaim/ fo ſchlechter iſt. 
Buͤdingen. Iſt die haupt⸗ſtadt in der graf⸗ 
ſchafft Iſenburg nicht weit von Hanau, allwo 
die grafen der Buͤdingiſchen linie reſidiren: der 
jetzt regierende heiſſet Ernſt Caſimir. | 
ri Bulach. 
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| Niederland. 


N ehemahlen ein grofler Theit def Buranndifchen Craͤyſes, der aber heut zu 
Tag eigentlich) nicht mehr darunter gehoͤret: Es feyn 17. Provinzen, welche 
fämtlic) 2 12.Städte, und 6591. Dörffer Haben : Sie werden in die Spanifche und 
Dereinigte Niederlande eingetheilet. Die Spanifche, fo aud) Eatholifche genennet 
werden, weil felbigeReligion darinnen die Dber-Hand hat , feyn Artois , Slandern, 
Hennegau, Namur, Luxembu g,Rimburg, Dber:Geldern, Braband Antwerpen und 
Hechein: Sie gehörten fonften meiften theils der Cron Spanien, feyn aber A.ı714. 
im Raftädter und Badischen Frieden dem Kaͤyſer zugeſprochen, welcher den Pringen 
Eugenium von Savoyen zum General-Gouverneur, und den Marquis de Brie zum Vice- 
Gouverneur daruͤber beftellet: Jedoch beſitzen die Frantzoſen und Holländer auch 
etwas davon. Die vereinigte Provinzen find Holland Seeland, Utrecht, Nieder⸗ 
Geldern, Ober⸗Iſſel, Groͤningen, und Frießland : Die Haupt-Religion iſt Die Refor- 
mitte; es werden aber auch andere darinn gelitten: Sie machen zufammen einen 
vereinigten Staat, deren Deputirte Die General-Staafen genennet werden. In dies 
‚fen Niederlanden ift ein Uberfluß an allen Dingen, obwohlen das Land felbige nicht 
felbften herfür bringet; fondern es wird alles durch die handelſchafft dahin gebracht: 
Die Nation iſt aufrichtig, arbeitfam, geſparſam, und eigennuͤtzig. 
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Bulach. Eine Heine ſtadt und’ amt , nicht 
weit vom fluß Nagold, im hergogthum Wuͤr⸗ 
temberg , wird in alt und neu Bulach einge- 
en Ein anderes Bülach ligt im Canton 


——— In ober⸗Bayern an ber 
Sala, eine ſchoͤne wohlgebaute ſtadt, ſamt einem 
veſten ſchloß auf einem berg. Allda iſt eine Chur⸗ 
fürftt. regierung. 

Burgau. Ein Oeſterreichiſcher marck⸗ fle⸗ 
cken an der Muͤndel, in der marggrafſchafft die⸗ 
ſes nahmens / zwiſchen Ulm und Augſpurg , all⸗ 
wo das ſchloß zu fehen. 5 

Burgdorff. Eine Bernerifche fladt und . 

loß, ander Emmer. Sie war vor diefem deß 

leinen Burgunds haupt⸗ſtadt. Kin ander 
Burgdorff iſt ein luſtiges ſtaͤdtlein, mit eis 
nem fürfttfchloß, in dem Luͤneburgiſchen. 

Burges / fiihe Bourges. 

Burgos, Iſt die haupt⸗ſtadt in alt Cattilien 
in Spanien , an einem-hügel auf welchem ein 
altes ſchloß. Iſt nicht ſehr groß, hat aber ſchoͤ⸗ 
ne gezierte kirchen und cloͤſter, wohl erbauete 
palatia, aber ſchlechte privat häufer. Unter den 
Firchen ift infonderheit zu fehen die haupt = Firche 
S.Maria, fo ein herzlich gebän ‚ fo, daß man ih⸗ 
res gleichen in Spanien wenig finden wird : in» 
gleihhem das Auguftiner = clofter. So ift aud) 
die groſſe Brücke zu befichtigen. | 

Burick. Eine Elevifche veitung , nicht weit 


yon Weſel, gehoͤret dem koͤnig in Preuflen. 
— € 3 Bur⸗ 


3 Bu, 

Burfcheid. Eine abtey nicht weit von Acken; 
im hergogthum Jülich ; die Abtiſſin iſt ein freyer 
Reichs⸗ ſtand. 

ı Bußweiler, Buchsweiler. Die refidenz 
deß grafen von Hanau Lichtenberg, im un: 
tern Elfaß 3. meilen von Straßburg, allwo 
Das neue fchloß zu fehen. | 

Buttler. Ein ſchloß und flecken indem laͤnd⸗ 
kein Buchau in Heſſen: Es iſt das ſtamm- hauß 
der alten adelichen familie von Buttler / von 
denen der hertzog von Ormond entſproſſen. 

Burbeim. Eine kleine ſtadt in der grafſchafft 
Rechberg, woſelbſt ein Carteufer = cloſter iſt. Es 
wird hieſelbſt gut bier gebraut.. | 

Burtehude. Eine Feine ſtadt im hertzog⸗ 
thum Bremen , nicht weit vonder Elb, am flug 
Efie , gegen der Lüneburgifchen gränge, woſelbſt 
die kirche zu fehen. Allhier hat die groffe wafs 
fer  fluth) anno 1717. den 25. Decembr. grofjen 
ſchaden gethan. | 

Sutzbach. Eine feine Heſſiſch⸗ Darmftaͤti⸗ 
ſche ftadt,in der Wetterau, allda das vortreffliche 
ſchloß und der ſchoͤne garten zu ſehen. Wie auch 
die ſiadt⸗kirch S.Marci von 3.thürnen, 3. gewoͤl⸗ 
bern, und s.glodden. Ä | 
Buzola. Ein Genuehfcher marckt⸗flecken/ in 
einem rauhen gebuͤrg/ allwo ſich Die Banditen anfs 
zuhalten pflegen. c Ä | 


Adillac. Eine Meine fladt an der Garonne, 
nebft einem ſchoͤnen fchloß,darinnen eine ſogt 
| are 
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bare capelle iff, in Guienne, Dep diefer ſtadt ift 
ein berg von lauter Aufter - ſchalen. 

Cadix. Einezwarnichtgroffe, aber [ehr veſte 
Spaniſche ftadt, ohnweit der berühmten Meer: 
enge, fo Europa von Africa abfcheider. Iſt der 
ſchluͤſſel zum koͤnigreich Spanien , und iſt auſſer⸗ 
halb mit 2. caſtellen verſehen. Daſelbſt kommen 
faft alle waaren zuſammen, welche die Spanier 
nach Indien, und yon dar zurück bringen. Sie 
War anno 1703.91 den Engel: und Holläns 
dern flarıf bombärdirf. | 

Caen. Iſt die haupt⸗ſtadt inder NiedersNor- 
magndie, eine uhralte/ groſſe, und wohlgebaute 
handels⸗ſtadt, an dem fluß Orne, welcher mit⸗ 
ten durch Die ſtadt laufft / hat außertefene häufer 
‚und gebäue, anfehnliche groffe und reiche Eirchen, 
ein vortreffliches rath⸗ hauf, und ein Fünigf, pa- 
latiam , eine citadelle, ſchloß ‚und eine berühmte 
 univerfifät, welche Carolus VI. Fönig in Engel- 

and, anno 1431, geftifftet har, allmo fid) eine 

gelelichafft von 22. perfonen von den gefchick- 
teften zufammen begiebt, und fi) alle montag 
verſammlet. Das fladt: hauß iſt anſehnlich und 
praͤchtig auf den boden der brüicke über den fluß 

Orne geſetzet. 

Eagliari, oder Calaris. Die haupt⸗ſtadt 
in Sardinien, allwo der Vice- Fönigrefidiret, hat 
eine univerfitäf, citadell, und einen fiihern meer: 
bafen. Iſt anno 1717. im Sept.von den Spaniern 
eingenommen, nadhgehends aber dem herkog von 
Savoyen nebfi dem koͤnigl. titulzu theil worden. 


200 Ca, | 
Cabors. Die haupt: fladt in der franzöfi- 
ſchen provivz Quercy , hat ein biſchoffthum und 
univerfität. Ligt auf einem huͤgel, und find die 
bruͤcke, die ſtifſts-kirch S.Stephani, fo das ſchoͤnſte 
gewoͤlb hat in Franckreich, die collegia, und vie⸗ 
je antiquitäten feheng = würdig. 
Calais. Iſt eine vefte und berühmte hans 
dels- ſtadt und hafen in der Picardie , allivo die 
fiberfahrt von Franckreich nad) Dourre in En⸗ 
gelland ift: alle paflagiers und poſten, zwiſchen 
Engelland und Franckreich, bedienen fid) diefes 
wegs / weil das meer allhier gar eng, und uu= 
gefaͤhr 7. gute teutfche meilen, (die man bey gu⸗ 
tem wind in einem halben tag fahren Fan,) breit 
if. An der fiadt fiehet man eine faſt unüber- 
windliche citadelle, und eine ſchantze, Nikband 
genannt, welche den allda ligenden groſſen und 
ae meer-hafen beſchuͤtzet, und auflerhalb der 
adt die veflungNicules,allda die waſſer⸗ſchleuſſen 
find. Dahero wird dieſe ſtadt für den fhlüffel von 
Srandreich , gegen Engelland und die Nieder⸗ 
landen gehalten. Sonften ift fie wohl gebaut 
mit ſchoͤnen safen ‚ und voldreich ; man fiehet 
allhier das verhörshauß, den wach⸗thurn, praͤch⸗ 
tige Firchen „viele clöfter, und verfchiedene ſchan⸗ 


en. | | 
Calatayud. Eine fladt In Arragonia, am 
fluß Xalon, allwo das vefte ſchloß zu ſehen. 
. Calaw, oder Cale. Eine Chur⸗Saͤchſiſche 
fiadt in der Nieder Lauſitz, iſt vor dieſem we- 
gen der handlung fehr beruhme geweſen. Her] Ä 
| tige 
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figes tags iſt fie wegen def wolls handels be- 
kandt. 


Calb, oder Calw. Eine kleine ſtadt in dem 
hertzogthum Würteınberg , in dem Schwartz⸗ 
wald, an dem fluß Nagolt, allwo das ſchloß zu 
fehen. Diefen ort machet der fogenannte Calber 
zug, oder Sarge befandt. Anderthalb ffunden 
von Calb iſt das Zeller-bad. Auch ift ein Calbe 
an der Saal, im hergogthum Magdeburg. 

Calcar. Cine ſtadt im hertzogthum Cleve, 
nicht weit vom Rhein,/allda das ſchoͤne rath-hauf, 
und die vortreffliche bibliothec zu fehen. 

Ealenberg. Ein uhraltes ſchloß und amt 
am fluß Reine, z.meilvon Hannover, dem Chur⸗ 
fürften von Hannover gehörig. 

Caliſch. Eine von natur vefte ſtadt in groß- 
Poblen, an dem fluß Prosua, allwo die ſtiffts⸗ 
Kirch + das Jeſuiter⸗ collegium, und dag ſchoͤne 
rath-hauß zu beſchauen. 

Callenburg. Eine ſchoͤne ſtadt in der Daͤ⸗ 
niſchen inful Seeland, nebft einem guten hafen; 
alltvo das ſchloß und der fempel zu feben. 

Eallipoli. Eine türcifche ſtadt in derRo- 
manie, allwo das kauff⸗hauß fehens > werth. 

Calmar. Die haupt: und handeis ſtadt in 
Schmaland in Schweden, hat ein Eönigliches 
Ihloß, und mit wällen wohl verwahrte vefiung, 
aud) einen vortrefflicyen hafen, famt einem Su- 
petintendenten , der einen fiß und ſtimm nebft den 
biſchoͤſſen bey den Iand = tägen hat. 

Camberg. Eine ſchoͤne ſiadt in der grafſchafft 

E57 Dietz, 
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Dietz, ohnweit Schwalbach/, allda das ſchloß zu 


ſehen. 

Cambrigde / ſiehe Cantabrigien. 
Camentzʒ. Eine nahrhaffte ſtadt in Ober⸗ 
kauſitz / ander ſchwartzen Elſter. Hatan. 1680. 
an der peſt, und anno 1707. durch feuers⸗brunſt 
groſſen ſchaden erlitten. Die ſchul allhier iſt 
wohl beſtellt. Es iſt and) ein Camentz, ein 
Ciſtertienſer· cloſter in Schleſien. F 

Camerich, oder Cambray. Eine groſſe 
and berühmte ſtadt im Heniegau, an der 
Schelde. Iſt fehr wohl beveſtiget/ und hat 2. veſte 
sitadellen. Es find anch da zu ſehen die ertʒ 
diſchoͤfl. haupt⸗ kirche zu unfer frauen , die ſtiffts⸗ 
firche zu S.Gangerico, und pfarz = firdhen , item 
3. manns⸗ und 3.frauen- clöfter , und-ein Jeſui⸗ 
ter = collegium , deß ertz⸗ biſchoffs pallaſt und 
das prächtige rath;= hau, welches einen alten 
hohen thurn hat, auf welchem das glocfen-fpiel 
ale ſtund ſich wohl hören laͤſſet. Eswird alhier 
die befandte Cammer⸗Leinwand in groffer men= 
ge verfertiget Die ftadt gehört der cron Franck⸗ 


yeich. 

Camin. Eine fladt in hinter: Pommern 
allda die dom-Firdye , und in der facriftey etliche 
antiquitaͤten zu ſehen. Iſt anno 1709. burdy 
eine feuers= branft, biß auf etliche wenige hätte 
fer in die afche gefeget worden. Es war vor 
biefem ein bißthum , tfi- aber feculariirt wor⸗ 
den / und als ein fuͤrſtenthum an Brandenburg 


| Cami⸗ 
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Caminieck. Die haupt: fladt in Podolien 
auf einem felfen, ift fehr veft, und hat auf Demfel- 
ben einecitadelle. Die Tuͤrcken haben zwar folchen 
ort den Wohlen abgenommen ; aber in dem Ear- 
lowißifchen frieden anno 1 699. denenfelben wies 
derum einraumen muͤſſen. Das ſchloß und der 
dom allda find fehens - würdig. 

Campen. Eine fchöne ſtadt in Ober⸗ Iſſel / 
an der Iſſel. Es ſeyn allhier zu fehen die kix— 
chen zu 8. Nicolai, und unfer frauen, das Eunft- 
liche rat) = hauß, das herrliche zoll: hauß, Die 
gierliche bruͤcke. Sie ift ziemlich bevefliget: Es 
ich and) ein Lampen, ſtadt und amt in dem 

Zelliſchen gebiet. J 

Candia. Die haupt : fiadt def koͤnigreichs 
Eandien iſt wohl beveſtiget, und hat einen guten 
hafen, auch —— palatia, praͤchtige kirchen/ 
cloͤſter, zeug-häufer,und ein veſtes caftell, In dee 
Firche Salvator zeiget man einen unverwehnen 
cörper eines vor mehr ald 200. jahren allhier 
erfiorbenen Johanniter-aroßmeifters anf der inful 
Rhodus. Auf dem plaß S.Marco ift ein ſchoͤner 
Funftreicher brumn zu fehen. Diefe ſtadt hat der 


groß = tuͤrck anno 16 69. nad) einer 23 jaͤhrigen be⸗ 


lagerung denen Venetianern tWeggenommen. 
Canea. Eine fladt inderinful Candia, am 
meer, allda ein ſchoͤnes palatium zu fehen. 
Caniſcha. Eine fehr vefte ftadt am fluß Sala, 
in nieder Ungarn , ift mit moraft gleichwie das 
ſchloß mit bügeln umgeben. Deſſen ungeach⸗ 
tet hat dieſer importante ort durch langwirige 
| E 6 bloqui- 
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bloquirung, anno 16090. ſich an die Chriſten er⸗ 
geben muͤſſen. 

Canſtadt. Eine Wuͤrtembergiſche ſtadt am 
Neckar, ı.meilvon Stuttgard, allda iſt ein poſt⸗ 
hauß, nnd ein bad. 

Cantabrigien, oder Cambrigde. Die 
haupt: fiadt der grafſchafft dieſes nahmens in 
Engelland, an dem fluß Sam: hat viele firchen, 
und eine berühmte univerfität die anno 670, 
fchon geftifftet worden ſeyn fol : darinnen find 
16. collegia, auch eine gar zahlreiche bibliothec, 
unerachtet ein jedes collegium nod) feine eigene 
bibliothec hat. In dem groflen koͤniglichen colle- 
gio iſt einecapell, fo unter die ſchoͤnſte gebaͤu in 
Engelland gerechnet wird. Doch iſt die lufft 
Dee deß umpffichten lagers nicht allerdings 
gefund. 

Canterbury oder Cantelberg. Die 
haupt ſtadt der Provinz Kent iſt eine der beften 
ftädten in Engelland , hat einen er&= bifchoft, 
welcher Primas in Engelland, und der erfie Pair 
def Eönigreichs if. Die erg = biſchoͤfl. haupt⸗ 
Firche ift fehr Eoftbar gebauet / auch von auffen 
und innen trefflich gezieret; hat 2. Choͤr, davon 
in dem einen Franzoͤſiſch, in dem andern Enge 
liſch geprediget wird. Auch) find allhier aller- 
hand monumenta und antiquitäfen zu fehen. 

Capua. Eine ſchoͤne und groffe ſtadt im Eis 
nigreich Neapolis, an dem fluß Voltorno, in Terta 
di Lavoro, allwo verſchiedene ſchoͤne kirchen, 


cloͤſter und palatia quzutreffen, ligt eine halbe 
| | teutſche 
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teutfche meil von alt Capua, welches weyland 
nad) Rom und Carthago die dritte mächtigfte 
ſtadt in der welt geweſen, wovon man noch viele 
sudera Yon fempeln, amphicheatris, aquæducti- 
bus, und dergleichen fiehee. 

Caranfebes. Eine gute feflung in Ober: 
Ungarn, nicht weit vonder Wallachey; bewah- 
ret den berühmten paß in Siebenbürgen, das 
eiferne thor genannt. 

Earcaffone. Eine groffe und wohlgebaute 
ftadt in Languedoc, allwo die veſte citadell, die 
bifchofl, kirche zu S.Nazario, und der bifchofls- 
9 zu ſehen, iſt wegen der tuchmacherey be- 
sühmt. 

Cardona. Stadt und caftell in Catalonien ; 
bat gute Saltzberg-wercke, und ift 1712. und 
1714. von den franzofen vergeblid) belagert wor 
den / alſo, daß fie biß nach eroberung der ſtadt 
Barcellona öfterreichifch verbtieben ift. 

Carentan. Eine feine franzöfilche fradt in 
der Normandie, allwo eine groffe handelfchafft 
getrieben wird, und das veſte ſchloß zu fehen. 

Cariati. Eine fiadt neben dem titul eines 
fürftenthumg, in Calabria Citra in Neapolis, bey 
dem meer=bufen von Tarento. | 

Carignan. Eine feine ſtadt in Piemont, 
hat eine gute citadelle, und führet den titul ei- 
ei fürftenthums , fo zur Savopifchen familie 

ehrt. 
' Earlowig. Ein dorf und fchloß, nicht weit 
von Peterwardein, — der Donau, allwo ı rn 
7 
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der friede mit den tuͤrcken gefchloflen worden. 
Kaͤhſer Leopoldus hat das conferenz-hanf, darin» 
nen der friede gefchloflen worden, denen Fran- 
ciſcanern geſchenckt, welche die Firche Maria de 
Pace darauf gebanet. 

Carlsbad. Ein Böhmifches ftädtlein und 
ſchloß an der Toͤpel, welches wegen dep warmen 
bades / fo anno ı 370. Carl def IV. jagd:hund ent⸗ 
deckt, welcher feinen fuß darinn verbrannt, Daß er 
jämmerlid) angefangen zu heulen, fehr beruͤhmt 
iſt. Hat an dem Eänfer die erfte prob getan, und 
davon den nahmen bekommen. Der brunn, 
Brodel genannt entfpringt bey der Firche, und 
iſt 2 heiß, daß man Eyer darinnen fieden, auch 

Hüner und Gaͤnſe brühen Fan. | 
Earlsberg. Ein trefflich Eönigl.Schwedt- 
ſches luſt⸗hauß/ eine halbe ſtund von Stockholm, 
ſehr wohl angeleget, welches wegen allerhandra- 
sitäten fehens-würdig iſt. Ein ander Carlsberg 
nebft einem Hammer:twerd und glaf-hütten iſt in 
Meiffen: ingleichem ein Carlsberg in Böhmen 
im — = ran. Ä 

arlsburg. Cine fleine ftadt im 
thum Bremen, am flug Sehe — 


Carlscron. Eine ſtadt und hafen in der 


J 
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-  Carlesftadt. Eine ſtadt und berühmte graͤnt⸗ 


vefiung in Croarien, dem hauß Defterreich ge: 
hoͤrig. Ein ander Carlsftade ift am Mayn, 
im bißthum MWürgburg, hat ein ſchloß / Carls⸗ 
burg genannt, Item, im Wermeland, am We⸗ 
ner : fee. | 
Carmagnola. Einvefter ort, dem herkog 
von Savoyen gehörig, hat eine -grofle und flar: 
Fe citadeile. Ä 
Carpi. Einefleine ſtadt im Veronefifchen ges 
biet, allvader dom zu fehen. Ein ander Carpi, 
— und ſtadt iſt in dem Modeneũſchen 
gebiet. 
Cartagena. Iſt die haupt⸗ſtadt im Fönig- 
reich Murcia in Spanien, hat ein veſtes ſchloß 
und ſehr bequemen hafen / worinn 200. galeeren 
ſollen fiehen koͤnnen, und der gantz mit bergen 
umgeben ift. Alihier wird aud) ein groffer han: 
del getrieben; und ift unter andern der dom wol 


uf 


u ſehen. 

Caſal. Eine zimlich groffe und veſte ſtadt am 
Po, umd die haupt ftadt in Montferato, hat ein 
veſtes ſchloß und fuͤrſtl. wohnung. Die ſtadt 
hat groſſe kauffmannſchafft, und waͤchſet ſehr 
viel korn und wein dafelbft , gehoͤret nacher 
Mantua. | 

Cafal : Maggiore. Eine Mayländifche 
ftadt, nebſt dem titul eines fürftenthums, niche 
weif von Cremona, an dem fluß Po, den Mar- 
fchefe de Salvaterra gehörig. 

Caſchau. Die haupt⸗ſtadt in ————— 
u 
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sand die fuͤrnehmſte unter den 5. frey-fladten, an 


dem fluß Hornat, ift wohl beveftiget / ſo wohl 
wegen ihrer dreyfachen Mauer, als unterfd)ied- 
licher auffenwercfen, und tieffen graben. Allwo 
zu fehen die pfarr- kirch / Das rath- und zeug⸗ 
hauß. Die finde hat 2.thor, fo wie manfagt in 
Friegs - zeiten, eine woche um die andere gefpere 
vet oder eröffnet werden ; auch auflerhalb auf 
einem berg eineneu » erbaute cicadelle. Die lufft 
hierum ift jehr ungefund, Sie iſt anno 1712, 
meiftentheils abaebrannt. 

Caferts. Eine ſtadt im koͤnigreich Neapolis, 
hat einen trefflichen pallaft und lufl= garten. 

Caſimir. Eine fattliche veftung in Pohlen 
an der Weichfel, auf einem hügel ligend, 

Caffel. Die haupt-ſtadt in Heffen, an dem 
fluß Fulda. Sie wird in 3.fiädte abgetheilet,da- 
von die dritte aufdem weinberg,nad) der neuejten 
art auf dep Herm Band - grafen Foften ſchoͤn er- 
bauet wird. Die ftadt ift zimlid) groß, auch 
wohl foruficiret , und hat ſchoͤne luſt⸗ gaͤrten. 
Die gaffen find lang, und wegen der durchfliefs 
fenden Drufel fanber. Das ſchloß ift ein fehr 
prächtiges gebäu, erhoben und regular erbauet, 
und fiehet man auf allen feiten ſchoͤne felder. 
Diefer Drufel: fluß fließt unten vorbey, und 
macht eine inſul, fo mit einer fchönen brücfen an> 
gehenget iſt; in diefer inful fiehet man die fuͤrſtl. 
gärten, einen groffen teich , und einen enten= 
graben. Das muͤhlſpiel ift gegen mittag der 
inful uber, Die reit⸗ſchul, welche an — 
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Röffet, iſt herzlich, mit zwey gallerien , eine über 


die andere umfangen , davon man dag ringel— 
rennen und pferd-thurnier ſehen kan. Um die— 
ſelbe herum feynd allerhand ſchoͤne brunnen, wie 
auch der faal für die comacdianten ‚ und balleren, 
mit einen amphichearro, Der innere hof deß 
ſchloſſes, ift fehr weit. Es find in dem ſchloß 
viel ſchoͤne gemaͤcher und groffe fäle. Der fo ge: 
zannte gükdene faal, iſt eines von den ſchoͤnſten 
gemaͤchern / fo man fehen mag, in welchem alle 
fürften, die indeffen renieret haben, gemahlet 
find , famt den bildnuͤffen etlicher Monarchen 
der Ehriftenheit. Nahe beym ſchloß iſt ein ſehr 
ſchoͤnes gebaͤu, da die canbley if. Das zeug⸗ 
hauß iſt groß und wohl werth zu fehen, weil es 
über alle maſſen wohl aufgerüftet if. Auffers 
halb Eaffet hat man etliche ſchantzen anfgerich- 
tet, und eine ſtunde davon fiehet man ein ſchoͤ⸗ 
nes luft: hauß, Weiffenftein genannt ‚andem 
fuß eines hügels, gang mit bäumen befeßt, da 
Ihro Durchl. def ſommers offtmahls dero ver- 
fammlungs= plag zur jagd hat. Der hofiftfehr 
wohl regulivt. Der jetzt regierende Pand- graſe 
iſt Carolus, gebohren anno 1654. den 3. Auguſt. 
Der erb-printz iſt Fridericus, gebohren den 
28. Aptilis, anno 1676. welcher ſich nicht al— 
lein im vorigen krieg den ruhm eines heldens 
erworben, ſondern auch anno 1720.den 2.Aptil. 
sum Fönige in Schweden erwaͤhlt worden. In 
dieſer ſtadt ſind auch zu ſehen der dom zu SMadin 
auf der frepheits die pfarı = Eirche ‚der Re 
DT, 
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hof, die Nenflädter-mühlemit 12. gaͤngen, dag 
Fauff und rath-hauß. Es werden def jahres 
7. maͤrckte gehalten. Es ligt auch ein Caffel in 
Slandern / Mönt- Caflel genannt , auf einem 
hoch erhabenen berg, allwo das ſchloß zur fehen; 
und eines gegen Mayntz über. Ingleichem ein 
Caſſel, ein clofter, in der obern = Pfalg / nicht 
weit von Amberg. 

Caſtegnodoli. Eine Fleine ftadt im Genuefi- 
nn — welche ein unmittelbares Reichs⸗ 
ehn iſt. 

Caſtell. Ein beruͤhmtes Jeſuiter- clofter in 
der obern-Pfaltz, am waſſer Lauter. Ein ander 
Caſtell iſt ein ſchloß und grafſchafft in Francken, 
an den Wuͤrtzburgiſchen graͤntzen. 

Caſtiglione. Eme ſtadt und veſtung der 
Republic Lucca gehoͤrig. 

Caſtres,/ oder Chartreux. Sfteine der fürs 
nehmſten ſtaͤdten in Languedoc, am fluß Agout, 
allwo die biſchoͤffliche Haupt = kirche zur ſehen. 

Caſtro. Eine ſtadt in Neapolis am Golfo 
di Venetia, in Terra d'Otranto, treibet einen grof⸗ 
fen Handel mit baum dl. N 

Catanea. Eine gar — in Sicilien,wel- 
che anno 169 3.in dem grofjen erdbeben faft gan 
zuinirf worden, war fonften eine der beften han- 
del: ftädten im koͤnigreich. | 

Cattaro. Einwohl-bevefiigter ort in Dal- 
matien, den Venetianern gehörig. Die tuͤrcken 
haben mehrmahlen verfucht,, diefen ort hinweg⸗ 
zunehmen. 

Laude⸗ 
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Taudebec. Eine franzöfifche ftadt in der 
Normandie, welche der guten und fehönen Hüte 
halber, fo da gemacht werden, berühmt ift. 

Cauna, oder Kowno. lem Kauen. Eine 
groſſe ſtadt in Litthanen, an dem flnß Iriemen, 
allwo die pfarı= Firche/ ingleichem die citadelle 

zu fehen. 

Carzenellenbogen. Eine Fleine ſtadt an der 
Lohn, hat ein veftes fchloß, gehört dem Land- 
srafen von Heffen- Eaffel. 

Cellerfeld. Cine beraftadt auf dem Hark, 
nach) Hannover und Braunfchweig als gemeins 
fchafftlich gehörig. 

Cerigo, Iſt die haupt⸗ſtadt der inful gleiches 
nahmens, indem Archipelago,fp wegen ihres deli- 
caren weins berühmt. | 

Cervo. Ein Genuefifcher Meer - Port, hat 
2. ſchoͤne kirchen. Unten an der fiadt ift ein ſchoͤ⸗ 
nes clofter, | 

Cents, Stadt und ſchloß an der meer: enge 
Gibraltar; hat einen guten hafen, und iſt wohl 
fortificirt , wie fie dann 26. jahr lang von den 
Mohren vergeblich belagert, und endlich 1720. 
entſetzt worden. 

Chalon. Eine alte bifchönl. ſtadt in Champa- 
enc,an dem fluß Marne, an einem fehr anmuthigen 
ort. Der dom allhier , fo dem ‚H.Srephano ge⸗ 
weyhet, palſirt vor eine ſchoͤne Firche. Halb ift 
die ſiadi dem Fünig , und halb dem bifchofl unter- 
than. ie ift zur kauffmannſchafft fehr wohl ge— 
legen, Es ligt auch ein Chalon indem 


7 
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thum Bourgogne, an der Saone, darauf die prin- 
gen von Oranien herſtammen, hat eine cixadelle, 
und iſt Die kirche S. Vincentii, zu S.Georgen / dag 
berühmte adeliche Ronnen-clofter, und das rath 
haup zu befichtigen. In der gegend Chalon find 
die Campi Catalaunici, auf welchem der befandte 
Arcila dergeſtalt eingebüßt, daß er auf einmahl 
bey die 200000, mann verlohren. 

Cham. Eine Chur: Bayerifche ſtadt in der 
obern= Pfalg, am fluß Regen und Cham, allwo 
das ſchloß zu fehen. 

Chambray, fiehe Cammerick. 

Chambert. ft ein Fönigl, franzöf. ſchloß, 
nicht weit von Blois. 

Chambery. Die haupt - und ehmalige Re- 
fidenz- ſtadt in Savoyen, ligt im thal, und iftzim: 
lich groß, woſelbſt der hertzogliche pallaft, und 
der parlamentg-fiß ift. Es find daſelbſt viel ſchoͤne 
kirchen und clöfter, und ein Sefuiter- collegium, 
mit einer prächtigen Firchen ; fo hates auch viel 
lebendige brunnen= quellen, welche in unter: 
ſchiedliche quartier durch canäle geleitet wer- 
den. Unweit davon findet man qute bäder. 

Chantilly. Ein prächtiges luſt-ſchloß, mit 
ſchoͤnen gärten , und fontainen,, 8. meil von 
Paris, woſelbſt fid) die Fönige zuweilen aufzu— 
halten pflegen. 

Charenton. Ein fehöner groffer flecfen in 
Isle de France , eine meile von Paris an der 
Marne gelegen; ift wegen eines berühmten Sy- 
nodi befandf, 

Charles 
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Tharlemont . Eine ſchoͤne Franzoͤſiſche ſtadt 
und gute veſtung ander Maaß, in der grafſchafſt 
Namur, hat den nahmen von Kayſer Catolo V. 
der es anno 155 5. erbaut. 

Charleroy. Eine wohl-beveſtigte ſtadt/ an 
dem fluß Sambre gehörte vormahls den Spa⸗ 
niern, hernach ift fie im Utrechtifchen Frieden 
den Holländern, und endlich dem Käyfer zu 
theil worden. 

Charleville. Eine ſchoͤne und veſte ſtadt in 
Champagne, an der Maaß/ welche von hertzog 
Carl Gonzaga, von Nevers und Mantua, erbauet 
worden, dem koͤnig in Franckreich gehorig. 

Charlottenburg. ft ein königlich Preuf- 
ſiſch luſt⸗ſchloß, eine meilevon Berlin nehſt eis 
nem Foftbaren garten, hieß vor diefem Lügen: 


burg. 

Chartres. Iſt fait die ältefte ftadt in Europas 
in Srandfreich , am fluß Eure , in der landſchafft 
Beauce, und ift ein bifchöfl. fig allda, hat einen 
fehr fruchtbaren boden, daher fie and) der ſtadt 
Paris korn⸗ſcheuer genannt wird. Der thurn 
der haupt = Eirchen ift ein recht wunderjames und 
prächtiges gebaͤu, und fiehet man noch allda viele 
reliquien und antiquifäten. 

Sa Brande Chartreuſe. Iſt das groffe 
berühmte Cartheufer = clofter im Delphinat, drey 
meil von Grenoble. Das gebäu ift fehr ſchoͤn, 
and wird der ort, wegen deß fliffters diefes or- 
dens Brunonis, fehr hoch gehalten. 

Ehaumont, Eine ſchoͤne Transöfifche ſtadt 

| in 
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| in Champagne, auf einem felfen, allmo dag flatt- ® 
liche ſchloß zu ſehen. Es ligt auch ein Chau- 
mont in lIsle de France; ingleichem ein andere | 
in Dauphine; wie aud) ein Chaumont, ftadt 

und ame in Savoyen, | 

Cheim. Die haupt: ftadt in der Polnifchen 
Woywodſchafft diefes nahmens , ift zufamt dem 
schloß meiftens auß holtz gebauet. 

Chiauenna ‚oder Clavenna. Die haupt⸗ 
ſtadt der grafſchafft dieſes nahmens, in Grau⸗ 
hbuͤndten, an dem Comer -fee : hat einen ſehr 
fruchtbaren boden, guten weinwachs, und gibt 
der fee gar delicare fifche. Es find anno 1718, 
zwey jahrs- meſſen hier angelegt worden. Auch 
iſt nicht weit davon der gefund = brunnen S.Mau- 
zıtil. 

Ehemnig. Iſt eine zimlich vefte ſtadt in 
Meiffen,am wafler Chemnitz/gehoͤrt Chur⸗Sach⸗ 
ſen; allwo die Firche zu S.Jacob ‚ in welcher ein 
fchöner groſſer altar, und das ſchloß fo vorhin . 
ein clofter geweſen, zu befichtigen.. Nahe bey 
diejer ſtadt liget das ſehr herrliche gebaute 
Chur⸗ fuͤrſtliche ſchloß , Auguſtusburg ge⸗ 
naunt / allwo ſonſten die verwittibte Chur⸗ fürs 
ſtinnen zu reſidiren pflegten. 
Cheraſco. Eine groſſe und feſte ſtadt in 
Piemont, ſo wegen deß 1.630. zwiſchen dem Ray- 
ſer Spanien und Franckreich allda geſchloſſe⸗ 
nen frieden bekandt. — —** 

Cherbourg. Eine ſtadt in der Normandie, 

hat einen guten hafen. —— cqhe 
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Chevreuſe. Ein flecken / hat den titul eines 
hertzogthums in VIsle de France, und hat hiebon 
eine hertzogliche linie auß dem hauſe Fothringen 
den nahmen geführt. 

Chieri. Iſt eine feine ſtadt, Dem hertzog von 
Savoyen gehörig, allwo deß hergogs pallaft zu 
befehen. Zreibt groſſen handel in allerhand zeu⸗ 
gen ‚ tüchern und ſcharlach. 

Chieti. Diehanpt-fadt in Abruzzo im Fünig- 
reich Neapolis, auf einem hügel, andem fluß Pe- 
ſcara, hat einen er& - bifchoff ‚ ift aber durd) die 
erdbeben fehr ruinirt worden. 

Chimay. Eine wohlgebaute und vefte ſtadt 
in Hennegau, an dem fluß Blanche, allda das 
fürftt. ſchloß ſehens⸗ würdig, hat dentitul eines 
fürftenthums, | | 

Chinon. Eine Franzöfifche ſtadt, in der 
landſchafft Touraine, am fluß Vienne allwo die 
ſtiffts⸗ kirche zu S.Mefme, wie aud) die kirchen 
der Francifcaner / Auguftiner und Capuciner⸗ eloͤ⸗ 
ſter / item, das ſchloß auf einem hohen berg zu 
befichtigen. 

Chiny. Eineindem hertzogthum Luremburg 
mit dicken mauren und tieffen gräben verjehene 
ſtadt, an dem fluß Semoy , iſt anno 1713. in 
dem Utrechtifchen frieden , famt der grafſchafft 
diefes nahmen, an die General - Staaten abge- 
tretten worden, 

Chiufe. Ein Venetianifcher Paß gegen 
Teutfchland / 2. meilen von Verona, fehr vor 
theilhafftig gelegen ‚dann fie auf der einen ve 
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lauter hohe berge, auf ber andern aber den 
fluß Adige haf. | 
Chonad. Die haupt: ftadt der graffchafft 
aleiches nahmens , in ober: Ungarn , an dem 
Ruß a dabey ein ſchloß und herrlicher 
tempel. 

Choczim. Eine tuͤrckiſche graͤntz⸗ ſtadt in 
der Moldau, am fluß Dnieſter; iſt einige jahr 
her wohl forificirt worden. 

 Ehriftianopel. Iſt eine zimliche Schwedi⸗ 
ſche veſtung in Schonen, gegen der ſtadt Calmar, 


an der Oſi⸗ſee, oder den Belt. 











Chriſtianpreiß , oder Sriederichs - Ort. 
Eine neue Dännemärdifche veftung, an der Oſt⸗ 
fee in Hollftein, z. meilen von Kiel, allmo dag 
ſchloß dag zeug : hauf und der hafen zu fehen. 
Chriſtianſtadt. Eine Schwediſche ftadt 
in der landſchafft Bleckingen am fluß Heiligea, 
allmo die bruͤcke 300. ſchritt lang if. Es ligt 
auch ein Ehriftianftadt in der Nieder- Lauß- 
nitz, den grafen von Promniz - Sorau gehörig. 
Ingleichem eine veftuug ChHriftianftade in 
der grafichafft Oldenburg. 
Chur. al die hanpt- ftadt in Graubündten, 
am flug Pleflur , welche wohl erbauet, aber nicht 
ſonderlich groß, und mit bergen umgeben, eine 
halbe meile vom Rhein; hat auf einem berg die 
haupt⸗ und pfarr⸗ kirche, den bijchöfl. hof und 
bloß. Auf diefer Höhe iſt auch die capell S.Lucii. 
ngleihhem find zu fehen die offene Fand = fhul/ 
das rath⸗und kauff⸗hauß, und der ubralte thurn 
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Salvator genannt. Die republique diejer ftadt ift 
der ſtadt Zur) nicht ungleih. Es find allda 
2. burgermeifter - deren gewalt durd) abwerhs- 
lung ein jahr währee. Auch ift allhier eine groffe 
niederlage der waaren, welche auß Italien an⸗ 
Fommen. Die innwohner find reformirt, der 
biſchoff aber wohnet, nebft feinen wenigen glau⸗ 
bens-genoſſen, um den dom herum. Der jetzi— 
ge biſchoff iſt Ulricus von Feder fpiel. 

Eilley. Eine berühmte alte Steyriſche ſtadt, 
in der grafichafft Cilley, amt einen obern und 
untern ſchloß oder burg, ligt an Der Saine, allda 
viel Römifihe antiquitäten — ſehen. 

Ciſteron. Eine Fransofifche ſtadt nebſt ei- 
ner citadelle, auf einem felfen in der Provence, 
allda die haupt: Firche zu fehen. Ä 
.. Eividad Rodrigo. Eine gute und wohl: 
befeftigte Spaniſche ſtadt, am den bortugeſi- 
ſchen grängen. 

Civita Vechia. ft der berühmte hafen def 
Napfts, in Parrimonio Petri, die ſtadt ift wohl 
beveſtiget, aber die lufft fehr ungefund. Der 
Papſt Innocentius XI. hat den hafen commun ge⸗ 
macht, daß ſich alſo alle nationes und religions- 
verwandten allda aufhalten moͤgen. 

Clagenfurth. Die haupt-⸗ſtadt in Kärnten, 
am fluß Glan/ ift zimlich bevefliget, und hat eine 
univerfifät. Es find allda zu fehen etliche Fir- 
chen, und darunter der Jeſuiter und Francifcaner, 
item ‚ die burg und ſchloß/ der neue bau ‚und das 
rath⸗hauß. Eine meil davon iſt der ſo genannte 
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Fürftenftein , allwo vor zeiten der hergog mit 
fonderbaren ceremonien inveftirt worden. , Auf 
dem marckt ift eine marmorfieinerne ſaͤul/ und 
ein ſchoͤner vöhr - brunnen. 

Clagny. Ein koͤnigl. Franzoͤſiſches luſt-hauß, 
nicht weit von Verfailles, allwo indem ſaal groſſe 
Corinthiſche pfeiler ſtehen. 

Elsirmont. Die haupt ſtadt in Auergne, mit 
weinbergen rings umgeben, allwo zu ſehen die 
erg-bifchöffliche kirche S.Maria, der hoipitat, der 
Fönigliche pallaft, der fpring = brunnen , und die 
brüde 93. ellen lang, 6. ellen dick, und 8. breit. 
Item, die abtey S.Egidüi, die pappier- mühlen, 
worinnen in gang Franckreich das befte pappier 
gemacht wird. 

Clavenna, fiehe Chiauenna. = 

. St. Claude. Ein weitberühmtes Sranzofi- 
fches ftädtlein in der graffchaflt Burgund, allda 
in einem clofter, S.Claudü, biſchoffs zu Bifanz , re- 
ee, in einem filbernen Fäftlein verwahrt wer⸗ 

en. 

Clavia. Eine Genuefifche ftadt,hat ein veſtes 
ſchloß auf einem berg. 

Claußen. Eine ftadt in Tyrol,swifchen Bri⸗ 
ven und Botzen, ift neben dem fehr veſten ſchloß 
ein confiderabler paß. 

Claufenburg. Iſt eine berühmte Sieben- 
bürgifihe groffe fHadt, an der Samoſch, da es 
vornehme handels: leute ſchoͤne fteinerne haus 
fer , zimlich ſtarcke manren 7 und thürne gibt; fie 
ift meiftentbeil$ Photinianifd) , vder — 
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Die kbotinianer haben allhier ihre eigene buch⸗ 
druckerey. An dem fladt = thor kiefet man etliche 
verſe, fo dem Roͤm Fäyfer Trajano zu ehren ges 
macht worden ; fo zeigt man aud) in der alten 
burg das geburts⸗-hauß def berühmten Ungari> 
ſchen koͤnias Co: vini. 


Elaußthal. Eine Hanoveriſche berg ftad£ 
im fürftentyum Grubenhagen / woſelbſt reiche 
filber - bergwercke find. _ 

Clery. Iſt eine Franzoͤſiſ. ſtadt an der Loire, 
- im Orleanifchen gebiet. 

Eleve. Die haupt: fadt indem fürftenthum 
Cleve, auf einem hügel,an dem fluß Spö,weldyer 
nicht weit davon in den Rhein fället,gehöret dem 
Eönig in Preuffen. Die wälle find wohl gebauet. 
Das fürftt. ſchloß fo Schwanenberg heiſſet / 
hat ein ſchoͤnes außſehen. Auch Fan der ſchwanen⸗ 
thurn geſehen werden. Es find ſchoͤne Alleen an 
den land =ftraffen, auch viele von denen ſtadt⸗ 
thoren an zum fpagieren angelegte Örter, Der 
thier = garten ift auch ſehens⸗ würdig. _ 

Clim , oder Clin. Eine veftung in Dalma- 
tia den Venetianern gehörig. 

Cliſſa. Ein fehr veftes ſchloß in Dalmatien, 
auf der ſpitze eines huͤgels / zwiſchen 2. hohen ber- 
gen, welches anno 1684. in der Venetianer häfts 
de gefommen. i 

Cloppenburg. Eine Feine ftadf, nebft ei- 
nem veiten ſchloß und amt, in dem biſchoſſthum 
—— Ein ſchoͤnes koͤnigliches ſchloß in 

u. n 
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Franckreich, welches der Fönig dem hergog von 
Orleans hbergeben hatte; iſt mit fehönen — 
einer vortrefflichen orangerie, Alleen, ſpring⸗brun⸗ 
nen, grotten und waſſer-kuͤnſten gezieret. 

Clugny. Eine berühmte abtey in dem her⸗ 
tzogthum Burgund. 

Elundere. Iſt ein Eleiner aber vefter ort an 
den grängen von Holland; gegen Braband zu; 
hat eine feine Firche mit einem anfehnlichen glos 
cken⸗-thuru. 

Coblentz. Eine Chur-Trieriſche ſtadt, an 
der Moſel und dem Rhein, welche ſchoͤn/ wohl 
erbauet und veſt iſt. An der rechten ſeiten deß 
Rheins ligt die veftung Ehrenbreitſtein/ oder 
HSermanſtein, fo ein gewaltiger paß. Unten 
am berg ligt ein vortreffliches palatium, worinn 
der Churz=fürft offt reſidirt. In der ſtadt Cob- 
lentz ſeynd zu ſehen die Churfuͤrſtl. reſidenz, die 
ftiffts- kirch, die Carthauß, das Jeſuiter = colle- 
Zium, die anſehnliche brücfe über die Moſel, 
auch) das dorff Mollheim, darinnen die Muͤn⸗ 
che ein clofter haben, und ein fauer - brunnen. 

Coburg. Eine feine, wohl:erbaute ſtadt, an 
Der ep in Franken, hat eine luſtige gegend und 
Gymnafium illuftre ; allda ift zu beobachten die 
haupt: kirche zus. Morig und das fuͤrſtl. ſchloß in 
der ftadt Sriedenftein ; zwifchen dem fchloß und 
der veſtung ligt ein ſchoͤner luft-garten, Darinnen 
kunſtreiche brunnen; auch find in der ſtadt die 
cantzley, das rath⸗hauß und der reit-ftallzufehen. 
Auſſerhalb ver ſtadt ligt auf einem Hohen berg 
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eine zimlich fortihcirfe citadelle. Es regieret ans 
jetzo alldar der hertzog von Sachſen-Salfeld / 
Joh, Erneftus, gebohren den 22. Auguſti, 1658, 

Cochheim. Eine ftadt und ſchloß in dem 
erß = bißthum Trier an der Mofel, hat vortvefls 
lichen weinwachs. | | 

Coege. Eine vefte Daͤniſche ſtadt in See- 
-_ „Allwo groſſe kauffmannſchafft getrieben 
wird. 

Cölin. Eine groffe freye Reichs: fFadt am 
Rhein: hat einen ſchoͤnen proſpect, und ift mit 
83. dicken thürnen , ſchoͤnen mauren, und z.graͤ—⸗ 
ben nach der alten manier bevefliget, hat 24. 
thor. Sn diefer ſtadt, welche für die aröße in 
ganz Teutſchland gehalten wird, find infonder> 
heit zu mercfen S.Peter, oder der dom, welcher 
fehr groß , und darinn die H. drey Fönige ge— 
wiefen werden, S. Urfule- fird) , die Fird) zu al- 
len Apofteln , die Jeſuiter-kirch und collegium, 
die Carthauß , S. Gereonistempel und fehr viel 
andere kirchen undelöftermehr, Item, das ſchoͤ⸗ 
ne rath⸗-hauß mit einem £refflichen hohen thurn, 
und gegen über die capell Serufalem, das zeug: 
hauß, der hohen fchulcollegia, welche anno 1388. 
fundirt worden. Neben der univerfität ſeyn 
noch 3. gymnafia, und über die 100. privar-[}u= 
len. Hat überauß prächtige und ſchoͤne häufer 
und palläfte , weite und mit breiten fleinen ge- 
pänfterte gaffen. Die ftadt wird von 49. raths⸗ 
herren, die jährlich erwählet werden, regieret: 
fonſten dörffen die Chur = fürften von Coͤlln nicht 
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bieher kommen, als nur mit einer gewiffen an- 
zahl ihrer guarde, und darzu nur etliche wenige 
tage dariuuen verweilen, und muͤſſen in dem 
slofter S. Panteleon“ihr quattier nehmen. Gegen 
über ligt der ſchoͤne flecken Deus. Ein anders 
Coͤlln hat an der Spree, gegen Berlin über, 
allwo das ſchoͤne koͤnigl. ſchloß mit 2. höfen 
prächtig erbauet zu beſichtigen. 

Coͤpenick. Eine Eleine ſtadt mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Iufi= jchlofle in der mittel- marc, an der 
Spree, wofelbft ein paß über gedachten fluß ift. 

Coͤsfeld. Einewohl-erbaute ſtadt im biſchoff⸗ 
thum Muͤnſter, deß biſchoffs zu Muͤnſter ordent- 
licher vormahliger wohn- fiß, allwo die vefteci= 
sadelle von 5. baſtionen zu ſehen. 

Coͤvorden. Eine feſte ſtadt und wichtiger 
paß in Ober-Mſſel mit moraſt umgeben; hat 
ein wohl: forificirteg ſchloß, und gehoͤret den 
vereinigten Niederlanden. 

Cognig. Eine zimlich grofle fadt in Dal- 
matien , den Tuͤrcken gehörig : heiffet auch 
Cinzzi. i 
Cognue. Eine fehöne und luſtige ſtadt in 
Srandreich , hat fehr ticffe gräben, welche mit 
zahmen hirjchen angefüllet find; die and) in der 
ſtadt wie ein anders zahmes thier herum lauffen; 
Das obs hierum iſt fehr delicat. 

Coimbra / fiehe Gonimbra. _ 

Colberg. Eine königliche Preuſſiſche veſte 
fadt in Pommern, am fluß Perfante, nicht weit 
von dem Balthifchen meer, allwo zu in Die 
| ne 


Cd, ⸗ 123 
fchöne ſtiffts kirche, die probftey, das jungfrauen⸗ 
cloſter und das rath-hauß; hat einen bequemen 
hafen, ſchoͤne gebaͤu, und andere zierlicyfeiten. 

ie ift wegen def falß = handels fehr berühmt, 
auch weit der agtfiein dafelbit geſammlet wird. 
Bor diefem mar fie eine der Hanfee - Hädten, 
auch Aoriret die handlung noch allda. 

Eolchefter. Iſt eine groſſe, veſte, volck⸗ 
reiche, und die haupt-ſtadt der grafſchafft Eſſex, 
in Engelland , am fluß Coloe ‚ treibet groſſen 
handel mit tuͤchern und ſeidenen zeugen. | 
Coldingen. Eine berühmte alte ſtadt in 
Nord⸗Juͤtland / welche nicht gar groß, aber ſehr 
Iuftig iſt, und hat eine gefunde kufft; allwo das 
ſchloß, Arnsburg genannt, darinn die Firche, und 
Eönigtiche capell zu fehen. Allhier iftder beruhms 
te ochſen⸗zoll / fo dem koͤnig in Daͤnnemarck jaͤhr⸗ 
lich ein groſſes eintraͤget. 

Colditz. Eine ſtadt in Meiſſen, allwo das 
ſchloß und die pfarr⸗kirche zu beſichtigen, welches 
der Chur: fuͤrſtl. wittwen⸗ fig zu ſeyn pfleget. 


Coligni. In der grafſchafft Burgund, da⸗ 


von das bekandte geſchlecht Coligni den nahmen 


hat. 

Colloredo. Ein ſeſtes ſchloß im Friaul, von 
welchem das alte grafliche geſchlecht, ſo anno 
s 7 ’ r - fürften - ſtand erhoben worden / ſich 

erſchreibet. 
Colmar. Eine ſchoͤne ſtadt im Elſaß, an dem 
fluß Rotbach / aufeinem ebenen und fruchtbaren 


boden. Unter Denen ——— iſt das vor⸗ 
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nehmſte das muͤnſter, fo ungefähr mitten in der 
fiadt ſtehet, zus Martin genannt,die probftey-Firche 
zu S.Perer, die fpital-Firdje , dieS.Johannis-Firche, 
der prediger und Minoriten , der Auguftiner - clo⸗ 
Tier, neben andern frauen:cloftern , und diedoms 
probfien. Das rath- hang ift auch ein ſchoͤnes 

gebaͤu. 

Colonna. Ein flecken im kirchen⸗ſtaat, iſt 
wegen deß hauſes derer von Colonna zu mercken, 
davon allemahl der aͤlteſte Groß- Connetabl® 
vom koͤnigreich Neapolis ift. 

Comachio. Eine Eleine und wohlfortifcirte 
ſtadt im hertzogthum Ferrara,nicht weit vonmGolfo 
di Veneria, allwo faſt lauter fifcher wohnen,weldhe 
mit gejalgenen fiichen handeln. Iſt der zeitvon 
den Fänferk. beſetzt und hat der Papft eine præ- 
tenlion darauf. 

Commerci. Eine Fleine ftadt und herzfchafft 
im hergogthum Barı, in Lotharingen, führet den 
titul eines hertzogthums. 

Como. Eine groſſe und volckreiche handels⸗ 
ſtadt im hertzogthum Mayland, am fluß Adda, 
allwo es eine groſſe niederlag von guͤtern, und 
eine von lauter weiſſem marmor gebaute doms 
kirche hat, allda eine ſchoͤne capell zu fehen, 
welche papfi Innocentius XI. hat anrichten laffen. 

Comorra. Eine gewaltige Ungariſche ver 
fung, welche noch niemahlen erobert worden. 
Ligt in der inful Schütt » hat zur finefen den 
fluh Wang, und zur rechten die Donan ; über 
das gegen abend einen tieffen waffer- ur 
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dahero fie wie ein drey- ecke im waſſer ſtehet. 
Hat heriliche paſteyen und auſſenwercke. Die 
veſtung iſt von Ferdinando dem erſten erbauet 
worden. Die gegend iſt ein ſchoͤn eben ſruchtbar 
land. Das fo genannte kleine Comorra ligt eine 
meile von dem platten See, der fonfl Balaton ge⸗ 
nennet wird. 

CTompiegne. Eine fladt in Franckreich, in 
der Isle de France, am Auß Oyie, allwo die Fird)e 
S. Cornelii nebft dem ſchoͤnen ſchloß zu fehen. 

Complutum , ſiehe Alcala de Senares. 

Compoſtella. Einevornehme fladt in Spa⸗ 
nien ‚ im Fönigreich Gallicien. Die innwohner 
nennen fie Sant Jago, dag ift, zu S.Jacob. Dann fie 
glauben, der apoftel S.Jacobus wäre daſelbſt in 
der haupt -Firchen begraben, und folle deſſen 
leichnam unter dem hohen prächtigen altar, fo 
45. pfeiler hat, ligen, allwo aud) viel heilig. 
thuͤmer und andere raritäten gezeiget/ / ingleichem 
viele wallfahrten dahin angeftellet werden. Der 
hoſpital iſt prachfig gebanet. Hat auch eine hohe 
ſchul, welche anno 1 570, gefiifftettworden. Ohn⸗ 
weit S.Compoftel fiehetman das bild S.Jacobi in 
einem felfen, welches die natur in diefe felfen- 
wand eingetrucket haben fol. Bey feinem grab 
ſoll ein ominofer waffen = klang gehöret werden, 
warn Spanien ein Frieg bevorſtehet. 

Concordia. ine Venetianifche ſtadt im 
Friaul, nicht weit von dem Golfo di Venetia. Ein 
anders Concordia / flecken und ſchloß ligt 
in dem hertoothun Mirandola, davon no 
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die alte grafen dieſer beyden nahmen ſchrie⸗ 


n. 

Conde. Eine ſchoͤne und ſehr veſte ſtadt im 
Hennegau, an der Schelde und Haine, allwo das 
ſchloß und die treffliche ſtiffts-kirche zu ſehen; 
fuͤhret den titul eines fuͤrſtenthums 
Condom. Eine groſſe biſchoͤffliche ſtadt in 
Gaſcogne, in Franckreich, allwo die kirch S.Perri, 
Jacobi, Hilarii, wie auch andere kirchen, item 3. 
moͤnchs- und 2. nonnen= clöfter zu beſchauen. 

 Eonimbra ‚oder Coimbra. Eine biſchoͤfl. 
ſtadt in Portugall/ zwiſchen Porto und Liffabona, 
in der provinz Beira, auf einem hügel, da ein 
veſtes schloß ift, und. an dem ufer def fluſſes Mon- 
tego, welcher diefelbe in 2. theil theilet; hat eine 
berühmte univerfitäf, weld)e anno r2 90, geftiff- 
tet worden. Die Jeſuiter haben ein vortrefl- 
lid) collegium , ſo dag allerprächtigfte in gan 
"Europa. Es hat 16. groſſe gebäu, Da 4.hö> 
fen, die Firchen find nicht weniger prächtig / als 
die zu Romy ingleichem das refeftorium , In 
welchem 300. geiſtliche fpeifen koͤnnen. Hateine 
brücfevon 83 9.fchritt, und 30, bogen; auf dem 
berg ift ein berühmteg Francifcaner:clofter ; dar⸗ 
innen ein fehr ſchoͤner wafler - brunn. 

Conftance. Eine ffadt in der Normandie, 
am fluß Burd, allwo die haupt = kirche A noftre 
dame, wegenihrer wunderſamen ſchoͤnheit zu be⸗ 

obachten / treibt eine ſtarcke handlung. 
Conſtantinopel. Eine tuͤrckiſche ſtadt in 
Remania, an dem Mar di Marmora; war sr 
| mals 
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mals die haupt = ſtadt deß Orientalifcher Käyfer- 
thums, wie Rom deß abendländifchen. Sie ift 
heut zu tag die haupt = ſtadt def Oicomanniſchen 
Reiche , und die refidenz deß tuͤrckiſchen Fäyiers; 
die türcken nennen fie Stambol. Iſt eine der 
aröfleften flädten Europx , hat in ihrem ums 
fang , wann man das Seraglio darzu rechnet, bey 
15. Welfcye meilen, audy einen ſchoͤnen und 
ſichern hafen. Die ſtadt ift dreyecfigt, und auf 7. 
hügel gebauct , hat aber enge ımd ungleiche gaf> 
fen. De türdifchen Fänfersretidenz Seraglio ge⸗ 
nannt , ligt am ende der ſtadt auf einer höhe, 
und iſt an zweyen feiten durch dag meer , ander 
dritten durch den See: hafen, und an der vierd⸗ 
ten durch mauren und thürnen von der fladt ab⸗ 
gefondert, hat im umerayß drey viertel und eine 
teutiche meil. Alhier find 2. sucht = hanfer, 
das erfte heißt zun 7. thuͤrnen, worzu man von 
der findt ber zwey fund zu waſſer zu fahren 
hat, Das andere die Banje, fo fehr breit iſt, 
nd ein thor, gleich einem ſtadt-thor hat: in 
jenem wird deß Threfifchen Fänfers ſchatz auf- 
behalten, ligt an der aͤuſſerſten ſtadt- mauer, 
deffen umfang iſt fehr weitläufftig. Die Banje 
ift ein entſetzliches gefaͤngnuͤß / wo die gefangene 
fehr hart gehalten werden. Das prächtige (bloß 
Seraplio iſt das curieufefte gebäu im ganken 
Sürdifchen reich, darinnen deß kaͤhſers concu- 
pinen ſeyn; ſonſten iſt in der ſtadt noch ein weit 
amfangenes gebaͤu/ Seraglio Vechio genannt, in 
welchem dermablen ". verwittibte ar + 
| 6 wo 
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wohnen. Die kirche Sultan Mahomet, vor zeiten 
S. Sophia genannt, ift überauß groß und ſchoͤn/ 
amd inwendig mit vielen herrlichen marmor- 
Täulen gezieret , deren 140. ſeyn, und fiehet. man 
oben annod) etwas von denen gemahlt geweß— 
ten Apoftlen. Die türcken beten deß tags fünff 
mahl darinnen,und haben wunderliche gebraͤuche 
in ihrem beten. Es find noch andere herrliche 
kirchen allhier, als Sultan Soliman , Sultan Selim , 
Sultan Amurath, &c. und muß ein jeder Tuͤrcki⸗ 
cher Fänfer, vermoͤg ihres gefeges, eine kirche 
Daunen, und etliche gewiſſe priefter haben. Mit: 
ten in ber ſtadt fiehet ein hoher thurn, wie ein 
auß einem felfen außgehauener fein, mit eifer- 
nen reiffen eingefaflet, Linter Pera am meer iſt 
ein ſchoͤnes Cyprefien : wäldlein, in welchem ein. 
Fänferl. jagd = hauß iſt; nnd bey folchem ein ſchoͤ⸗ 
ner ſuͤſſer waſſer-brunn, auß deme die ſchiffs⸗ 
leute andy füffes wafler einladen ; neben dem 
brunnen ijt ein Fänferl. pallaſt, gar fauber und 
fehr groß , auf einem felfen am meer ; durch 
Galara, ſo eine vorſtadt iſt, und an Pera liget, 
gehet eine haupt⸗ſtraß. Derjekige Fänfer Sul- 
tan Achmer, iſt gebohren anno 1678; Richt weit 
von S.Sopbia find der Tuͤrckiſchen Fäyfer begräb- 
u nüfle, allwo ein jeder Fänfer eine fonderkiche ca⸗ 
pelſe oder gebäu hat. Die färge find von holg, 
and fiehen über der erden: der Fänfer und feine 
gemahlin fliehen in der mitte, und die Finder 
rings herum. Es find flets tuͤrckiſche pfaſſen 
darinnen, Die. vor ber verfiorbenen ſeelen . 
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€3 gibt auch alldie herzliche bad-fiuben ‚ too die 
Tuͤrcken ſich offt und viel baden. Auf dem rofs 
marckt ftehet eine grüne metallene, gewundene 
dicke und gerad aufgerichtete Schlang ‚ mit 3. 
koͤpſfſen, als wann es 3. Schlangen wären: da- 
felbften ftehet auch deß kaͤhſers Theodofii Pyra- 
mide, mit vielen eingehanenen lateinifchen vers 
fen. Die Griechen haben allhier einen Patriar⸗ 
chen / und verſchiedene kirchen. Es wird faftvon 
allen nationen der welt ein gewaltiger handel 
allhier getrieben, die häufer aber find mehren- 
theils fchlecht und niedrig gebanet. 

Conty. In der Piccardie, hat den titul eines 
fürftenthums , wovon fich die pringen von Conty 
auß dem Eönigl.Sranzöfifchen Haufe von Bourbon 
fchreiben. | 

Coppenbagen. Die koͤnigl. refidenz - und 
haupt⸗ fladt in Daͤnnemarck, in Seeland. Hat 
einen vortrefflichen hafen , der biß soo. groffe 
Schiffe faſſen Fan. Die ſtadt ift fo wohl von na⸗ 
tur , als durch die kunſt bevefliget, aud) wohl 
gebauet, eines weiten begriffs, und wegen der 
Commercien nad) Oft= und Welt» Sndien be- 
ruͤhmt. Sie hat 3.Eönial.fchlöfler, das (1.) wor: 
auf.der Fünigl, hof.befiändig.refidiret, das (2.) 
wird Rofenburg genannt / wo die Fönigl.cronen 
und andere xagalien deponiref-find , und dag 
(3. Charlottenburg von der vermittibten koͤ⸗ 
nigin / fo dafelbft hof gehalten, alfo benahmet. 
Der zeit regieret in Dännemarck Fridericus IV. 
gebohren den 11. Oktobr.anno 16071. Der 

57 Sun) 
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Sund ift eines von den beften ftücken der cron 
Saͤnnemarck / und gleichfam der ſchluͤſſel zu der 
handthierung auf der Oſt- fee / fo groſſen nu⸗ 
ken bringet , und haben die könige in Dänne- 
marc inionderheit ein groffes einfonmen von 
fifchen, nemlich heringen ‚berafifchen,, und hem⸗ 
linofutter. Es feyn in Coppenhagen nebſt den 
3. föniglichen fchlöffern ‚ zu fehen die haupt⸗kirch 
zu unfer frauen, die Pirch zum H. Geift, die zu 
S.Nicolaus, die zu S. Peter, das arfenal und gewal⸗ 
tige zeug⸗ hau, das kauff⸗ hauß/ der Föntgliche 
garten und luft: hauß, das ſchoͤne obfervarorium, 
deffen fliegen fo commode, daß eine carofle biß 
zu oberft fahren und fich wenden Fan, die Fönigl. 
Eunft = Fammer , die vortreffliche bibliothec, das 
net» erbaute opern- hauß, die reit⸗ſchul, die 
ſtarcke ciradelle, von welcher die ftadt und koͤnigs⸗ 
flotte befchüget wird , die unvergleichliche von 
erß gemachte Statue Chriftiani V. auf dem neuen 
Fönigs- marckt. Es hat allhier eine treffliche 
hohe ſchul, welche anno 1474. von Chriftiano 
dem I fundist worden. Die audiroria find wohl 
zu fehen. An die ftadt iſt durch eine brüde 
gleichfant angehänget die neue ſtadt Chri⸗ 
ſtians⸗hafen genannt, von darman in die 
inſul Amack gehet, welche durch einendamm mit 
der ſtadt vereinbahree iſt, allwo fich meiftens 
Holländer aufhalteny und die fchiffe in groſſer 
menge da fichen. | 

Corbach. Die haupt- fadt der graffchafft 
Waldeck, aldas.Kilian- Pe 
' u: eyen, 
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fehen ‚ gehört dem fürfienvon Waldeck. Es ift 
auch allhier der zeit ein wohlbeſtelltes gymnafium. 
Und aibt es ein gar gefundes bier. Allhier ha— 
ben die Herin General - Staaten dem verfiorbe: 
nen großen Helden Fürft Georg Friedrichen zu 
Waldeck, , ein ſtattliches grabmahkin der kirchen 
zu S. Nicolai aufrichten laſſen. Das darzu ge⸗ 
—* alte ſchloß Eiſenberg ligt auf einen ho⸗ 
en berge. 

Corbeil. Eine alte ſtadt in Franckreich, in 
der Kle de France, welche durch die Seine in z.theil 
en wird, allwo das Recollecten⸗cloſter wohl 
zu ſehen. 

Corbetta. Eine kleine ſtadt in dem her⸗ 
tzogtlhum Mayland/ allwo ein ſchoͤner ech 

Cordua. Eine sornehme fladt in Spanien 
in Andatufien ; alltvo der koͤnigl. pallaft , die ſchoͤ⸗ 
ne kirch mit 24.thiren und 26 5. faulen gezieret: 
Item ‚ die brücfe über den fluf Quadalguivir zur ſe⸗ 
hen. Von diefem ort hat zu erfl der Corduan 
feinen nahmen befommen. | | 
Corfu. Einevefte ſtadt mit z.caftelen, das 
1.caftello Vecchio die alte, auf 2.felfen-frigen li⸗ 
gend, das 2. caftello Novo , die neue veſtung ge⸗ 
nannt, in einer inful gleiches nahmens. Die 
haupt Fire der Griechen iſt ſchoͤn, und mit reis 
hen filbern ampeln gezieret, worunter eine von 
gold; und ligt allhier begraben der cörper def 
H.Spiridionis, Es iſt and) althier eine hohe ſchul 
von allerhand ſchoͤnen fünften und wiſſenſchaff⸗ 
ten. Sin der vorſtadt ſtehet die — * 

gen. 
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ligen. Anno 1716, ift diefe fadt von den tür- 


fen hefftig belägert worden, fiemußten aber fel- 
bige und die gange inful nach groffem verluft 
verlaffen, ſich in hoͤchſter confufion reririren, und 
Die gantze Artillerie und Bagage den Venetianern, 
tweiche der teutfche General Schulenburg in der 
veflung commandirfe , zur beute hinterlaffen. 
A. 1718. ſchlug das wetter in ein puiver⸗ Maga- 
zin , wodurch ungemeiner ſchaden gefchehen , und 
über 1500. menfſchen getödtet worden. 
Corinchus. Iſt eine ſtadt in Morea ohne 
mauren, hat ein fchloß und etliche firchen, allwo 


einige antiquitäten annoch zu ſehen. Gehörete 


den Venetianern, denen e8 aber 1715. die fürs 
den abgenommen. Der Ihmus oder die fand: 
enge daſelbſten ift befandt. | 

Cornelii-münfter.Eine Benedidtiner-Abtey 
im hergogthum Jülich, deren abt ein ſtand deß 
Reichs iſt. 


Coron. Eine anſehnliche und von natur veſte 
ſtadt in Morea , gehoͤret den Venerianern, und hat 
einen er&= bifchoff. | 

Correggio. Eine wohl⸗gebaute ſtadt, nebſt 
einem veſten ſchloß, und dem titul eines fürften- 
hums, im Modenifchen gebiet. 


|| ER Cortemiglia. Eine feine ſtadt, nebſt ei⸗ 


nem alten caſtell, in der landſchafft Alba, im 

herßogthum Montferrar. 

CLortryck, oder Courtray. Eine Flan⸗ 

driſche ſtadt an dem fluß Liß, ihre veſtungs wer- 

cke find geſchleiffet: hat ein Jeſuiter ——— 
an 
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und ein canonifc) ftifft, auch einem reichen fpital, 
darneben ein Bernardiner » nonnen = clofter. Die 
innwohner machen hier ſchoͤne leinwand, auch 
ander fein tuch. 

Corvey. Gefuͤrſtete abtey Benedidtiner- or⸗ 
dens in Weſtphalen. 

Cornunna. Eine wohl⸗gebaute ſtadt in 
Gallicien / welche ſehr veſt, und ein ſchoͤnes ſchloß 
und vortrefflichen ſee-hafen hat. Auch findet 
man allhier den beſten Jaſpis. 

Coſentza. Iſt die haupt⸗ſtadt in Calabria,auf 
7.hügeln ‚ allda das veſte ſchloß, und der dom zu 
fehen, hat einen er& - biichoff. — 

Coſten. Ein Pohlniſch ſtaͤdtlein, an den 
—— graͤntzen, allwo das ſchloß zu be⸗ 

htigen. 

Eoßlin / oder Coͤßlin. Eine kleine ſtadt 
9 en in hinter - Pommern, allwo das ſchloß 
zu fehen. 

Coftanzz,oder Coſtnitz. Eine ſchoͤne luſtige 
und veſte ober⸗Oeſterreichiſche ſtadt am boden⸗ 
ſee, iſt nicht ſonderlich groß, doch ſeyn allda zu 
ſehen die bifchöfl. kirch, oder der dom zu 8. Stc- 
phan. Item , etliche ſtiſſts⸗ Firchen , verfchiedene 
clöfter , das Jeſuiter⸗ collegium ‚ famt dem rath⸗ 
und Frucht = hauß; der. boden um Gofiang ifi ſehr 
fenchtbar an wein, früchten, obß und kraͤuter. 
Richt weit davon ligt das clofter Reichenaw im 
Untern:fee. Das bifchoffthum ift fehr groß, als 
darein über die 400. clöfter, und ı 800. pfarren 
gehören. Der jetzige biſchoff iſt Joan * 

en 
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Scene von Stauffenberg , ift anno 1714. den 
10, Junii Coadjutor zu Augfpurg worden , refidi- 
vet zu Mörfburg. Das 1415. in Coftank ge- 
haltene Concilium ließ den bekannten Johann 
Hufen, und Hieronymum von Prag verbrens 
nen, und wird der ort, wo ſolches gefchehen, 
nod) jeßo gezeiget, 

Coswick. Eine ſtadt/ſchloß und amtindem 
fuͤrſtenthum Anhalt, dem fürften zu Zerbft ge⸗ 
hörig, allwo die verwittibte fürftinnen refidiren. 

Cotwig, oder Cotbus. Eine groffe und 
volckreiche fkadt in der Nieder: Lanfiß/ an der 
Spree, nebft einem ſchloß; iſt wegen def flache; 
banes und guten biers berühmt. Hat eine wohl- 
beftellte ſchul. Gehört dem Fünig in Preuffen. 

Covola. Ein fchloß und berühmter paß im 


FF Zyrol an den Staliänifchen grängen, 7.meilen 





von Trident, an der Prenta; es ligt auf der fpige 
eines auf allen feiten gantz geraden in die höhe 
ragenden felfens. 

Courzola. Eine Heine ſtadt in derinful, fo 
gleichen nahmen führet, an dem Golfo di Ve- 
netia. Die alten nennfen e8 Corcyra nigra, ge⸗ 
hoͤret den Venetianern. Die mauren find von 


daocieũano erbauet worden. Die kirche S Marci 
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iſt wer su fehen. Hat den tituf eines herkogs 
um 


Eracan. Die koͤnigliche haupt⸗ſtadt in Poh⸗ 
len, an der Weichſel, iſt groß, hat ſtarcke mauren 
und thürne, prächtige gebaͤu, eine garreine und 
gefunde lufft / anfehnliche Eirchen, clöfter — 
er 
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Me i Der Boden-See. 
* Nie groffe ſchoͤne, anmuthige, und mit den fruchtbarften ländern zierlich um» 

gebene zwiſchen Schwaben und der Schweitz gelegene Seerwird auch der Co- 
ſtantzer und Bregenzer See genannt, weil die beede ſtaͤdte Coftang und Bregentz 
daran ligen. Wird von Coſtantz biß an Bregentz in den obern, und ferner in den untern 
abgetheilet. Bey und unter Buchhorn iſt er in Der mitten und am breiteſten. Er ſoll in 
der Länge 5. 6.0der 7. und in der breite 2.oder faft z. Teutſche meilen haben, fein waſ⸗ 
fer ift füß und ſchoͤn hell, und Fan man fehen, wie der Rhein dadurd) flieflet: Er wine 
melt von allerhand arten der fiſchen. Man findet darinen hecht,forellen/ichleyen,ähle, 
catpflen,grundeln,ranpen, ſchaidẽ / brachſen/ barben, fo bißzu 30. pfund wachfen, buͤr⸗ 
linge, welche zimlichgroß werden, rincken/ und gang-filche,audy rauch⸗igel, ſo Flein blei— 
ben; Wie auch die logele,affeln,fürnen, und ringeln, ſchier denen hering gieichend. Ir, 
alend, welche ſamt den drieſchen biß zu 4.pfund wachſen, aber nicht ſonderlich gut ſind. 
Hingegen find ſehr gut die lange odeꝛRhein⸗lange, eine art von lachs⸗forellen / die wer⸗ 
den im See gefangen, und ſteigen biß nach Chur in den Rhein, worinnen ſie biß auf ao. 
pfund ſchwer wachſen und gefangen werden. Sollen über 5. jahr nicht leben, auch mit 
ihnen alle obige fiſche im See alle Monat ihre natur veraͤndern. Im uͤbrigen wird auf 
dieſem See eine groſſe handthierung getrieben, und hat das gantze umliegende land 
an wein, korn und allerhand fruͤchten einen groſſen uͤberfluß. 
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dere GDttes- häufer. Es feynd allda vornehm- 
lich zu fehen das Ednigliche ſchloß, fo faft einer 
ftadt gleic) fiehet, und darinn S.Stanislai- fir) / 
prächtig erbauet, mit manren, thürnen und boll» 
wercken beveſtiget, und gang mit Fupffer , die 
thuͤrne aber mit bley bedecfet. Ingleichem find 
zu fehen der dom / tworinnen eine groſſe glocke 
und darinnen die Priefter tag und nacht ohne 
aufhören ihre horas halten. Der Jeſuiter Firch 
und collegium , die groffe Minoriten - fird) , der 
hohen ſchul collegia, welche geftifftet worden 
anno 1409. Die Juden: ffadt ‚und darinn die 
Synagog ‚ der Eönigliche und biſchoͤffliche pallaft, 
ein tuft:hauß, Lobzovia genannt, dasrath:hauß, 
die herzliche bibliochec, die falß-gruben. Hie⸗ 
ſelbſt werden die Potnifche Fünige gecrönt und 
begraben ; auch werden die Fonigliche crone und 
die Reiche = Infignia in der Dom = firche verwah⸗— 


ref. 

Ersilsheim. Eine ſtadt und fchloß in dem 
marggrafthum Anſpach: in denen gemartfungen 
ift jängfthin ein gefund = brunnen entfprungen , 
daher läßt der Her: Marggraf allda eine Aled 
anlegen, 

Cran. Ein ftamm = hauß der Herren von 
Schweinitz, im fürftenthum Lignitz, welches wohl 
su fehen ift. ' 

Cranach. Eine vefte ſtadt im ftift Bamberg, 
an dem wafler Cranach, allwo das ſchloß zu fehen. 

Eranichfeld. Eine herifhaflt und Eleine 
ſtadt, fans 2. ſchloͤſſern in Thüringen. 

Erema 
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Crema. Eine fchöne wohl-beveftigte ſtadt in 
dem Venetianiſchen gebiet Cremafco , auf einer 
Iuftigen ebene, am fluß Serio , hat ein ſchoͤnes 
ſchloß / prächtige häufer und palläfte, vortreff- 
liche kirchen und einen frucdytbaren boden. 

Erembs. Eine auß den vornehmften fiädten 
in unter⸗Oeſterreich, ander Donau, ro. meilen 
oberhalb Wien, hat eine fchöne helle kirche zu 
S. Vito, und ein ſchoͤnes Jeſuiter - collegium. 

Cremelens. ft das groffe und präd)tige 
fchloß und refidenz def Czaars in Moſcau, mit 
3.mauren umgeben, fo einer Fleinen ftadt gleid) 
iſt. Man trifft daſelbſt eine ſchatz⸗ Fammer, 
nebft vielen Foftbarfeiten an. Ä 

Cremnitz. Iſt die ältefte unter den Ingari- 
fchen berg-ftädten, nicht gar groß, hat aber arofje 
Horftädte,und wird von einem auf dem berg geles 
genen ſchloß befchüget. Das bergwerckallhie ift 
vor dieſem meiftentheils voller gold » adern gewe⸗ 
fen, hat aber der zeit jehr abgenommen. Von 
diefer ftadt haben die Eremniger - Ducaten den. 
nahmen. Das wafler und die lufft find nicht gar 
gefund, dahero viele leute dafelbfi gefunden wer- 
den, die Eröpffe haben, taub, blind oder ſtumm 


find. 

Cremona. Die haupt: fladt der Maylän- 
diſchen landſchafft Cremonefe, an dem fluß Po. 
Iſt groß und wohl beveſtiget. Hat fchöne praͤchti⸗ 
ge haͤuſer und pallaͤſte. Die gaſſen ſind breit, die 
maͤrckte groß und anfehnlid) / die luſt⸗gaͤrten an- 
muthig. Das veite ſchloß hat einen jean ham 
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thuen , welcher der höchfte in der gangen welt 
feyn fol. Die groffe kirche ift ein edles gebäur 
und hat ein reiches einkommen, ingleihem deß 
Dominici clofter , aud) herrliche gemaͤhlde, und 
eine gute bibliothec. Es find noch andere ſchoͤne 
kirchen allhie werth zu ſehen, als Sigismundi und 
S, Petri fir). Es werden aud) allhier gutedegen 
gemacht. in der vorftadt werden etliche clöfter 
und kirchen gefehen. Die ſtadt aber hat <.thor; 
der boden iſt fehr fruchtbar, und ift an korn, 
wein, Pomerangen , oͤlbaͤumen, flachs/ wolle, 
honig, mild und andern fachen ein grofer 
überfluß. A. ı702. nahmen die Fäyferliche den 
franzöfifchen marſchall Villeroy durch ein Strarta- 
gema bey nadye zeit mitten auß der veſtung ge⸗ 
fangen. 

Erempe. Eine Eleine, aber zimlic) vefie 
ftadt in Holiftein, an dem fluß Erempe, gehüret 
dem koͤnig in Dännemare. 

Erequi. In der grafſchafft Artois, Davon ein 
— franzoͤſiſches geſchlecht den nahmen 


ret. 
Creſcentino. Eine ſtadt in Monrferat , veſt 
und wohl gebauet, an dem fluß Po; gehört dem 
hertzog von Savoyen. 
Ereſpi. Eine kleine ſtade in der l'Isle de France, 
und die haupt = ftadt deß hertzogthums Valois. 
Crefiy. Eine kleine ftadt in der franzöfifchen 
landfchafft Brie , nicht weit von Meaux, es ift 
eine — und eine Priorie Benedi- 
2 en a 14 0 
nor * Creve⸗ 


———— —— —— 


138 Er, u 


Erevecöur. Eine ſtarcke und veite (hang 
zwiſchen der Wael und Maafe, ander Braban: 
tischen feiten, z.meilen von Hergogenbufch. Ein 
ander Erevecöue ift indem Cambrifiden, da⸗ 
von ein vornehmes gejchlecht in Srandreich ſich 
herichreibet. 

Creutzenach. Sift eine feine ſtadt in der uns 
fern Pfalg geweſen, aber von den Frantzoſen ſehr 
zuinire worden, an dem fluß Nabe jo mitten 
unter einer fteinernen brücken durchfleußt: all⸗ 
wo infonderheit das auf einem felfichten.berge 
gelegene vefte jchloß der Kauſen⸗berg ge: 
nannt, zu befichkigen. 

Creutzthal. Ein adelich jungfern = elofter, 
oberhalb Kiedlingen in Schwaben, nahe ander 


onau. | 
Creutzſtadt. Eine ſtadt in Thüringen, an 
dem flug Werta ‚ allivo eine ſchoͤne fteinerne bruͤ⸗ 
cke über diefen fluß zu ſehen. | 
Erim. Die haupt⸗ſtadt der Fleinen Tartarey, 
wovon die Crimmer⸗-Tartarn den nahmen fühe 


ren. 

Croman. Ein fchönes tädtlein in Böhmen,‘ 
hat ein anfehnliches fhloß, und ſchoͤn erbautes 
Sefniterzcollegium, ift der fürften von Eggenberg 
refidenz. Ein anders Cromau ligt in Mähren, 
iſt aber ein ſchlechter und geringer ort. 

Cronberg. Ein feines ftadtlein, 2. meilen 
von Srancdkfurt ; dat auf der höhe ein anfehn- 
liches ſchloß, gehört nun Chur- Mayn. 

Eronenburg, Sit ein fehr prächtiges u 

veſte 





Er, 139 
feſtes ſchloß in der inful Seeland, im Sund, ges 
hört dem koͤnig in Daͤnnemarck. 

Cron-Schlott. Eıne neue Moſcowitiſche 
veftung in Carelien, welche mitten in Die See ge— 
bauet iſt, und 1704.von dem Czaar zur bederfung 
feiner conqueften angeleget worden. 

Cronſtadt. Eine ftadt in Siebenbürgen, 
mischen luſtigen bergen; ift zimlid) beveftiget/ 
und wird von einem hohen und veiten ſchloß bes 
ſchuͤtzet; hat groffe Eirchen , ſtarcke fteinerne haͤu⸗ 
fer, derer daͤcher aber find meiftens von fehindeln, 
eine fchöne ſchul/ und die befte bibliothec im gas 
gen land ; die ftadt ift Evangeliſch, und woh— 
nen lauter Teutſche allda. Hat 3. vorſtaͤdte / 
welche mit Wallachen, Teutſchen, und Ungarn 
— ſeyn. Die haupt-kirch iſt von lauter quas 
ter: fteinen , und find fehr viel antiquitäten darinn 
zu finden. Auch iſt die handelſchafft hiefelbft in 
ſchoͤnem flor. 

Croßno. Eine ftadt in Roth-Reuſſen / an 
den Ungarifchen grängen nicht weit von Cami- 
niec , allwo viel tuch gemacht wird. Die vor« 
nehmfte gebaͤu allda feyn das cloſter S.Francifci, 
und das rath-hauß. 

Croſſen. Iſt die haupt⸗ſtadt diefes fürftens 
thums in Nieder-Schleſien, an der Oder, hat 
ein ſchoͤnes ſchloß, feines rath-hauß, und groſſen 
marcft, gehört dem koͤnig in Preuſſen Sie iſt 
anno 1708.faft aank abgebrannt, ift aber wies 
der nen und [chen erbauet. 


G Croy. 
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Croy. Ein flecken in der Piccardie, davon. 
die Herkoge von Croy befandt find. : 

Crußwitz. Eine fladt in Bohlen, an dem 
See Gulpo , allwo das ſchloß zu fehen. 

Eulm. Die haupt:fladt im Polnifchen Preuf> 
fen, allwo der dom und etliche chöfter zu beſich⸗ 
tigen. Es iſt auch ein Culm in Böhmen, wo⸗ 
hin wegen deß dafelbft befindtichen Marien⸗bilds 
jaͤhrlich eine groſſe wallfahrt geſchiehet. 

Culmbach. Die haupt: fiadt der Marg⸗ 
srafichafft Diefes nahmens , in Francken, am 
weiffen Mayn/ hat die berühmte veſtung Blaſ⸗ 
fenburg , fie war ehemals die refidenz der re: 
gierenden Marggrafen , jo aber nunmehr be: 
ftändig nad) Bayreuth verlegt worden. In dem 
schloß ift das ſtattliche Archiv, worinnen alle do- 
cumenta originalia Yor das hauß Brandenburg 
verwahret werden. 

Cuma. Warvor alf :es eine grofle ſtadt/ nicht 
weit von Neapolis; allda infonderheit die ehmali⸗ 
ge unterirzdiſche wohnung der Sibylle Cumanæ 
feens - würdig. 

Cuneo , oder Euni. Eine vefte, reiche und 
berühmte handels-ſtadt in Piemont famt einer 
citadelle, bey dem fluß Stura, und Geez, gehört 
dem hergog von Savoyen. _ | 

Cuͤſtrin. Iſt eine fehr beruͤhmte Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche haupt = veflung , ligt an dem auß⸗ 
fluß dev Warte in die Dder, und defendirf die 
Marek, ift gank mit moraft umgeben, und ihr 
das waſſer unmöglich zu benehmen, man zug 

uber 
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über 37.brücfen pamren, ehe man hinein kommt. 
Hat groffe pläge und ſchoͤne haͤuſer. Sie iſt 
mit 3. fuͤrtrefflichen zeug⸗ haͤuſern, darunter ei- 
ned 300, ſchritte lang, und allem vorrath wohl 
verfehen. In diefer veftung ift auch ein ſchoͤnes 
I —* welches ſamt deſſen kirche wohl 
zu ſehen iſt. 

Czabrack. Ein ſchloß in Ungarn, auf einem 
hohen berg, eine meile von Barkan, rings um⸗ 
her mit vielen andern bergen umgeben. 

Czackenthurn. Eine veſtung in nieders 
Steuermare, an den Ungarifchen graͤntzen, da— 
von der bekannte Czackenthurner wein den nah— 
men hat. | 

Czeben. Iſt die Eleinfte koͤnigliche freyſtadt 
in ober-Ungarn. — 

Czenſtochow. Ein kleines ſtaͤdtlein in Poh- 
len; hat auf einer hoͤhe ein wohl verwahrtes und 
reiches cloſter, dahin groſſe wallfahrten von vie> 
len orten geichehen. 

Ezirnig. Ein flecken indem ertz-hertzogthum 
Crain, dem fürften von Eggenberg gehörig, nahe 
dabey ifi der Ezieniger = fee, in weldhem man 
deß jahre über ſiſche fänget, Forn ſchneidet, und 
vögel fange, weil dag waſſer in dem frühling 
durch unterſchiedliche canäle ablaufft, und in 
dem herbſt wieder kommt. 


Fyasan. Ein groffer flecden in Bayern, 

2.meilen von München, an der Amber, 

allwo das ſchoͤne fuͤrſtl. ſchloß zu fehen. 
G2 Da 
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Dachsburg. Iſt ein ſehr feſtes aber von 
den Franzoſen zerſtoͤrtes ſchloß im Elſaß gewe—⸗ 
ſen, auf einem zimlich hoben berg, 2. meilen 
von Elſaß-Zabern, auf welchem vor zeiten die 
grafen von Leiningen-Dachsburg gewohner. 

Dachftein. Ein ftädtlein im untern - Elfaß/ 
allda die Sranzofen das ſchloß ruinirt haben. 

Dalem. Eine ftadt, nebft dem titul einer 
grafſchafft, im hertzogthum Limburg: Ein ans 
der Dalem ift im hergogthum Juͤlich, zwifchen 
Gladbach und Waflerburg. 

Dam. Eine Pommerifche ſtadt / eine meil- 
wegs von Steftin, ander Dder , zimlid) bevefti- 
get. Es ligt aud) ein Dam in Flandern, welches 
eine real- veftung. Und noch eines in der Mit⸗ 
tel=- marc. — 

Damaſco. Eine uhralte und berühmte 
Syriſche ſtadt, hat 2. ring⸗ mauren, ſtarcke 
thuͤrne, und ein veſtes ſchloß / gehoͤret dem Tuͤr⸗ 
cken. Die handlung daſelbſt iſt groß. 

Dammgarten. Eine wohl gebaute ſtadt in 
Pommern, an dem fluß Recknitz; allwo das fürft- 
ſchloß zu ſehen. Der eron Schweden ge⸗— 

oͤrig. 

Damiano. Ein feſter ort im Monteferat,dem 
hertzog von Savoyen zuſtaͤndig. 

Damvilliers. Eine kleine ſtadt im hertzog⸗ 
thum Luxemburg. 

Dannenberg. Eine feſte Lüneburaifche 
ftadt, an dem fluß Zee, alltvo das ſchloß und 
deſſen hoher thurn ſehens- wurdig. * 

n⸗ 
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Danzig. Eine alte, groffeund feſte handels- 
ſtadt im Pohlnifchen Preuflen,an einem arm von 
der Weichfelrund eine teutſche meilevon der Oſt⸗ 
See oder Belt ; fie hat 2. zeug⸗- haͤuſer. Die 
pforten find prächtig. Der ort, wo die Weich⸗ 
fel ing meer fället, ift mit 2. ſtarcken fangen 
beveftiget , und in der mitten fichet ein thurn, 
auf dem eine ſehr groſſe latern iſt, welche den 
ſchiffen, fo bey nacht pflegen anzufommen, Diez 
net. Es hat aber die ſtadt an einer feiten, nahe 
am graben, den fo genannten Biſchoff- und Ha⸗ 
gelsberg , von welchem man in alle gaflen ſe⸗ 
hen kan : dahero fie dieſen berg mit einer zim⸗ 
kichen weit = ſchweiffigen/ doc) anfehnlichen real- 
fortification, belegen , und-mit der ſtadt, verein⸗ 
bahren laſſen. Ihr groͤſter handel beſtehet in 
etvayd; das rath⸗ hauß iſt ein ſehr ſchoͤnes ge⸗ 
äu ‚ ingleichem der kauff⸗leute boͤrſe. Die 
haupt = kirche ift gleichfalls prächtig, ſehr groß 
und erhaben. Der ſtadt- rath ift gan Evan⸗ 
geliſch/ auffer daß 2. reformirrte aflefores in den 
rat), und 2. in das fihöppen = gericht muͤſſen ges 
nommen werden, der rath aber beſtehet in 14. 
raths= herren, 4. burgermeifter und einem fyn- 
dico , 12. ſchoͤppen In beftellt zu richtern in buͤr⸗ 
gerl. und criminal-fadjen. Der Fünig in Pohlen 
. bat zum zeichen dev oberſten authorität feinen 
burggrafen dafelbft, welcher in allen vath8=ver= 
fammlungen erſcheint / und den erften plaß ein- 
nimmt, der aber jederzeit einer dep raths von 
Dantzig iſt. Die 44 ein beruͤhmtes gymna- 
3 
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fium, alda zu fehen das collegium, und die 
vortreffliche bibliochec. Auch ift zu befichtinen 
die ſchoͤne mühle auf der Rheden mit 18, gaͤn⸗ 
gen. Auf dem marckt fiehet der Suncfer= hof, 
Am hafen kigt eine ſchantze, die Weichfelmüns 
da genannt. Gonften gibt es auch Catholiſche 
elöfter allhier, und die vorftädte heiffen Stols 
genberg und Schottland. Die Dangiger- 
Werder find dorffichafften, welche der ſtadt ge— 
hören. Diefe gute ftadr ft anno 1709. von der 
peft erbaͤrmlich heimgeſucht / und dardurch über 
32000, menſchen hingeriffen auch iſt fie von 
den Mofcomittern im letztern kriege offt exequirt 
worden. 

- Dardanellen. Sind 2.fefle Tuͤrckiſche 
ichlöffer, Seftus und Abidus genannt,in der Meer⸗ 
enge ohnmeit Conftantinopel gegen einander 
uͤber; diefes ligt in Afia; jenes in Europa. Man 
Fan auf denfelben das Fretum mit ftücfen bes 
fchieffen , und alle fchiffe anhalten , die dadurch 
nach dem ſchwartzen Meer feglen wollen. Sie 
werden fonften die groſſe Dardancien genannt/ 
zum unterfchied der Fleinen Dardanellen , welche 
auch zwey fehlöffer, und bey dem Golfo di Le- 
pante zu finden find, und den Venetianern gehoͤ⸗ 


ren. 

Darmſtadt. Die haupt-fladt der obern graf- 
ſchafft Cazenelenbogen, die refidenz deß land> 
srafens von Heflens Darmfiadt, ift zwar nicht 
groß, aber ſchoͤn, fauber, und fehr wohl ge— 
bauet, liget zu ende der berg⸗-ſtraſſe, in a 

ebene 
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ebene am Dvenmwald, hat ein gut ſchloß/ ein ſchoͤn 


alocfenfpiel, einen trefflichen garten, und anfehn- 
tichen marftall. In der fladt - Firchen find die 
fürfiliche begräbnüffe diefer linie zu fehen. Der 
jeßige land = graf ift Erneftus Ludovicus, — 
ren den ı5.Decembr. anno 1667. deſſen erb— 
pring iſt Ludovicus,gebohren den 5.Apıil.an.ı 69. 

Daſſow. Eine feine ftadt im hertzogthum 
Mecklenburg. 

Daun. Eine kleine ſtadt und henichafft im 
ertz-biſchoffthum Trier, gehört den grafen von 
Manderſcheid, ift das ffamm - hauß der herren 
grafen von Daun. 

Dar. Eine reiche und wohl:gebaufe Franzoͤ⸗ 
ſiſche ftadt, am fluß Adous in Gaſcogne, hat be> 
rühmte bäder ‚ eine fleinerne bruͤcke, und ein 
altes ſchloß. 

Debrezin. Iſt eine groſſe und volcfreiche 
ſtadt in ober - Ungarn , zwiſchen Tokay und 
Waradein , freibt grofje handlung. 

Deinfe. Eine Eleine beveftigte ftadt in dem 
Defterreichifchen Flandern an der Lis, hat ein 
Nonnen-cloſter, S. Auguftini - ordeng, 3. meil 
von Gent. RN 

Delfft. Eine fehöne und feſte Holändifche 

adt, hattieffe waſſer⸗ gräben , und das waſſer 
aufftdurch alle gaflen,in groffen und tieffen canaͤ⸗ 
len / hat fchöne haͤuſer, ein feines clofter Agatha, 
einen groffen und fehr weiten marckt ‚ein praͤchti— 
ges rath⸗ und zeug⸗hauß/ das beruͤhmteſte glocken⸗ 
ſpiel in gantz Europa, u bey die 800, glocken 
A von 
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von allerhand gröffe hat, item, 2. fchüne pfarı= 
kirchen, in deren einer man das fuͤrſtliche Naf- 
ſauiſche begrabnüß fiehet , und ift infonderheit 
pring Wilhelm von Uranien begräbnüß hevs- 
lich und prächtig, mit vielen vortrefflichen in- 
feriptionen gegieret: allhier ligt auch der Admiral 
Zromp begraben, deffen grabmahl von marmor 
mit herzlichen Aguren gemacht ift. Ingleichem 
auf einer andern tafel die hiftorie von der graͤfin 
Mechtildis, die auf einmahl fol 365. Finder ges 
bohren haben. Man brauet allhier ein gutes 
bier , und machet gute tuͤcher, wie aud) viel irrde⸗ 
nes geſchirr, auf art deß procellans. 

Deiffziel. Eine ſtattliche veſtung in der pro= 
vinz Gröningen,an dem außgang der&ms,fo mit 
sinem auten hafen verfehen. 

Delitſch. Ein Chur-Saͤchſiſches ſtaͤdtlein / 
3. meilen von Fein ‚welches feine haͤuſer haty 
Mr allwo gute woͤllene firampffe gemacht wer- 


en. 

Delmenhorft. Iſt die haupt-ftadt der graf- 
ſchafft dieſes nahmens, darinnen ein geringes 
ſchloß ligt, worauf die grafen in alten zeiten refi- 
dirt haben, zwo meil von Bremen, gehöret dem 
Fonig in Daͤnnemarck. 

Delfhberg. Eine ſtadt in dem Baßler bi 
ſchoffthum, davon die anligende gegend dag Del⸗ 
fperger : Thal den nahmen hat. 

Demmin. Cine alte und fefte Schwediſche 
ſtadt, in dem Stettinifchen gebiet, eine grank- 
veſtung dep Pommerlands , allwo Die hödıe 

groſſe 
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grofle pfarı= Fire, und das rath-hauß zu fehen, 
ſtehet jego dem künige von Preuſſen zu. 

Dendermonde. Kine fehr feſte ſtadt im 
Defterreichifchen Flandern, an den Dender-fluß,. 
welche nıan unter waſſer fegen Fan, und allwo 
die ftiffts - Firche zu befichtigen. Auch werden Da 
feine tücher gemacht. 

Denis. Eine feine ſtadt in Spanien, anden 
Füften deß koͤnigreichs Valenza, allwo das ſchloß 
zu jehen, nahe dabehy iſt eine kleine inſul gleiches 
nahmens. | 

St.Denys. Eine fchöne ſtadt in der 'Isle de 
France, in Frankreich , weldye wegen der herz 
fichen Eirchen ‚ Föniglichen begräbnüffen , und 
andern curieufen ſachen weit und breit berühmt 
ift; ligt 2. meilen von Paris. Der praͤchtige 
tempel hat in die länge 300. in Die breite 100. 
und indie höhe so. ſchuh, und ftehet dieſes ge- 
bäu auf so.pfeilern , allwo in 2. Fäften allef- 
hand ſchoͤne raritaͤten zu jehen. Der Chor hat 3. 
gewoͤlber, und die glocken find von feinem und 
reinem metall: hat vorhin ein ganß filbern dach 
gehabt / fo fönig Ludwig 11. mit bewilligung deß 
abts hinweg genommen, und ſolches zurzeit einer 
groffen hungers⸗noth unter die armen außgethei- 
let hat: der ſchatz in diefer kirchen iſt nicht auß⸗ 
zufprechen. 

Derby. Einefchöne ſtadt in Engelland, am - 

uß Derwent, allda der ſchoͤne pallaft, tworin- 
nen die ande: ftande ihre verfammlung haben, 


su beſchauen. | 
& 5 Dernis. 
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Dernis. Stadt und Veſtung in Dalmatien 
am fluß Wilda, den Venerianern gehörig. 

Defenzano. Ein Veneriavifches ſtaͤdtlein / 
am Garder: See, allwo gute handlung getrie= 
ben wird. ww — 

Deſſau. Die fürftliche Anhaltifche refidenz- 
ſtadt, in einen ebenen feld , nicht weit von der 
Elbe, hat ein prächtiges ſchloß, und einen ſchoͤ⸗— 
nen thier- garten. Won der ſtadt biß an die 
Elbeift ein fehöner gang von 4.renhen baumen 
beſetzt/ und iſt die ſtadt wegen deß lachs- fangs 


beruͤhmt. Zu ende deß gangs ſiehet man ein 
jagd⸗ und luſt⸗ hauß ander Elbe. Der jetzt re⸗ 


gierende fuͤrſt iſt der berühmte Preuſſiſche Ge- 
netal Leopoldus, fo or den 3. Jul. 1676. 
Dettelbach. Ein Würgburgifches ftädtlein 
am Mayn , welches wegen deß wallfartheng zu 
einem wunder = thätigen Marien = bild berühme 


iſt. | 

Deva, Divin. Ein feftes ſchloß und paß 
in Siebenbuͤrgen, am fluß Moͤniſch, fo nuns 
mehro ſtarck fortificirt worden. 

Deventer. Eine fchöne und wohlgebaute, 
voldreiche und fefte ftadt, am fluß Yſſel / in ober: 
Dfielzallıwo die haupt: Firche zu S.Lebuin, wie auch 
die andere zum. l. Frauen die berg⸗kirche zu S.Ni- 
clas, und das fchöne Fauff: hauf zu befichtigen.- 
Das rath⸗hauß iſt zimlich groß, aber alt. Hatein 
lluftre Gymnafium. Inſonderheit ift auch bier 
zu ſehen der Puͤrnbergiſche thurn,deffen maur 18, 
ſchuh dick. Er ſcheinet nicht anders, als au dem 

grund 
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grund herauf gedrechfelt zu ſeyn/ ift unten von 
quater: ſtuͤcken / mitten von backfteinen , und oben 
wieder von quater- ſtuͤcken aufgemauret. 

Diedenbofen,oder Thionville. Eine ſehr 
fefte und berühmte Framoͤſiſche veſtung an der 
Mofel, ift mit einem real- for anjehnlich ver⸗ 
fehen. Ada find zu fehen die pfarı-Firch, Augu- 
ftiner-undCapuciner=fird),das rath⸗ hauß/ die alte 
und neue burg, und deß goureroeurs hauß. Die⸗ 
ſer ort iſt mit dem biſchoͤfflichen Speyriſchen 
dorff Duͤdenhofen nicht zu confundiren, wo⸗ 
ſelbſt 1701. die ungluͤckliche ſchlacht an der 
Speyerbach geſchehen. 

Diepe. Eine berühmte ſtadt in der Nor- 
mandie, in Franckreich/ allwo ſchoͤne fachen von 
horn, marmor / alabafter , ſchildkroͤten, ꝛtc. ges 
Fünftelt, anbey die beften fee- compaͤſſe / qua- 
dranten, und allerhand atronomifche, und zur 
fee: Funft dienende werczeuge verfertiget wer⸗ 
den ; tie dann die hiefige innwohner für die 
befte fee- leute gehalten werden ; ligt zwiſchen 
engen bergen. Hat ein gutes ſchloß, und die 
einfahrt ihres hafens iſt zimlich ſhwer aber die 
ſchiſſe darinnen find ſicher, und iſt gegen dem 
meer su ſehr feſt. Von hier Fan man in En: 
gelland , wann der wind gut ift in 24. ſtun⸗ 
den fahren. 

Dieft. Eine ftadtin Braband , andem finß 
Demer, über welche 7. fleinerne und 2. hölßer- 
ne brücfen gebanet find , allwo an der mutter 
über die 30. thüirne herum ftehen. Das ratb- 
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hauß ift alt fonft aber find zu fehen 3.pfarz= 
kirchen, die 2. Canonicat ſtiffter, eins zu 8. Sul- 
pitii, und Das andere S. Johannis. 


Dietfurt Ein Fädtlein an dem fluß Alte 


mühl, im rent- amt Straubingen in Bayern. 

Diez. Eine fürftlich- Nafauifche ſtadt an 
der£öhn, allwo 2.(chlöffer auf zweyen felfen ligend 
zu befichtigen. In deren einem ift die refidenz, in 
dem andern aber die Fellerey. Hat einen ſchoͤnen 
thier und luft» garten, aud) lachsfang. 

Dijon, fiehe Dyon. 

Dillen. Iſt eine Eönigliche freye berg - fladt 
än nieder » Ungarn, allwo ein ſchoͤnes bergwerck 
befindlich. 

Dillenburg. Eine Naſſauiſche ſtadt an der 
Dill allwo eine huͤpſche kirche zu ſehen, darinn der 
ehemaligen grafen und nunmehrigen fuͤrſten be— 
graͤbnuͤß. Iemn, ein anſehnliches und feſtes berg- 
ſchloß/ woſelbſt die fuͤrſten zu Naſſau⸗Dillenburg 
Hof halten. Der jetzige fuͤrſt, Wilhelmus, iſt ges 
bohren anno 1670. den 28. Aug. 

Dillingen. Iſt eine feine wohl-erbaute Neu⸗ 
burgiſche finde , in Schwaben an der Donau, 
allwo der biſchoff von Augfpurg ein ſchoͤnes 
ſchloß hat. Es hat aud) eine berühmte hohe 
ſchul, welche anno 1 549. fundirf worden. Die 
Jeſuiter haben ein fehönes collegium ; Und if 
auch alhier cin Nonnen = clofter. 

Dillsberg. Eine veſtung auf einem gähen 
Ionen „an dem Neckar / nad Heydelberg ge- 

ß. 


hr u | h Dinant, 
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Dinant. Ligt ander Maaß, zu dem biſchoff⸗ 
thumbuͤttich gehoͤrig, allwo ein hohes berg-fchloß, 
welches anno 1703, demolirt worden, In diefer 
gegend wird fehöner fchwarger Marmor gegras 
ben. Auch iſt eine ſtadt in Bretagne, nebjt dem 
titul einer grafſchafft, nahmens Dinant. 

Dinckelſpuͤhl. Iſt eine freye Reichs-ſtadt 
in Schwaben, 3. meilen von Nördlingen, an der 
Wernitz / um die ſtadt herum hat es einen frucht⸗— 
baren boden, nnd viel fiſch-teiche. Hier find 
infonderheit zu fehen die pfarı= und haupt: Firdje 
zu S.Georgen , der Carmeliter - und Capuciner- 
elofter , das rath-hauß und die ſchul, die buͤr— 
gerfchafft ift guten theils Evangelifch , doc) ift 
der rath halb Catholiſch und halb Lutherifch. 

Dirmentingen. Ein refidenz ſchloß der 
grafen Truchfeß von Waldpurg in Schwaben. 

Dirufa, ft ein berühmter ort in Italien, 
dem Papft gehörig, ben Perugia, allwo ſchoͤner 
und dauerhaffter goldfarber porcellan verferti- 

et wird, | 

Digdorff. Ein Frauenzimmer⸗ſtifft und amt 
in der alten marck Brandenburg. 

Diftelbaufen. Ein Wurgburgifches amt, 
an der Tauber in Francken, allwo ein herzlichen 
wein wachßt. 

Dirmuyden. Eine fefie fiadt in Slandern, 
dem hauß Defterreic) gehörig. Allwo die Firche 
zu S. Waldburg ‚ die clöfter und ſpitaͤl zu fehen. 

Dobein. Ein ftädtlein in Groß: Pohlen,all- 


s ſchloß zu befichkigen, Ä 
wo das ſchloß gs Dobri⸗ 








ur 
* — 
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Dobrilud, Cine kleine ftadt, ſchloß und 


amt in Nieder = Laufniß. 

Dobrzin, Ein ftädtlein ſamt einem ſchloß 
in Pohlen, in der Inndfchafle Maflovien. 

Dodum. Afteine feine ſtadt in Weft-Srieß- 

land, 3. meilen von Sröningen, es hat ein ſchoͤ⸗ 
nes rath⸗-hauß dafelbfi. 
Doͤmitz. Eine veflung an der Elbe, im her⸗ 
tzogthum Mecklenburg / nebft einem berühmten 
| — hertzog von Mecklenburg⸗Schwerin ge⸗ 


rig. | 
Dol. Eineftadt in ober: Bretagne In Franck⸗ 
reich, nebſt einer cicadelle. | 


Dole. Iſt eine luſtige Franzoͤſiſche ſtadt in 
der grafſchafft Burgund, an dem klaren Fuß 
Dob oder le Doux, von ihr wird gerühmt , daß 
fie Die fchönfte bruͤcke, die ſchoͤuſten ſtadt⸗kirchen, 
und glocken thuͤrne habe; auch iſt allda zu ſehen 
die kuͤnſtliche kirche zn unſer Frauen, das rath⸗ 
hauß / die kirchen und cloͤſter, die collegia zu 
$.Hieronymo ‚ allwo eine ſtattliche bibliothec. zu 
$. Francilco , zu S.Georgio , der Jeſuiter, der 
Capuciner ‚daß Parlament-hauf / und die rechen⸗ 
Fammer. Es hat aucy allhier eine hohe ſchul, 
welche anno 1426, iſt fundirt worden. 

Dollmar. Einer der hoͤchſten bergen in der 


efürfteten graffchafft Henneberg,auf deffen bie 


ertzog Morig zu Sachfen = Zeiß ein ſchoͤnes In 
und jagd⸗hauß erbauen laffen, von welchem man 
einen angenehmen Profpe&t in Sranden, Thuͤrin⸗ 

gen. und Heilen haben Fan. - - Ä 
— Dom⸗ 


— —— 
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Dombo. -Eine Heine ſtadt und caftell in 
ober = Ungarn. | Re 

Donauwerth. Eine feine ſtadt an der Dos 

nau, allda die firchen zu unferer Frauen, zu S.Jo- 
hannes ‚ daß clofter zum H.Creuß , das rath⸗und 
vaf Fugzeriſche hauß, wie auch die Burg zu be> 
| ** Hart daran ligt der Schellenberg, 
welchen die allirten an, 1704. mit ſturm erobert. 
Auſſer der ſtadt wohnen Capuciner. Iſt vorhin. 
eine Reichs ſtadt geweſen, aber anno 1607. vom 
Fänfer Rudolpho Il. in die acht erklaͤret, und da⸗ 
mahlen dem Bayer : fürften eingeraumet wor; 
den; hataberanno 1705, den 9. Junii ihre vorige 
Reichs freyheit bekommen, doch wurde fie in dem 
Badiſchen frieden anno 1714. Chur: Bayern 
wieder eingeraumet. . 

Don⸗Eſchingen. Iſt ein Fürftenbergifcheg 
ſchloß und grofjer Hecken in Schwaben, allwo die 
Donau entfpringt/ ı 5. meil von Ulm. 

Dordrecht. Eine groffe, fehöne, wohler⸗ 
baute und fefte ſtadi, an der Maaß in Holland, 
allwo zu fehen 2.Reformirte und Lutheriſche fir: 
den , das Gymnafium das nette rath⸗hauß, die 
muͤntz / und der bequeme meer = hafen , und fon= 
fien aud) die ſchoͤne und prächtige häufer. Sie 
hat nur einen burgermeifter und 35. raths⸗her⸗ 
sen. Diefer ftadt depwirte haben unter den Ge- 
neral- Staaten den erfien fig, und noch andere 
frepheiten , infonderheit die ftappelsgerechtigkeit 
mit dem mein. Anno 1613. wurde hiefelbft der 
berühnite Syaodus Dordracena Be 
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Dornberg. Ein altes fchloß ‚und anfehnit- 
ches amt in der grafſchafft Catzenellenbogen, Hef- 
ſen-Darmſtadt gehörig. — 

Dornburg. Ein ſiaͤdtlein in Thüringen, ei⸗ 
ne meil von Jena, allwo das ſchoͤne ſchloß auf ei⸗ 
nem hohen berg an der Saalzu ſehen gehoͤrt dem 
hertzog von Sachſen-Weimar / es iftan. 1717, 
durch eine feners= brunft faſt gantz in die aſchen 
gelegt worden. Es ift auch ein ſchloß im Ans 
haltifchen gebiet, nahmens Dornburg. 

Dorpt / oder Dorpat. Diefe fladt ligt in 
Eſtland, an dem fluß Embecke, mitten in Lieff— 
land, hat ein auf einem ferien gelegenes feſtes 
ſchloß; allhier war eine Liefflandifche hohe ſchul, 
weldheanno 1632. dafelbft geftifftet, anno 1699, 
aber nach Bernau verleget worden. Anno 1704, 
haben die Moſcowitter diefe ſtadt erobert, und 

gaͤntzlich ruinirt. 

Dorſten. Eine kleine aber befeſtigte ſtadt 
in Weſtphalen, an der Lippe; gehoͤret dem ertz⸗ 
ſtifft Coͤlln. 

Dortmuͤnde. Eine Reichs⸗und handels⸗ſtadt 
in Weſtphalen, am fluß Ems, allwo etliche ſchoͤ⸗ 
ne kirchen fonderlich zu S. Martin, Der Francifca- 
net = und Dominicaner = clofter , der ſpital, mie 
aud) das Gymnafium Illußtre zu befichtigen. Sie 
genieflet die zollfreyheit durchs gange Reich, und 
ift Evangelifcher religion. 
- Dotis. Eine fladt und ſchloß/ nicht weit von 
Eomorra, in nieder= Ungarn; alltvo ein weiſ⸗ 
fer und other marmor gebrochen wird und ein 
warmes bad iſt. Dovay. 
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Dovay. Eine groffe und fefte ſtadt in Slan- 
dern an dem fluß Scarpe, welcher Durch die ſtadt 
rinnet, und fie in die obere und untere theiler. 
Die Franzofen haben die fortification fehr ver: 
beflert, auch fchleuffen angelegt , dardurd) dag 
land unter waſſer gefegt werden Fan. Allda find 
zu fehen die Firche zu S. Peter, S Vadaft, S.Amar, 
S, Jacob , das Sejniter- collegium , das rath⸗ 
hauß, das handels- hanß, das gieß = hauß,, die 
fägmühl der ftücken / und infonderheit die ves 
fung fort de l’Efcarpe , welche auflerhalb der 
ſtadt ligt, und die hohe ſchul, weldyeanno ı 562. - 
von Philippo U. Fönig in Spanien aufgerichtee 
worden. Zwey meilen von der ſtadt ligt das be⸗ 
ruͤhmte cloſter Marchiennes. 

Douglas. Ein ſchloß in Sid - Schoftland/ 
iſt wegen der graflichen Familie diefes nahmeng 
befandt. 
Doulens, Dourlens. Eine Fleine und be— 
veſtigte ſtadt nebſt einer citadelle in der Piccardie, 

an den granken von Artois. 

Doupre. Iſt eine ſtadt in Engelland, in der 
grafſchafft Kent / welche wegen def Ports und 
uͤberfahrt nacher Franckreich berühmt ift, dahin 
man 5. Teutſche meilen rechnet. Auf dem felfen, 
fo gegen dem Meer fehr hoc) ift, ligt ein fehr wei- 
tes caftell, fo veft, und mit vielen thärnen wohl 
verfehen ifi. Hatgleichfam 3.veflungen auf eins 
ander. Es hat einen 200. faden tieffen brunnen. 
Man fiehet auch allda ein groffes ſtuͤck geſchuͤtz, fo 
2 4, [pannen in die länge hat. Die reyſende/ ſo 

yon 
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von hierauf in Franckreich gehen, werden garge- 
nau examinirf, und ihre fachen unterſuchet damit 
fie nicht mehr als 10.pfund, oder 40. thaler Engli⸗ 
ſchen gelds auß dem and’ hinweg fragen. 

Draburg. Eine fefte fiadt an der Drau in 
unter - Steyermarcd. 

Drachenfelß. Schloß und heriſchafft im 
erg - ftiffe Cölln, 1. meile von Bonn. 

Dreckhauſen, oder Drechtingsbanfen. 
Ein Chur: Maynsifches frädtlein am Rhein, 
wobey es guten wein gibt. 

Dregden. Iſt eine wohl: befeftigte Chnrs 
Saͤchſiſche refidenz- ſtadt, in Meiffen an der Elbe, 
durch welche fie in alt und neu Dreßden abgethet- 
let , durd) eine Eoftbare ſteinerne brucfen aber / fo 
19.ſchwibbogen hat, wieder aneinander gehenget 
wird. _ Die gaffen darinnen find gerader linie, 
und die häufer prächtig gebauet. Der groffe hof 
bat vier feiten von ungemeiner höhe, und von 
kunſtreichem bauwerck. Nicht weniger iſt der 
marſtall koͤſtlich erbauet, daß er eher einem ſaal, 
als ſtall gleichet. Gleich dabey iſt die traͤncke mit 
ſchoͤnen ſteinwerck ſchnecken⸗weiß gebauet. Uber 
diefem groſſen gebaͤu ſiehet man wohl in die 36. 
Fammern mit allerhand reichthum,Eöftlichem ges 
ſchirr, fättlen, prächtigen fchlitten, und vielen an- 
dern fchönen ſachen angefüllet. Aber diefes alles 
übertrifft die fchag : und Funft:Fammer, allwo in 
7. zimmern die fhönften rarifäten zu finden find, 
Es hat aud) eine Fammer, darinnen alle initru- 
menta der vornehmften Fünften — 8 

| onder⸗ 
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fonderheit der wund = ärgte. Unter andern fiehet 
man and) ein einhorn, welches mit einer guͤl— 
denen Fetten gar wunderbarlich angehenckt ift. 
Ic. ein natürlich gewachfen filbern Creutz, einen 
ungemein groffen metallenen brenn=fpiegel: eine 

heidnifche zauber-trommel / einen hirfch ‚ in def- 

fen bauch eine apotheck verwahret wird ‚ die bloß 

auf ſolchen artzneyen befiehet , die auß-einem 

hirſch Fommen. Die hof:capelle ift ein zierliches 
gebän, und kuͤnſtlich gewölbet. Der predigt- 
ſtuhl iſt auf feinen gem acht , mit ſchoͤnen figuren 
aufgearbeitet. Der altar ifi von marmor / und 
fchön außpolirtem alabafter gemacht. Der tauff: 
ftein ift fehr kuͤnſtlich außggehauen und ſchoͤn ge: 
zieret. Die orgel hat 40. regiſter. Die Pors 
kirch ift ſchoͤn gewoͤlbet. Die bibliorhec iſt praͤch⸗ 

tig, und mit vielen raren buͤchern verſehen, ſo 

gar, daß ſie nicht viel ihres gleichen hat. Allein, 

es hat dieſer vortreffliche pallaſt vor etlich jahren 

durch den brand einen groſſen ſchaden gelitten, 
daß über die helffte, und darunter der ſchoͤne 

rieſen-ſaal, abgebrandt ift. Das zeug: hauß 

ift nad) dem zu Venedig das vornehmmfte in 

Europa , und ift ein folder vorrath von aller: 

hand kriegs- rüftungen darinnen , daß man in 

aller eyl eine armee darauf armiren fan. Der 

jegige Shurfürft, und zugleich Fönig in Pohlen, 
ift Fridericus Auguftus, gebohren anno 1670, den 

12.Maji, deſſen Erb - pring gleiches nahmens, 

iſt gebohren den 7. Odtobr. anno 1696, Auch 

ift in Dreßden zu fehen die kunſt- reiche Anato- 

mie» 
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mie - Fanımer , die hofzapotheck , dad comadien- 
ball = und brau=hauß , das münß- löwen- und 
proviant = hauf, der pulver = thurn, das gieß- 
luft = und Jäger = hauß; Ingleichem dag rath- 
hauß, die H. Creutz-kirche, die Firche zu unfer 
lieben rauen, die Sophien-Firche , und auffer- 
halb der ſtadt der fchöne Churfuͤrſtl. garten, ads 
wo ein unvergleichliches Iuftz:hauß mitten im gar- 
ten fiehet. Der Churfürftinnen garten, und auf 
ferhalb der ſtadt die jafpis - fehneid - und poliers 
mühle, find ebenfalls werth zu befichfigen. 
Drießdorff. Ein Anſpachiſches luſt-ſchloß, 
3. fund von Anſpach, hat einen trefflichen thier— 
garten. 
Drimago. Kine kürdifche ſtadt in Bulga- 
sien an der Donau, 
Dronthbeim. Kine handels : ftadt und has 
fen,nebfi einer citadelle in der provintz Orontheim 
in Norwegen. Hat einen Evangelifchen er&s 
biſchoff; und iſt 1708. durch den brand fehr 
zuinirt worden. 
Dubenow, Eine Feine fradt in Churland 
in Semigallien, 
Dublin.Die haupt-und'refidenz-findt im koͤnig⸗ 
reich Irrland, am Meer, volckreich, prächtig, feft, 
und mit einem wohl verſehenen caſtell verwahret, 
auch mit x 5. kirchen gezieret; ligt ſehr luſtig / und 
hat eine geſunde lufft, auch einen guten Meer— 
hafen. Item, 6.thor, und vor jedem eine lange 
vorfiadt. Es wird auc) allhier das parlament, 
und Die reichs- verſammlung angeftellt. Die 
ertz⸗ 


erß =bifchöfftiche Firch zu S.Parricio ift ein ſchoͤnes 
gebaͤu mit einem hohen thurn. Es hat allhier 
auch eine hohe ſchul / fo im Jahr Ehrifti 1 3 20. iſt 
aufaerichtet worden, welche eine treffliche biblio- 
thec und ein ſchoͤnes collegium , zur H. Dreh⸗ 
faltigfeit genannt, hat. Das rath = hauf beftes 
het von quater-ftücfen. Anno 1711. den 25.April 
Fam allhier in der ſchatz- kammer feuer auf / dar⸗ 
durch das gange gebau, nebft allen documenten 
und brieffichafften verbrande / die cafla aber noch 
gerettet wurde, Es ift aud) ein Dusblin in Chur- 
land befindlid). j 

Düben. Eine Fleine ftadf, amf und ſchloß 
in Meiffen an der Mulda: hat anno 1710. durd) 
feuers- brunft fehr groffen ſchaden erlit- 

en. / 


Duderſtadt. Eine feine ſtadt und amt auf 
Hr Enffelde , am flug Wipper , Chur: May 
ehoͤrig. 
— Duͤnamuͤnder⸗Schantz. Eine vortreffli⸗ 
che veſtung mit 6. gantzen bollwercken, 2. meilen 
von Riga, bey dem außlauff der Duͤna. Sie hat 
einen guten hafen , und beftreichet den ganken 
mund der Düna daß nicht ein ſchiff/ ohne vor: 
her bezahlten zoll, nad) Riga Fonimen Fan. Dies 
fe ſchantz ift im leßtern Erieg von dem Fünig in 
Pohlen mit accord erobert, aber von dem Eönig 
in Schweden, Carolo XII. recuperitt/ und anno 
1710. von den Moſcowittern eingenommen wor⸗ 


den. 
Duͤnkirchen. Eine weitberuͤhmte und 
e 








nem fattlihen Hafen an der Nord fee , er if 
aber vermög dep Utrechtifchen frieden : fchluffeg 
wieder aufigefüllet , und die fortification. famt 
den Dämmen und ſchleuſſen demolirt worden. 
Zühret den nahmen von einer Firchen auf der 
Duynen oder Sandberg: auf weldyen man bey 
fonnenfchein und Elarem wetter Dovers in En- 
elland ‚ jehen Fan. In derfelben kirchen ift auch 
ehr würdig zu jeben der hohe und kuͤnſtliche 
altar, welcher über 20000. fl. gekoſtet / ingleis 
chem die zeug : häufer, das Francifcaner.clofter, 
und Das ratl) = haup. — . 
Düren. Eine ftadt im hertzogthum Juͤlich, 
an dem fluß Ruhre; war vorhin eine Reichs⸗ 
ftadt , nun aber gehöretfie Pfaltz- Neuburg. 
Dügburg. Eine fehr alte ftadt, im hertzog⸗ 
thum Cleve/, 45 der Ruhre und dem Rhein, 
allda die ſchoͤne pfarr⸗-kirche zu S. Salvator, und 
etliche clöfter zu befichtigen. _ Sie gehüret dem. 
Fönig in Preuffen, und hat eineguteUniverfitäty / 


welche 1655. ift geftifftet worden. La 


Düffeldorff. Die haupt : fiadt deß hergog- 
thums Bergen, am Rhein, ift nicht fonderlich 
groß, jedoch hat der legt verftorbene Churfürft 
von der Pfaltz dieſen ort, weil er zur. handlung gar 
‚bequem ligt, anno 1709. zu vergröffern angefan⸗ 
gen: und feynd die collegiar - kirch und. fürftliche 
burg, dag Sefuiter - collegium und capell, und 
etliche clöfter wohl zu ſehen. Der hiefige pallaft 
iſt ein altes Gothiſches gebäude. Die Proteftan- 
wi ten 
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een werden allhier gelitten, und haben eine eige- 
ne kirch. 

Dulcigno.Eine ftadt in Dalmarien,amı Golfo 
di Venetia, nebft einem guten hafen und citadelle, 
den Tuͤrcken gehörig. Bon diefen ort haben die 
See:räuber, fo man Dulcignoren nenne, den 
nahmen. 

Dumbrinton, Iſt die gewaltigfte und befte 
a gank Schoftland , ligt auf einem ga- 

en felſen. 
Duns. Ein feines fädtlein in Sud- Scyott: 


nd. 
Durazzo. Kine groffe und ziemlich fefte 
fiadt in Albanien in Griechenland , hat einen gar 
bequemen hafen, iftaber jehr ungefund ‚ gehoret 
den Türcken. ö 

Durby. Ein ziemlich feftes ſtaͤdtlein in dem 
hertzogthum Luxemburg, allwo das auf einem ho⸗ 
hen felſen gelegene ſchloß zu ſehen. 

Durham. Eine feſte aber nicht groſſe ſtadt 
in Engelland, im Northumberland, auf einem 
huͤgel / am fluß Were: die bifchöfl. firdeift ein 

ſchoͤnes gebäu. Mitten in der ftadt ifkein fchluß, 
und S. Nicolai kirche. 

Durlach Iſt die haupt⸗ſtadt def Marggraf: 
thums Baaden-Durlach, war von den Fran— 
zofen ſehr ruinirt, iſt aber jetzund wieder ſchoͤn, und 
meiſtens nach Niederlaͤndiſcher art aufgebauet 
worden: ſonderheitlich das fürfil.cefidenz- ſchloß, 
die Carlsburg genannt,/doch hält ſich zu kriegs⸗ 
zeiten der Marggraf mit der hof⸗ ſtatt — 


la 
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zu Baſel auf; auf dem brunnen mitten auf der 
gaſſen iſt ein hoher thurn, allda iſt guch der ra⸗ 
re Endten-Coy, dergleichen in Teutſchland 
nicht iſt, ſehens-wuͤrdig. Ingleichem iſt das 
Gymnafium wiederum aufgerichtet, und mit ge⸗ 
lehrten maͤnnern verſehen. Die gegend herum 
iſt ſehr fruchtbar. Der jetzige regierende marg— 
graf heiſſet, Carolus Wilhelmus, gebohren den 
17. Jan. anno 1679. und haͤlt er ſich jetzo mei⸗ 
ſtens in dem gantz neu und ſchoͤn erbauten ort 

Carls-Ruh auf. RER: | 

Duttlingen. Ein fehönes ftädtlein an der 
Donau, allwo eifengrubenzufinden,hatein ſchloß 
und amt MWürtemberg gehörig. 

.. Dybrenfurt. Ein eines Schleſiſches ſtaͤdt⸗ 
kein an der Oder: gehüret dem Baron von Glau⸗ 
bis. Es iſt eine Jüdische buchdruckerey dafelbft 
angelegt. 

Dyon, oder Dijon. Iſt die haupt⸗ſtadt in 
dem hertzogthum Burgund / von natur und kunſt 
feſt, an dem fluß Oucke, hat eine citadelle. Die 
vornehmſte kirche iſt dem H. Benigno gewidmet. 
S. Stephani und noftre dame kirche find auch wohl: 
zu fehen : ingleichem das ſchloß/ das rath-hauß, 
das Parlaments. hauß, und das ſchoͤne Carthaͤu⸗ 
fer = clofter. .. 

Be 4 


E eryburs Ein ſtaͤdtlein und demolirtes 
ſchloß unweit Creutzenach / am fluß Nahe, 
gehoͤret dem frey⸗herrꝛn von Sickingen. — 

| ig 
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mög de Ryßwickiſchen friedens find die ves 


fiungs =mercfe demolirt worden. 

Ebersbach. Ein lecken und amt im für- 
fienthum Nafan,an den Witgenfieinifchen grän- 
* gen. Ein anders Ebersbach, ift andem Neckar 
in dem Chur= Pfälsifchen. Und noch) eines im 
Rheingau, fo eine berühmte abtey Benedictiner- 
ordeng , allwo eine ſchoͤne Firch und orgel zu 
finden. Eudlidy eines im Wuͤrtembergiſchen/ 
zwifchen Göppingen und Eßlingen. 

Ebersdorff. Ein ſchoͤner fleck in unter— 
Oeſterreich, z.meilen unterhalb Wein, ſamt ei— 
nem Woͤnen kaͤyſerl.pallaſt und thier⸗ zarten, wo— 
hin Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt offt luſt halben 
hinzu ziehen pflegen. Item ein Ebersdorff in 
dem er = gebürg in dem Chur⸗Saͤwſiſchen bes 
findlid) ; und noch eines im Voigtlande. 
 Kbersheim-münfter. Eine fleine ſtadt 
in dem Elſaß, und berühmte Benediätiner-abtey, 
unterhalb Schletſtadt an der Ill, gehört in das 
bifthum Straßburg. | 


9 — 
Eberſtadt. Eine Heine ſtadt Heſſen-Darm⸗ 


ſtaͤdtiſchen gebiets. 

Eberſtein. Ein ſchloß in Schwaben, ander 
marggrafjchafft Banden; das ſtamm- hauß der 
grafen von Eberftein: Ein anders Bberftein, 
ein berg⸗ſchloß und. grafichafft,ift in dem Braun 
ſchweigiſchen/ an der Weſer: item , ein Eber⸗ 

eins, ein fchloß in Kärndten, am fluß Peſſeritz. 

Eberswald. ft eine doppelte ſtadt im 


der Chur» u aaa mittel = marc, 


| 
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die eine heiſſet Eberöwald , die andere die Nen⸗ 


adt. 
Eborach. Iſt ein reiches Ciſtercienſer⸗ cld= 
ſter / im ſtifft Wuͤrtzburg, am Steigerwald, iſt ein 


unmitteibahres Reichs⸗cloſter, darinn viel land⸗ 


grafen non Caſſel begraben ligen / und dahin auch 
eines verſtorbenen bifchoffs von Wuͤrtzburg hertz 
geführet wird; allwo die kirch zu ſehen. | 
Ebo dorff. Ein Evangelifches jungfern-clo- 
fter, nicht weit von Lüneburg. Hat eine adeliche 
Abtiffin. — — 
Echternach. Eine kleine ſtadt in dem her⸗ 
gogthum Engemburg unweit Trier, an dem fluß 
Sour , zum Römifchen Reich gehoͤrig. Der abt 
deß Beuedidtiner = cloſters ift ein Reichs⸗ fürft v- 
und fland deß Weſtphaͤliſchen Craͤyſes. 
Ecklenfort. Eine alte kleine ſtadt und hafen 
in Hollſtein gegen Sud⸗- Welten. Es werden 
hierum viel Mufcyeln gefangen, und in Teutſch⸗ 
land verführet. 
dam. Eine fladt in Nord: Holland, 3. 
meilen von Amfterdam, allwo viel ſchiffe gebauet 
und freffliche Fäfe gemacht werden. 
Edimburg. Die haupt: ftadt in Schott⸗ 
land, ligt zwiſchen den bergen; die lufft allda iſt 
geſund, gibt gute brunnen, iſt volckreich, hat gute 
Tauffmannfchafft / und einen bequemen baten: 
aud) eine vefte citadelle auf einem felfen ; das 
koͤnigl. palatium und Die Univerfifät find wohl zu 
fehen. Dean kan von diefer ſtadt auf eine teutiche 
meil weges über die 200, ſchloͤſſer fehen..uutueit 
| im⸗ 
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Edimburg iſt eine quelle, anf deren wafler ein 
gar heilfames HI in menge Fan gefchöpfft wer⸗ 


den, 
KEdenburg in Ungarn; fiehe Oeden⸗ 


urg. 

Efferdingen. Ein feines Oeſterreichiſches 
ſtaͤdtlein, nicht weit von der Donau , oberhalb 
Lintz, allwo das ſchloß und die pfarı = Firdh , dar⸗ 
innen eine kunſtreiche fehnecke , zu beſichtigen. 
Gehoͤret dem grafen von Schaumburg. 

Eger. Eine befeftigte und wohl bewohnte 
ſtadt an dem fluß Eger in Böhmen , mit einem: 
wohl verfehenen feften ſchloß. Worinnen audy 
2.ichöne kirchen zu 8. Martin, und 8. Urſulen 
übereinander gebanet fichen, deren pfeiler von 
marmorftein. Hat auch ſchoͤne häufer, ein grofz 
ſes und weites rath-⸗hauß/ aud) eine ſchoͤne capell 
zu s. Nicolaus, fo 2.hohethürne hat, dabey gleich 
das teutſche hauß ſtehet. Das zeng⸗hauß iſt wohl 
su fehen. Item ‚der hofpital, die z. muͤhlen und 
die vorftadt. Es wird allhier ein guter meth ge- 
machet. Eine ſtund von der ſtadt ſtehet ein her: 
ficher ſauer⸗brunnen, welcher weitund breit 
geführet wird, 

Eggenberg. ft eine alte fürftlicye ſtadt 
in Rieder-Steyermard , ander Schleynitz / all⸗ 
100 ein outer weinwachsift. Der fürftliche ſtamm 
ift mit dem legten erben Johann Chriftian von- 
Eggenberg einem noch gar jungen herren anno 
1717. außgeſtorben. 

Eglingen. Eine kleine ſtadt in Schwaben 

-Hr unweit 
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unweit Nördlingen: die refidenz der grafen von 
Grafeneng. 

Egliſau. Ein Schweißerifches ftadtlein 
famt einer Firche, ſchloß und zierlichen brücke, 
am Obern-Rhein, dem Canton Zürd) zuges 
hoͤrig, iftein guter Paß, und wird durd) einen 
land-vogt regiert, 

Egmont. Flecken und ſchloß/ nebft dem ti⸗ 
tul einer grafichafft in Holland ift wegen der 
alten aber num aufßgeftorbenen familie befandf. 

Ehenheim / item Ebenheim. ft zweyer⸗ 
ley, das eine ligt am fluß Eregers/ und wird 
Dber:Ehenheim genannt; das Unter-Ehenheim 
ligt eine halbe ſtund davon ‚ und hat ein adeliches 
ſchloß. Gehört in die land» vogtey Hagenan. 

Ehingen. Ein Defterreichifches ftadtlein, 
3.meilen oberhalb Ulm ; allwo die Marien: Fir- 
che, und in der obern und neuen ſtadt die ans 
fehnliche pfarı = und ftiffts - Firche, zu bemercken. 
Ein ander Ehingen ift die helffte von Rothen- 
burg am Neckar. | | 

Ehrenberg. Ligt in Tyrol, an den gränken 
gegen Schwaben ; ift ein feftes Fänfert. berg- 
ſchloß, wird wegen der fortification die Ehren: 
berger - Clauße genennet. 

Ehrenbreitſtein, Sermannftein. Iſt 
eine wohl angelegte vefinng und ſchloß an dem 
** gegen Coblentz uͤber, gehoͤret Chur— 

rier. 

Ehrenfriedersdorff. Ein uhraltes Saͤch⸗ 
fiſches freyes berg⸗ſtaͤdtlein, eine meile von Anne: 

| erg 


Pr 
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. berg in Meiflen: allwo in der pfarr⸗ kirchen zu 
8. Nicolai ein ſehr ſchoͤner, herrlicher und Foftba= 
ver altar zu ſehen. Es find auch gute Zihn⸗berg⸗ 
werck daſelbſt. Sonſten werden hier die ſchoͤnſten 
ſpitzen in groſſer menge gewuͤrcket. 

Ehrenſtein. Schloß und herrfchaflt in 
Thüringen, dem fürften von Arnſtadt gehörig: 
Es ift auch ein Ehrftein, ein feftes ſoloß am 
Rhein, 2. Fund von Link, 

Eichſtaͤtt. Die haupt: und refidenz - ſtadt 
dep bißthums diß nahmens in Francken an der 
Altmuͤhl, iſt nicht groß, allwo zu fehen der Dis 
ſchoffs-hof, der dom, darinn eine Foftbare mon- 
ſtrantz, die pfarı: und andere kirchen, das clg= 
fter zu 5. Walburgen, das Jeſuiter- collegium, 
die fürftliche cangley , das rath-hauß, die flei- 
nerne brücke über die Altmühl, und das bey ei- 
ner halben fiund von der ftadt ligende ſchloß und 
biſchoͤffliche refidenz 5. Willibaldsberg , auf 
einem felfen; allwo jeßiger zeit als biſchoff re- 
fidirt » Herr Zohann Anton Knoͤbel von Ea- 
Genellnbogen. Der biſchoͤfliche garten ift weit 
md breit berühnt. | 

Eimbeck. Ligt im Braunfchweigifchen, und 
iſt die haupt-ſtadt deß fuͤrſtenthums Grubenha— 
gen, am fluß Einbeck/ iſt zimlich feſt, darinn s. Ale⸗ 

xanders, oder die muͤnſter⸗-kirch und s. Mariaͤ⸗ 
kirch zu en: Es wird aud) allhier ein herilis 
ches wohlſchmeckendes bier gebrauet. | 

Kindhofen Eine, findt in Braband, 
an dem Dommel- fluß, 4.meilen von ‚Ders 
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zogenbuſch, allwo das ſchloß und der dom zu 
ſchauen. 
Einſiedlen. Eine fuͤrſtliche abtey Benedi- 
einer» ordens , und herrlicher flecken in dem 
Canton Schweiß, an der Syl, allwo dag ſchoͤ— 
ne münfter » gebäu, famt der capellen, dahin 
groſſe wallfahrten geſchehen, der groffe ſchatz 
‚Die koͤſtliche monſtrantz, die groffe glocke, unſer 
lieben franen brunn, und die fteinerne brucke, 
teufels⸗ bruck genannnt, zu ſehen. Der gefür- 
ſtete abt iſt ein ſtand deß Roͤm. Reiche. Ein ane 
der Kinfiedel iſt ein Ober⸗Ungariſches berg⸗ 
jiadtlein. 
Eiſenach. Die haupt⸗ſtadt deß hergog- 
thums dieſes nahmens, in Thüringen. Die col- 
legiat kirch, der pallaſt deß fuͤrſten, die veſtung 
Wattenburg, auſſerhalb der ſtadt auf einem 
hohen berg, welche DiLuther feinen Pachmum 
nennete, weil er fi) allda 10. Monat in einem 
zimmer verborgen aufgehalten ‚, find die vor: 
nehmſte merefwürdigfeiten allda. Es find and) 
zu fehen etliche eloͤſter, Herren: höfe und dag 
rath:hauß. Der zeit refidiret hergug Johann 
Wilhelm dafelbft , gebohren den 17. O&tober, 
anno 1666, richt weit von Eifenad) if der 
‚Horfelberg. Hat ein Gymnafium illuftre , yon 
anno 1704, | 
Kifenberg. Eine Fleine ſtadt und ſchloß ⸗. 
meitenvonZeiß,gehörte der FůrſtlichSaͤ iſchen 
linie von Eifenberg, dieaber ı zarsaußgeftorben; 
wornach es an Sachfen: Gotha: gekommen. - 
4 | Eißfeld. 
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Eißfeld Eine Fleine ftadt an den Henneber 
giſchen grängen, in dem hergogthum Coburgz 
"dem hertzog von Sachen Hildburgshanfen ge⸗ 
börig. Nahe an der ſtadt if eine ſchmeltz⸗ oder 
ſcheid⸗ Hütte, zum erg, fo von Eißleben dahin 
gebracht wird. - | 
Liferne Thor. Eine ſtadt und veſter paß 
— Siebenbürgen, Ungarn, und der Was 


achey. 

Eißleben. Die haupt⸗ſtadt der grafſchafft 
Mannsfeld: allda inſonderheit das ſchloß/ die 
haupt⸗ kirche und das hauß, darinnen D.Luthe- 
zus anno 148 3. den 10.Novembr gebohren wor⸗ 
den, zu beſichtigen; dieſes hauß iſt bey der groſ— 
fen feuers-brunft anno 1689. gaͤntzlich abge⸗ 
brannt, aber anno 1693. von dem rath dafelbft 
wieder auferbauet, und in volcfreicher verſainm⸗ 
lung zu einem allmofen= hauje , auch fchreibs 
und rechen⸗ ſchul eingeweyhet worden : aud) fo 
diß hauß anno 168 1. bey der allda hefftig-grat- 
renden peſt gank rein und uninficirt geblieben 
ſeyn, unangeſehen ſonſt kein einiges hauß davon 
befreyet worden iſt. Es gibt allhier ein Schifer⸗ 
berg⸗werck; auch hält die ſtadt 2. jahr: märckte, 
nemlich auf S. Viti und S. Galli. 

Elbingen. Eine faubere und wohl befeftig- 
teftadt, an dem fluß Elbing in Polnifch - Preuf- 
fen: Allda die Römifch - Cathotifche und Kuthe- 
riſche Religionen exercirt werden: Sie hat ein 
feineg Gymnafium ; auch find zu befichtigen die 
haupt = kirche, Die rath⸗haͤuſer, die waag, die 
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brücken über den fluß, der Juncker⸗hof und gar- 
re Die ſchoͤnſte zierde diefes orts iſt der Firch= 
thurn. | 

Klbingeroda. Cine Heine bergſtadt im 
Zürftenthum - Grubenhagen ‚ allwo viel eifen- 
fein gefunden und gefchmolgen wird. 

Elboͤuf. Ein flecken an der Seinein der Nor. 
mandie, nebft dem titul eines hertzogthums. Da⸗ 
von die auß dem hauſe Lothringen abfiammende 
Jinie won Elboeuf den nahmen führt. 

Elchingen. Ein ſchoͤnes, reiches Moͤnchs⸗ 
cloſter, S.Benedidi - ordens / in Schwaben ‚ eine 
meil don Ulm. Deſſen abt ift ein unmittelbahrer 
Reichs- ſtand. 

Elcholm. Eine kleine ſtadt in der Schwe— 
diſchen provinz Bleckingen. 

Ellingen. Ein marck und wohlgebantes 
ſchloß, nicht weit von der ſtadt Weiſſenburg am 
Nordgau, fo deß Lands- Commenteurg der Bal⸗ 
ley Francken ordinari refidenz iſt. 

Elnbogen. Die haupt⸗ſtadt im Elnboger⸗ 
Eraͤhß in Böhmen an der Eger: ifi klein, aber 
befeftiget, und hat nur ein thor. 

Elſaß⸗Zabern. Eine fladt im Elſaß, nebft 
einem ſchloß, im bißthum Straßburg. War 
hiebevor die ordentliche bifchöffliche refidenz, 

Klvas. ine confiderable Portugeſiſche 
gräng = veftung gegen Spanien, in der provinz 
Alentejo, nicht weit von der Quadiana , allda das 
fefte ſchloß, derdom, und ein Roͤmiſcher Aqux- 
ductus, fo eine meil lang, zu ſehen. | 

| Elvora. 
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Elvora. Ein Portugeſiſcher ort mitten im 
lande, und die befte ftadt nach Eifabon, hat einen 
er&=bifchoff und eine Univerfität. 

Elwangen. Eine feine anmuthige ade in 
Schwaben ‚am fluß Jagſt/ nicht weit von Noͤrd⸗ 
lingen, allwo das fhloß, darinn der gefürftete 
“probft, fo ein Reichs =ftand iſt / zefidirt, infon- 
derheit zu fehen, auch ifi die fchloß=capelle ſchoͤn, 
ingleichem die herzliche bibliorhec , von etlidy 

1000, ſtuͤcken, fo auch) die einfidferey, Das 
ſchloß hat einen ſchoͤnen luft = garten. Die 
dom=Firche in der ſtadt ift auch wohl zu fehen, 
wie auch die neue kirch aufferhatb auf einem 
hohen berg. Der jegige probft ift der Chur- 
fürft und ergebifchoff zu Trier, Franc. Lud. Pfaltz⸗ 
graf am Rhein. 

Embden. Iſt die haupt⸗ſtadt in Oſt⸗Frieß⸗ 
land ander Ems iſt ſchoͤn/ groß/feſt / und anſehn⸗ 
lich gebauet, ſtehet als eine freye Reichs⸗ſtadt un⸗ 
ter dem ſchutz der vereinigten Niederlanden. Fuͤh⸗ 
ret heut zu tag einen groſſen handel. Sie hat 
neben .2. caſtellen ein altes ſchloß, und einen 
fehr großen bequemen hafen. Es hat allhier 
eine ſtattliche ſchul: Auch feyn zu fehen die haupt: 
kirch / dasrath - zeng= und Fauff: hauß; fie ift der 
Evangelifchen und Neformirten religion juge= 
than. Diefer ort hatan. 1717.den 25. Dec. durch 
die groſſe waſſer⸗flut unfäglichen fchaden erlitten. 

Embs. Ein ſtecken und gräfliches ſchloß im 
Schwaͤbiſchen craͤyß /gehoͤret den grafen von Ho⸗ 
hen⸗Ems; deren ki ſchloß Hohen m. 

| 5 ni 








371 Em, in, 
Richt weit davon ligt; hat fcyöne Iuft- und thier- 
gärten. Es quillet allhier ein ſchweffel⸗brunn, 
welcher mancherley Franckheiten curiret. Es ligt 
aud) ein Embs in der Wetteram, allmo dag be- 
rühmte Embfersbad an dem fluß Lohne, nebft 
einem gefund = brunnen / ift Nieder» Heflifch. 
Emmedingen, Eine ftadt im Breißgany 
der marggrafihafft Baaden- Durlad) gehoͤrig / 
nicht weit von Freyburg. 
. Emmeridy. Eine gute wohl: gebaute flad 
in dem hergogthum Eleve , an dem Rhein. 
Allda es eine herzliche ſtiffts-kirch, fo der H. 
Wilibrodus fundirt, eine ſchul und ſchoͤne haͤuſer 
bat. Ss.Martins-Firdy ift ein feines gebäu, auch 
Die Collegia Canonicorum ; ift dem koͤnig im 
Preuſſen zuftändig. ü 
Enckhuyſen. Eine fehr feſte Hollaͤndiſche 
ſtadt, ander Suͤder⸗ſee, hat 2.ftattlicdye Meer- 
häfen, und ift wegen der fchiffarthen def hä- 
rings⸗ſangs, und anderen gefalgenen fiſchen ſehr 
berühmt, auch macht man allda gut falß. Sie 
ift ſchoͤn, grofi ‚fanber , hat ein nenes rath⸗hauß/ 
einen jchönen und groffen hofpital, und gibt es 
allhier qute boots⸗leuthe. V 
Endingen. Ein fchönes Oeſterreichiſches 
ſtaͤdtlein im Breifgom ‚ 4. ſtunden von Brey⸗ 


ach. 

Engelsburg. Ein rundes caftell zur Nom 
an der Tıber, welches wohl befeftiget tft, und 
darinnen die dreyfadye Päbftliche crun, wie auch 
der ſchatz Six. V. verwahret wird. = 
ve jedin. 
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Amſedin Eine feine aber offene ſtadt in 
Eiebenbürgen ‚ mofelbft ein ſtattliches Reformir; 
tes Gymnafium ; und In der gegend guter wein⸗ 
wachs if. | | 
Ems. Eine wohl⸗ gebaute und fefte ftadt 
an der Ens in Dber« Defterreih. Alda in- 
fonderheit der ſchoͤne thurn auf dem mardt ‚das 
zeug: hauß ‚das ſchloß/ und eine ſchoͤne kirche zu 


ſehen. 
Enſisheim. Eine ſtadt im Elſaß andem 


AIu⸗fluͤß, zwiſchen Colmar und Muͤhlhauſen, 7 


ift wohl befeftiget. Hat eine ſchoͤne pfarr⸗lirche / 


Auch ein ſchloß / und ein ſchoͤnes Jeſuiter ⸗ colle- 
gium. In der groſſen pfarı = Rirchen fol der ° - 


‚H. Urbanus begraben figen. — 
Entringen. Ein ſchloß bey Tuͤbingen in 
Schwaben , heißt auch Hohen⸗Entringen. 
: Eperies. Eine ſchoͤne koͤnigl. frey⸗ ſtadt in 
Ooͤer⸗ Ungarn , an dem flug Torocza, wohl be 
feftiget , 8. meilen von Caſchau; hat groſſe vor⸗ 
fädte , ein kuͤnſtlich es waſſerwerck / und gute ſaltz⸗ 
gruben. Die drey faur- brunnen find eines herꝛ⸗ 
fichen geſchmacks und uͤberauß geſund. Die 
Ebangeliſche hatten vor zeiten daſelbſt ein vor⸗ 
treffliches collegium Academicum. Es wird alle 
Sonntage Teuifſch/ Ungariſch, und Polniſch da ges 
Frediget / und find der rath und die buͤrgerſchafft 
der Lutheriſchen religion zugethan. 
Epheſus. Eine alte ſtadt in Nacolien: all 


wo noch vielerudera von ihren antiquifäten zu ſe⸗ 


hen, wie auch Die wunderliche abwege deß fluffes 
| S 6 Cayxyſtre, 
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Cayftre. Die vornehmike Fird) ift eine Mofquee, 


4 . Gehört dem Türcken ; bat eine kleine citadelle, | 





und einen guten hafen. 

Erbach. Ein feines und in etwas fortiſicix⸗ 
tes freyherrliches ſchloß, 2. ſtunden von Ulm. 
Es iſt aud) ein Ciktertienfer- clofter, nahmens ' 
Erbach, im Rheingau, Chur: Mayntz gehö- 
tig / alltvo viele erg-bifchöffe und arafen zn Naf- 

‚Tau begraben ligen. 

Erffurt. Eine der gröffeften ſtaͤdten in 
Teutſchland/ und die haudt-fladtin Thüringen, 
am flußGera, iſt fruchtbar an wein und getrayde. 
Chur⸗ — ſich ihrer anno 1664. bemaͤch⸗ 
get. Allda iſt infonderheit der Perersberg, 
welcher hoch in der ſtadt ligt, und feft iſt, zu 
fehen. Auf diefer veftung ſtehet 8. Petri - cloſter 
darinn der graf von Gleichen mit feinen 2. ge- 
mahlinnen, deren die eine eine Tuͤrckin/ die an- 
dere eine Chriſtin gewefen , begraben ligt. Item, 
Der dom ; und darinnen die grofte glocke in 
Teutſchland, nahmeng Maria Clara Sufanna, 
deren umfang 30.die höhe achthalb werckſchuh 

haͤlt, und 275. centnet wieget. Die reime an 
derſelben heiſſen: 

Die groſſe Suſanna 

Treibt die Teuffel von danne, 
Der Chur-Mayngifche hof, dag Sefniter:colle- 
gium, dag rath-hauß,die Cyriacus- bura,fo auſſer⸗ 
halb der ſtadt gegen Gotha zu ligt/ das Auguſtiner⸗ 
cloſter, worinnen D. Lutheri sell gezeiget wird, und 
Diele andere Fischen und cloͤſter mehr, > Bit 
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ſehnd noeh die meifte von der burgerfchafft der 
Augſpurgiſchen Confeflion zugethan. Es ift all 
hier eine hohe ſchul, fo nod) von den Fraͤnckiſchen 
Fönigen ſolle angerichtet worden ſeyn / und als fol- 
che etwas in abgang fommen hat fie Bonifacius 
der X. auf bitte der burger wieder erhöhet, und 
mit frenheiten begabt , fo ums jahr 1391. oder 
1392. geſchehen / Die frequenz von Studiofis aber 
ift der zeit fehr ſchlecht. 

Eriſa. Eine feine, dod) feſte Spaniſche 
ſtadt im koͤnigreich Arragonien. 

Exia. Eine grofe biſchoͤffliche ftadt in Ober⸗ 
Ungarn, allwo das ſchloß infonderheit su befehen. 
Es iſt aud) ein Erla,ftadt und ſchloß in der Lieff⸗ 
laͤndiſchen provinz Rettland. 

erlach. Eine ftadt und Benedictiner⸗ cloſter 
inder Schweiß am Bieler-fee, dem Canton Bern 
zugehörig: Ein ander Erlady , ſchloß und fle- 
cken , ift in Francken, dem Zürften von Schwarz 
genberg zuftändig. 
 Frlang. Ein feines ftädtlein in Francken / 
dem marggrafen von Bareuth gehörig, an der 
Rednitz. Nahe dabey, gegen Nuͤrnberg zu, liget ei⸗ 
ne neu erbaute ſtadt, Chriſtian⸗EKrlang/ oder 
Feu⸗Erlang genannt, welche von denen auß 
Franckreich vertriebenen Hugenotten bewohnet / 
and. geofler handel daſelbſt getrieben wird; hat 
eine fchöne Eirche, und ein wohlbeftellted Gym- 
nafium auch ein wohl erbautes fürßliches ſchloß. 

Erpach. Cine ſtadt in dem Fraͤnckiſchen 
craͤyß/ am fluß die haupt⸗ſtadt der her⸗ 
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zen grafen von Erpach, weldye das Erb:Schens 

gen anıt von dem Ehurfürftenthum Pfaltz ha⸗ 
e 


n. 

Eſchwege. Eine alte ſtadt in Heſſen/ ander 
Werra; hat ein schönes ſchloß, welches vondem 
guͤldenen Saal berühmt iſt. 

Eſcurial. Ein beruͤhmtes dorff, 7. meilen 
von Madrit, allwo ein praͤchtiges eloſter ſtehet, 
fo von den Spaniern für das achte wunder werck 
der welt gehalten wird, ift ein Eöniglich ſchoͤnes 
gebaͤu, wohin der koͤnig in Spanien fid) öffterg 
zu ‚begeben pfleget, daran Philippus der II. zz, 
jahr dem S. Laurentio zu ehren gebauet, und zo, 
millionen goldes darauf gewendet hat: hataber 
anno 1671, durch) den brand, ſo 7. tage gewäh- 
tet, einen groffen jchaden erlitten. Es folle in 
allem gehabt haben ı rooo. fenfter  +4000, thile 
ren, zu welchen die ſchluͤſſel 7. centner gewogen. 
Der zeit find nachfolgende denckwuͤrdige ſachen 
zu fehen, als vornen über der Eircyen = thür Bes 
hen s.marmorfteinerne bilder mit guͤldenen cro= 
nen und fcepter, In der Firche find abfonder- 
lich drey ſchoͤne altäre, worbep allerhand cu- 
siofitäten vorfallen , ingleichem 8.orgeln. Das 
pult,daraufdas geſang buch figt/ift von mefling, 
und foll 14. centner wägen.: Im thurn hangen 
19. alocfen, welche einen ſo lieblichen Flang von 
fi) geben , als ob 8.Chör ineinander ſtimme⸗ 
ten. Der hohe altar ift ein auf der maffen 
ſchoͤnes ſtuͤckkwerck von jafpis und marmorftein, 
und mit ſehr Fünft= und koͤſtlichen tafeln aniie 
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set. Sin der ſacriſtey fiehet man den allerfoft: 
barften Firchen = ornat, ſo fonften Faum in Europa 
zu finden feyn mag ; nur das meß = genandt wird 
atıf 50000. ducaten geſchaͤtzet. In der ſchoͤnen 
Firchen diefes cloſters iff eine capelle, Pantheon 
genannt allwo die verfiorbene Fönige und koͤ⸗ 
ginnen beygefeist werden. Die materialien find 
von alabafter und andern koſtbaren fleinen. 
Dif Pantheon hält im umcrayß 113. ſchuh, in 
der breite 36.und In der höhe 78: Gegen dem 
altarüber;in s.unterfdyiedlichen plagen, find 24. 
gräber von ſchwartzem marmor. An einem ans 
dern ort ſtehet ein creutz von loͤthigem gold, in 
welches die —— und groͤſten perlen verſe⸗ 
get find. Mehr wird ein buch geſehen, mit 

- gold beſchlagen / fo auf 4000. ducaten geſchaͤ⸗ 
get wird. Auch die lieder ‚fo bey den leid) » cere- 
monien Fäyfers Caroli V. gefungen worden. Und 
ift Das gebaͤu vor den koͤnig und feine leute. Das 
andere ift vor die Möndye (deß ordeng S.Hiero- 
oymi, deren abt allemahl ein Grand d’Elpagne 
iſt, und deren an der zahl 150. find,) fv auch 
Fünftlich erbauet. Die biblioihec, iſt 185. ſchuh 
lang, und z 3. breit; Darinnen ı — und 
herzliche bücher befindlich. 

Eßlingen. Eine freye Reichs⸗ſtadt am Ne⸗ 
ar, eine meil von Stuttgard , hat 3. groſſe 
vorftädte, allwo zu fehen die kirch zu S-Dionyfii, 
S.Maria-firchen,das rath-hauß,der hoſpital/ wor⸗ 
innen ein adtfacher keiler ſtehet / und über dem 
Serckar: fluß eine ſchoͤne ſteinerne bruͤcken. 
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rath und die fladt ift der Augfpurgijchen Con- 
feflion zugethan, und 1“ eine feine ſchule all⸗ 
bier ; doc) find etliche papftifche clöfter darinnen. 
—— unter dem ſchutz deß hertzogs von Wuͤr⸗ 
Eſpernon. Ein flecken nebſt dem titul ei- 
nes hertzogthums in der landſchafft Beauce, in 
Franckreich. | ; 
Eſſeck. Eine wohl:befeftigte ſtadt inSclavo- 
zien an der Draw. Die gaflen find fümpffig, dag 
ſchloß ligt über einem Eleinendanım , die brücke 
iſt ein Fünftliches werck, erſtrecket ſich in die länge 
uber eine teutſche meil, und in die breite 17. 
ſchritt. Sie iftanno 1 529. von dem Zürsfifchen 
Fänfer Solyman erbanet, aber anno 1686. von 
— Chriſten biß auf den grund abgebrannt wor; 
en 


Eſſen. Cine ſtadt und weltliches fifft in 
Weſtphalen, deſſen Aebtiſſin ein ſtand deß Reichs 
iſt. Die ſtadt ſuchet zu behaupten, daß ſie wuͤrck⸗ 
lich eine freye Reichs- ſtadt ſeye. 

Eſte. Eine kleine aber ſehr gute ſtadt an dem 
kleinen fluß Bacchiglione, im: Paduanifchen ge⸗ 
biet, den Venetianern gehörig, iſt dag ſtamm⸗ 
hauß deren von Efte , worauß die hertzoge von 
‚Modena entſproſſen. | | 
. ‚Kfiremos. Eine graͤntz⸗ fiadt gegen Spa- 
nien in Portugall, wird in die obere und untere 
ſtadt eingerheilet, und hat ein ſchoͤnes 675 
Ethal. Eine benedictiner⸗abtey im biſchoff⸗ 
thum Freyſingen | ; 
Ktlins 
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Etlingen. Eine kleine ſtadt und amt in der 
marggrafſchafft Baden-⸗Baaden. Iſt wegen der 
ehmaligen feſten linien bekandt. | 
Ettenheim. Ein fädtlein in Brißgau, dem 
biſchoff von Straßburg gehorig. | 
Eulenburg. Ander Mulde in Meiflen, hat 
ein altes berg = fchloß, und ift wegen dep guten 
biers, fo alhier gebrant wird , fehr berühmt, 
Evoli. In der provinz Principato citta in 
Neapolls, nebſt dem titul eines hertzogthums, 
hieſelbſt iſt ein anmuthiger luſt- wald. 
Evora. Iſt nach Liabon dig vornehmſte 
ſtadt in Portugal, und die haupt-ſtadt in der 
provinz Alentejo , allwo der fchreiber  marckt zu 
ſehen, indem allerhand norarien auf Öffentlichen 
marckt tifche auſſchlagen, bey welchen man ci> 
nen liebes:brief , iupplique, hochzeit: carmen ‚2c, 
gleich wie andere fachen Fauffen Fan. Sie hat 
einen ertz⸗biſchoff, und eine Univerfität, auch ein 
officium iaquifitionis. | 
Evreux. Eine uhralte ſtadt in der Nor- 
mandie, an dem fluß Icon , allda die dom— 
il zu fehen. Es gibt fonderlich viel clöfter 
allhier. | 
Eutin. Ein Feiner ort in Hollfiein, fo die 
sefidenz def biſchoffs von Füberf, und von der 
ftadt dieſes nahmens 4. meil entfernet ift. 
“Brilles. Eine kleine und feſte ſtadt mit ei- 
ner citadelle auf einem-berg, am fluß Doire in 
Dauphine, Gehört dem hertzog von Savoyen: 
Krternftein, . Ein von natur — 
Ucher 
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licher felfen, nicht weit von Horn, in dergrafe 
ſchafft Lippe. | 

Eyſenbach. Einbadin Dber:Ungarn, un 
weit Schemniß,. 
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Abriano. ine groffe ftadt im Firchens 
ſtaat, in der Marca d’Ancona, an den graͤn⸗ 
gen deß hertzogthums Urbino. 0 
Fach. ft ein jauberes ftädtlein in Heffen, . 
fo eine ſchoͤne feinerne brücken von 15. jochen 
hat über die Fulda, wie aud) eine feine Firchen 
nnd rath-hauß. | 
Faenza. Eine wohl:erbante ſtadt und ſchloß 
amfluß Amone, Es iſt darinnen eine firche, mit 
2. trefflichen capellen und altären ; ingleichem 
eine fchöne feinerne bruͤcken. Sie ift wegen ih— 
res indenen geſchirrs und deß ſchoͤnen flachſes bes 
ruͤhmt. Gehoͤret dem Papft. | | 
Falaiſe. Eine Kleine wohlerbaute ſtadt im 
der Normandie, am fluß Ante, hat ein ſchoͤnes 
ſchloß, welches Julius Czfar ſoll gebauet haben, 
mit einem fo groſſen ſchoͤnen und runden ihurn, 
daß er nicht leichklid) in gang Franckreich wird 
feines gleichen haben. Es find 2. pfarı = firchen 
allhier , die eine zur H. Dreyfaltigkeit; die an- 
dere zu S. Gervafius. Auch hat die ſtadt einen: be⸗ 
rühmten jahr = marckt. ö 
Saldenberg. Iſt eine Holländifche ſtadt, 
im hertzogthum Fimburg , am fluß Geul. Ein 
ander we und ſchloß/ iſt in Ober⸗ 
Schleſien, im fürſtenthum Oppeln; und eh 
eine 
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eines in der Schwediſchen provinz Halland, 
am Sund. 

Falckenburg. Eine kleine ſtadt, nebſt einem 
feften ſchloß, in der neuen Marck-Braudenburg, 
am fluß Trega. Es ligt auch ein Falckenburg 
5. ſtunden von Landau in Weſterich, den grafen 
von Leiningen gehörig, aber das fchloß ift von 
den Sranzofen gefprenget worden. 

Falckenſtein. Eine ftadt und graffchaftt in 
der Untern  Pfalß aufdem Hundsrucen. Auch 
gibts ein Falckenſtein, fo ein wohl verwahrtes 
berg = [bloß und amt, zwifchen Halberfiadf und 
Mannsfeid iſt. 

Fallekoͤping. Eine Eleine ſtadt in Weftgoth- 
land, s.meil von Weener- fee, in Schwe— 


den. 

Sand. Eine päbftliche ſtadt im hergogthum 
Urbino,am Adriatiſchen Meer. Dan fiehet allhier 
nod) einen Arco Friumphale, Neben der ftadt 
bat es eine vefiung, Rocra genannt, wie auch 
einen ſchoͤnen Meer = hafen. 

Farneſe. Ein flecken und ſchloß, nebft dem 
titul eines fürftenthums, in dem hergogthum Ca- 
ftro in Stalien, dem hauß Chigi gehörig, 

Saro di Meſſina. Iſt eine berühmte Meer: 
enge zwiſchen Sicilia und Neapolis ‚ wo die vor al- 
ters —— ſteinklippen Scylla und Charybdis 
befindlich ; es haben aber vie fchiffleut gelernes 
heut zu tag ohne ſchaden darzwifchen durchzu— 


fahren. 
Fehrbellin. Ein ſtaͤdtgen und, ame in der 
e 


l⸗ 
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Mittel-marck, allwo die Schweden 1676, ge: 
fchlagen worden. Hat den nahmen von der 
Fehre, die über den fluß gehet. 

Feldkirchen. Eine Fleine fiadt im Rheins 
thal an der Ill, oberhalb deß Boden = fees, die 
haupt: fadt der grafichafft diefes nahmens , dem 
hauß Defterreich gehörig. Allwo die pfars-Firdye, 
das Capucinerztind Benedidtiner: clofter, der bur- 
gerliche kriegs-hof zu S. Peter und Paul, und ans 
ders mehr, auch auffer der ſtadt ein Capuciner= 
elofter zu fehen find. Eonften wächfet allhier ein 
guter wein. Es ift auch ein SeldFirchen in 
Kaͤrndten / dem bifhoff von Bamberg gehörig. 

Seleri. Iſt eine Venetianifche fradt in der 
Lombardie, welche wegen ihres biſchoͤfl. figes be> 
ruͤhmt iſt; fie hatüber alle maffen ſchoͤne kirchen. 

Seneftrange, Sinftringen. Cine Pleine 
ſtadt und herrſchafft im Weltrid / den Wild 
und Rheingrafen zugehoͤrig. 

Senefirelles. Ein befeftigter ort, famt eis 
ner citadell im Dauphine, am fluß Clufon, 3. mei⸗ 
len von Suſa; gehört dem herkog von Savoyen. 

Fere. Eine feſte Franzoͤſiſche ſtadt in der 
Picardie, an dem fluß Oyfe, in einem moraſt/ 
allwo Das ſchloß, die Firchen zu S. Firmi und unfer 
E dag zeug⸗hauß und die Proviant-haͤuſer 
zu fehen. 

Sermo. Eine volcfreic)e ſtadt in der Marca 
d’Ancona in Italien am Golfo di Veneria , fie 
gehöre dem Papft und hat einen erß=bifchofl. . 

Ferrara. Die hauptsfindt def ur 

| gleiche 


| — 
gleiches nahmens, in Italien zum kirchen⸗ ſtaat 
gehörig, an dem Po, iſt befeſtiget, und bat eine 
citadelle von 6. baſtionen. Unter den vornehinften 
gebäuen ift deß Cardinals d’Eftre ſchoͤner pallaft, 
darbey auch ein ſchoͤner garten. Mitten in der 
ſtadt ift ein palauum oder ſchloß. Es ift allhier 
eine Univerfität, fo anno 1382. ift aufgerichtet 
worden. Das Carthäufer = clofter ift ein Foftbar 
gebäu, fo wohl zu ſehen. Es werden auch her 
liche bibliorhequen darinn gefunden, inweldyen 
viele manuferipta und müngen gewieſen werden. 
Auch find in S.Dominiei chofter viele curieuſe ſa⸗ 
chen zu beſichtigen. Das Carmeliter-cloſter iſt 
ebenfalls ſchoͤn; ingleichem Die dom - Fir) , das 
clofter S. Benedetto , in welchem ein ſchoͤn, von 
voth = weiß = und ſchwartzen marmorflein gehane- 
nes Epitaphium deß Pocten Lud. Ariovifti zu bes 
ſchauen. Das ſchloß, fo Papft Clemens VL er⸗ 
bauet, hat 2. millionen gekoſtet. | 

eftenberg. Städfgen und amt im Delfni- 
schen fürftenthum in Schiefien; iſt bißher etlichen 
hergogin wittumbs: fiß gewefen. 

Seuchtwang. Ein feines ftädtlein in Franz 
Een, ı.meilvon Duͤnckelsbuͤhl / allwo eine marg⸗ 
graͤfiſch Anſpachiſche vogtey iſt. Iſt vor dieſem 
eine freye Reichs-ſtadt geweſen. 

Fiaſcone, oder Monte Fiaſcone, eine kleine 
ſtadt nebſt einem bißthum im kirchen⸗ſtaat / iſt 
wegen deß vortrefflichen Muſcateller⸗weins/ der 
hierum waͤchßt, bekandt, auch der grabſchrifft 
wegen, die ein diener feinem Herrn/ der fich in 

ſolchem 
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folchem weine zu todt gefoffen , und die alfo lau— 
tet: Eſt eft propter nimium eft, Joh. de Fuc. Do- 
minus meus mortuus eft. 


Silippo. Ein fort bey Porto- Hercole, in 


dem Stato delli Prefidii im Florentinifchen ; die 
Fänferlichen haben e8 anno 1712, eingenommen, 

Filleck. ft eine kleine ftadt nebft einem dop⸗ 
pelten ſchloß, in Ober-⸗Ungarn, s.Eleine meilen 
von Caſchau. 

Sinale. Die haupt⸗ſtadt der marggrafichafft 
aleiches nahmens , mitten im gebiet der Repu- 
blic Genua, auf einem hohen berg, mit guten 
mauren und einem feften fchloß umgeben ; ligt 
an dem Liguftifchen Meer und hateinen guten 
hafen , ift anno 1713. vom jeßf: regierenden 


Käyfer an die Republic Genua verkaufft worz: 
den. 


Sinale di Modena. ine Fleine ſtadt im 
Modenefijchen gebiet, ift wohl-befeftiget, und ligt 
an den Ferrarifchen grängen. 

Finiſterre. Ein vorgebürg in Gallicien nebft 


einem dabey gelegenen fädtlein, gleiches nah⸗ 


mens, in dem koͤnigreich Spanien. 
Sinftermäng. Ein berg und enger paß in 
Tyrol am Innflüß. | 
Siorenzuols. Kine Heine befeftigte fiade 
im Stato di Bofeto , in dem gebiet def hertzog⸗ 
thums Parma: Ein Siorenzuolo, ift eine ſtadt 
in dem Florentiniſchen teil von Romagna in 
Stalien, an dem fluß Santerno, | | 
Fiſchhauſen. Eine ſtadt und fchloß am ſo⸗ 
genann⸗ 


| 
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— Frifchen Haff / nicht weit von Könige: 
erg. 
Fiume / oder S: Veit am Slaum. kigt an 
den graͤntzen deß hertzogthum Crains, und deß 
Oeſterreichiſchen Iſtriens; gehört dem Kaͤyſer/ 
welcher daſelbſt vor wenig jahren eine wichtige 
handlung angelegt, weilen der ort einen guten 
hafen hat, und einiger maſſen befeſtiget iſt. 
La ZSleche. Eine feine Framzoͤſiſche ſtadt in 
der landſchafft Anjou, hat ein treffliches Jeſuiter⸗ 
collegium. 

Fleckenſtein. Ein feftes ſchloß auf einem 
hohen felfen,und ffanını-hauf deren von Flecken⸗ 
ftein im unterns Eljaß » allwo viele zimmer im 
felfen gehauen find. > 

Siensburg. Ein fladt in dem hertzogthum 
Schleßwig, an einem Meer: bufen in der Oft: 
fee: hat ein altes fhloß und einen guten hafen; 
gehöret dem Eönig in Daͤnnemarck. Iſt iuſtig/ 
wohl erbaut und gefund, hat herrliche brunnen, 
und einen fruchtbaren boden. Darinn iſt inſon⸗ 
derheit die S. Johannis - Firche zu befehen. 

Sleury. In der grafſchafft Namur , iſt wer 
gen der Schlacht anno 1690, darinn die Franz 
zofen die oberhand behielten, bekandt. 

Sliffingen. Steine fehr fefte ftadt in See— 
land/ hat eine zahlreiche Aruillerie, und einen flatt- 
lichen meer = bafen, daß man ihn einen fylüffel 
deß Niederlaͤndiſchen Meers nennet, daher auch 
fänfer Carolus V. feinen ſohn koͤnig Philippum I. 
in Spanien vermabnet bat , Daß er Sulingen 
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in guter obacht halte, dann wer dieſen port bät- 
fe , der koͤnnte ihm die herrfchafft übers Meer 
verfprechen; welches aber fein general der hergog 
vonalba in wind gefchlagen,und dahero an 1572 
diefe gewaltige vefiung verlohren. Es feyn allhier 
zu fehen das überauß ſchoͤne rath:hauß, fo gank 
von gehanenen feinen kuͤnſtlich gebanet, und der 
fürften - hof. Diefe ſtadt ift die erfte gemwefen, die 
fid) dem Spanijchen Gubernatori widerſeht, wel- 
cher die andern pefolget: Sie gehöret den erben 
deß legt = verftorbenen koͤnigs in Engelland, und 
führet den titul eines marggrafthums. | 
Sloreng. Iſt diehaupt: ftadt indem groß- 
bergogthum gleiches nahmens,an dem fluß Arno, 
über welchen 4. ſchoͤne fleinerne bruͤcken erbauee 
find : die gaffen feyn ſchoͤn und allenthalben mit 
ſtatuen befeßt. Sie hat 3.citadellen, die eine 
heifjet citadella Johannis Baptitz , auf welcher 
ein fehr groſſes Arfenal iſt, die andere Bel- 
vedere, und die dritte S. Miniato. Die ftadtifk 
voller caritäten. Die Eoftbarfte ſachen aber find 
zu * in deß hertzogs pallaſt, und inſonderheit 
deſſen gallerie, um welche ſehr viel gemaͤcher ſind, 
darinn man deß groß-hertzogs ſchaͤtze zeiget. 
Der ſchoͤne ſaal iſt auch vortrefflich, und die Ar- 
weria ſehens⸗wuͤrdig wegen allerhand ruͤſtungen/ 
woͤhr und waffen. Das Theatrum, worauf die 
comadien geſpielet werden, iſt ein herrliches 
werck, und wird nicht leichtlich ſeines gleichen 
haben. In dem palatio de Pichi, weldſes ein 
prächtiges, und fait mehr als Fönigliches ar 
a iſt / 
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it, refidirf Der hergog : darinnen wird eine Pöft- 


liche capelle gewiejen, fo mit eitel guten feinen 
aufs zierlichfte beſetzet, auch iſt daſelbſt ein groſ⸗ 
fer ſchatz von gold undfilber , kuͤnſtlichen figuren, 
neben vielen andern curieufen fachen zu finden. 
Hinter dem palatio iſt ein uͤberauß fchöner und 
groſſer luſt⸗ garten. Es find auch zu fehen die 
dom =firdye, S. Maria della Fiori genannt, wel⸗ 
che 451. ftaffeln hoch iſt, der Enopff auf diefer 
kirchen ift fo groß, daß etliche perfonen darin- 
nen fiehen koͤnnen. Die 12. Apoftel find in ſchoͤ— 
nen marmor gehanen. Der thurn ift ein kuͤnſt— 
tiches were. Die Eicche zu der neuen S. Maria 
ift ebenfalls ſehens⸗ würdig, wegen der ſchoͤnen 
gemähfden und zierlichkeit, allwo deß abends an 
Johannis Baptiftz tag, etliche gutichen 3. mahl 
umzufahren pflegen, welches Cosmus I.an.ı 563. 
angefangen. In der Eirdyen zu S.Croce ſtehet ein 
kunſtreicher predigt⸗ſtuhl, dergleichen in gang 
Italien nicht gefehen wird. Bey der Firchen zur 
H. Dreyfaltigkeit iſt eine groffe und hohe ſaͤule 
auf welcher zu oberſt die gerechtigkeit ſich pre- 
lentirt. Gleichfals find zu befichtigen die Eirche 
zum Heil. Geift, zu 8. Marx , und zur Annun- 
ciara , DIE letztere ift gar ein prächtig gebaͤu. 
Man fiehet aud) kirchen, die CarolusM, erbauet 
hat. Die S.Johannis- kirche hat 3. ſchoͤne thuͤrne, 
daran deß gantzen alten Teſtaments geſchichte 
kuͤnſtlich gegoſſen ſtehen. Die kirche zu s.Loreng 
iſt die allerfchönfte in der ſtadt, alles ift darinnen 
son marmor, porcellan — laſur, und chalcedo⸗ 
mer⸗ 
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nier- ftein. In der capelle ftehen die fürften von 
dem hauß Medices in marmor und erg einge- 
hauen, und wird darinnen eine herrliche biblio- 
thec getviefen. Es hat in diefer ſtadt über die 
23. hofpitäle und 34. clöfter. Das Lowen-hauß 
ift auch zu befchauen,item, die reit⸗ſchul, der mars 
ftall, deß groß = hertzogs bibliochec , welche viel 
rare manuferipta hat, infonderheit Griechiſche / 
darunter eines ſich befindet , welches der alten 
chirurgie , als de Hippocratis, Galeni, Afclepia- 
dis, Bithyni , Apollonii, Archigeni Nymphodori, 
Dioclis, &c. begreift. Die gedruckte bücher aber 
geben den manuferiptis an rarifäten nicht viel 
nad) ‚Der jekige groß = herkog heiflet Cos- 
mus III. gebohren 1642. er trägt en galla einen 
groffen diamantftein auf feinem hut, dergleichen 
in der gangen welt nicht ſeyn foll, fo auf 2.ton- 
nen gold gefchäget wird , und wieget 138. Carat, 
deß groß = herkogs einfommen mird auf Die 
1800000, ducaten berechnet. Die Florentiner; 
trieben eine ftarcfe handlung und die vorneh⸗ 
me leute reden gantz zierlich und rein. Auch hat 
es eine Univerfität {op von Cosmo de Medices 
anno 1438. geftifftet worden. | 

St.Slour. Eine ftadt in Franckreich in 
Auergne , auf einem hohen berg, am fluß Lader, 
allwo die ftiffts - Firche zu fehen. 

Soggia. Eine ſchoͤne und reiche Neapolitani- 
ſche ftaot, am fluß gleiches nahmens. 


Soligni. War eine fchöne handels - ſtadt in 


talien, und zwar in Umdria, dem Pabſt gehörig, 
; allwo 


— 
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allwo das beſte confect in-gang Europa gemacht 
wird, iſt aber anno 1703. durch das erdbeben fehr 
zuinirt worden. 

Fondi. Eine kleine Neapolitanifc)e ftadE, in 
Terra di Lavoro, nebſt dem titnl eines fuͤrſten⸗ 
thums, wurde dem grafen von Mannsfeld Hear. 
Franc. yon Carol. II. in Span. geſchenckt. F 

Sontainebleau. Ein fchöner flecken in 
Franckreich / 14. meilen von Paris ligend, hat 
den nahmen von feinen ſchoͤnen quellen, deren 
eine arofle sag! daſelbſt anzutre ten, allwo auch 
das uͤberauß praͤchtige und groſſe koͤnigliche ſchloß 
zu ſehen, worinnen ſich der koͤnig gemeiniglich 
in. dem herbſt eine zeitlang aufzuhalten pfleget: 
es iſt einer kleinen er zu vergleichen; und foll 
900. gemächer , fchöne fäle und galerien haben. 
Die gärten find ungemein ſchoͤn, und geben die 
wafler= fälle und waſſer⸗ wercke denen Italiaͤni⸗ 
fchen nichts nach, darbey find auch vier luſtige 
patzier⸗ gänge in einem nahe gelegenen wald. 

Fontarabia. Eine Feine lade in Spanien, 
und graͤntz⸗ veſtung gegen Franckreich/ in der 
landſchafft Guipufcoa. 

Fontenay. Eine ſtadt in Lothringen, welche 
wegen deß Tan bergwerc?s und der eyſen⸗ haͤm⸗ 
- mer, andy ſchmeltz-huͤtten fehr beruͤhmt if. 

Forbach. Eine Kleine findet und ſchloß dem 
grafen von Feiningen gehörig, im Wefterich ges 
legen, nicht weit von Saarbrüden. | 
Sorchheim. Eine fkadt, amt und vejtung, im - 
dem bißthum Bamberg, allwo die Rednig und 

J 2 eſent 
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Weſent zuſammen fommen , dariun zu fehen dag 
jtifft zu Ss. Martin ein praͤchtig aufgebautes Fran- 
cilcaner- cloſter, und dag zeug : hauß. 

Sorli. ft eine ſchoͤne ſtadt in Romagna in 
Sstalien, zwiſchen denen lüflen Ronco und Mon- 
tone,, darinn Die Firche Mercuriale wohl zu fehen, 
und gehöret dem Papſt. 


Sort de Suentes, Eine Mayländifche ve⸗ 


ſtung, auf einem ſehr hohen felſen, und ein an— 
ſehmiches berg-hauß am Comer-See / wo der 
fluß Adda drein fällt. 

Sort-Zonis. Sit vor einigen jahren mitten 
in dem Rhein = firohm anf einer inful, Hagenau 
gegen über - von den Sranzofen angelegt wor: 
den, und iſt eine vortrefflidye fortrefle, den paß 
fiber den Rhein zu behaupten. 

FGort 5. Martin. Iſt von den Franzoſen 
anno 1704. zu Trier an der Mofel angelegt 
worden. 

Sos di novo. Eine Fleine ſtadt mitten in 
dem herkogthum Carara in Stalien, die haupt⸗ 
ſtadt eines fouverainen marggrafthums / und ge- 
hört den grafen von Malafpina. 

Soßcolo. Ein flecfen in dem Principato oltra 
in Neapolis, allwo der Gouverneur diefer provinz 
ordentlich zu refidiren pflegt. | 

Seffombrone. Eine fchöne und luſtige ſtadt 
im hertzogthum Urbino im Päpftifchen gebiet, 
am fluß Metro, auf einem hoben felfen. 

Stanchimone. Eine kleine ſtadt im ſtifft Luͤt⸗ 
tich, am kleinen fluß Then. 

Fran⸗ 


I — 
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Srandenberg. Eine fürftt. Heflifche ſtadt 
gegen Weſtphalen an der Eder, 3. meilen von 
Warpurg. Es ligt and) ein Srandkenberg in 
— allwo viel wullene tuͤcher gemacht wer⸗ 


en. 
Franckenhauſen. Ein ſtaͤdtlein in Thuͤrin⸗ 
gen, ſo Schwartzburgiſch. Es gibt allhier ein 
gutes ſaltzwerck. Nicht weit von Franckenhau— 
fen ſiehet man noch auf einem hohen berg die Ru- 
dera von dem uhralten fchloß Kihanfen. 
Sranckenftein. Eineziemliche ſtadt im hers 
tzogthum Münfterberg,, in Schlefien , allwo das 
ſchloß, die pfarz-Fircbe, und darinnen die herzliche 
cantzel von alabafter,und das rath-hauf zu ſehen. 
. Ein anderSrandenftein ift eine alte herifchaffe 
in dem Hennegauifchen. Es ligt aud) ein Lei- 
ningifch verfallenes fchloß zwifchen Hartenburg 
und Käyferslautern, Franckenſtein genannt, 
ſamt einem dorff darunter : har einen ſchoͤnen 
furellenbad) und jagd. 
Franckenthal. Eine fladt in der Intern 
Pfaltz, allwo eine groffe Handthierung vor dem 
Juͤngſten Sranzöfifchen Frieg getrieben worden: 
jegund aber find die forufications eingeriffen ; 
doch iſt die ſtadt ziemlich wieder gebauet wor— 


den. 

Franckfurt am Mayn. Iſt eine ſchoͤne, 

feſte, und mit vielen privilegien begabte freye 

Reichs-ſtadt, welche durch den Mayn in 2. un⸗ 

gleiche ſtaͤdte getheilet, und mit einer ſteinernen 

brücfen aneinander gehänget wird. Die grofle 
J3 ſtadt 


—⸗— 
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ſtadt hat eigentlic) den namen Srandfurt, und 
die Fleine ftadt wird genennet Sachfenbanfen ; 
in dem don wird der Känfer ermählet , nad) inn- 
halt der güldenen bull Caroli IV. Der rath famt 
der burgerfchafft ift ver Augfpurg. Confellion zu⸗ 
gethan; Doch werden aud) die Eatholifche und 
Reformirte allhier geduldet, und unerachtet jener 
fehr wenig, haben fie doch die groͤſte kirche innen, 
und fiehen ihnen noch andere firchen und clöfter 
zu. Es iſeallda zu fehen die ſtiffts Firche zu S.Bar- 
tholomzi , das flifft S. Leonhard , unfer lieben 
frauen ftifft, das teutſche Hauß, das Carmelitet⸗ 
und Prediger= clofter, nie anch die nenerbaute 
kirch zu S. Catharina. Der Römer, oder dag 
rath-hauß, auf welchem das original der gulde= 
nen bull Caroli IV. zu finden, nnd dag zeug⸗hauß. 
Diefer ort hat zwey berühmte Meffen, die eine 
acht tag nach oftern , die andere den montag 
nach Maria Geburt, In dem zucht-hauß wer⸗ 
den ſo wohl manns⸗ als weibg-perfohnen, fo nicht 
gut ihun wollen, jiemlic) hart gehalten, faſt auf 
die alte Nömifche manier, Es gibt and) allhier 
viel Juden, deren gaflen anno 17 11. durd) eine 
feuers:brumft gaͤntzlich in die afchen geleget; aber 
wieder befler alg vorher erbanet worden. 
Standfurtander Oder. Cine ziemlich 
befeſtigte ſtadt in der mittel⸗ marckt, Chur-Branz 
denburg gehörig: Sie hat eine anfehnliche hohe 
ſchul, weldye anno 1506, ift angeordnet wor— 
den. Die communifät iſt im clofter für 8 ir: 
Es feyn auch da zu fehen dies. Johannis pfarz= 
| | kirchen / 
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firchen ‚ mit zwey gleichen hohen fleinern thür- 
nen, S.Nicolai pfarı = Fire) , ingleichem die xe- 
formirte kirche, die z. anfehnliche arofle collegia 
der Uneverfität, das ſtattliche rath-hauß, die 
bibliothec, die Carthhauß, und der Polten: 
—J—— Auch hat die ſtadt 3.jahrs > meſ⸗ 
en. 


: Sranecder. Wird für die anmntbigfie unter 
allen ftädten in Frießland gehalten, ligt an einem 
fchiffreichen fluß/ und hat eine ſchoͤne kirche, einen 
hohen und fpigigen thurn, ein feftes ſchloß/ ſchoͤne 
häufer und-gaffen, und eine berühmte hohe ſchul, 
welche von den Friefiſchen ſtaͤndenanno 1985. iſt 
aufgerichtet worden; and) iſt da eine ſchoͤne bi- 
bliothec, und communität für 6o. ſtudenten, allwo 
täglich dreymahlgefpeifet wird , und die perfohn 
ne. nicht mehr als 45. Carls-gulden geben 

arm. 

Srangbagen. Schloß im hertzogthum 
Lauenburg, und vormahlige sefidenz eines her: 
tzogs von Holflein Sonderburg. _ 

Srafcati. Eine Fleine ſtadt in Italien, in 
Campagna di Roma, dem Papft gehörig, fie hat 
ſchoͤne gärten und fuͤrtreffliche palläfte. Villa 
Borghefe iſt hier wohl zu jehen. 

Srauen Alb. Ein reiches Bendidtiners 
frauen: chofterin der Schweiß. Es ich aud) ein 
amt in der marggrafſchafſt Baaden= Baaden, 
nahmens Srauens Alb. 

Srauenberg. Ein feftes berg-fchloß und re- 
fidenz deß biſchoffs zu Würgburg. 

4 Frauen⸗ 
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Srauenburg. Ein Eleines frädtlein in dem 
Pohlaiſchen Preuſſen, allmo der dom auf einem 
hohen berg zu ſehen. Ein anders Srauenburg, 
ift ein hertzogl. ſchloß und amt in Curland. 

‚Hramenfeld, Ligt an dem fluß Murck, hat 
ein ſchloß, und ift die fürnehmfte ſiadt im Thur⸗ 
goͤw/ von beeden Religionen , den fieben orten 
Zuͤrch, Lucern, Uri, Schweiß, UnterwaldenZug 
und Glaris zugehürig. | 

Srauenftade Iſt eine Eleine findt in groß- 
Pohlen, an den Schlefifchen grängen, 2.meilen 
von Groß-⸗Glogau. Hat mehr als 200, wind» 
muͤhlen. Allhier ift der belobte Valerius Herz 
ie gebohren , und Evangelifcher prediger ges 
wefen. 

Sreinsheim. Eine Fleineund faubere ſtadt 
in der Untern= Pfalß. | 

Srejuls oder Srejus. Cine fladt in der 
Provence, an der See/, allwo die biſchoͤfl. kirche 
zu S. Maria der groͤſſern, und allerhand antiqui- 
täten zu fehen find, fie hat einen Fleinen hafen. 

Freudenberg. Stadt und amt am Mayn, 
zum bifthum Würgburg gehörig ; Ein ander 
Freudenberg ift eine ftadt im erg- flifft Trier : 
Ingleichem ein Freudenberg / einamt, nad) 
Heilen : Eaffel gehörig. 

Sreudenftade. Eine ſtadt in dem hertzog⸗ 
thum Wärtemiberg, andem Schwargwald , fie 
iſt vor die exulanren auf Steyer, Kaͤrndten und 
Erayn anno 1603, erbauet worden, es ift daſelbſt 
eine ſchoͤne Firche, worinn Die cangel alfo erbauet 

worden, 
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worden, daß der prediger die männer und wei⸗ 
ber, fie aber einander nicht ſehen koͤnnen, fon= 
dern jedes geſchlecht befonders zu ſitzen pfleget. 
Der marckt ift fehr groß, und wegen vieler ge- 
feßter bäumen einem garten gleich , auch etliche 
haͤuſer mit. ſchwibboͤgen gebauet, daß man im 
er ai Ss ' a grof bfeſ 
Greyberg. eine ziemlich groſſe und feſte 
Hr. Sächhkbe berg-fladt in Meiffen, allwo be- 
rühmte filber-und andere bergwerck befindlich. 
Der dom oder die Firche zu unfer Franen ift wohl 
zu fehen , Darinneine gar kuͤnſtliche Engel Item; 
eine capell, inwelcher die Churfürftl. Sachfifche 
begräbnäffen feyn. Der Churfuͤrſtl. hof iſt auch 
wohl zu fehen, famt dem rath⸗hauß und der muͤn⸗ 
he. Vor S.Peters-thorift ein brunn, deflen waſ⸗ 
fer für den außſatz heilfamfeyn fol. Man weifet 
allhier in einem gewiſſen haufe die fußftapffen 
deß jenigen Enaben , welcher von feinen vater 
verflucht, 7. jahr nacheinander an einem ort ge= 
ftanden, biß er endtich auf inbrünftiges Firchen> 
gebet ſich die übrige zeit feines lebens geſetzet / 
und alfo verfiorben. Sonſten ift allhier eine 
fruchtbare und Infiige gegend. Es ift auch eine 
fiadt Srepberg an der Polsnitz, im fürften- 
thum Schneidwig in Schlefien : ingleichem ein 
altes ſchloß Freyberg, dem uhralten freyherzt. 
geichleht von Freyberg, bey Chur in Sraubund- 
ten, gehörig. 
Freyburg. Die haupt - fadt in Breyßgau— 
an einem berg / am flug Treifam , dem hauß 
J5 Oeſter⸗ 
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Oeſterreich gehörig: fie iſt wohl befeftiget , hat 
herzliche aufgeführte gebäude und ftifftungen, 
unter welchen das anfehnlichfie ift der ſchoͤne 
thurn/ ſo 513. ſchuh hoch, und die münfter-Eirche 
unfer lieben frauen. Es ſeynd auch zu jehendag 
ſchloß, das grab Ehrifti, und vor demfelben der 
Delberg, das efniter:collegium und die firche; 
auch noch andere kirchen und clöfter, das rath⸗ 
und kauff-hauß, und diepollier = funft. Es hat 
auch allhier eine hohe ſchul, welche anno 1460, 
iſt geſtifftet worden, deren collegia und auditoria 
wohl zu ſehen ſeyn. Diefe ſtadt, auch das auſſer⸗ 
halb gelegene ſchloß Leopoldsburg, nnd dag fore 
S.Perer,, murde in dem Ryswikiſchen Frieden 
dem hauß Defterreich wieder eingeraumet, da 
ſie zuvor etlich jahr in franzöfifchen Händen war: 
fe iſt aber anno 2713. im Monat Novembr. mir 
derum von den Framoſen durch accord einge- 
nommen; jedoch anno 1714. in dem Naftadter 
und Baadifchen Frieden dem hauß Oeſterreich 
abermahls zefticuivt worden. Es iff auch ein 


Freyburg in der Schweiß, fo ein Canton, der 


Roͤm. Catholiſchen religion zugethan ; an dem 
fluß Sama, von natur feft, mit hohen felfen und 
tieffen gräben verfehen » wird Freyburg in 
Uchtland genennet,, alldadag prächtige Jeſui⸗ 
ter : collegium und capelle, die ſtiffts⸗ kirchen zu 
unſerer frauen, der Fünftliche thurn S. Nicolaus, 
der todten⸗ Dank im Francifcanef = clofter , der 
rothe thurn auf dem Sybel, der Fünftliche altar 
in der auguſtiger⸗kirch ſehens⸗wuͤrdig. Der 7 


| 


St, _. 197 


iſt ziemlich bergicht, und ſtehet das rath⸗ hauß 
auf einem jähen felfen. Ingleichem ein Frey⸗ 
burg, itadt ‚amt und ſchloß in Thüringen , dem 
hertzog von Weiſſenfelß gehörig : item, ein Frey⸗ 
burg, eine ftadt und feftes ſchloß in Tyrol. Auch 
ein Sreyburg , oder Sriburg / eine Fleine 
fladt in Ober⸗ Bayern , im rent⸗ amt Burg⸗ 


haufen. 2 
Freyſingen. ft die haupt-ſtadt def biß⸗ 
thums gleiches nahmens, in Dber: Bayern ann 
der fer, hat ein treffliches ſchloß, darinnen der 
biſchoff rebdirt, der jegmahlige heiffet Johannes 
Francifeus $reyhers Ecker von Küpffing und Lid}: 
tenegg,er ik ein ammittelbahrer ſtand deß Reichs: 
Daun das ſtifft hat and) eine weltliche Jurisdi- 
tion , welcher die ſtadt —43 — unterworf⸗ 
fen. Das Dom - fifft iſt groß und prächtig, 
darinn zu fehen der jungfrauen Mariaͤ — 
fo von dem Evangeliſten Luca gemahlet ſeyn ſoil 
Ingleichem find das fuͤrſtliche ſchloß, S. Andreæ 
Collegiar-{Fifft / und das Benedictiner⸗ cloſter auf⸗ 
ſerhalb der ſtadt wohl zu beſehen. 
Freyſtadt. Iſt eine feine ſtadt und For⸗ 
gatziſch reidenz= ſchloß, ſo wohl befeſtiget, in 
Ungarn an der Waag, auf einem hügel, hat 
einen guten weinwachẽ/ und in der nachbarſchafft 
ein gefund: bad. Es ligt auch ein Sreyftade 
in Schlefien, im fürftentyum Glogau allwo dag 
ſchloß, die pfarr⸗kirche und das rath : anf zu 
ſehen iſt. Jugleichem ein Freyſtadt in Ober⸗ 
Deſterreich/ nahe an Reue Boͤhmiſchen ein 
ER 6 | n. 








198 Sr, 


Ken. Ebenfalls ift ein Freyſtadt / eine Eleine 
ftadt in Pomefanien in Polniſch⸗ Preuſſen: auch 
Freyſtadt , eine kleine ſtadt in Preuſſen/ dem 
koͤnig in Preuſſen gehörig : ingleichem Frey⸗ 
ſtadt, Polniſch⸗Freyſtadt, oder Rackwitz ge⸗ 
nannt, in groß⸗-Pohlen, 1. meil von Graͤt/ hat 
eine Eutherifche kirche, und ift dem general yon 
groß-Pohlen Radomiki erbeigen. 
Sriedberg.Diefe ſtadt ligt in Dber- Bayern, 
eine fund von Augfpurg, allmo dag ſchloß ſamt 
der kirchen zu ſehen; und gute ſack⸗ uhren ge- 
macht werden. Es ligt auch ein Sriedberg, 
fo eine freye Reichs: fradt in der Wetterau⸗ 
allda auch eine gefreyte Kayſerl. burg iſt, wor⸗ 
innen ein burggraf und Afleffores , oder Wet— 
terauiſche burg- männer, fo ohnmitkelbare 
Reiche - Ritter fepn, ihren fiß,, auch einige jura 
im rath und in der ſtadt haben, Ingleichem 
ein Friedberg / ſchloß und herrſchafft in Schwa⸗ 
ben, 2. meil von Buchau, dem grafen Truch⸗ 
ſeß von Waldpurg gehörig. 2 
Stiederihsburg. Ein praͤchtiges koͤnigl. 
luſt⸗ ſchloß in Dännemarck, auf der inful See⸗ 
land; darinnen eine anfehnliche groffe Eirche ſehr 
ſtattlich erbauet iſt. Der altar iff mit fehönen bils 
dern von lauter filber gezieret , wie dann auch 
der predigt- ſtuhl, die eine orgel von eitel rei : 
nem filber aemacht und verquldet find. Dafelbft 
bat fönig Chriſtian in Dännemare? ein glocken⸗ 
ſpiel machen laſſen, das bey tag und nacht alle 
Runden einen Pfalmen ſpieiet, mit ſolcher arti⸗ 
gen 
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gen invention , daß in einer finnde so. unter⸗ 
ſchiedliche Melodeyen, ohne alle mühe, rein nach 
‘dem Chorat koͤnnen gefpielet werden. Tin dem‘ 
vorhof iſt der megen feiner anfehnlichen zierde 
und herzlichen Statuen befindliche brunnen nicht 
weniger ſehens⸗ würdig. Es war aud) eine ſchoͤ⸗ 
ne veilung bey Mannheim , nahmens Friede⸗ 
richsburg, ſo aber durch die Sranzofen indem 
vorigen Frieg ruinirt. worden. - we 
Friederichs⸗Hall. Eine fefte ſtadt und ſchloß 

in Norwegen, Dännemard gehörig, worvor 
1713. den 11. Dec. ber Eünig in Schweden Ca- 
rolus Xi. in der belagerung erſchoſſen wor⸗ 


den. | 
Sriederichs Oede. Eine neue, 2. meilen 
von Coldingen / am Fleinen — — ſtadt 
und vefiung in Jutland, fo wohl ſehens⸗werth 
Sriederichsftade. Eine fladt in Holſtein 
an der Eyder , welche erſt vor zoo. jahren von 
er&og Friderico erbauet würden. Es ligt aud) 
ein Sriederichsftadt in Norivegen, dem koͤnig 
in Dännemard gehörig. Auch ift ein Sriede- 
riheftadt, fo zu Berlin gehoͤret, von koͤnig 
Friderice 1. in Prenſſen erbauet. | 
‘+ Sriedland. Eine Eleine ſtadt in Nieder: 
Schleſien, im fürftenthum Schweidnitz, allwo 
fein papier, und die zarteſte leinwand gemacht 
wird;: Ingleichem ein Sriedland , ſtadt und 
herrſchafft in Nieder⸗Lauſitz / dem Heermeiſter⸗ 
ihum deß Johanniter⸗Ordens, in der Marck 
Brandenburg — Auch ein —— 
7 
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eine ſtadt im Mecklenburgiſchen, in der hersfchafft 
Stargard. 

Stiefach. In Kärndten, dem er& = bifchoff 
von Salkburg gehörig, alda das ſchloß neben 
2. clöftern zu fehen. Oberhalb der ſtadt ſtehet 
auf einem berg das ſchloß Brießberg, darin 
der Saltzburgiſche Vices Dom refidiret. 

Fritzlar. Ligt in Heflen; gehöret aber Chur- 
Maynk,clda infonderheit der dom zu fehen. Hat 
über die Eder eine ſchoͤne feinerne drücken. 

Suentes. Iſt eine gute vefiung im hertzog⸗ 
thum Mayland, im Comifchen gebiet : Inglei⸗ 
chem eine fiadt und grafſchafft nahmens Suens 
tes, im Fönigreich Arragonien; am fluß Ebro, 
5. meilen von Saragoffa. * 

ulda. Die haupt- und refidenz- fadt der 
gefürfteren abtey diefes nahmens, an dem flnß 
"Fulda, allda zu fehen das Muͤnſter, die pfarı= 
kirch zu S.Florian, der Jeſuiter-kirch, Collegium, 
Seminarium, und das ſchloß. Der abt ift ein fürft 
dep Reichs, und der Röm. Känferin ertz⸗ cantz⸗ 
ler, vermög deffen er derfelben bey der crönung 
Die crone aufſetzet; iſt auch durch Germanien und 
Gallien Primas. Die Fird) zu sMichael folknit 
dem tempel zu Serufalem übereinfommen. Es 
hat auch allhier eine vortreffliche bibliothec, 
darinn viel auf pergament gefchriebene bücher 
eyn ; dergleichen an alter und menge in gang 
eutfchland nicht zu finden. Der jekige ge— 
fürftete Abt iſt Conftantinus von Buttier A 
DR 
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den 29. Odtobr. 1714. erwählet worden; pflegt 
fi) offt zu Neuenhof aufzuhalten. 

Fuͤeſſen. Eine kleine ſtadt in Schwaben, 
am Led) iſt ein paß in Tyrol, Bayern und 
Schwaben, und gehöret dem bifchoff von Aug⸗ 
ſpurg. Allda iſt das ſchloß und das reiche Bene- 
dietiner. = clofter deß erſten teutſchen Apoſtels 
Magni zu ſehen. 

Sünfffirchen. ine zimlich groſſe kaͤyſerl. 
ſtadt in Nieder⸗Ungarn, am fluß Keoriz; hat ei⸗ 
ne herzliche ring⸗-mauer, und ein gutes ſchloß. 

Fuͤrnes. Cine Fleineaber fchöne fadt, nebft 
einer abtey und groffen caftellaney im Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern, 4. meilen von Duͤn⸗ 
kirchen. 

Fuͤrſtenau. Ein feſtes ſchloß und marck⸗ 
fleck in Francken, dem grafen von Erpach gehoͤ— 
tig: Ein ander Fuͤrſtenau— iſt ein feſtes ſchloß 
in Graubünden, gehört dem biſchoff von Chur. 

Sürftenberg. Iſt die haupt-ftadt, ſchloß 
und ſtamm⸗ hau der grafen von Zürftenberg im 
Schwartzwald: Das Fuͤrſtenbergiſche hauß thei⸗ 
let ſich nun in die fuͤrſti. und grafliche linie. Es 
iſt auch ein Sürftenberg,, ein fürftliches Wolf- 
fenbüttetifches ſchloß und amt : ngleichem in 
der Nieder⸗ Lauſitz ein feines ſtaͤdilein, nahmens 
Fuͤrſtenberg, dem hertzog von Sachfen⸗Mer⸗ 
feburg gehörig. 

‘ Sürftenfeld. Eine anfehnliche Ciftercienfer- 
abtey, an dem Ambersfluß, gehört unter das 
biſthum Srepfingen in Bapsın : auch en 

> 
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Sürftenfeld , eine ſtadt in Inter = Steyermard 
an den Ungarifchen grängen. 

Sürftenzell, Eine reiche Cifertienfer - abteh 
in Unter = Bayern, zwifchen dem fluß Inn und 
Vils, 2. meilen von Vilshofen. | 

Fuͤrth. Ein groffer marck⸗flecken und vogfey 
in dem Anſpachiſchen, eine Eleine meile von 
Nürnberg: allhier wohnen viel Juden ‚und he> 
ben aud) eine Synagoge.' 

Sure. Eine ftadtin Rieder-Bayern/ andem 
waſſer Cham, fie hat ein feftes ſchloß. 

Futtack. Ein fehr gelegener ort in Ober⸗ 
Ungarn, Peterwardein gegen über, 


Grruch. Eine kleine ſtadt in dem her—⸗ 
tzogthum Mecklenburg, wo anno r712. die 
Dähnen von den Schweden geſchlagen worden. 
Gaeta. Eine der fefteften ftädte im Fönig- 
reich Neapolis, in Terra di Lavoro, nebſt einer 
citadelle, und einem ſchoͤnen hafen, welcher beym 
eingang anf beyden feiten mit zwey veftungen 
bedecfet wird: anno 1712. hat man angefangen 
an der fortification zu arbeiten , und einen fo 
genannten waſſer- canal angelegt : Sie ift mit 
fihönen gärten und brunnen gesieret. Hat vich 
groffe und hohe berge, unter welchen aud) ei- 
ner mit nahmen der berg zur H. Drenfaltigfeig 
gejeiget wird. Die haupt > Firdye ift ein ſehens⸗ 
wuͤrdiges gebaͤn. Nicht weit von diefer ſtadt 
wird die ſchulgewieſen, worinnen wor zeiten 
Cicero gelehret hat: Nahe dabey ſtehet das 
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def Ciceronis. Sieift anno 1707. den 30. Octobr. 
von den Teutſchen mit ſturm erobert, und Die 
Franzoͤſiſche Guarnifon , yon 3000. mann ‚ theilg 
nisdergemachet, theild gefangen worden. 

Beildorff. Iſt eine Eleine findt und hert- 
ichafft in Sranden, andem Kocher , dem gräfs 
lichen hauß von Limburg gehörig : allda dag 
fchloß und die ſtadt-kirch zu fehen. 

Gajola. Eine Eleine inful an dem Golfo di 
Neapoli. 

Galata. Ligt neben Conktantinopel, an einem 
Meer: hafen, iſt mit einer einfachen ringsmaner 
md etlichen thürnen umgeben. Auf der hoͤhe der 
ftadt fiehet ein gewaltiger hoher thurn. Sie hat 
enge aber eine groſſe gang durchgehende gaflen 
und ſchoͤne haͤuſer. Die Ehriften haben allda eine 
firche S.Francifci, dabey ein clofter von Barfüf- 
fer » Mönchen bewohnet. Hat and) ein wohlge⸗ 
ruͤſtetes zeug- hauß ‚ und gieß- hütten. Sie 
wird unter die vorfiädt von Conftantinopel ges 
rechnef. | 

St.Ballen. Eine mittelmäffige aber volds 
reiche handel: fadt, an dem fluß Steinad) in 
Der =» Zürgäu: Sie ift einerepublic, fu mit den 
Schweigern in einem bund fiehet: die gefürfte- 
te abtey S.Gall hat zwar ein viertheil von der 
ſtadt, aber es ift mit einer abfonderlichen maner 
umgeben: auch ift die landſchafft der abtey abges 
fondert. Der Abt ift ein Vafall dep Roͤmiſchen 
Käyfers , fichet aber dod) mit einigen cantons im 
hund. Die ftadt iſt mit mauren und flarefenthürs 

nen 
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nen umgeben / und wird das thor, welches von 
der ſtadt in die abtey gehet, von dem abt und 
den burgern zugleich gefchloffen : Der ort iſt 
mit gufer policey und wohlbeſtelltem regiment 
verfehen: die innwohner jeynd der reformirten 
religion zugethan, und haben einen ſchoͤnen hanz 
del mit feiner leinwand, auch andern waaren, 
daher gar vermögliche fenthe darinnen befind- 
ih. Die lufft dafelbft ift aefund , das land 
fruchtbar, und die hänfer wohl gebauet: Inſon⸗ 
derheit ſeyn allhier zu ſehen das fuͤrſtliche chofter/ 
und darinnen die herzliche bibliothec, mie auch) 
das münfter, das rath-hauß, dag gymnafıum, 
und in der weber zunfft: hauß , der grofle und 
ſchoͤn gezierte luſt- ſaal: die Vadianifdhe biblio- 
thec beſtehet auß vielen fchönen und raren 
büdyern : diefer ort war hiebevor eine Reichs⸗ 
ſtadt, hat ſich aber anno 1454. mit den 6. or⸗ 
ten, Zuͤrch, Bern, Lucern, Zug, Schweig und 
Glaris in einen abfonderfidyen bund eingelaf- 
fen. Nicht weit davon ift der gefunde wild- 
brunn oder wild- bad. 

ÖBallenberg. Ein ſchloß und herifchafft im 
hergogthum Crain / dem Reichs⸗grafen von Gal- 
ſenberg gehörig. 

Ballipoli, Eine kleine aber wohl = gebaute 
und befefligte ſtadt, in der kandfchafft Otranto, 
am Golfo di Taranto, im Fönigreid) Neapolis, 
hat eine flarcfe eitadelle, und einen bequemen 
Meer hafen. Sie treibet ſtarcke handiung. Es 
iſt auch en Ballipoli InRomanien / am Stretto 

di Gal- 
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di Gallipoli , heiffet auf Türefifd) Gelbolo ‚iftfehr 
groß aber ohne mauren , doch hat es einen gu— 
ten hafen, und wird von Griechen, Juden und 
Tuͤrcken bewohnet. | 

" Balway, Galloway. Eine feſte / ſchoͤ⸗ 
ne und volckreiche ſtadt in der Irrlaͤndiſchen 
provinz Connaugt: fie ift die haupt⸗ſtadt Der 
grafſchafft diefes nahmens, und hat einen gu⸗ 
ten hafen. | 

Bam, Jamanograd. Iſt eine veflung, 
3. meilen von Narva in Sngermanland , fo zwar 
nicht groß , aber mit ſtarcken fteinern mauren 
und 8. Rondelen umgeben. 
Gandersheim. Eine Fleine ftadt und amt 
in dem fürftentyum Wolfenbüttel» dem herkog 
von Braunfchweig nehörig. Hier ift ein adeli— 
ches Lutheriſches ftifft , deilen Aebtiſſin ift Elifa- 
betha Erneftina Antonia Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meinungen. 

Bap. Eine alte bifchöffliche ſtadt im Dau- 
phine , allwo die Haupt = Firche zu S.Maria zu fehen. 

Barda. Kine Venerianifche ſtadt an dem 
Garder: See, hat eine luſtige gegend. 

Bardeleben. Iſt eine feine Chur: Branden: 
burgifche ſtadt in der alten Marck, alla die Ma- 
riz- und Nicolai- firchezufehen,, iftinfonderheit 
wegen def Föftlichen biers fo man Garley nen- 
net, berühmt. 

Garſten. Ein reidyes und vornehmeg 
manns= clofter in Dber- Defterreich „ an dem 
wafler Ems. 

Bar: 
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Gartach. Ein fein frädtlein im hergogthum 
Würtemberg, ins amt Brackenheim gehörig. 

Bars. Eine Pommeriſche fadt, figt an den 
srängen gegen der Marckt, und iſt ein Oder⸗paß: 
ihre fortiſication iſt geſchleiffet. i 

Gaſtein. Ein alter marckt— flecken, indem 
er = bipthum Salßdurg , welcher wegen, dep 
warmen bades und der gold: bergwerck berühmt 


ÖBattinara. Eine groffe ſtadt in Piemont, 
nicht weit vom fluß Scha. Siehatdentitul einer 
grafſchaft. 

Bauer. Ein ſchoͤnes ſchloß, und groſſer fle— 
cken / nebft dem titul eines Herkogthums im 
Defterreichifchen Flandern. 

Bari. Eine Fleine ftadt in dem Genuefifchen 
gebiet am fluß Lemo in Stalien , ift ein wichtiger 
graͤntz- ort gegen Montferat, und das Maylän- 
diſche gebiet, wiewohl ihre befeftigungs = wercke 
in ſchlechtem ftand feyn. 

Baybady, Ein ungemein fchönes luſt⸗ſchloß, 
deß jetzigen Churfürften von Mayng , etlic) meil 
von Bamberg in Francken. | 

Beißlingen.Ein feines nahrhafftes ädtlein 
in Schwaben, der ftadt Ulm gehörig: Ligt im 
einem luſtigen thal, allda die fubtile bein⸗drechs⸗ 
lerssarbeit gemacht wird. Hat ein gar gutes ge⸗ 
fund - bad, fo das Roͤthel⸗vbad genennet wird. 

Geldern. Eine mohl- befeftigte fadt und 
ſchloß, in dem Preuſſiſchen Geldern auf einem 
mpraftigen boden: an dem Fleinen duß Niers, fie 

wur: 
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wurde Anno 1703. von den hohen Allurten nebft 
dem gantzen Spaniſchen Geldern erobert. 

Belnbaufen. Eine froye Reichs⸗ſtadt in der 
MWetteran,an der Kinzing,hat an weinwachs und 
andern früdyten allzeit einen guten vorrath, aud) 
ift das ſchloß wohl zu befichtigen ; ingleichem 
gibt es ſchoͤne chöfter und kirchen / und ein heilig 

rab allda. 

Bemblours. Eine kleine ſtadt, und beruͤhm⸗ 
fe benedictiner⸗ abtey in Braband. 

Gemuͤnd / item Schwaͤbiſch Gmuͤnd. 
Eine freye Reichs⸗ſtadt in Schwaben, der Roͤm. 
Eatholiſchen Religion zugethan. Das regiment iſt 
vorhin allhier bey dem adel geweſen, aber wegen 
uneinigkeit anno 1284. an das gemeine volck ge⸗ 
kom̃en. Es werden allhier viele Pater Nofter gema⸗ 
det, fo weit in Italien und ſonſten gefuͤhret wer⸗ 
den; item , vielefilber und ſtrick⸗ arbeit. Es iſt 
allda zu fehen die ſtattliche kirche zum H. Creutz / 
und unfer Frauen genannt fo einen probft hat: 
Item, dag ratl) = hauf, die kirch zu S. Johann, 
s.Beit, s.Sebald, wie auch etliche chöfter. Zu 
diefer ſtadt gehören 12. doͤrffer. Es ift and) ein 
Semuͤnd / eine kleine ftadt und ſchoͤues ſchloß 
in Kärndten, dem grafen von Ladron gehoͤrig: 
Ingleichem eine ftadt Gemuͤnd , am fluß 
Fran, und dem Gemünder- See, in Ober; 
Defterreih , fo wegen def ſaltzes berühmt iſt. 
Item , ein Bemimd am Mann, fo ein Würg- 
Burgifches fäotlein und paß ift. Auch gibts ein 
Semuͤnd in Heſſen, an der Wohra; 9 

no 
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nod) eines in der Unter: Pfalk/ 4. fund von 
Dingen. P 

Genappe. Eine ftadt am fluß Duͤle in dem 
Defterreichifchen Braband, eine meilvon Nivelle, 
bat ein uhraltes, feftes und ſchoͤnes ſchloß. 

Bennepp. Eine Fleine Preuflifche ſtadt in 
dem hergogthum Eleve, am waffer Neers / hat 
ein feftes ſchloß. h 

Genff, oder Benev. Eine ſchoͤne und präch- 
tige ftadt an dem Genffer- See, wird von dem 
flufje Rhone in drey theile getheilet. Hat einen 
ſchoͤnen wall, und bollwerck mit manren. hr 
zeug-hauß iſt wohl außgeruͤſtet, und hat ein 
jeder burger felbfien gute gewehr. Das Eorn- 
hauß ift allegeit mitvorrath auf 2.jahr verfehen, 
welches dann einen läten uͤberfluß allhiemadhet. 
Hat eine lorivende Academie, gelehrte Profeflo- 
ren und allerhand exercitien = meifter. Sie ift 
eine Republic ReformirferReligion, und mit den 
Bernern und Zürchern verbunden, Dan hält 
allhier gute policey , auch Aoriret die Kauffmann: 
ſchafft hieſelbſt. Es feyn dafelbft zu fehen die 
bifchöfl. Haupf = Fird) zu S.Perer, dag rath=hauß, 
auf welchem in der vichter-finbe 7. richter abge- 
mahlet find, unter denen nur der mittlere eine 
hand hat, denen übrigen aber alle beyde abge- 
ſchnitten find ‚mit einer beyſchrifft, das die rich- 
fer nicht follen geld nehmen. Item, dag collegium 
Der Academie, welche anno ı 365. von dem käy- 
fer Carolo IV. anfgerichtet worden, die biblio= 
chec, und die ſchantz. 

Gengen⸗ 


— 
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— Iſt eine kleine freye Reichs⸗ 

ſtadt in Schwaben, eine meil oberhalb Offen⸗ 

burg, an der Kintzing, allda das Benedictiner⸗ 

no befichtigen , deſſen Abt auch ein Reiche: 
and iſt. 

Geno. Eine veſtung in Ober⸗Ungarn/ an 
den Siebenbuͤrgiſchen graͤntzen. 

Bent. Iſt die haupt⸗ſtadt in Flandern, von 
ungemeiner gröfle, von welcher Käyfer Caro- 
lus V. hat pflegen zu ſagen daß er einen hand- 
ſchuh habe, in welchen er die ftadt Paris ſtecken 
koͤnne, damit auf die Bedeutung deß nahmeng 
diefer ſtadt zielend. Es Eommen 4. ſchiffreiche 
wafler, als die Schelde / Life, Eye, und Moere 
bier zufammen. Sie hat eine citadellevon 4.Ba- 
fionen , von welcher merckwuͤrdig / daß fie die 
erſte citadelle von Europa feyn folle, und ift ſel⸗ 
bige von den Spaniern erbauet worden ‚ den 
aufrührifchen geift deß volcks zu Gent zu zwin⸗ 
gen. Der ort ift fonften aud) feiner grüffe nad) 
zimlich befeftiget, und hat noch überdas einen 
groffen Canal, bey deſſen außfluß die treffliche 
joe Saß von Bent liget. Es gibt alls 

ter viel waſſer⸗ wind - undroß=zmühlen. Da⸗ 
felbft ſeyn zu fehen die Firdyezu S. Bavon, welche 
die vornehmfte ift, S. Michael, S.Nicolaus, die 
5, Perers äbten auf dem Blandianberg, die clöfter 
der Dominicaner ; Carthaͤuſer, Carmeliten / Je⸗ 
uiten , in welchen allen ſchoͤne bibliothequen 
= Item ‚die ſchoͤne waffer = Funft. Das ſchloß 


la Cour de Prince genannt, hat 300. Fammern,. 
allwo 
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allwo Käyfer Carl der V. gebohrenworden. Der 
thurn Bellfort genannt, hat soo. ftaffeln, auf 
welchem eine groſſe glocken, die ı 1000, pfund 
wieget; Kaͤhſer Caroli def V. bildnuß ftehet auf 
dem freytags-marckt. Weiter ion su fehen der 
fürftl. Eleinere pallaft / das ſchoͤne rath⸗hauß, 
die Doeg-bruͤcke, und darauf das bild von 
erh deß jenigen ſohns, der feinen vater hat ſol⸗ 
len enthaupten, indem er aber in dem hauen bes 
griffen, fo fen durch) GOttes gnädige vorfehung 
die Flinge entzwey gefprungen ; und noch viel 
andere rare ſachen mehr. Es ift allhier das land⸗ 
oder hof = gericht, die ſtadt aber wird durch ihren 
eignen rath vegieret. 

Genua. Die haupt» ftadt der Republique 
diefes nahmens, am mittelländifchen meer s fe 
fehr groß und volckreich; hat prächtige gebäu, 
und einen fchönen hafen. Ihre herifchafft erſtre⸗ 
cket ſich in einem halben mond an der See, indie 
länge 150, und in die breite 26. Staliänifche 
meilen : die inful Corfica ftehet aud) unter Genua. 
Die herifchafft wird regieret von einem hergog 
und 8.raths-herren, neben fo viel Procuraroren 
und s.Syndicis , fo insgefamt die Siguoria ge- 
nennet wird; aber alle 2.jahr verändert werden. 
Der hertzog muß zum wenigſten so.jahr altfeyn, 
wann er kan erwählet werden. Einfolcher wird 
auch alle 2. jahr neu creirt, und zwar auf den 
füraehmften geſchlechten und wohnet Zeit fei> 
ner vegierung in, dem fuͤrſtlichen pallaft, fo ein 
anſehnlichrs gebaͤu iſt, vor welchem zwey en 

: ſtehen / 
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In diefer gaffen werden zum öfftern ſchoͤne tuts 
nier=fpiele von dem adel angeftellet. Der pals 
laſt deß fürften Doria iſt ein zierlich und präch- 
tiges gebäu, welches 7. tonnen goldes gekoſtet, 
Hat viele ſchoͤne zimmer „ einen groflen faaly 
und einen vortrefflichen garten. Auch feyn die 
ya lläfte Servago;, Grimaldi, Palavicini, Spinolx, 


und vieler andern zu beſichtigen. Das zeug: 
hauß iſt trefflich verſeyen. Aufdem Kauffinanuge 


platz / la Loggia di Banchi genannt, kommen 
die kauffleute in groſſer menge zufanımen. Die 
dom: kirche S. Lorenzo, iſt ein ſchoͤnes und nettes 
gebaͤu/ darinnen die unſchaͤtzbare ſchale von ei: 
nen Schmaragd zu beſichtigen, dergleichen grof⸗ 
ſes ſtuͤck ſonſt nirgends leichtlich gefunden wird. 
Die Firdje S.Maria iſt die allerſchoͤnſte, ligt auf 
einem hohen berg / von dar Fan man die infuf 
Corfica ſehen. In der Eirchen zu S.AmbroGo 
wohnen Die Jeſuiter. Die kirch zu s.Siro iſt 
K— kuͤnſt⸗ 
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Fünftlich erbauet, Ingleichem feyn zu fehen die 
Firchen zu 5. Francilco , S. Matihæo, S. Bartholo- 
mzo der hofpital, das frauen = clofter , der alte 
und neue Molo oder damm, fo 5 so.fchritte lang; 
daben ſtehet ein hoher und ſchoͤner thurn , ge- 
nannt Capo di Faro, worauf ein wächter ſtehet, 
welcher auf die ankommende ſchiffe achtung gibt, 
und zu nacht brennet auf ſelbigem eine groſſe 
laterne, darinnen viele oͤl⸗lampen, damit die 
ſchiffende ſich darnach richten koͤnnen. Das Ar- 
fenal , in welchem die galeen gemacht werden: 
- der wein: hafen, allda man die wein verFaufft, 
wie nicht weniger allerhandsluft- gärten. Es 
gibt allda über die 18000. perfohnen, die in 
u und 8000. fo in fammet arbeiten. Im 

brigen wird in italien diefes ſprichwort von 
den Genuefern gebraucht : Um Genna iſt das 
Meer ohne filh / das gebürg ohne holg, Die 
weiber ohne zucht / und die manner ohne freu 
und glauben, | 

Beones. Eine fladt, paß und veflung in 
Hber - Ungarn, gegen Giula und Temefwar. 

St.Beorg. Ein berühmtes Benedietiners 

clofter in Kaͤrndten, ſchoͤn gebauet auf einem 
Inftigen hügel. Einanders St. Georg ligt in 
Hber-Ungarn, ».meilen von Preßburg / in eis 
ner luſtigen gegend ‚ hat einen föftlichen wein 
wachs. Auch ligt ein cloſter St. Georg im 
Srirtembergifchen - auf dem Schwargmwald / 
2. meil von Rothweil. 

Gera. Iſt eine feine ſtadt an der Elſter im 
3 Ä Voigt⸗ 
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Voigtland, den grafen von Reuß jüngerer Pinie 


gehörig. Es hatallhier ein ſchoͤnes Gymnafium, 


der Augfpurgifchen Confefhion zugethan. Und 
ſeyn daS Refidenz -fchloß und die pfarı= kirche 
zu ſehen. 

Beramn,eigentlid Groß⸗Gerau. Ein klei⸗ 
ner ort in der ober = grafſchafft Cagen- Ellens 
bogen, allwo ein land : gericht. 

Berhardsberg. ine Fleine aber luſtige 
ſtadt indem Defterreichifchen Flandern , an dem 
fluß Tenre , allda das Bencdictiner⸗ clofter zu 


fehen. 

Geriſſau. Ein dorffin der Schweig / wel⸗ 
ces feinem Canton unterworffen, fondern eine 
eigne republique machet. 

St.Bermainen Zaye. Ein fleden in der 
VIsle de France, an der Seine, zwifchen Paris und 
Poifli, 4.franzofifche meilen von Paris: deſſen jähte 
liche meſſe ſehr berühmt ift,wie auch das vortreff⸗ 
liche koͤnigliche ſchloß, darinnen 36,3immer, fo _ 
alle über die maſſen prächtig, und 6.galerien, Es 
ſtoͤſſet an diß ſchloß ein ſchoͤner wald und thiers 
garten, fo 2. meil wegs lang, hat 5. grotten, 
worinnen allerhand curieufe ſachen fuͤrgeſtellet 
werden. Man findet allhier das paradieß, die 
hoͤll, das meer und die 4.Elementa fo wohl vor⸗ 
geftellet , das man meynen folt, man feye an 
einem besauberten ort. Es wird, aud) Dafelbft 
eine trockene grotte gewieſen, Darinn man in der 
fommer = hige frifche lufft ſchoͤpffen Fan. So iſt 
auch zu ſehen ein Pfand » garten, darinn mis 

2 Dr 





214 Be, 
viel taufend geſchirre mit blumen⸗gewaͤchſen zeh⸗ 
let. Die kunſt-kammer iſt unvergleichlich, die 
groſſe treppe kan dem ſchoͤnſten logiment in der 
welt verglichen werden ; das jagd = haufi, und 
dann der groffe und Fleine marſtall find auch 
fehens= würdig. Es hat auch ein adelich Non— 
nen = clofter hieſelbſt, jo aber wenigen zu befich- 
tinen vergönnet wird. Gleichfalls ift aud) ein 
S.Germain de Prez,eine berühmte abtey in Franck 
reich; item, ein S. Germain, ein flecfen in Koru⸗ 
wall in Engelland welcher fig und ſtimme im 
Parlament hat, | 
‚Germersheim. Ein Chur-Pfaͤltziſches 
ftädtlein und ober- amt am Rhein, hat vor dies 
fem ein feines und feftes ſchloß gehabt. 
Bernrode. Ein fädtlein und amt im für- 
ſtenthum Anhalt, eine meilevon Quedlinburg, 
dem fürften von Anhalt» Bernburg gehörig: 
war vor zeiten ein freyes weltliches frauen = zim⸗ 
mer=ftifft , deflen Aebtiflin fig und ſtimm auf 
den Reichs-Taͤgen gehabt. | 
Gernsheim. Eine Eleine ſtadt und amf, 
am Rhein , nebft einem feften ſchloß, in dem 
Darmftädtifchen, zwischen Worms und Oppen⸗ 


heim. 

Serolds⸗Eck. Eine graffchafft ander Dr- 
tenau in Schwaben, am Schwargwald ſo feit- 
ber A. 1705. dem Reich anheimgefallen. 

Gerspach. Eine ftadt in Schwaben, theils 
dem marggrafen von Baaden, theils den gra⸗ 
fen von Eberftein gehörig, an der Murg_geles 
gen, Ger⸗ 
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Bertridenberg. Eine feſte ſtadt in Sud— 
Holland ; an dem waffer Meruve. Allwo der 
marckt⸗platz, der hafen Bics- Bos , und die kirche 
zu feben; fie gehöret den erben def legt verſtor— 
nen koͤnigs in Engelland , und hat guten Lars 
und Stürn= fang. 
Gibraltar. Eine fehr fefte Spanifche ſtadt 
in Andalufien / zu Äufferft von Europa, an der be= 


ruͤhmten Meersenge , welche Spanien von Africa 


fiheidet, und ihren nahmen von diefer ſtadt hat; 
daſelbſt ift die hohe und fefte ciradelle , und Die 
brücfen 300. ſchritt lang ins Meer hinein zu bes 
ſichtigen, die Allürte haben fie anno 1704. ein⸗ 
genommen, und in dem Utrechtifchen Frieden iſt 

fie auf ewig an Engelland überlafjen worden. 
Biengen. Eine freye Reichs - ffadt an der 
Brentz in Schwaben , welche in dem vorigen 
Tentſchen Frieg anno 1632. den 5. Sept. biß auf 
4.kleine haͤuſer abgebrannt iſt; fie hat fich aber 
in dem frieden fein erholet / umd eine ſchoͤne 
neue Firche aufgericht, wie aud) ein feines rath⸗ 
hauß, ſo anno 1668. erbauet worden, jedod) 
fiehet man nod) viel brandflätten allda ; fie ift 
der Augfpurgifchen Confefion zugethan ; der 
rath beftehet von 13. perfohnen , und ifi auch 
allhier ein wild = oder geſund-bad, welches nicht 

wenig berühmt. 

Bieffen. Eine fefte ſtadt an der Lohne zwi⸗ 
ſchen Frankfurt, und Marpurg , hat eine be> 
uͤhmte Univerſitaͤt / welche anno 1607. von land⸗ 
graf Ludwigen eingeführet worden. Allda das 
K3 ſchloß/ 





116 Bi, @l, 


ſchloß, die Firche zu S. Pancratio , dag vortreff- 
liche collegiam academicum, und das zeug-hauf 
zu fehen. Sie gehört Heffen: Darmfladt, 

Gifhorn. Stadt, amt und ſchloß im her: 
Koathum Funeburg. 

Gimnich. Einfcloß, lecken und henifchafft 
im erg=fliffe Coͤlln, am fluß Erg ; es ift dag 
ren au der grafen und freyherren von 

imnid). 

Bimont.EineFranzöfifche ſtadt und ſchloß in 
der graffchufft Saure , im Gouvernement Guienne, 
innerhalb der fladt find 3.pfary= Firchen und der 
hofpital, und auferhalb die prächtige capell zw 

en 


Girgio. Iſt einvon natur und Funft- befe- 
fiigtes ſchloß, auf einer inful in der Donan in 
Ungarn. 

Bironne. Eine groffe und befeftigte ſtadt in 
Catalonien , allda ſich viel kauffleute aufhalten, 
und find berühmte falß = minen dafelbft. 

Giula. Eine fefte Ungarifche ſtadt an den 
grängen von Siebenbürgen, auf 2. bergen gele= 


gen. 

Blaris. Ein fchöner fleck in der Schweiß, 
nd zugleich auch ein Canton unter den endgenof> 
fen , welcher zuerſt in den bund getretten, auch 
theils Reformitt, theilg Catholiſch iſt. Hie⸗ 
ſelbſt iſt 5 Friedlins- Firche zu ſehen. 

Glascow. Eine ſtadt in Schottland, ar 
dem fluß Glotta, hat eine gar ſchoͤne bruͤcke 
von 8. ſchwibboͤgen. Die hohe fhut 
| a 


7a = 
hat der biſchoff Turnballusanno 1454. angerich⸗ 


tet. 
Glatau. Iſt eine ftadt in Böhmen,im Pilß⸗ 

.- eränß ; allvo dag Dominicaner = clofter zw 
ehen. 

Glaucha. Ein fiädtlein an der Muldau, 
nicht weit von Zwickau ; hat ein anſehnliches 
fchloß die ſchoͤne burg genannt ; gehört den 
grafen von Schönbure, und ift anno 17 12.faft 
gank abgebrannt. Es wird auch die vorfiade 
zu Hall in Sachſen Glaucha aenennet. 

Blog. Iſt eine ſtadt in Böhmen, am Ri⸗ 
ſen-gebuͤrge, hat ein ſehr feſtes ſchloß, eine 
artige pfarz=Firche mit 2. thuͤrnen, ein dom⸗ 
ſtifft und kirche, und ein ſchoͤnes rath-hauß. 

Gloceſter. Die haupi⸗ſtadt der provinz dies 
ſes nahmens, in Engelland, am fluß Saverne, 
allwo der dom zu befichtigen, wie auch der hafen. 

Glogau. Iſt die haupt -fiadt in dem erb⸗ 
fürftenehum gleiches nahmens , in Nieder: 
Schleſien,iſt ſehr feſt andem Dder-fluß. Die 
pfarr⸗ kirche iſt ein fehr altes gebäu. Der dom 

-in der vorfiadt ift wohl zu ſehen, ingleichens 
Der Bernhardiner = Dominicaner = und Nonnen— 
elöfter mit ihren kirchen, das Sefuiter> colle- 
gium ‚, dag rath⸗hauß und ſchloß. Wird genannt 
groß Glogau, zum unterfchied deß ſtaͤdtleins 
Flein Glogau / ſo aud) in Schlefien, im fürs 
ſtenthum Oppeln, dem grafen von Oppersdorff 
zuftändig, allwo gleichfalls ein dom = ftifft und 
ſchoͤne Firche befindlich. 1 

84 Gluͤcks⸗ 
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Gluͤcks burg. Stadt und ſchloß im herkoge 
thum Schleßwig, welche der hergog von Hol⸗ 
fein Sonderburg, Königlicyer familie befiget. 
Solcher heißt Philippus Eraeftus , gebohren ı 673. 
den sv. Majı. 

Gluͤckſtadt. Eine wohl: befeftigte Daͤni— 
ſche ſtadt in Stormarn an der Elbe; fie ift mit 
herrlichen gebäuen gezieret, and von Chriſtia- 
no IV. fonig in Daͤnnemarck erbanet worden. 

Gnadenthal. Ein frauen: clofier Cilter- - 
zienfer-urdeng,, in der Schweiß in Argam: Auch 
iftein Gnadenthal, ein adeliches frauen = elo⸗ 
fer, in der grafichafft Naſſau, den Jeſuiten zu 
Hadamar zuftändig. 

Gnefen. Die haupt: fiadt in Groß Poh- 
len, allwo die haupt: Eirche und def erg-bifchofls 
hof zu befichtigen; wird vor die ältefte ſtadt in 
sank Pohlen gehalten. Auch ift der erg: bis 
ſchoff Primas Regni , abftlicher Legatus natus 
und Regent zur zeit deß Interregni. -— 

St. Goar. Iſt eine Heffifche ſtadt in der un: 
gern graffchafft Kagenellenbogen an dem Rhein ; 
allwo zu nechſt auf einem hohen berg die ſtattliche 

ſſiſche veſuung Rheinfels figt , und gegen 

ber, auch auf einem felſen das ſchloß Neu— 
Kagenellenbogen, fo auch Heliih it. 

Gochsheim. Ein Wuͤrtembergiſches ſtaͤdt⸗ 
lein, wo vormahls hertzog Friederich Auguſt/ 
von der Neuſtaͤdtiſchen linie refidirte. 

Bölnig. Eine berg:fiadt in Ober: Ungarn, 
wo viel Eifen gefunden und gefehmelst wird. 

| Goͤppin⸗ 


89, 219 

Böppingen. Ein Würtembergifipes Rädt- 
ein, hat ein fchloß und feinen garten, wie auch 
eine haͤbſche pfarr-kirche, if auch wegen deß 
ſauer? brunnens berühmt. —9— 

Goͤrlitz. Eine groſſe und volckreiche ſtadt, 
ander Neillein Ober: Laufig. Es wird jährlich) 
ein land - tag allhier gehalten. Hier find infon= 
derheit die fircheS.Perri und Pauli zu beſehen ; in⸗ 
gleichem das ſtattliche rath-hauß ‚ Das land⸗ 
Hauß / und der groffe thurn, item S.Nicolai-Firche, 
Bor dem Nicolai - thor wird das H. grab / als 
eine fonderbahre rarität gezeiget, Ste hat ein bes 
ruͤhmtes Gymnafium, und ift allhier eine der grö⸗ 
fien glocken in Teutſchland. Nicht weit von der 
ftadt ligt ein hoher berg insgemein Lands⸗Cro⸗ 
ne genannt ‚ von welchem man gang Dber- 
Lauſitz überfehen Fan ; gehört Chur-Sachſen. 
Anno 1717, den 3 r.Julüfepn daſelbſt 419. Haus 
fer durch den brand ruinirt torden. - 

Goͤrtz. Die haupt: fiadt der fürftl. graf- 
ſchafft diefes nahmens, an dem fluß Lifonzo, an 
den gränßen def Friauls, fie wird in die obere 
und untere ſtadt abgetheilet. Die obere auf dem 
berg ligende ſtadt wird die veflung genannt, 
darinnen das fchloß. In der untern aber, find 
zu fehen der Sefuiter- collegium , der Francifca- 
ner und Capuciner=chöfter , und viel andere 
fchöne gebäu. If dem hauß Defterreic) zus 
jländia. | 

Böttingen. Eine Braunſchweigiſche ſtadt 
im fuͤrſtenthum Calenberg/ ander eine „ welche 

K5 ſtarck 
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ſtarck und wohl verwahret ift, fie hat ein berihme 
tes Gymnaſium, aud) ift die S. Johannis- kirche 
zu befehen. 

Boito. Ein feſtes Mantuanifches ſtaͤdtlein 
in Italien, allwo das ſchoͤne fchloß, wie audy 
der thier- und luft - garten zu befichtigen. 

Boldapp. Ein ftadtlein im Brandenbur: 
gifchen Preuſſen, im Sammlaͤndiſchen cränfe. 

Bolöberg. Eine ſtadt in Schlefien, im 
fürftenthum Liegnitz/ hateine Evangelifche ſchul 
and fire ‚ und iſt die ſchul ehmalen fehr be— 
ruͤhmt gewefen. Die fchöne groffe pfarı = kirche, 
das collegium und das rath⸗hauß ift wohl zır 
fehen; fie hat den nahmen von den gufd = berg= 
wercken, die vor Diefem reich geweſen feyn ſol— 
len. Ein ander Boldberg ift im herkogthum 
Mecklenburg. | 

Boldingen. Ein Churländifches ftädtlein/ 
welches ein ſchoͤnes ſchloß hat, am fluß Wera oder 
Windan, 7. meilen von Mietau. 
Gaoltz,/ Bolgen. Ein koͤniglich Preuſſiſches 
luſt-ſchloß in der mittel-marck Brandenburg, 
welches der Fünig gemeiniglich zur zeit der 
ſchweins⸗- jagd zu befuchen pflege. Ein ander 
Bolgen ift ein ſtaͤdtlein in der Nieder⸗Lauſitz, 
2, meil von Lukau. 

Bommern, Eine Fleine ſtadt, ſchloß und 
amt indem hergogthum Magdeburg, unweit der 
Eibe, gehört zum burggrafthum Magdeburg 
and iſt Chur⸗Saͤchſiſch. 

Gonzaga. Eine kleine ſtadt indem pe 

ante 
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tuaniſchen gebiet das ham = hauß der hertzo⸗ 
gen von Mantua, und anderer haͤuſer. 

Gora. Ein feſtes ſchloß in Croauen, unweit 
Petrina: Ein ander Gora iſt ein marck⸗flecken 
an der Vecht in Ober-Iſſel. 

Borcum. Eine fefte handels » ffadt in Hol⸗ 
land , an der Maaß, iſt fehr volckreich, hat ein 
ne ſchloß, und Fan man auf dem höchften 

irch : thurn bey heiterm wetter z2.ftädte herum 
fehen; fie hat andy einen bequemen hafen, und 
der fluß Lingue fließt mitten hindurch in die 
Maaß. 

Goſeck. Ein ehemaliges Benedictiner⸗cloſter, 
unnmehr adeliches ſchloß an der Saale, unweit 
Naumburg. 

Boßlar. Iſt eine freye Reichs-ſtadt am 
Hartz, im Braunſchweigiſchen gebiet, an dem 
fluß Gofe, iſt der Augſpurgiſchen Conkeſſion zuge⸗ 
than; hat ein reiches bergwerck; wegen deß vie⸗ 
len moraſts ſind die haͤuſer auf pfaͤhlen gebauet. 
Sie iſt eine von denen alten teutſchen ftädten wel— 
che Ville Regiæ hieſſen. Auſſer der haupt -Firdy 
ſeyn noch s. kirchen allhier , als zu S. Cofmz und 
Damiäni , zu S.Stephani, zu $.Petri und Pauli, ins 
gleichem die capellen S. Auguftini , zu S.Thomz, 
amd S. Jacobi und 2. Nonnen = clöfter. Das 
Kaͤyſer⸗ hauß ift zu befichtigen. Die fladt hat 
4.thor. Zwiſchen der ſtadt Goßlar und dem 
bera, Melibock genannt, ligt das uhralte ſchloß 
—— Und das groſſe aebürge daherum 
heißt der ——— Es wird — F 

6 DE> 


| 
| 
| 
| 





222 ®9, 
Gößtar- bier, fo man Goffe nennet ; fehr gez 
obet. 


Gotha. Eine befeſtigte ſtadt in Thuͤringen 
an der Leine, und die refidenz deß Herkoaß zu 
Saufen : Gotha, indem ſchloß Sriedenftein, 
fo vor diefem Brimmenftein hieß, der zeit 
regieret dafetbft Fridericus, welcher anno 16576. 
den 23. Julu gebohren. Auf dem fchloß find 
der ſchoͤne faak, die fchloß - Firche, die gallerien 
and Die bibliorhec zu befichfigen. Es hat in 
der ſtadt eine ſchoͤne pfarı=Firche, und ein gu— 
tes gymnafıum. Die fürftliche luſt⸗- gärten find 
fehr wohl zu fehen. 

Bothenburg. Eine berühmte handels— 
ſtadt und vefiung in Schweden , in Weſt-Goth— 
land, an dem Eis: Strohm , hat einen guten 
hafen, und die anf einem gäben felien gelegene 
eitadelle Klfsborg an dem Sinu Codano,. 
iſt allhier eine groſſe niederlage von gütern, und 
wird fie jetzt für eine haupt: veſtung def Fünige 
reichs Schweden gehalten. Alhier ift auch zu 
hen die Tentſche und Schwediſche kirche, der 

iichöfl. fig, dasrath- und artillerie - hauß, und 
das ſchoͤne Afchenbergifde grab. 

Gottdorff. Ein prächtiges und groffes 
ſchloß, ſehr wohl gebanet, im hergogthum Schleß⸗ 
wig / iſt die gewoͤhnliche refidenz der hertzogen von 


Hollſtein-Gottorff, welcher anjetzo iſt printz Ca. 


rolus Fridericus, fo im April anno 1700, geboh⸗ 
ren und zu Stockhohm erzogen worden. Die 
biblioshec heſtehet guß vielen nnd Den 7 — 
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buͤchern. Ingleichem find der koſtbare garten, 
und dierare kunſt-kammer/ in welcher eine un⸗ 
befchreibliche menge von naruralien und antiquis 


täten anzutreffen, fehens werth. 


S. Gotthard. Ein feines ftädtlein in Un⸗ 


garn, allwo die Ehriftenanno 1064. den 1. Aug. 


einen herzlichen ſieg wider den Tuͤrcken erhalten: 
Hat eine abty. 
Boude, Eine zimlich grofe ſtadt in Sud: 


- Holland,an der Iſel und Gau,4.meilen von Ley⸗ 


den, allwo das ſchoͤne rath⸗hauß, die groffe kirche, 
und das zeug=hauß zu fehen. Man machet hier 
ſchoͤnes irrdenes gefhirr, fo dem procelian nahe 
kommt. Sie ift wegen ihrer fehlenffen berühmt, 
wodurch das umliegende fand in wenig finnden 
unter wafler gefegt werden Fan, 
Bouvernolo. Eine fhöne und anſehnliche 
ne an dem fluf Mincio, im Mantwuanifchen 
ebiet. 
2 Brabow. Eineftadt im hergogthum Merk: 
lenburg , und vormahlige refidenz der abgeſtor— 
benen hergogen von Mecklenburg: Grabomw. 
race. Eine volckreiche ſtadt in der Proven- 
ce , allwo die haupt-kirche à noftre Dame zu 
ſehen. | 
Gradiſca. Eine ftadt in Ungarn, fo durch 
bie Sau in alt und neu Gradiſca eingetheilet 
wird ‚ da jene in Bomien , diefe aber in Sclavo- 
nien liget: ein ander Gradiſca ift eine Tuͤr⸗ 
ckiſche veftung in Servien an der Donau. 
Graͤfenthal. Ein ſtaͤdtlein mitten im Thä- 
R7: ringere 
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ringer-wald,in einem tieffen thal, allwo das bergs 
ſchloß zu ſehen; gehört nach Saalfeld. 

Graͤtz. Iſt die haupt⸗ ſtadt in Steyermarck, 
am nur Muhr, iffforukeirt, Alda find zu fehen 
die ſchoͤne pfarr-kirch, Die Jefuiter - Firch und 
collegium , die bibliotheque, allerhand clöfter, 
Die fürftl, burg inder ſtadt, ein feftes berg⸗ſchloß, 
dabey dag zeug⸗hauß / der marftall, und das rath⸗ 
hauß. Es hat allhier eine Univerhtäf, fü anno 
25385. geflifftet worden. In der vorſtadt ift dag 
ſchoͤne clofter und kirche zur Marien-Hüfffe. Item, 
das prächtige Dominicaner⸗ eloſter / und dag 
cloſter der barmhertzigen bruͤder. Auch iſt ein 
Reuſen-Plauiſches Graͤtz im Voigtland; item 
ein Graͤtzen in Böhmen, wo die gute glaͤſer 
gemacht werden, Und noch ein Brass in Groß⸗ 
Pohlen, wo gut bier gebrauet wird. 

Gran. Eine veftung in Ungarn , ligt s.met- 
len unter Gomorra an der Donau, wo der fu 
Gran hinein fällt. Das ſchloß, fo gleichfalls [ehr 
feft iſt, fichet auf einem felfen. Der allhiefige 
er& = bifchoff ift Primas, Cantzlar und Prafidenz 
dep koͤnigreichs Ungarn, 

Branada. Iſt die haupt: fladt def koͤnig⸗ 
reichs Granada in Spanien, am fluß Xenil, und 
gehet an gröffe allen ftädten in Spanien vor, 
darinnen feyn fehr groffe kirchen, ein gewalti⸗ 
ger Fönigl. pallaft , der vortrefflihe Mohren: pal- 
laſt Albaizin auf 2. bügeln, zufehen. Sie hat 
auch eine Univerfitäf, und gefunde lufft, und fehr 
viele brunnquellenz ingleichem ein wohl⸗ einge- 
xuͤſtetes Arlena,. 7° Gran⸗ 
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Engelland / an dem fluß Witham , hat eine ſchoͤ⸗ 


ne kirch und gute ſchul. 
Granville. Iſt eine fehr fefte Sranzöfifche 
fiadt in der Normandie, auf einem felfen: Hat 


einen See=hafen. 


Braudeng. Einefeine und zimlich fefte 


ſtadt und ſchloß in dem Polniſch-Preuſſen / an 


' \ 


der Weichiel, 8. meilenvon Thoren, allwo die 
haupt=Firche zu fehen, 

Greve. Ein mohlzforihcitfer ort in dem 
Holländifhen Braband an der Maaß. Es 
feyn allda zu ſehen das ſchloß, das collegiat- ſtifft 
und kirche zus. Eliſabeth. Sie gehoͤret den erben 
Wilhelmi deß II. koöͤnigs in Engelland. 

Graveſende. Eine ſtadt in Engelland, an 
der Thems, hat einen hafen, mis guch ein feſtes 
ſchloß auf einem berg, und geaen über fiehet ein 
thurn, zwifchen welchen beyden eine Fette wor: 
gezogen wird, um die Temſe zu ſchlieſſen. Es 
ligt auch ein Graveſand in Holland, iſt aber 
der zeit ein ſchlechter flecken. 

Gray. Iſt eine Sranzöfifche ſtadt in der 
Franche comte an der Saone, hat ſchoͤne gaflen, 
brunnen, Firchen, und häufer, 

Greenwidy. Ein ſchloß, und ſchoͤnes dorff 
in Engelfand in der provinz Kennt, 2. meilen 
von Ponden , an der Temfe, allwo ein fönigl, 
jnft - Hauß, und auf einem hügel ein beruͤhmtes 
obfervatorium iſt. | 


Greiffenhagen, Eine Heine ſtadt und > 
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je paß in Vor⸗ Pommern/ gehört Chur-Bran: 
enburg. Hat eine grofle pfarı- kirch/ Prepofi» 
sur, und ſchoͤnes rath-hauß. | 
Brein. Eine Eleine ffadt an der Donanin 
Dber: Defterreich , allda dag Francifcaner = clo⸗ 
fer, und infonderheit die capell S.Maria de Lo- 
zero, ſamt dem ſchloß Breinburg zu beſichti⸗ 
gen. Richt weit davon find die beruffene gefähr: 
liche orte in der Donau, der firudel und wir: 
bei genannt. | 
Grenoble. Die haupt = ſtadt im Dauphine, 
in Franckreich, hat hohe thärne, 2.ſchoͤne briks 
den ein anfehnliches ſchloß und Parlament, ein 
gutes zeug=hanfß, eine citadelle, und viele ſchoͤ— 
ne kirchen, als unfer lieben Frauen, zu S. An- 
dreæ, zu S. Lorenz, zu S.Magdalena, auch unter: 
ſchiedliche prächtige gebäu / eine hohe fu, 
anmuthige fpakier - gange , und viele Antiqui- 
täten. 


Grevelingen. Sift eine Eleine, aber fehr fe- 
fe Franzoͤſiſche ſtadt in Skandern,andem fiuß Aa, 
zwiſchen Calais und Duͤnkirchen, allwo das ſchloß, 
und auſſerhalb das fort Philippi, am hafen , in= 
gleichem nicht weit von der ſtadt die veſtung Oye 
zuſamt dem fort Eclufe zu befichtigen. 

Grevemachern. Cine Fleine ſtadt in dem 
— Luxemburg/ durch weiche die Moſel 

ieſſet. 
Griechiſch Weiſſenbur g ſiehe Belgrad, 
Grießbach. Ein mars: firfen in Unter 
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Grimme. Eine Chur-Saͤchſiſche fladt in 
Meiſſen an der Mulde, allwo das ſchloß und die 
berühmte land-ſchul, welche vorher ein Augu- 
ftiner = clofter war, zu befhanen. Ein anders 
Grimme / ſtadt / ſchloß und amt ift in Vor⸗ 
Pommern, 3. meilen von Stralſund. 

Grimnitz. Ein koͤnigl. Preuſſiſches luſt— 
ſchloß in der Mittel-marck. 

Gripswald. Cine ſtadt in Bor - Ponz 
mern, der inful Rügen genen über. Hat eine 
hohe ſchul, fo anno 1457. hertzog Wratislaus 
der II. geftifftet. Allda find die 3. pfarı » Firchen, 
als S.Marci, S. Nicolai, und S. Jacobi, mit ihren 
thürnen , der Univerfifät collegia , und das rate 
hauß zu fehen. | 

Erodno. Eine ſiadt in Litthauen, am fluß 
Niemen, die häufer, wie auch die Firchen find 
nur hölgern ‚ eine einige ift von fteinen erbauet. 
Es feyn allda zu fehen das fefte ſchloß / das koͤ⸗ 
niglic) hauß / das rath-hauß und der marfiall, 
Hiefelbft werden gar offt die Polnifche Neichss 
täge gehalten. 

GBröningen. Iſt die haupt⸗ſtadt in der pro- 
vinz gleiches nahmens , in den vereinigten Dies 
derlanden, an dem fluß Dam ; Sie ift jehr wohl 
befeſtiget, und hat eine berühmte Univerfität, (0 
anno 1614. geflifftet worden , und ein Convi« 
&orium für 40. Studenten hat / deren ein jeder 
nicht mehr als a5. Carls- gulden geben darff. 
Dafetbft find 12. kirchen, darunter vornehmlich 
dig zu 5. Walburg und s. Martin z mit einem 

artigen 
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artigen hohen thurn zu fehen ; mie auch das 
ſchoͤne rath⸗ hauß. Es findet fi) and) ein Groͤ⸗ 
ningen in Schwaben, dem hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg gehoͤrig/ fonften Marc: Brönins 
gen genannt, 3. fund von Stuttgard. Wie 
auc) ein Bröningen, ſtadt und ſchloß in dem 
fürfienthbum Halberfiadt , an dem fluß Bode, 
Chur: Brandenburgsuftändig, allwo die fchloß; 
kirche zu fehen, welche die allerfchönfte kirche in 
Zeutichland feyn fol, hat unter andern raritä> 
ten eine groffe vortrefflidhe orgel von 59. regtz 
fiern, fo bey nahe 3000. Pfeiffen in ſich halten, 
und über 13000. Reichsthaler gekoftet hat. In 
einem gewölbe ligt ein wein: faß, welches dem 
Heydelbergifchen an gröffe nichts nachgiebet. 
Groll. Eine veſtung in der grafſchafft 
Zutphen, am fluß Slink. 

Grotkau. Die haupt: ftadt def fürftens 
thums dieſes nahmens inSchleſien an der Neiſſe, 
8. meilen von Breßlau, bat eine groſſe pfarts 
kirche, bifchoffs= hof, und ſteinernes rath⸗ hauß. 

Grubenhagen. Ein ſchloß,/davon das fuͤr⸗ 
ſtenthum den nahmen hat, iigt in dem hertzog⸗ 
thum Braunfchweig, das land daherum ift fehr 
fruchtbar, und wegen der vortrefflichen berg- 
werchen berühmt. | 

Brunßfeld. Eine ftadt in Francken, welche 
ein ſchoͤnes ſchloß und Fellerey hat, und weyland 
als ein Lehen vom bißthum Wuͤrtzburg, denen. 
landgrafen von Leuchtenberg zuftändig geweſen. 

Guadalajara. Eine wohlerbaute ns in 

pa= 
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Spanien, in alt Saftilien, allda das prächtige 
hertzogl.ſchloß und zeug = hauf iu fehen. 

uardia. Eine ſtadt im koͤnigreich Galli- 
cien, da der Minho ing meer fleußt, iſt von na⸗ 
tur und kunſt zimlich fefte, 

Guaſtalla. EineEleine, abermohlgebaute 
ftadt in Stalien, in dem Mantuanifchen an dem 
Po, allwo die hergoge von Guaftalla zu refidiren 
pflegen. Der jegts lebende iſt Ant. Feidin. ger 
bohren 1687. 

Guben. Eine voldreiche ftadt in Nieder: 
Faufis an der Reife; Sie hat viele weinberge, 
eine gute ſchul / eine ſchoͤne pfarr- Firche, und ein 
ſchoͤnes rath-hauß, gehöret dem hergog von 
ae Merfeburg, welcher dafelbft ein jalß- 
amt bat. 

Gueret. Die haupt = fladt in Ober: Marche 
in Franckreich, hat einen Præſidial. 

Suͤlch, fiehe Jülich. 

Suͤntz. Eine kleine ſtadt und ſchloß in Nie⸗ 
der - Ungarn am fluß Guͤntz. 

Büngburg. Eine fleine fadt in der marg- 
grafſchafft Burgau/ ander Donau; allmo das 
ſchloß vor etlichen jahren durch vermahrlofung 
im rauch aufgangen. Auſſer der ſtadt wohnen 
die Sapneiner. 

Buife. Die haupt - fladt def hertzogthums 
Guife,an dem fluß Oyfe in der Piccardie in Franck⸗ 
reich / gegen dem Ruremburger s land , fie ift fehr 
feſt; Pr infonderheit‘ das anſehnliche 

oß au befichtigen, 
ſchloß Guis⸗ 
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Guislain. Eine Heine ftadt , nebft einer 
abtey im Hennegau, am Fuß Haine, allwo das 
ſchoͤne Benedidtiner = chofter zu fehen. 

Guͤſtrow. Iſt die haupt:ftadt in dem herz 
tzogthum Güftrom- Mecklenburg, gehöret aber 
jego dein hergog von Schwerin. In dieſer ſtadt 
feyn zu fehen das ſchloß und die fliffts - Firdhe. 

Büterbod. Eine ſtadt zum fürftenthum 
Duerfurt gehörig, 4. meil von Wittenberg if 
Sachen = Weifenfelß zuftändig. | 

Bundelfingen. Ein ſchoͤnes ftädtlein in 
dem fürfienehum Pfalg- Neuburg, eine halbe 
fund oberhalb Lauingen in Schwaben, allwo 
das ſchloß und die ſtadt⸗ Firchen zu befichtigen. 

Gungenhaufen., Iſt ein Marggraͤfſich⸗ 
a feines ſtaͤdtlein in Francken an der 

tmuͤhl. 

Gurck. Eine ſtadt in Kaͤrndten / nebſt einer 
uͤberauß ſchoͤnen probſtey, und einem bißthum / 
fo unter den ertz⸗biſchoff zu Saltzburg gehört. 

Butenberg. Eine Fleine ſtadt im hertzog⸗ 
thum Mürtemberg, in Schwaben. Ä 


Bay oder Graven-Saag. Ein fchöner 
flecken in der grafichafft Holland , fo wegen 
feiner groͤſſe, und der.fuftbarfeit halben, vielen 
ftädten mit allem recht vorzuziehen. Es werden 
in dem Haag an ftattlichen haufern mehr als 
3000, gefinden. Deß pringen pallaft wird der 
bo von Holland-genennet , iſt ein überauß koſt⸗ 
ares gebän. Hinter dem hofe bat der pring 
Moritz 
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Morig vonNtafan ein ſchoͤnes hauß laſſen bauen, 
Harinn viel raritaͤten auß America zu ſehen. In 
diefem ort find annehmliche promenaden, ein 
thier= garten, 100. gaffen s.groffe plaͤtze / ſchoͤ⸗ 
ne kirchen, auc) ifter mit wafler - graben umge⸗ 
ben, woräber zug brucken gehen. - Die Evans 
geliſche haben dafelbft auch ihr religions - exer- 
citium ; auſſerhalb deß Haags find ſchoͤne luſt⸗ 
ſchloͤſſer und doͤrffer: deßwegen halfen ſich dar⸗ 
innen immer viele groffe Herren, infonderheit 

außfändifche auf. Abſonderlich iſt diefer ort Die 
ordentliche und beftändige refidenz der General- 
Gouverneurs, oder Statthalter der vereinigfen 
Riederlanden/ oder General. Staaten. Es iſt 
auch ein Saag , ein groffer flecken in Bayern, 
nicht weit von dem fluß Inn, der haupt- ort 
der arafichafft gleiches nahmens. 

Sabsburg. Ein altes ſchloß bey der ſtadt 
rich in der Schweiß an der Aar , indem Can- 
con Bern, Vor zeiten iſt es denen grafen von 
Habsburg zuſtaͤndig geweſen, als von welchen 
Die heutigen erß = hergoge von Oeſterreich her 
ſtammen. 

Zademar. Eine Heine ſtadt auf dem We: 
ſterwald 4. meilen von Coblentz, am fluß Els, 
war die refidenz der fürften von Naſſau⸗Ha⸗ 
demar, welche anno ı7ır. außgeſtorben, und 
von denen die ftadt ſamt der zugehoͤrigen hands⸗ 
portion den fürften von Naſſau⸗Oietz und Dil; 
lenburg zugefallen. 

Zadersleben. Eine ſtadt nebſt einem ” 





232 5%, 
fen im hergogthum Schlefwig an der Oſt⸗ſee, 
dem koͤnig in Daͤnnemarck gehörig : hat eine 
dom kirche/ eine feine fhuf, einen großen plaß 
und ſchoͤne garten. Die ſchloßkirch iſt wohl zu 
fehen. Auch gehet bey diejer ſtadt die paflage 
über den Heinen Belt nad) der inful Fühnen. 
Aud) ifi.ein Hadersleben / ein frauen clofier, 
im fürftentyum Halberfiadt. 

Hagebach Ein ſchloß flecken, und vogten in der 
Untern-Pfaltz zum amt Germersheim gehörig. 


HSagenau. Eine feine ſtadt im Elfaß, 4.meil 


von Straßburg war ehemals eine Reic)s-ftadt; 
und iſt mit dem Hagenauer - wald gang umge: 
ben. Allhier find das Sefuiter - collegium , dag 
rath-hauß und etliche clöfter, wie auch die Fir. 
chen zu S.Martin, S.Pauli, und zu S.Nicolai zu be- 
ſichtigen. Sie ift von den Franzoſen erobert, 
und zimlic) fortificirf, aud) mit einer citadelle 
verfehen worden. | 
Hager. Eine Naſſauiſche ſtadt, allwo die 
überauß Fünftlich gemölbte Firche zu fehen. , 
Hain. Iſt ein ſtaͤdtlein in Schlefien im für: 
fenthumkignig, allwo das ſchloß fehens-würdig. 
Es hat vermög der Alt- Nanftädtifchen conven- 
sion eine Lutheriſche Firche und ſchul überfomen. 
Haiterbach. Eine Fleine fladt im Schwarg- 
wald, am waſſer Nagolt. 
Halberſtadt. Iſt die haupt -fladt in dem 


fürftenthum diefes nahmeng im Nieder⸗ Saͤchſi⸗ 


ſchen cräyf, auf einem ſehr fruchtbaren boden. 
Sie iſt elwas fortilicirt; mitten in der fladt Ri 
* 


= —— 
es einen ſchoͤnen huͤgel, auf welchem 2. kirchen und 
der dom - herren wohnungen ſtehen. Der dom 
hat 2.thürne von quaterftein. Die haufer find 
mohl gebauet. Es findallhier 2. Nonnen⸗ cloͤ⸗ 
fter, ein Dominicaner und ein Baarfüfler = clo- 
fter, und eine Inden-Synagog. S. Joannis-Fir- 
che ift erſt anno 1648. erbanet worden, fa ein 
Schönes gebaͤn. Es iſt auch allhier eine feine 
ſchul. Die collegiar - kirche zu der jungfrauen 
Maria beftehet auß einem Decano, Seniore , Sub- 
Seniore und Affeforibus. Am rath: hauf fiehet 
der Roland mit eifernen klammern angehefftet. 
Der brühan , der allhier gebrauet wird, ift weit 
berühmt. Vier meilen von hier ift der befann- 
te Biocksbera. Gehört Chur» Brandenburg. 

Hall im — Notre Dame de Haux. 
Eine ſtadt an den grängenvon Braband, an dem 
fluß Senne, 3. meilen von Bruͤſſel/ fie iſt wegen 
deß herzlichen tempels , und der wallfarth dahin 
zu einem Marien-bild, berühmt. Hieſelbſt ift 
die alabafterne tafel mit den 12. Apoſteln von 
filber , viele guldene und filberne lampen wie 
auch Jufi Lipfü gufdene feder zu fehen. Gehoͤ⸗ 
ret nach dem Utrechtiſchen frieden dem hauß 
Oeſterreich. 

Hall im Innthal. Eine luſtige ſtadt in 
Tyrol/ zwiſchen hohen bergen am Sun, 1. meil 
von Juſpruck, ift wegen deß falßfieden berühmt. 
richt weit von der falß - pfannen ift das kuͤnſt⸗ 
liche muͤntzwerck, fo durch das waſſer gefrieben 
wird ‚ ingleichem die glaßs huͤtte. Sp find 9 

allhler 
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allhier der groſſe fuͤrſtliche pallaſt, das frauen: 
cloſter, welches das koͤnigliche genennet wird, 
und von kaͤhſers Ferdinandi I. Prinzeſſin, Mage 
dafena geftifftet worden, wie auch die ſchoͤne 
kirche zu beſichtigen. 

Hall in Sachſen. Eine zimlich groſſe und 
wohl⸗ bewohnte ſtadt im hertzogthum Magdes 
burg, ander Saale, fo vier beruhmtefalg-brun- 
nen hat, welche vieleseintragen. Es feynd alls 
hierdie Morig-Burg, fo ein altes ſchloß/ die 
ſchoͤne Morig - kirche ‚ dasrath-und waag-hauß, 
ſo jeßo dag Univerfitätd= collegium , Chriftiant 
Diffelmeyers bibliotheque, und das vorfreffliche 
wänfens hauß in Glaucha zu fehen. Auch ift 
ein adelich weltliches fräulein- flifft anno 1702, 
biefelbft aufgerichter, und im folgenden jahr von 
Ihro Königl. Majeftätconfirmirt worden. Der 
ftiffter deffelben war Goftfried von Jena, Ihro 
Königl. Majeftät in Preuffen geheimer Rath 
and Cantzler. So hat auch allhier Fönig Fries 
derich der I. eine neue Univerfitäf anno 1694, 
aufgerichtet, welche die Sriederichg = Univerfitäß 
genennetwird,und die bißher eine fehr ſtarcke Fre- 
quenz gehabt. Nicht weit vonder ftadt ligt dag 
ſchloß Biebichenftein , von dar Ludovicus II. 
Landgraf in Thüringen durch einen fprung ſich 
falvirt, and) daher den nahmen Ludwig dep 
Springers befommen hat. 

Hall in Schwaben. ft eine freye Reichs⸗ 
ſtadt an dem Kocher / allwo die Haupt = Firche zu 
8.Michael, die kirche zu Ss. Catharina ‚das toll» 

un 
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und zeug-hauß, und auffer der ſtadt das ftifft 
Conberg zu befichtigen.. Auch ift allhier ein 
ſchoͤnes Gymnafium, und find die ſaltzwercke nicht 
weniger berühmt. | 
- SHalmftade. Die haupt ⸗ſtadt in der provinz 
Halland, in Suder : Sothland in Schweden: 
Sie ift befeftiget , und hat einen auten hafen. 

Ham. Einefeine ſtadt in Weftphalen an der 
Lippe; gehöret dem Eünig in Preuſſen, hat ein 
Gymnafium Reformitferreligion; aud) wird hie- 
felbjt viel aute leinwand gemacht. 

SJamburg. Eine berühmte groſſe, volck— 
reiche, vermoͤgliche hanſee- Handels: und freye 
Reichs-ſtadt, ligt im hertzogthum Holiftein am 
der Elbe; und wird in die alte und neue ſtadt ge— 
theilt; fie ift feft; das neue werck vor dem ſtein— 
thor, ingleichem die ſtern-ſchantz zwiſchen dem 
Althenauer- und Damm-thor find ſonderlich 
conſiderabel. Sie hat ein vortreffliches zeug⸗ 


hauß, iſt immer mit einer ſtarcken garniſon ver⸗ | 


fehen - Fan auch) im full der noth 1 sooo. bur⸗ 
ger bewaffnen , welche in gewiſſe Compagnien 
eingetheilet ſeyn, ohne die macht zur fee, fo 
nicht gering iſt. Es wird eine groſſe kauffmann— 
ſchafft allhier getrieben. Summa, Hamburg 
if in dem Reich, was Amfterdam in Nieder— 
land iſt. In der ſtadt find 24. bruͤcken. Auf 
dem wall kan man die ſtadt in einer ſtund kaum 
umgehen. Die haͤuſer find ſchoͤn / und wird all⸗ 
hier gut bier gebrauet. Sieiftanno 1618. den 
5, Jal. von der kaͤyſerl. Fammer zu Speyer fie 

eine 
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eine Reichs⸗ ſtadt erfläret worden. Im pres 
digt⸗ amt find 29. biß 30. Geiſtliche, bey = oder 
an den s. haupt = Eirchen ; welche find: S. Peter, 
mit einem fchönen von fich ſelbſt fchlagenden 
glocken-ſpiel und einer vorfrefflichen orgel; 
$.Nicolai , gleichfalls mit einem anmuthigen 
glocken⸗ſpiel, wo aud) neben einer neuen orgek, 
der ſchoͤne altar, cangel und chor zu ſehen; S.Ca- 
$harioa , worinnen die cangel , der altar, der 
tauff = ftein , die orgel, und allerhand antiqui- 
täten zu befichtigen. S. Jacobi da ein mit finnz 
bildern gezierter altar , und prächtiger tauff- 
er und S. Michaelis in der Neuſtadt, wo eben: 
alls ein koſtbarer altar / neu-iaventionirter tauff⸗ 
ſtein, und wohl» außgearbeitete cangelzu fehen. 
Der dom und die übrige. zu S. Johannis, Maria 
Magdalenz , S.Georgen und Heil. Geiſt find 
neben = Firchen , aber nicht weniger fehens:wür> 
„dig. Ingleichem verfchiedene clöfter , das zucht⸗ 
+ auf , das fpinn > hauß, und das wänfen < hauß. 
"s Die börfe ift ein zierlic) gebäu_, fo theils be: 
decfte, theils offene fpaßier gänge hat; allwo 
man täglich) eine groſſe menge Fauff = leute fiehet. 
Auf dem vath hauß iftein offepslicher geld = Far 
ſten / Banco genannt, Es hat vortreffliche bi- 
bliothequen ‚, nemlich bey S. Johannis , bey der 
füiffts-Firche oder dom, wie auch bey unterfchieds 
lichen Privakis. | 
Sameln. ft eine groſſe und fefte ſtadt im 
Nieder⸗Sachſen an der Wefer,gehört dem Chur⸗ 
fürften von Hannover, fie ift bekannt Bgen bes 
* nder / 





— 


©: 


al %, 237 
Finder / fo anno 1284. den 26, Jul: au einen 
Sonntag unter der predigt ein rakten - fanner 
fol hinweg geführet haben, daß niemand wußte, 
mo fie hinkommen. Es hat allhier ein collegium 
Canonicorum unter einem Probſt und Decano; 
eine meil von dar ligt der berühmte Pyrmons 
tifche faner - brunnen. 

Hammersleben. Ein reiches Auguftiners 
clofter im ſtifft Halberftadt, 

Hammerſtein. Ein Chur:Trierifches feltes 
ſchloß, nicht weit von Andernach. Es ift auch 
ein Jammerftein im Polniſchen Dreuffen. 

Hanau. Kine aroffe und wohl: befeftigte 
ſtadt nebjt einem refidenz - ſchloß der grafen von 
Hanau: der jetzt vegierende ift Herr Johann 
Reinhard, der evangelifchen religion zugethau, 
und gebohren anno 1665.den 3. Jul. fie ligt am 
fluß King, nahe bey dem Mayn , 3.fkunden von 
Franckfurt / wird in die alte und neue ſtadt ab; 
getheilet; hat fehöne und prächtige Firchen ‚und 
ift der Eutherifchen und Reformirfen religion 
zugethan. Es iſt fonderlich die nee ſtadt wohl 
werth zu befichfigen. Eine halbe ſtunde von der 
ſtadt fiehet man das neu zerbaute prächtige ichloß 
Dhilipps : Ruhe genannt, weldyes mit fchös 
nen zimmern, fchloß= garten, und einer oran- 
gerie verſehen. . * 

Hannover, Iſt eine ſchoͤne befeſtigte ſtadt 
am fluß Leine, welcher ſie in zwey theile abſon⸗ 
dert / im fuͤrſtenthum Calenberg » die reidenz 
deß Churfürften von Dagnouc, Die neue bat 
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hat 3. ſchoͤne gewoͤlbte pfarı = Firhen, eine ftatt- 
liche wafler : Eunft, und fchöne haͤuſer. Der je— 
tzige Churfürft, Georgius Ludovicus, iftgebohren 
den 28.Maji, anno 1660, iſt anno 1714. nach 
abſterben der koͤnigin Annd in Engelland zum 
Fönig declarirf, und den 31. O&tobriszu Londen 
gecroͤnet worden ; der koͤnigliche Cron-⸗ und Chur— 
pring ift Georgius Auguftus , gebohren den 30. 
Odtobr. anno 1683, Der pallaft def Ehurfürs 
fien ift ein ebenes doc, fehr hohes gebaͤu, an 
einem fchönen ort, langs an dem fluß. Es find 
zu befehen die ſchloß-kirche, und in derfelben 
die ſchoͤne alte reliquien , item , das jeug -hauß: 
auſſerhalb der ſtadt aber das pr chtige luſt⸗ 
ſchloß Herrnhauſen, daſelbſt der Churfuͤrſtl. 
garten mit einem von lauter geſtraͤuche ange— 
legten Theatro pranget. 

Harburg. Eine kleine ſtadt an der Elb, 
Hamburg gegen uͤber: ſie hat ein feſtes ſchloß, 
allda iſt Die vortreffliche ſchleuſſe zu ſehen, ge— 
hört dem Churfuͤrſten von Hannover, Auch iſt 
ein Harburg, ein fürftl. Mimpelgart - Wär: 
tembergifches ſchloß und berifchafft in Ober: 
Eljaß, nahe bey Colmar. Und noch eines die 
fes nahmes nicht weit von Donauwerth zum 
fuͤrſtenthum Dettingen gehörig. 

Sardewick. ine ſtadt in Geldern an der 
Eder - See, hat ein wohl verwahrtes ſchloß, 
auch eine hohe fchul, welche auno 1648, geſtifft 
worden, gehövet dem Fönig in Preuſſen, aber 
Die fortiſication iſt geſchleiffet, Sur 
; Zardiß⸗ 
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Sardigleben. Schloß, flecken und amt an 
der Loſſa in Thuͤringen, dem hergog von Weimar 
gehörig. 

Zarlem. ine fhöne , groſſe und volck— 
reiche handel : fradt in Holland, 3. meilen von 
Amfterdam ; hat fanbere und bequeme haufer. 
Es ift alihier eine ſchoͤne kirche, welche man vor 
die längfte , weitefte und hoͤchſte in gang Hols 
land hält, und einen feinen thurn, wit einem 
vortrefflichen glocfen- Ipiel hat. Das rath⸗hauß 
ift ein anfehnliches gebaͤu; in deß pringen hofe 
findet man fchöne alte gemählde , und in dem 
Horto Medico viel rare fräuter, Es wird allbier 
die ſchoͤnſte und zartejte leinwand in gang Hol: 
land gemacht, und ein herrliches bier gebrauet. 
Auch hat von diefer fiadt der Harlemer⸗See 
den nahmen; und ruͤhmt fich jene aud) der er⸗ 
findung der buchdruckerey. 

Harlingen. ft eine jehr groſſe, voldreiche, 
vermögliche nnd fefte ftadt in Weft-Frießland,an 
der See, nebft einem ſchoͤnen hafen. Sie hat ein 
feines vath = auf, und eine ſchoͤne Firche. 

Sartberg. Eine Defterreichifche ſtadt in 
Steyermarck, allwo das fchloß zu jehen. 

Hartenfelß. Eine Chur = Trierijche ſtadt, 
welche ein fchönes fehloß hat. Gleiches nah» 
mens ift das fchöne fehloß an der Elbe zu Tor⸗ 


au. | — 
g Zartenſtein. Cine heriſchafft, ſchloß und 
Boͤhmiſches lehen, 2. meil von Nuͤrnberg / ge⸗ 
hoͤret Ehur⸗Bayern. Ein anders Harten- 
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flein ‚ eine graffhafft, nebft einem ſchloß, iſt 

. Meiffen, und gehört den grafen von Schoͤn⸗ 
urg. 

Harwich. Eine Fleineund fefte ſtadt, nebſt 
einem hafen in Eflex in Engelland, am einfluß der 
Stour , von dannen die paquer- boote wochentlich 
2.mal nach Holland gehen. | 

Haſen-Inſul/ oder 5. Margaretben- 
Inſul, auf der Donau, ligt oberhalb ‚Ofen, 
begreiffet 8. Ungariſche meilen ; ihr befter ort 
heiflet Covin. | 

Haßfurth. Ein feines ſtaͤdtlein in Francken, 
an dem Mayn⸗fluß/ allwo daß fehloß zu fehen; 
gehört in das bißthum Würgburg. 

Saßlach. Iſt ein artiges Fürftenbergifches 
fiädtlein und ſchloß, im Kinginger Thal. 

Haſſelt. Iſt ein feines, und feftes ftädtlein, 
an dem fluß Vecht m Dber = Sffel, ı .meil von 
Schwolle, denen vereinigten Niederlanden zu= 
ſtaͤndig. Auch if eine Feine ftadt im fifft Lüt- 
tich, am fluß Demmer, nahmens Saffele. 

Hatzfeld. Eine graffchafft zwiſchen der grafs 
ſchafft ABitgenftein und dem hergogthum Weſi⸗ 
phalen, das ſchloß und ftädtlein Satzfeld, da⸗ 
Son fie den nahmen führen , ligt in dem Heflen> 
Darmitädtifchen. | 

Hatzgerode. Eine ftadt an dem fluß Sehe, 
dem fürften zu Anhalt Bernburg gehörig; nicht 
weit davon gibts gute bergwercke. 
 Savelberg. Eine ftadt im Brandenbug- 
Hifchen, andem fluß Havel, allwo der I zu 

ehen. 
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fehen. Sie hat ein hohes ftifft, und gehört dem 
koͤnig in Preuſſen. 

Havre de Grace. Eine ſehr feſte handels⸗ 
ſtadt in Franckreich, in der Normandie, hat ei- 
ne citadelle , und einen guten hafen. 

Hauſen. Eine feine ſtadt und ſchloß im Kin: 
Kinger-Thal in Schwaben, den arafen von Fuͤr⸗ 
ftenberg gehörig. Ein anders Haufen ligt in 
der graffchafft Ziegenhayn in Heſſen, und iſt 
FStrenher:lid). 

Sechingen. Eine Fleine ſtadt, 4.ſtund von 
Tuͤbingen, und die refidenz def fürften von Ho⸗ 
benzollern , von der Hechingifchen linie: Der res 
gierende fürft Fridericus Wilhelmus, ift gebohren 
anno 1663. Nicht weit davon ligt das ſchoͤne⸗ 
ſchloß zollern, 

Sedwigsburg. Schloß und amt im fürs 
ſtenthum Wolffenduͤttel, allwo fid) die hertzoge 
offt aufzuhalten pflegen. 

Heggenbady. Ein clofier in Schwaben, am 
fluß Rotam, deſſen aͤbtiſſin ein unmittelbahrer 
Reichs⸗-ſtand iſt. 

Heidelberg / ſiehe Heydelberg. 

Seidersheim. Ein flecken, ſchloß und reſi- 
denz deß Johanniter »Meifters, im Brißgam, 
2. meil von Briſach, anno 1675. wurde das 
I61oß von den Sranzofen durd) den brandt ver- 
wuͤſtet. 

Heilbronn. Iſt eine Reichs⸗ſtadt in Schwa⸗ 
ben, an dem Neckar, über welchen fie eine ſtei⸗ 
nerne brucken hat: — hat einen ſchoͤnen de 
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darauf man cine gar Eünftliche uhr. am rath:. 
han fiehet, ift der Augſpurgiſchen Confefion zu⸗ 
gethan. Es ſeyn allda zu ſehen die haupt: kirche 
zu 8Kilian, neben dem ſchoͤnen zierlichen thun— 
and der brunn von 7.röhren, das ſchoͤne Gymna«= - 
fium, welches vor etlichen jahren in einen gar 
guten fand gebracht worden. 

Heiligenberg. Ein berg: fehloß und graf⸗ 
ſchafft in dem Fuͤrſtenbergiſchen gebiet, inSchwa- 
ben, 2. meilen vom Boden-fee. Bon dieſem 
oxt wurde weiland die fuͤrſtliche Ffuͤrſtenberg⸗ 
Heiligenbergiſche familie genennt, ſo aber 
mit dem Chur-Saͤchſiſchen ſtadthalter Egoue 
außgeſtorben. 

Heilsberg. Eine ſtadt und ſchloß fo def Wer- 
melaͤudiſchen biſchoffs in Polniſchen-Preuſſen 
zchdenz iſt. 

Seilsbron. Eine Bayreuth⸗und Anſpachi— 
ſche fuͤrſten-ſchule, am Fuß Schwabad) : Es 
Werden 100. junge leut darinnen unterhalten, und 
don den Profefloribus unterrichtet; war ehemals 
ein Ciftertienfer : cloſter. 

Heimbach. Ein eloſter und Comterey def 
Johanniter: ordens, nahe bey Landau im Unter: 
Elſaß; davon der berühmte Heimbachiſche ver- 
gleich bey dem Johanniter.» prden den nahmen 
h 


at. 
Seldrungen. Eine ſtadt und feſtes ſchloß 
ander Unſtrutt, in Thüringen, gehört dem herz 
tzog von Sachen: Weiffenfels, als eine freye 
Reichs = hersfchaflt, 
Selffen⸗ 
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Zelffenſtein. Eine grafſchafft, nebſt einen 
alten ſchloß in Schwaben bey Geißlingen/ da⸗ 
von ein theil der ftadt Ulm gehört. 
Sellenbrunn. Ein ſchoͤnes luſt⸗ſchloß in 
den ertz⸗ bißthum Salgburg , eine fund von 
Saltzburg. 
Sellenſtein. Ein berg⸗ſchloß im hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, bey Heydenheim. 
Selmont. Ein feines ſtaͤdtlein in dem Hol⸗ 
laͤndiſchen-⸗Braband, welches ein wohlerbau⸗ 
tes ſchloß hat. Ka 
Zelmſtaͤdt. Einemittelmäfige ſtadt in dem 
Braunichweigifchen gebiet, hat eine Univerfitäf, 
roeſche anno ı 576, von hertzog Julio ift aufgerich⸗ 
tet worden. Die regierende fürften ınterhalten 
und confirmiren die Profeflores, dann fie hat fand- 
güter zu ihrem unterhalt. Das vortrefllich = er= 
baute collegium Academicum, Juleum novum gez 
nannt / hat feines gleichen nicht auf tentichen 
Univerfitäten. In dem collegio Medico, fo ei⸗ 
gentlich das collegium Anatomicum genennet 
wird/ iſt ein groffes zufammen gehefltetes men- 
ſchen⸗gerippe/ welches deß Iandes=fürften Laquey 
gewefen, von ſolcher gröffe, daß er mit feinen 
ellenbogen fich oben auf die gutjchen lehnen koͤn⸗ 
nen. Es ligt auch ein Helmſtaͤdt oder Halm⸗ 
ſtadt, in der landſchafft Schonen am Meerr 
iſt fehr feſt und gehört dem Fünig in Schwe- 
den. Jagleichem ein HSelmſtadt in der Unger 
Pfaltz: Wie auch ein u ſchloß und — 
5 
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in Kriechgau in Schwaben , dem adelichen ge- 
fhlecht von Helmſtadt gehörie. 

Felfingborg. Eine Schwedifche fadt in 
Schonen, hat einen hafen. In der mitte der 
fiadt ſtehet die Firche 8. Mariæ, das rath:hauf ift 
auch fehens= werth. 

Helſingoͤr. Eine offene ſtadt in Seeland, 
nahe bey Eoppenhagen gegen Helfingburg über; 
hat ein gewaltiges und fehr feftes ſchloß Eros 
nenburg genannt, fo eine hanpt-und gräng- ve: 
fiung gegen Schweden if. Sie hat einen auf- 
träglichen zul von denen vorbeygehenden ſchif⸗ 
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Selvoetsluis. Iſt ein dorff am meer in 
der provioz Sud⸗Holland, am einfluß der Maaß, 
allwo cin hafen zu befinden , dahin man die ſchiff 
bringet, welche außgebeffert werden follen; die 
Rheede ififehr groß und ficher, Bon hier pflegen 
die paquer - bovte nach Engelland abzugehen. 

Henneberg. Einaltes ſchloß, zweh meilen 
don Meinungen, iſt jetzo ein fuͤrſtlich cammer— 
gut, davon hat die gefuͤrſtete grafichafft, fo aber 
jeßo ganß zertheilet ift, ven nahmen. 

Herborn. Ein Feine graͤfliche Naſſauiſche 
ſtadt und ſchloß auf dem Weſterwald ar der 
Dille, allwo die Reformirte ein beruͤhmtes Gym- 
naſium Academicum haben. 

Serbrecihtingen. Ein Würtembergifches 
cloſter unweit Biengen, an der Brenk. | 
Sermanſtadt. Die haupt: fladt in Sie: 
benbürgen, an dem fluß Zeben,, iſt nach der * 
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manier befeſtiget, hat ein gutes zeug⸗ hauß, und 
eine vortreffliche haupt-kirche, and) ein feines 
Gymnafium. Gehört dem hauß Oeſterreich, 
und ift Kutherifcher Religion. Vier meilen hie— 
von ift ein verwunderlicher brunn, der eißkalt 
waſſer gibt, und doc) beftändig brudelt und 
fiberfich kochet, einer fpannen fang ; and) fi) 
anflammen läßt, wie Brandtenwein. 
Hernoſand. Eine Schwediſche handels⸗ 
und haupt-ſtadt in Engermanland, an dem 
Bothniſchen Meer-buſen, fie hat ein feines 
Gymnafium , und einen guten hafen. 
Serrenberg. Ein feines Würtembergifches 
ftäottein , zwiſchen Cafıv nad Tübingen, wofelbft 
die ſchoͤne kirch und das fihloß zu fehen. 
Hersbruck. Eine Heine fiadt in Francken 
ve Nuͤrnbergiſchen gebiet, vum guten bier be- 
anne, ' 
Servorden. ft eine feine ftadt, in der graf- 
fchafft Ravenſperg, in Wefiphaten , allwo ein 
adeliches frauen = ftifft Reformirter Religion , def- 
fen Aebtiſſin ein unmittelbahrer Reichs-ſtand, 
und jeßo die Princeſſin yon Churland, Charloıta 
Sophia ift, zu fehen. Gehört dem koͤnig in 
Preuſſen. 
Hertzberg. Ein feſtes berg-ſchloß in der 
grafſchafft Ziegenhain, in Heſſen. Ein ander 
Zertzberg, ſtadt und ſchloß, iſt auf dem Hartz 
im fuͤrſtenthum Grubenhagen: Ingleichem ein 
Hertzberg, ein ſtaͤdtlein im Saͤchſiſchen Chur— 
craͤyß. 
Los Hertzo⸗ 
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Sertzogenbuſch. Eine groffe, und fehe 
fefte ftadt in dem Holländifhen Braband, am 
Dommel-fluß. Sie hat innerhalb eine feſte 
eitadelle , und auſſerhalb drey fangen, Hat 
den nahmen voun den felben - büfchen, welche in 
grofler menge auf den wällen und paſteyen ringe 
um die ſtadt ſtehen. Es ſeyn allhier zu fehendie 
kirche zu n.l. Frauen / und S.Joannis. In der ſtadt 
ſeyn 5. thor, und 24.mind:mühlen; ſie hat viel 
ſteinerne und hoͤltzerne brücken , ſchoͤne daffen, 
und 3000. anſehnliche haͤuſer, die geringe nicht 
darzu gerechnet. 

Seßdin. it eine treffliche Franzoͤſiſche ve- 
ſtung in der provinz Artois , am fiuß Canche, hat 
6. baftionen , und viel auſſenwercke. 293 

Heſſen. Ein ſchoͤnes fürftliches Wolffenbuͤt⸗ 
teliſches luſt⸗ und amt-hauß/, nebſt einem luſtigen 
garten, 3. meil von Wolffenbuͤttee. 

Severle. Sit ein ſchloß nahe bey. Loͤwen in 
DBraband, dem hauſe von Eroy zugehörig, wels 
ches wohl ſehens würdig ift; nicht weit davon iſt 
ein Cœleſtiner⸗cloſter, und ſchoͤne kirch, in deren 
Ehor der fürften von Croy ſtamm⸗ baum/ und 
erb - begräbnüß iſt. ia 3 z —* 

Seusden, oder HZuesden. Eine wohler— 
baute, auch von natnr und kunſt befeſtigte fiadt, 
und ſchloß in Holland, an einem arm der Maaß, 
bey den graͤntzen von Braband. 

geuwach oder Seubach. Eine kleine ſtadt 
und ſchoͤnes ſchloß, im hertzogthum Wuͤrtemberg/ 
nicht weis von Schwaͤbiſch⸗ Gmünd. 
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Zeyde. Ein ſchoͤnes fürfliches ſchloß und 
Infi = hauß in Heſſen, ander Fulda , nach Heflen- 
Eaflel gehörig. | 
Zeydelberg. Iſt die hanpt-fiadt in der Un⸗ 
tern⸗ Pfaltz am Neckar , allwo der Churfuͤrſt 
vor dem Franzoͤſiſchen krieg in einen praͤchtigen 
und feften ſchloß refidiret hat; welches an. 1689. 
und 1693.von denFranzoſen verwuͤſtet, nachmals 
aber wiederum reparirt worden. In dem fürftl. 
Feller war das groffe weinfaß zu fehen , welches in 
die höhe 12. ſchuhe hafte, und mit wein anges 
füllet war , fo Aber 300. Jahr alt geweſen. Aber 
dag jenige , welches der vorige Churfuͤrſt an deſ⸗ 
fen ftatt hat bauen laſſen, iſt viel groͤſſer, dann 
es iſt 22. fchuh hoch, und z1.ſchuh lang, daß 
es mehr einem fchiff, als faß ähnlich, halt 220. 
fuder, man gehet auf einer ſtiege von 30. ſtaf⸗ 
fein hinauf / zu oberſt ift eine folche ebene, mit 
einem geländer'umgeben, daß man darauf tra- 
&iren Fan. Vormahls retidirten die Churfuͤr— 
fien hiefelbft, und auch der jet lebende Caro- 
lus Philippus , gebohren Den 4. Nov. 1661. nun- 
mehr aber legt er feine refiderz zu Mannheim 


* 


an. Es iſt allhier eine Univerfität, fo von Ru- 
perto dem III. anno 1346. geftifftet worden. Die 
Heydelbergifche bibliorhec war vor dem 30. jaͤh⸗ 
tigen Erieg die allerberühmtefte in Europa, und 
fonderlich wegen der raren wanuſcripten; allein. 
fie ift anno ı 622, meiftentheils in das Vatican 
nacher Nom von Leone Allatio geführet worden. 
Kor wenigen jahren gan: swißpen den Re- 
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formirten und Catholicken ein ſchwerer ſtreit we⸗ 
gen der H. Geiſt kirche, und dem Hepdelbergi- 
ſchen Catechißuo, welches zu groſſer weitlaͤuff⸗ 
tigkeit gedieen. | 

Seydenheim. Ein Wuͤrtembergiſches ſtaͤdt⸗ 
lein an der Brentz, allwo das ſchoͤne und fefte 
berg⸗ſchloß Sellenſtein wohl zu ſehen iſt. Es 
iſt auch ein Seydenheim, ein Moͤnchs- und 
Nonnen-cloſter in Francken; und noch eines 
im Nordgau , dem marggrafen von Anfpach 
gehdrig. | | 
Zildburgshauſen, fiche Silpersbaufen. 

Hildesheim. Iſt die haupt: ftadt dep bi- 
ſchoffthums dieſes nahmens/dem fie dod) nicht zu⸗ 
gehört, an dem fluß Innerſte, der ſie in die alt- 
und neusfladt abfondert: Sie ift groß und bes 
feſtiget, der Churfürft von Hannover hat die 
erbfchng « gerechtigkeit darüber / jedoch mit vor⸗ 
behalt ihrer freyheit. Es werden darinnen bey: 
de Weligionen , als Catholiſche und Eutherifche 
exerciret. Die Jeſuiter haben auf einem berg⸗ 
kein ein ſchoͤnes collegium. Die kirch zu Cxeilia, 
nahe bey dem dom / hat z.thärne. Im dom 
ift die berühmte Irmenſeul. Das rath⸗- hanf 
ift auch wohl zu befichtigen. Es ift auch ein 
Hildesheim in der Eiffet, ein ſauberes ſtaͤdt⸗ 
kein, Chur: Trier gehörig. 

Silpershauſen. Iſt jetzund die refidenz 
hertzogs Ernefti Friderici, von Sachſen-Hild⸗ 
burgshaufen, fo anno 1681. den 21. Auguſti ge⸗ 
bohren; ligt zwiſchen Meinungen und Gon 
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hat ein Gymnafium illuſtre, auch ein ſchoͤnes 
ſchloß. Althier wird nun auch eine neue ſtadt 
angeiegef. 

HBimmelscron. Ein ehemaliges Ciftertien- 
fer: Nonnen - clofier und abtey, an dem weiflen 
Mayn / ift nunmehr ein amt, dem marggrafen 
von Bayreuth zuftändig. 

Himmelsthuͤr. Ein fchönes luft = fchloß, 
nicht weit von Hildesheim. 

Hirſchau. Ein feines ftädtlein in der Obern⸗ 
Pfaltz; allwo der Firchen = thurn nicht an der ir: 
chen fiehet, 417 allein an der kirchhof⸗mau— 
ren ‚ dergleichen in Italien gebräuchlich. Auch 
ift ein Hirſchau ein clofter indem hergogthum 
Wuͤrtemberg, nicht weit von Calw. Und noch 
ein Sirſchau im bifthum Negenfpurg, Chur: 
Bayern gehörig. 

Hirſchberg. Eine volckreiche ſtadt im für: 
ſtenthum Jauer in Echleften, wo die flüffe Bober 
und Zacke zufammen Fommen. Cine meile von 
der ſtadt fenn die berühmte Schaffgottfchifche 
gefund s bävder zu Warmbrung. Vor der ftadt 
feither 1709. eine Lutherifche Firche und ſchule 
angelegt worden. 

Sirfchfeld, oder Sersfeld. Eine feine ſtadt 
in Heffen , andem fluß Fulda, hat eine vornehme 
fuͤrſtliche ſchul. Es find allhier zu fehen dag herr— 
liche fürftl, ftifft, fat der fhönen kirche, item die 
groffe ſtadt-kirche, das clofter, worinnen täg- 
lid) über 100. derer Gymnatiten umfonft gefpei- 
fet werden. Hat einen ſehr fruchtbaren — 
| m 
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Am rath-hauß haͤngt cin eiferner hut, zum ans 
dencken einer alten verrätherep. | 

Hirſchhorn. Eine Fleine ſtadt und feſtes 
ſchloß, in der Untern-Pfaltz am Neckar, ges 
höret Chur: Muyng, 

 Higacer. Eine ftadtin der graffhaflt Dans 
neberg , in Hannoveriſchen, war eine ehmali⸗ 
ge refidenz der hertzoge von Wolffenbüttel. 

Hochberg. War ehemals ein feftes ſchloß 
auf einem hohen berg , 3. Hund von Freyburg 
im Brißgau iſt aber von den Franzoſen ruinivg 
worden : Es ifi das ſtamm-hauß der herren 
marggrafen von Baaden - Durlach. 

Hochland. Ligt in der Dit: See, bey Lieff⸗ 
land, hat den nahmen, weil es eine hocherhabe⸗ 
ne inſuh, iſt drey meilen fang und eine breit, 
worinnen ſaſt lauter felfen mitdannen und buͤſch 
bewachien. 

Hochſtraten. Ein ftädtlein in Brabands 
hat ſchoͤne Eirchen und clöfter, und auflerhalb ein 
feftes ſchloß, denen Holländern gehorig. 

Hoͤchſt. Ligt 2.meilen von Sranckfurt, auf 
der rechten feiten deß Mayns / ift ein luſtiges ſtaͤdt⸗ 

—lein/ und bat ein ſchlob: gehoͤret Chur-Mayng. 

Hoͤchſtaͤdt. Iſt eine Fleine , aber wegen 
der den 13. Augufli 1704. wider die Franzoſen 
und Bayern erhalfenen herrlichen Vietorie bes 

Fuͤhmte ſtadt und ſchloß, im hertzogthum Neu⸗ 

- burg, an der Donau, allda die pfarr⸗kirche zus 
befichtigen. 

Hörter. Cine Eleing befefligte ſtadt an der 

| Weſer / 
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Aefer , über welche daſelbſt eine ſteinerne bruͤcke 
gehet ; fie gehört ins ſtifft Corvey , hat drey 
pfarr-kirchen, S.Peters, Kilians, und zu den 
brüdern. Man machet ein gutes bier alla. 
Die ftadt hat ihre fonderliche Statuta, gerechtig- 
keit, freyheit und policey : die hertzoge von 
Braunſchweig pretendiren darinnen die ſchutz— 
nd beſatzungs-gerechtigkeit. | 
Hof. Stadt und ſchloß im Voigtland an der 
Saal, deffen haupt > ſtadt fie iſt, darinnen hält 
der marggrafvon Bayreuth, dem fie gehoͤret, biß⸗ 


weilen hof. Sie hat ein Gymnafium , und eine 


ſchoͤne Firche. 
Hohen⸗-Argen, ſiehe Argen. 
Hoben: Afperg ſiehe Aſperg. 
Sohen⸗Embs, ſiehe Embs. 
Soben- Twiel,. Eine berühmte berg⸗ve— 
fiung im hergogthum Würtemberg im Hegam, 


auf einem hohen felfen, gegen dem Boden-See; 


allwo def hertzogs Archiv, und fchaß,zu kriegs⸗zei⸗ 


ten verwahret wird. Die zeng-haͤufer und rüfts 


kammern find mit alem wohl verſehen: Es find 
darinnen fürftliche zimmer, keilereyen, ftallun= 
gen und Magazin: Auch guter vorrath an batı= 
und brennholg. Benebens wird an diefem berg 
forn und guter wein gebanet. Kin veyfender 
wird nicht leichtlich daſelbſt eingelaflen. Es 
wird allbier annoch die gewohnheit gehalten, 
daß alte fürftt. perfonen, welche diefe vortreffliche 
veftung befehen wollen, flein von 50.60. 1c. pfund 
ſchwer von unten deß bergs biß an das thor fra= 

gen 


ẽ 
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gen follen, derer auch gar viel, mit dero träger 
fürft!. nahmen bemercfet , gezeiget werden. - 

SBobenwart. Ein befeftigtes frauen=chofter 
Benedictioer : ordeng in Bavern, unweit Dfaf: 
fenhofen. 

Hohenzollern. Eine grafichafft in Schwa⸗ 

ben, zwiſchen der Donau und dem Neckar: Sie 
gehört den fürften und grafen von Hohenzollern ; 
das ſtamm⸗hauß gleiches nahmens / ift ein fehr ſe⸗ 
fies fchloß, 2. ſtund von Tübingen. 
. somberg. Eine fladt in Wieder Heffen,hat 
ein ſchloß, welches auf einem hohen freyen berg 
ligt ‚ wovon man über 100. flädte und dorffer fes 
ben kan, wie auch einen brunnen, welcher so.Elafl= 
tern tieff ift. | 

Somburg, altsomburg. Eine gräflidhe 
Nafau- Saarbrärifche ftadt im hertzogthum 
Zweybruͤcken, ifl von den Franzoſen zimlich for- 
tificirt worden, bat aud) ein feſtes ſchloß, und 
liget in einer moraſtigen gegend. Es iſt auch 
ein Homburg in Ober⸗Heſſen/, anderthalb mei⸗ 
len von Franckfurt am Mayn heiſſet Zomburg 
ander höhe, und iſt die refidenz def land⸗gra⸗ 
fen von Heflen - Homburg: Der jeßt lebende ift 
Fridericus Jacobus, gebohren anno 1673. dem 
19.Maji. Ein anders Somburg iſt eine herr⸗ 
ſchafft, ſchloß und refidenz der grafen von Sayn 
und Witgenſtein, Homburgiſcher linie. In⸗ 
gleichem Homburg / eine kleine ſtadt in der 
Schweiß , Bapler gebiets: Wie auch Som⸗ 
burg, ein altes feſtes berg = ſchloß im =. 

mei: 


> 
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fchweigifden. Item, Somburg ander Ohm, 
eine kleine ſtadt in Nieder-Heſſen. 
Honslaerdyck. Ein ſchoͤnes ſchloß in Suͤd⸗ 
Holland, dem koͤnig in Preuſſen gehörig. 
Horb. Eine ſtadt am Veckar, zu der unfern 
grafſchafft Hohenberg in Schwaben gehorig. 
Horn. Eine feſte ſtadt in Holland, allwo 
inſonderheit die 8.Johaunis und unfer Frauen Fir: 
chen, neben dem Oſt-Indianiſchen hauß zu ſe— 
hen. Sie hat den beſten hafen von dieſer gegend, 
dahero ſie viel kauffmannſchafft treibet, und ſehr 
reich iſt. Es ligt auch ein Sorn in Unter— 
—— „ wie aud) eines in der grafſchafft 
ippe. 
-  Sgornberg. Iſt ein Würtembergiiches jtädt- 
fein und paß im Schwartzwald, ſo von 2. alten 
ſchloͤſſern defendirt wird. 
Hoya. ft die haupt⸗ſtadt der grafſchafft 
Hoya im Weftphältfchen craͤyß, an der Wefer, 
hat ein feftes ſchloß / und gehört nad) Han- 


nover. a | 

Sradiſch. Eine feine ſtadt in Mähren, dar 
von ein ganger cranf den nahmen hat. 

Huen, oder Ween. Kine Heineinful zwi⸗ 
ſchen Seeland und Schonen, auf welcher Tycho 
de Brahe das ſchloß Uranienburg erbanet, und 
dafelbit feine welt » berühmte obfervationes aſtro- 
nomicas gehabt. | 

Hull. Eine Meine, aber fehr fefte fiadt in En- 
gelland / in der landſchafft Yorck, hat einen ha⸗ 
fen: Daſelbſt ift das ſchoͤne Acſenal und (bloß 
ſehens⸗ würdig. Hulſt. 
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Zulſt Eine fehr feſte Flanderiſche ftadt im 
land vun Waes, und in der graffchafft Alft, ohn— 
pre Dene. Gehört den vereinigten Niederlan: 

en. | * 

Hungarifhbrodt, Eine ſtadt in Mähren, 


s 


an dem fluß Oßlau/ gegen die Ungarifche gräns 


en. 

Buͤnningen. Eine neue Franzöfifche ve- 
fung, unweit Bafel am Rhein, fo ziemlich groß, 
fie ift erfi anno 1679, von den Stanzofen aufge: 
banet worden. Es iſt ein fünffecfigt werk, in 
deſſen mitte ein groffer platz, allwo ein seug-hauf; 
welches jo ſtarck, daß es auch die bomben anp- 
halten Fan. Auf der inful gegen über im Rhein, 
hat es eine citadelle ; die andere fo diſſeits deß 
Rheins geftanden , iſt vermoͤg deß Baadiſchen 
Friedens —5 * demolirt worden. 

SBuntingdon. Iſt die haupt⸗ſtadt in der 
grafſchafft Hundiogdonia in Engelland, an dem 
fluß Oufe, ein ſchoͤner und volckreicher ort, bat 
4. kirchen, und eine ſchoͤne fleinerne bruͤcke. 

Huſt. Ein feſtes ſchloß auf einem fehr hohen 
felfen, in Siebenbürgen gegen Pohlen, es iſt 
wegen der unerfchöpfflichen falß - gruben fehr bes 
ruͤhmt. — 

Huſum. Eine ſtadt, nebſt einer ſchantz am 
Teutſchen Meer, im hertzogthum Schleßwig, an 
dem fluß Haͤver. Gehoͤrt dem hertzog von Holl⸗ 
ſtein-Gottorff. | 

Buy. Gehörtindas ſtifft Luͤttig, wo der klei⸗ 
ne fluß Huy in die Maaß fällt, von welchem fie 

in 
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in wey theil abgeſondert wird: allda iſt au ſe⸗ 
hen die kirche zu unfer Frauen, das cloſter Neu⸗ 


Moftier / und das creugsordend=clofter/ die ſchoͤ⸗ 


ne ſieinerne brücfen, auf dem berg aber das an⸗ 
fehntiche und fefte fchloß. 


ge Xbelunfe. Ein flecken ohne mauren in 
my Dber- Schlefien, in dem fürftenthum Zes 
fdjen, wird durch ein feites ſchloß bedeckt, und iſt 
ein paß auf Schlefien gegen Ungarn. 

Jacca. Eine ftadt in Arragonien, allwo die 
fefte citadelle zu fehen. | j 

Jacobsdal. Ein vortreflliches luſt⸗ ſchloß 
deß koͤnigs in Schweden, ein halbe meile von 
Stockhoim, die orangerie deß luſt⸗ gartens dar⸗ 
innen ift vortrefflich, nicht weniger die flattli= 
che gallerien. | 

Jaͤgerndorff. Eine ſtadt in Ober⸗Schleſien, 
iſt zimlich groß und volckreich, auch mit mau⸗ 
ren/ thuͤrnen und paſteyen verwahret, hat ein 
schön fuͤrſtliches ſchloß / eine herrꝛliche pfarꝛ⸗kirche 
und clofter, und ein ſchoͤnes rath-hauß. Hie⸗ 
von hat das fürftenthum Jaͤgerndorff den nah 


men. | 

Jagodna. Iſt ein ſchoͤnes Tuͤrckiſches ſtaͤdt⸗ 
ein zwiſchen Belgrad und Niſſa, allda zwo ſchoͤ⸗ 
ne mit bbley gedeckte kirchen, und ein zierliches 
bad von marmorſtein zu ſehen. 


Jaiza. Iſt die ya genden Boßnien,nebft 


einem berg. Gehoͤrt 
Jama⸗ 


einem ſehr feften ſchloß au 
dem Tuͤrcken. | 
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Jamagorod, fihe Bam. Dann ſo heif . 
fet diefer ort aud). 

Jaroslow. Eine handels- ſtadt nebſt einer 
eitadelle , in Roth: Reuffen in der Polnifchen 
Woywodſchafft Lemberg, andem fluß Sana, und 
bat alle jahr im Augufto eine berühmte meſſe. 

Jas, oder ap. Iſt die Haupt = ſtadt in 
Moldau, amflußPruth , hat eine fefte citadelle, 
und ift die refidenz deß fürften in Moldan. Ä 

Sauer. Die haupt: lade def erb - fürften- 
thums gleiches nahmens, in Nieder : Schlefien, 
allda das Bernhardiner:ciofter,die fürftliche burg, 
das rath⸗hauß, und die ſchoͤne pfarr⸗kirche zu fe⸗ 
ben; vor der ſtadt ift eine Evangelifche kirche, 
welche indem Münfterifchen frieden iftprivilegive 
worden. Sie gehört dem Fäyfer , als Eünig im 
Böhmen: Und ift allhie auf dem fchloß diereh- 
denz deß Fönigl. Iand-haupf-manns, wie aud) die 
tegierung der fürftenthümer Schweidnig und 
Sauer. 

Ichtershauſen. Eine Fleine ſtadt an der 
Gera, 3. ſtund von Erfurt, gehört nad) Sachfen- 
Gothen. 

Idſtein. ft eine Fleine fladt, ſchloß und 
herrſchafft in der Wetterau, 3.meil von Mayng, 
dem färften von Naſſau⸗Jdſiein gehörig. Hat 
ein feines fchloß und luſt⸗garten, aud eine ſchoͤne 
kirche, darinn cangel, altar, tauffftein und fies 
ben grofle fäulen, alles von den ſchoͤnſten mars 

mor ; auch ein wohlbeſtelltes Gymnafium. = 
| | iegt 
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jeßt lebende fürft, Georgius Auguftus Samucl, 
iſt gebohren anno 1665. den 26. Febr. 

Jena. Iſt eine mittelmäjlige ſtadt an der Saal. 
Ihreunirerſitaͤt iſt ſehr beruͤhmt, ſo,/ daß ſich ſchon 
3000. Studenten auf einmahl daſelbſt befunden. 
Sie iſt aufgerichtet worden vom Churfuͤrſt Jo— 
hann Friederich /anno 1548. und wird von den 
hertzogen von Sadyfen- Weimar, Gotha und 
Eifenad) erhalten. Es hat allhier eine herzliche 
bibliothec,weld)e durch def weltberühmten Herin 
Boſũ feel. vortrefflidye bibliorhec vermehret wor⸗ 
den. Auf den ſchloß ſiehet man oben eine Fu: 
gel von eifen mit 3.zineken, von Klier gröfe 
und weite, daß zo. männer fid) darinn aufhal- 
ten Eönnen. Das rath-hauß iſt viereckicht, 
3.gaden hoch, und auß werck : ftücken gemacht; 
allda man in der raths-ſtube Fänferliche und 
fürftliche bildnüflen fiehet. Die pfarı= oder 
8. Michaels-kirch ift auch ein ſchoͤnes gebäu, 
die Pauliner-kirche iſt gleichfalls nicht zu ver: 
adıten, ingleichem dep beruhmten Weigelii hauß, 
und der unter Jena fo genannte Fürftenbrunn, 
Ver dem Johannis- thor, auf dem Gottsacker, 
ftehen zwo kirchen, allwo die leid) = predigten 
gehalten werden. In der communität werden 

ber 100, Studenten gefpeifet , und gibt einer 
wochentlich s. grofcben; es Fünnen aud) fremde 
darein Fommen. Der Mediciniſche garten, fü 
im collegio academico figet , ift auch fehens- 
werth. Aufferhalb den Pförtgen flehen um die. 
ſtadt ſchoͤne groffe baͤume / welche anno dr 

in 
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find geſetzt worden. Der bekannte Fuchs⸗thurn 

ligt ohnweit der ſtadt auf einem berge. 

Jencoͤping. Ein uhralte Schwediſche ſtadt 
in Schmaland ſo auß einer eintzigen fangen 
gaſſen beftehet : Die häufer find von holg eva 
bauet, fie hat Feine mauren aber das ſchloß 
ift mit einem wall verwahret. 

Jeno /,/ Jeſna. Eine fefte ſtadt nebit einem 
hloß in Dber-Ungarn, an den Siebenbürgt- 
(hen grängen: zwifchen Giula und Temefwar. 

Jeruſalem. Eine fiadtim gelobten land in 
Aten, nicht, weit von dem ort, wo vormahls die 
beruͤhmtekdt Sjerufalem geftanden. Sie hat 
ein ſtarckes ſchloß, welches mit geſchuͤtz wohl ver⸗ 
ſehen. Allhier iſt das H.grab, welches die Fran. 
ciſcaner in ihrer verwahrung haben, wie auch 
eine huͤbſche Tuͤrckiſche kirche. Die ſtadt iſt zim— 
lich volckreich, von Tuͤrcken / Arabern, Juden 
und Chriſten. | | 

Jeſſen. Eine Feine Chur: Sächfifche ſtadt / 
3.meilen von Wittenberg , allwo gut bier ge— 
brauet wird, und banet man and) wein, welcher 
der ohren »birn genennet wird. 

Jevern. Eine fiadt und feftes ſchloß, in der 
grafſchafft Oldenburg, an den Oft » Srießlän- 
diſchen grängen. Der boden allda iſt fruchtbar, 
gut und fett, daß daher viel ſtuͤck wich und Die 
beften pferde gezogen werden. Gehört. dem 
fürftt. hanfe Anhalt Zerbfi. Diefer ort, famt 
der umligenden gegend hat anno 1717. durch 
den groffen waſſer⸗ſchaden viel erlitten. 

Ze Iglau. 
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IAIglau. Eine volckreiche und fefte fladt am 
fluß Igla in Mähren, allwo gut tuch gemacht 
wird. | 
Jlantz. Iſt die haupt -ftadt deß grauen bun⸗ 
des, in Graubuͤndten, allwo die 3.Buͤnde ſich 
zu verſammlen pflegen, wann ſie von einer ſache 
deliberiren wollen. 

Ilefeld. Ein luſtiges und reiches cloſter, an⸗ 
derthalb meil von Nordhauſen, allwo eine bes 
ruͤhmte ſchule iſt, von 130. ſtudirenden, Davon 
einige gantz freye ſtellen genieſſen. Gehoͤrt dem 
Churfuͤrſten von Hannover, und iſt nicht weit 
davon ein enges und ſchmales loch durch einen 
fetfen, das nadel: hr genannt, 

IJimenau. Iſt ein feines ſtaͤdtlein in der 
grafſchafft Henneberg, an den Thuͤringiſchen 
graͤntzen/ dem hertzog von Weymar zuſtaͤndig/ 
allda das ſchoͤne kupffer⸗bergwerck zu ſehen, und 
wird Das erg und wild = waſſer nicht Durch pferde, 
[enden durc) eine wafler -Funft auf die 100. 

taffter heranf gebracht. Nicht weniger find die 
fchmelg = hätten wohl angelegt. | 

Imola. Iſt eine zimliche groſſe ſtadt in Ita⸗ 
lien, in Romagna, hat ein caſtell, und einen an⸗ 
ſehnlichen pallaft. Die kirche zu 8. Augultin iſt 
Puͤrdig zu ſehen/ darinnen auch eine vortreffliche 
capeil ſtehet. Gehört zum kirchen⸗ ſtaat. 

Ingeifingen. Ein ſtaͤdtlein am ſluß Rocher, 
in der grafſchafft Hohenlohe davon eine bee 
fondere linie diefer grafen den nahmen führek. 

Ingelheim, Ein ſlecken in Der Untern⸗ 

M Pfaltz/ 
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Pfaltz, zwischen Mayng und Bingen, die burg 
ift dem freyen Reichs » adel zuftändig , allda in- 


fonderheit der ſaal, oder Fönigliche pallaft zu | 


fehen. Iſt Caroli M. geburt:ftadt. 
Ingolſtadt. Zt eine fefte ſtadt und ſchloß 
an der Donau, in Bayern : Sie hat ſchoͤne gaf- 


fen und haufer. Die pfarr-kirche ift über alle 


maflen herlich und groß, darinnen ein Marien- 
bild zu fehen, von Flarem gold mit edelfteinen 
beſetzt. Es hat aud) verfchiedene clöfter darin— 
nen, als der Auguftiner, Erancifcaner, und Non: 
sen. Das Sefuiter = collegium , die bibliorhec, 
das rath- und zeug : hau find ebenfalld wohl zu 
fehen. Die Univerfität iff anno 1472. von her- 
tzog Ludwig aufgerichtet worden. Auch hat die 
ſtadt die ftappel = gerechtigfeit. 

Ingweiler. Eine kleine ſtadt in dem Unter 
Elſaß, an der Moter, dem grafen von Hanau— 
Liechtenberg gehorig. 

Inſprugg. Die haupt-ftadt in Tyrol, am 
fluß jun, über welchen dnfelbft eine ſchoͤne brücke 
gehet: Sie iſt wohl gebauet, und volcfreich. Die 
haͤuſer der ſtadt find ſehr praͤchtig. In der Fran- 
ciſcaner⸗kirche ſtehen 28. metallene Statuen/ jede 
10.ſchuh hoch. In dieſer kirchen iſt auch eine 
capell, die ſilberne genannt, weil die altar= ta: 
feln meiftentheils von filber , und auch verfchie- 
dene gefihichten Eünftlich in filber geftochen find, 
darinn allerhand fürnehme begräbnuffe. Im 
ſchloß find ſchoͤne gallerien , fäle und kunſt⸗ 
Fammern, darinn allerhand raritaͤten: Dann 

| man 
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man ſiehet allda in 2. gaͤngen verſchiedene waf- 
fen, als beyder Fäyfere, Maximiliani J und Ca- 
roli V. ingleichem Francifci 1. konigs in Franck— 
reich, die er in der unglückfeeligen ſchlacht bey 
der ſtadt Pavia angehabt, Caroli IX. Fünigs in 
Franckreich, Ferdinandi und Philippi, fönigenin 
Spanien, Don Jean von Auftria, und vieler an- 
derer fürften; ingleichem eine orgel, deren Mufic 
dem geſang einer Lerchen nicht ungleich. Zu ende 
der einen Fammer ift die bildnuͤß eines riefen / 
Haymon genannt deſſen Starua von holtz 16. 
werck⸗-ſchuh lang ; und eines-zwergen, welche 
beyde zu Wien follen gelebt haben. So fiehet 
man auch in einem ſaal allerhand Luͤrckiſche 
und andere raritäten. In einer andern kammer 
findet man allerhand vortreffliche und Fünftliche 
gemählde, mitten darinnen feyn 20. groſſe wap: 
pen 22. fchuh hoch , und s.fchuh breit aufge- 
ſtellet, welche gleichfam einen abfchnitt machen; 
daß esfcheinet, als waͤren es zwo Fämmern, In 
der dritten kammer ſiehet man allerhand arbeit 
von corallen gemacht. In der vierdten ſeynd 
allerhand alte und koͤſtliche ſteine. In der fuͤnff— 
ten kammer werden, allerhand kruͤge gewieſen. 
In den andern gemaͤchern ſiehet man viele ſchoͤ⸗ 
ne und rare muͤntzen von allerhand gattungen. 
Die bibliothec beſtehet von den vortrefflichſten 
buͤchern. Ingleichem ſind zu beſichtigen der Je— 
ſuiter⸗collegium und kirchen, die Einfiedeleyen, 
das ball und comadien- hauf ; der gemeine 
£lepper = fall, die liecht-kammer / das vogel⸗ 
| M 2 bauß, 
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hauß, der marftall / das thier- hauf , und der 
blumen:gatten. Item, das zeug-und rath⸗hauß⸗ 
und die hof=cangley , allmo ein dach, wie man 
vorgibt, mit gang guldenem bledy bedeckt feyn 
fol, fo anfänglicy 200000. thaler gefoftet, und 
Das gold: bledy nach) der zeit Das Eupffer gleiche 
falls in gold verwandelt haben ſoll. Eine hafbe 
meile von Inſprugg ligt ein herrlich und. praͤch⸗ 
tiges ſchloß Amras genannt, fo ertz⸗ hertzog 
Ferdinand, gebauet hat, welches wohl ſehens⸗ 
würdig if , wegen allerhand ſachen, die allda 
befindlich. So fiehet man auch nicht weit von 
Inſprugg anf einem fehr hohen felfen in einer 
Elufft ein crucifiz fiehen, allwo Kaͤyſer Maximi- 
lianus 1. in feiner jugend ſich alfo nach den Gem⸗ 
fen verftiegen » daß er mit aroffer gefahr und 
mühe hat müffen errettet werden. | 
Joachimsthal. ft eine Böhmifche ſtadt 
im Elnbugner s craͤhß, fo wegen deß bergwercks 
und der Joachims : thaler wegen berühmt. Es 
ligt auch eine ſtadt dieſes nahmens in der Mits 
tel⸗marck, welche eine gute land = fihule hat. 
St. Job. ft ein uͤberauß feftes ſchloß in ei- 
nem moraſt, 3.meilen vun Groß-Wardein , im 
Dber - Ungarn. | N 
FJobann:Beorg: Stadt. Eine zimliche 
und wohlbewohnte beraftadt in Meilen, hart 
an den Böhmifchen grängen : Sie iſt von Jo⸗ 
hann Georg 1. Ehurfuͤrſten zu Sachſen für die 
auß Böhmen’ verfriebene Lutheraner angelegt 
worden; und hat ſchoͤne bergwercker. 
a. — Joigni. 


De. 
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Joigni. Eine kleine ſtadt, nebſt dem titul 
einer grafſchafft in Champagne, am fluß Vonne. 
Joinwille. Eine uhralte ſtadt an dem fluß 
Marne in Champagne , allwo das ſchloß 7 die 
ſtiffts- kirche zu S.Landeric , Das Nonnen : clofter 
zu S. Bernhard und S Clara, tie auch der ſpital 
zu fehen. Sie hat den titul eines ſuͤrſtenthums. 
Jouyeuſe. Ein flecen in Vivarez in Franck⸗ 
reich / nebft dem titul eines hertzogthums, am 
fluß Beaune , gegen die grängen von Languedoc. 
Ipern. Eine zimliche ſtadt in Flandern, 
welche fo wohl von Funft , als von natur fehr 
feſt, hat auch eine anfehnliche citadelle, und iſt 
infonderheit die Eirche zu S. Martin, das praͤch⸗ 
tige rath-hauß, und etliche Nonnen: clöfier zu 
ſehen. Sie ift wegen ihrer manufadturen und 
mieflen berühmt. Gehöret vermög def Bandi- 
ſchen friedens dem haufe Dejierreich. 
Irſingen. Ein clofter in Schwaben , deffen 
abt ein unmittelbahrer Reichs > ftand ift. 
Iſchia. Eine inful auf dem Toſcaniſchen 
Meer, fo zu Neapolis gehört, anno 1707. iſt die 
veſtung an die Fanferl. übergangen. 
Iſenburg. Ein fchloß in der Wetterau / am 
flug Seyn ‚davon die beyde grafſchafften, Ober: 
und Nieder-Iſenburg den nahmen haben. 
Iſendick. Eine ſtarcke veftung im Holländi- 
ſchen Slandern am Meer, zwiſchen Stuis und 
Hulfi , hat einen kleinen hafen. 
Ipßny. Eine Reichs ftadt in Schwaben im 
Aldoͤw , am flug Sina, allmo das Benedidtiner- 
M 3 clofter 
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cloſter 8. Georgii, fo ein Reichs-ſtand iſt, zu 
beſehen; die ſtadt, über welche die erb⸗ kruch⸗ 
eſſe von Waldburg die erb-ſchutz- gerechtigkeit 
64 „iſt der Evangeliſchen religion zugethan. 

Iſola. Eine kleine ſtadt in der grafſchafſt 
Anghiera, im hertzogthum Mayland; ſo der fluß 
Ovefca gantz umgiebet, Daher fie auch fo viel als 
eine inful- heißt. 

Iſpahan. Iſt die haupt: fiadt in Perfien, 
von anjehnlicher groͤſſe, allwo der Fonig hof hält, 
Der umeränf ift nicht viel Fleiner als der ſtadt 
Maris. Ein jedes hauß hat feinen garten und 
die gaffen find ena. Dafelbftift infonderheitder 
unvergleichliche Fönigliche pallaſt zu ſehen. Hin⸗ 
ter welchem eine veſtung, darinnen der koͤnigliche 
ſchatz verwahret wird, angelegt iſt. Sie hat 
3. vorſtaͤdte, darinnen theils armenier, theils 
Georgiaper/ theils Heyden wohnen. Auch ha— 
ben die Catholicken in der ſtadt 3. cloͤſter. 

Iſſelſtein. Eine Fleine ſtadt, nebfi einem 
alten ſchloß, an der Fleinen Iſſel, in Suͤd— 
Holland, den erben Wilhelmi 1IL. Eönigs in Enz 
gelland gehörig. 

Iſſoudun Eine fehralte Franzoͤſiſche ſtadt 
in der landſchafft berry, allwo die kirch zu S.Cire, 
S.Stephani, S. Joannis, das Benedidtiner = clofier , 
und das ſchloß zu beſichtigen. 

Itter. Einhohesberg- fchloß, flecken und 
herrfchafft in Ober: Helfen, dem land»grafenvon 
Heſſen-Darmſtadt gehörig. 2 

Ivanogrod. Ein gewaltiges und 9— 

o 
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ſchloß in Lieffland, nicht weit von dem fluß 
Narva, der ſtadt Narva gegen uͤber, an einem 
felfen erbauet. Die Moſcowitter haben edanno 
1704. eingenommen. | Ä 

Judenburg. Iſt die haupt: fiadt in Ober⸗ 
Steyermard, am fluß Muhr, allmo das Fran- 
eifcaner = clofter , das Jeſuiter⸗ collegium , die 
pfarz=Firche ‚ die fürfil. burg, und das rath-hauß 
zu beſichtigen. Sie war anno 1709. en 23. 
Octobris durch eine feuers : brunft faft gänglic) 
in die afchen gelegt. Gehört dem Roͤm. Känfer. 

Fudoigne. Kine Fleine ſtadt nebft einer 
herrſchafft, und alten ſchloß, an dem flüßlein 
Gias , in Braband: dem hauß Oeſterreich ge- 
hoͤrig, allwo eine Marien -capell, der Francifca- 
ner s clofter , und der fpital zu fehen; auf einem 
berg aufler der fiadt ligt eine pfarr⸗-kirche zu 
S. Medardo,, und die Firche S. Lambert. 

Jurea. Die haupt-ftadt der landfchaffe 
Caravele in Piemont, nebft einem fort, Caſtiglio 
genannt. 

Juͤlich, oder Guͤlich. Die haupt⸗ſtadt def 
hertzogthums diefes nahmens, an der Roor, iſt 
wohl befeſtiget, und hat eine citadelle. Sie ges 
hoͤret dem Churfürften zu Pfalg, und kigt auf: 
fer der ftadt ein feines Carthaͤuſer- clofter. 

Juͤterbock / ſiehe Guͤterbock. 
- . Inftingen. Ein ſchloß und freye Reichs⸗ 

unmitteldahre herrſchafft, unweit Ulm, den frey⸗ 
herren von Freyberg gehoͤrig, welche daher ſitz 
und ſtimme auf den Reichs-taͤgen haben. 
M 4 Itzehoe. 
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Itzehoe. IR eine feine Kadt in Holftein, am 
fluß Stör, dem Fönig in Daͤnnemarck zuftändig, 


allwo in der Firche viel fürflliche und graͤfliche 


Monumenta zu fehen, wie auch auſſer der ſtadt ein 
adelich Nonnen: clofter, 


| K. 
Kaͤtemat Eine frey-ſtadt in Ober⸗Un— 
garn, in der grafſchafft Zips/ allda das an- 
ſehnliche ſchloß / das rath-hauß, der ſehr dicke 
thurn an dem obern ſtadt-thor, die Teutſche 
kirche, worinnen ein kuͤnſtliches Crucifix, die 
Sclavoniſche kirche, und fpital, zu ſehen. 

Kaͤyſersberg. Eine mittelmaͤſſige ſtadt im 
Elſaß / hat eine ſchoͤne und luſtige gegend, iſt 
auch ſehr fruchtbar, und —9 — guter wein 
daherum. 

Kaͤyſersheim. Einreiches und ſtattliches 
Ciftertieofer = cloſter, zwiſchen der Altmuͤhl und 
Donan, deffen abt die Reichs - immeditäf gegen 
das herkogthum Neuburg behauptet hat. | 

Röyfers-Lautern. Eine in etwas brfe- 
ya ſtadt und ſchloß an dem fluß Lauter Chur= 

fal& gehoͤrig. | 

Kaͤyſersſtuhl. Eine ſtadt am Obern⸗Rhein 
auf einem hohen huͤgel, in der Schweitzeriſchen 
graſſchafft Baden, unter deren ſchutz ſie ſtehet, 
und dem bißthum Coſtnitz zugehoͤrt. Ein ander 
Raͤpyſerſtuhi iſt ein flecken in dem Schweitzeri⸗ 
ſcheñ Canton Unterwalden, an den Berniſchen 
graͤntzen. Es wird auch das gebuͤrg im Breiß⸗ 

| gan 
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gan von Niegel an , biß nad) Breyfa Rays 
ferftuhl genennet, fo guten weinwachs hat. 

Rayferswehrt. Eine fladt am Rhein,dem 
Churfürften von Coͤlln gehörig , welche an. 2702. 
von den Allürten eingenommen, undalle ihre ves 
ſtungs- wercferniedergeriffen worden. | 

Rale. Ein Bes ftädtlein an der Saal in 
Thüringen, gehört nad) Sachſen-Gotha; nahe 
dabey liget auf einem hohen bera das ſchloß 
Leuchtenberg. 

Ralten: YIordbeim. Ein groſſer marck— 
flecken und amt, nebſt einem ſchloß in dem Hen⸗ 
nebergiſchen, dem hertzog zu Eiſenach gehoͤrig. 

Kaminieck, ſiehe Caminieck. 

Kapfenberg. Ein ſchoͤner und groſſer 
marct: fleefen in Defterreich den Herren von 
Stubenberg zugehörig ; hat ein anfehnliches 
fchloß auf einem hohen berg. 

Rauffbeuren. Steine feine Reichs - frade 
in Schwaben, an der Wertach, allwo S.Blafii 
kirche zu fehen. Iſt theils Evangeliſch, theils 
Kom. Eatholifc). | 

Rauffungen. Ein frey: weltlicd) und refor- 
mirtes adeliches frauen = ftifft in Heſſen, der rit- 
terſchafft zuftändig , darauß eine jede adeliche 
jungfran , fo verheyrathetwird, 100. gold⸗gul⸗ 
den in ſpecie bekommt. 

Razxenftein. Ein gräfliches Detingifches 
sefidenz ſchloß und amt in Schwaben, im für- 
tenthum Detingen. Ein ander Rasgenftein, 
ift ein prächtiges — herrſchafft und Iufl - gar: 

5 ter 
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ten in Dber: Erain, 6. meil von Laubadı , den 
herren Katzianern/ welche fid) daher grafen von 
Katzenſtein ſchreiben, gehörig. Ingleichem iſt 
ein Ratzenſtein / ſchloß und herrſchafft in Boͤh⸗ 
men, an den Schleſiſchen graͤntzen. 

Kehl. Eine veftung famt einem dorff, an dem 
Rhein / gegen Straßburg über, welche an 1703. 
von denFranzoſen mit accord erobert,anno 171 4. 
aber vermoͤg deß Badiſchen friedens an das Koͤm. 
Reich in ſtatu quo uͤberlaſſen, das Dominium 
— hingegen an Baden⸗Baaden gebracht wor⸗ 


en. | 
RBeblheim. Eine feine ftadt im bißthum 
Regenſpurg, mo der fluß Altmuͤhl in die Donan 
faͤllt; gehört in das Chur = Bayeriſche vent> ame 
Straubingen. | 

Kelmuͤntz. Ein ſchoͤnes ſchloß, flecken und 
luſt garten in der grafſchafft Rechberg in Schwa⸗ 

ben, 2. meil von Memmingen. | 
Kemberg. Eine kleine ſtadt im Chur- 
Saͤchſiſchen eräyß / nebfteiner Probfiey, weiche 
an Univerfifäf zu Wittenberg einverkeibet wor⸗ 
en. | 
Kempten. Eine Reichs- ſtadt im Algoͤw,/ 
an dem fing Iler, iſt der Augſpurgiſchen Con- 
feſſion zngethan; hatıeine ſchoͤne pfarr⸗ kirch zu 
$. Margaretha, und ein ſauberes rath hauß. Auſ⸗ 
ſer der ſtadt liget ein praͤchtiges und reiches ſtifft 
unter einem gefuͤrſteten abe; die Religiofen find 
Bencdidtiner; ordens/ ımd müffen ihren adel vom 
21. Ahnen probiren: der jegige abe iſt Ruperrus 
von 
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von Bodmann / welcher anno 7708, zum Præfi. 
denten im Reichs- Hof = Ratly ernemet wor⸗ 
den. Anno 17 14, aber diefe function wieder quit- 
uret hat. : 

Kengingen. Ein Defterreichifches ſtaͤdtlein 
an der Kengig in dem Brißgau. | 
Kerckhoͤlm. Ein feſtes ſchloß in der Lieff⸗ 
laͤndiſchen provinz Letten. 

Rerbolm. Eine ſtadt und ſchloß in Carelien, 
dem koͤnig in Schweden gehörig - hat ein feftes 
chloß / und ligt auf 2. inſuln. Hat auch ein 
eines Gymuafium , und ligt 15. meilen von 
Wiburg. 

Kiel. Iſt eine ſchoͤne wohlgebaute Hollſtei⸗ 
niſche ſtadt an einem arm der Oſt-See; hat ei— 
nen bequemen hafen. Es wird eine groſſe hand- 
thierung allda getrieben, und alle jahr im Ja- 
nuario auf den H. 3. Königs - tag das alte recht, 
welches fie nennen den Kieler umfchlag , pradti- 
eiret. Mit diefem recht Ban der glanbiger alle 
feine ſchuld-leute in diefe ſtadt citiren, und die— 
felbe arreftiren, wann fie auf den verfloffenen ter- 
min nicht bezahlen. Ja / es erfirecket ſich hiß 
anf den koͤnig von Daͤnnemarck/ and den fürs 
ften von Hollftein » Gottorff, welche andy ins 
Innlager können citirt werden. Sie hat eine 
Univerfität , weldye anno ı 66 5. von hertzog Chri⸗ 
ftian Albrecht iſt aufgerichtet worden ; nnd mit 
Helmſtaͤdt gleiche Staunen und privilegien genieſ⸗ 
fet. Der Pro Rector iſt zugleich Comes - Pala- 
sinus» Es ſeynd auch althier das anfehuliche 
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ſchloß, die pfarr⸗kirche zu S. Nicolai, und dag 
rath-hauß zu beſichtigen. 
Kilkenni. Wird fuͤr die ſchoͤnſte ſtadt in 
ang Irrland gehalten, ligt in der grafſchafft 
Feiner, und hat ein fefies ſchloß, auch eine 
Bifchöffliche refidenz. 
Rilmore. Iſt eine grofle ſtadt in Ulſter in der 
grafſchafft Cavon in Srıland, hat einen biſchoff. 
inſale. Eine ſehr feſte ſtadt in Irriand- 
in der grafſchafft Corcke, in Mounfter ; hat einen 
ſehr guten hafen. 
Kiow. Eine groffe ſtadt mit einer ſeſten 
citadelle, in der Mofcomittifchen Ukraine, aliwo 
in einem clofter der Griechen Exakatio Crucis 
genannt, die wunnderfame hülen der erden zu fe= 
ben, welche fi) biß Smolensko auf 80. meilen 
erſtrecken follen. Sie gehört den Moſcowittern, 
Denen es die Pohlen anna 1682. auf ewig ab⸗ 
tretten müffen. 
Bippenheim. Einftädtlein in Ober⸗Ba⸗ 
den ‚, anderthalb meilen von Baden. ° 
Rirchbeim, Unter:Tec genannt, ein fei⸗ 
nes ftädtlein in dem — Wuͤrtemberg / 
nicht weit von dem fluß Lautern, allwo das 
ſcchloß zu ſehen. Ein ander Kirchheim iſt ein 
ſchoͤnes ſchloß und flecken in Schwaben, anı fluß 
Mindel / 5. meil von Augſpurg,/ dem grafen von 
Kirchberg gehörig. Kirchheim im Riß, iſt 
ein flecken, und Ciſtertienſer⸗Nonnen-⸗ chofter in 
E chwaben im fürfenthum HDetingen. Auch 
Rirchheim fadt und amt am . 
Ä | verg⸗ 
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Ar dem grafen von Naflaıı «Weilburg ges 

rig. | | 

v Kisingen. Eine Inftige fiadt in Francken 

am Mayn, theild dem maragrafen von Branz 

denburg, theils dem fifft Wuͤrtzburg snftändig, 

allwo die lange und anfehnliche fteinerne bruͤcke, 

und das Benedidiner -frauen = cloſter zu ſehen. 
Die vorſtadt heißt Epshauſen 

Klingenberg. Eine kleine ſtadt und ame 
am Mayn in Francken, Chur⸗Mayntz gehörig, iſt 
wegen deß guten weins beruhmt. Kin anders 
Klingenberg if ein. altes feftes berg = Ichloß 
in Böhmen an der Moldau , s.meilen von Prag, 
wo ehedem die Böhmifche Erone aufgehoben 
worden. 

Rober⸗Schantz. Eine veflung inder Lieff- 
ländifchen provinz Ketten , an einem arm der 
Düna, Riga gegenäber: Sie ward anno 1700. 
yon den Wohlen und Sachfen erobert, folgen- 
des jahr aber wieder verlaffen: anno 1710, iſt 
fie au von den Moſcowittern eingenommen 


worden. 

Rockenhauſen. Einefefte ſtadt und ſchloß 
in Letten, in Lieffland, an der Duͤna; vor die— 
fem Kackenhauſen genannt, allwo der erg-bifchoff 
yon Riga feine refidenz gehabt hat. | 

Königsberg. Die haupt⸗ſtadt im Bran⸗ 
denburgiſchen-Preuſſen, in Smaland , am ein= 
fluß deß fluffes Pregel in den friſchen haf: iſt ſehr 

roß und ſchoͤn/ fol im umcraͤyß der ſtadt Prag 
nichts nachgeben: vun Pr befichet auf 3. äbe 
| 7 en 
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ten, nemlich Altftadt, Löbenick und Kneiphof, 
worzn 1701, noch die vierdte gefommen , fo eine 
feſte Schantz ift, nahmens Friederihsburg, 
welche den hafen und die ſtadt bedecket. Der vor⸗ 
ſtaͤdten nicht zu gedencken: dieſer ort hat eine be— 
ruͤhmte Univerſitaͤt, welche anno 1 544. iſt anges 
richtet worden, und ein prächtiges ſchloß, alwo 
viel fürften bequemlich logiven fünnen. Worauf 
auch eine flattliche bibliorhec, darinnen ein Re. 
pofitorium voller folianıen, und groß quarı , fg 
alle in filber eingefaſſet, unter denen ein buch ge⸗ 
zeiget wird , welches Albertus , Marggraf zu 
Brandenburg, der erfte hergog in Preuſſen, fo 
im jahr Chrifti 1554. geftorben , mit eigner 
hand gefehrieben, und darinnen feinen ſohn ge= 
lehrt, wie er nach feinem tod wohl und Ehriſt— 
lich vegieren folle. Auch wird darinnen dag 
mefler gezeiget, welches ein mann anno 1635. 
verſchlucket, und davon er doch wieder geheie 
let worden. Uber der fchloß = Firchen ift ein 
vorfrefilicher faal von 164. fchritten fang, und 
30.briif, mit künftlichen ſchwibboͤgen, ohne mit— 
tel fünf, und ftender. Ingleichem find das neır- 
erbaute Waͤyſen⸗hauß nebft der kirche, wie andy 
Die Dom firche, und Löbenichtifche kirche ſehens⸗ 
würdig. Es find in allem 18. Firchen in diefer 
fiadt. Sie gehört dem Fönig von Preuffen, 
Es ligt anch ein Königsberg in Dber : In 
garn, zwifchen den beyden finffen Gran md 
Nentra, und nicht weit davon ein guter ſauer⸗ 
brunnen iſt eine Fönigliche bergſtadt, fo — 
| a0ld- 
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goldsadern hat, weit mehr als Cremniß. Auch 
ein Koͤnigsberg, ein alt ſchloß, amt und fle- 
cken in Ober⸗Heſſen, 1. meil von Gieſſen, nach 
Helen: Darınfladt gehdria. 

Königsbrunn. Eine Würtembergifche 
abtey und chofter in Schmaben,smifcen Heyden 
heim und Aalen, an der Brenk, vormahlg Ci- 
Stertienfer:urdeng,hatjeßo gute eifenberaswercfe, 

Rönigs- Ed. Iſt das ſtamm-hauß der 
grafen dieſes nahmens / in Schwaben, oberhalb 
Biberach, zwifchen Mengenund Saulgen. Die 
grafen werden in zwey linien , in die Rotenfelſi— 
ſche, und Aulendorfiiche abaetheilet. Das fchloß 
zu Anlendorffift ein vortrefflidyes neues gebaͤu, 
auf Italiaͤniſche manier angelegt. Die Fellerey 
ift auch ſehens-werth, 

Königefeiden. fein anfehnliches cloſter, 
nahe bey Brugg, dem Canton Bern gehörig , ift 
erſtlich von Elifabeth Käyfers Alberti wittib ge- 
ſtifftet, weil gedachter Käpfer anno 1308, den 
ı.Maji von hertzog Johann in Schwaben, feis 
nem vefter, anf dieſem plaß entleibet worden ; 
Es ligen viel fürftliche perfonen darinnen be— 
graben. Syn diefer gegend ift die aroffe ſtadt 
Vindonifla geſtanden, derer Tacitus in feiner 
hiftorie gedencket. Es wird auch allhier eine 
koͤſtliche ſchoͤne waſſerleitung geſehen, die von 
Brugg her, durch das Byrfeld in das cloſter rin— 
net/ dieſe iſt ein uͤberblieben werck von ver nhr- 
alten ſtadt Windiſch. Gleichfalls werden da— 
ſelbſt 2. Urnæ Sepulcrales qufbehalten. Auch iſt 

ein 


274 Ro, 

ein Rönigsfeld, fhlof, flecken und hersfchafft 
im erg: flifft Coͤlln, 2. meilen von Andernach, 
denen freyherren Waldpoten von Paſſenheim 
gehörig. 

Koͤnigsgraͤtz. Cine anfehnliche und fefte 
Boͤhmiſche ſtadt au der Elbe ; im Königsgräger 
cränfe, ı 3.meilenvon Prag. Woſelbſt ein burg- 
grafenzamt, ein Seftriterzcollegium, und Gym- 
nafıum ift. 

Roͤnigshofen. Sfteinefefte ſtadt, ſchloß 
and amt in Francken, deß bißthum Wuͤrtz— 
burg, korn- und proviant- hauf. Es ligt auch 
ein Koͤnigshofen / an der Tauber, in Fran⸗ 
cken, allwo eine ſteinerne bruͤcke hinuͤber gehet; 
Es gehoͤret theils Chur-Mayntz, theils andern 
heriſchafften. 

Koͤnigslutter. Ein ſtaͤdtlein und Evan— 
geliſches ſtifft in dem hertzogthum Braunſchweig, 
unweit Heimfiädt, iſt wegen ihres biers, Tuch⸗ 
ſtein genannt, berühmt. Die abten iſt reich und 
anfehnlich. 

Koͤnigsmachern. Eine Feine ſtadt ander 
Moſel, im herkogthum Luxemburg, der cron 
Franckreich gehörig. 

Rönigsfee. Ein graͤflich Schwarkenbur: 
giſch⸗Rudelſtaͤdtiſch ſtaͤdtlein und amt in Thuͤr in⸗ 
gen / hart am Thuͤringer⸗wald, hat ein altes ſchloß 
auf einem huͤgel. 

Rönigftein. Sf eine beruͤhmte berg: ve⸗ 
fung in Meilen, welche unten her ein Rädtlein 
bat, ſo Churfürfi Auguftus erbauet, s.meilen von 

Dreßden, 
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Drekden,gehöret Chur = Sacyfen ; fie ligt auf ei- 
nem hohen berg , hat nur einen einigen zugang, 
und einen tieffen waſſer-brunnen, und ift der 
ort, da man flants-gefangene zu arrefiven pflegt. 
Der berg hat fo viel ader bau, als eine ſtarcke 
befaßung zu ihrem unterhalt vonnöthen hat. Die 
Guarnifon bleibt continuirfich droben, und wird 
ein renfender nicht leichtlich hinein gelaflen. 
- Hier ift gleichfalls ein groß weinfaß , 11. und 
eine halbe ehlen lang, 10. und eine halbe ehlen 
hoc) , und hält über 200. eymer. Es ligt auch 
ein Rönigftein in der Wetterau, Chur-⸗Mayntz 
gehörig , aliwo das berg = [chloß zn fehen. 
Köthen. Aftdierefidenz def fürften von Ans 
halt⸗Koͤthen: der jetzt regierende fuͤrſt Leopoldus, 
ift den 29.Otobr. 1694. gebohren: daſelbſt iſt 
das ſchloß und der zierliche luſt-garten zu be— 


ſichtigen. 

Koldingen / ſiehe Coldingen. 

Korneuburg. Eine ſchoͤne, feſte und wohl⸗ 
erbaute Oeſterreichiſche ſiadt an der Donau/ 
a. meilen oberhalb Wien. 

Rreilsbeim, fiehe Crailsheim, 

Krußwick. Eine ſtadt in Groß-Pohlen,und 
der ort, da Piaftus der ffamm = vater aller Schle= 
fifchen hergoge , und gar vieler Polnifchen Fd- 
nigen, anno 842. gewohnt haf. 

Kuffſtein. Cine Eleine fefte ſtadt in Tyrol 
am Sun; das ſchloß Berolzegg, weldes da- 
felbft auf einem hoben jelfen kat, ward für un- 
überwindtich gehalten , ift aber doch anno 1703. 

von 
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von dem Churfürften von Bayern erobert wor: 
den ; welcher es aber nach der Höchftädter 
ſchlacht wieder abgerretten. 

Rupffersberg. Eine alte berg-ftadt im fürs 
— Jauer, auf dem Schleſiſchen rieſen⸗ge— 

uͤrg am Bober, den freyherren von Fuͤrſt zu= 
ſtaͤndig: Ingleichem iſt ein Kupfferberg, eine 
kleine ſtadt in Schweden, woſeibſt die beruͤhmte 
kupffer-bergwercke find: Wie auch ein Rupf- 
ferberg , eine ftadt und amt im bißthum Ban 
berg in Sranden. kem, ein Rupfferberg, 
eine Kleine ſtadt am fluß Altmuͤhl, im bißthum 
Aichſtaͤdt, auch in Sranden. Ferner Kupfer: 
berg, ein berg ort im er&gebürgifchen cräyf 
in Meiffen, allwo ebenfalls Eupffer- bergwerck 
zu finden. | 

Kuppenheim. Eine ftadt ander Mur ‚ im 
maragrafthum Baden in Schwaben. 

Ruttenberg. Eine wohlerbaute ſtadt in 
Böhmen, welche wegen def ſilber⸗bergwercks vor 
zeiten berühmt war. Die vornehnfte kirche akf- 
hier iſt zu S. Jacob, und wird unter andern ges 
bäuen def koͤnigs pallaſt, der Welfche: hof ge- 
nannt, gepriefen. Der Sefuiter: collegium iſt 
and) fehens - werth. 

Kyburg. Eine grafſchafft und berg⸗ſchloß 
in der Schweiß , eine halbe meile von der ſtadt 
Winterthur, iſt das ſtamm⸗-hauß der aften grafen 
von Kyburg und Winterthur, und ſtehet unter 
der bottmäfligfeit von Zzuͤrch. 

Byrn, Eine Heine ſtadt in der IHR 

£ . 
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das ſchloß dabey heiſſet Kyrnburg/ iſt fefte, 
und gehoͤret dem fuͤrſten von Salm allein; da 
hingegen die eine helffte der ſtadt dem Rhein⸗ 

grafen von Dhaun gehöret. 


E. 


Aubach / oder Labach. Iſt die haupt⸗ſtadt 
im hertzogthum Crain, nicht ſonders groß 
noch feſi, aber ſchoͤn und wohl gebauet, allwo 
das Jeſuiter⸗collegium, der Francilcaner = Augu- 
ftinerund Capuciner:chöfter, und das aufeinem - 
hügel gelegene ſchloß zu fehen, hat eine ſchoͤne 
groſe thum⸗ kirche, und einen freyen biſchoff. 
Es haben auch hier einige gelebrte vor etlichen 
jahren eine Societät aufgerichtet / ſo fie Acade- 
miam Operoforum nennen. Sie gehoͤret dem 
hauſe Oeſterreich. 
Lacedaͤmon. Vor alten zeiten auch Sparta; 
heutiges tags Miſitra in Morea, am fluß Vafili- 
potamo , iſt groß, und hat 2. vorftädte, allwo 
die ciradelle auf einem ſchloß zu ſehen. Sie ift 
anno 1687. von den Venerianer erobert, aber 
auch wieder verlohren worden. — 
Zadenburg. Eine kleine ſtadt in der Uns 
tern⸗Pfaltz am Neckar, eine meile von Heydel⸗ 
bera, gehoͤret dem biſchoff zu Worms. 
Lahoim. Eine zimliche Schwediſche veſtung 
und ſchloß in der Suͤder-Gothlaͤndiſchen land⸗ 
ſchafft Halland/ hat einen guten hafen. 
Lahr ‚iin Lohr. Ein Baden: Durlachi- 
ſches ſtaͤdtlein, amt und herrſchafft an der ro 
F er; 
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ter ; Banden hat es als ein pfand = fehilling von: 
Kaffau: Saarbrücken inne, | 
S.Zamprecht. Iſt ein anfehnliches frauen- 
 ofter,, eine meile hinter Neuftadt an der Hart. 
Iſt fecularifirt, und Chur - Pfälgifch. 
Bancafter. Iſt die hanpt-fadt der provinz 
in Engeland dieſes nahmens, fehr groß, aber 
ſchlecht bewohnet, und hat ein feftes ſchloß, darin: 
nen die Land = fände zufammen kommen. 
Lanciano. Eine groffe und volckreiche ſtadt 
im Fönigreich Neapolis , alda der dom zu fehen. 
Sie hat einen erß : bifchoff, und ward im No- 
yember anno 1706, durch das erdbeben fehr bes 
ſchaͤdiget. | 
Landau. Am fluß Queich, überdem Rhein, 
im Elfaß; hat einen fruchtbahren und luſtigen 
boden. Die Franzofen haben eine rcal - veftung 
Darauf gemacht, auch eine ſtarcke citadell das 
bey angelegt. Iſt anno 1702. im monat Sept. 
von damahliger Roͤm. Koͤnigl. Maj. Joſepho mit 
accord erobert, im folgenden jahr aber von den 
Sranzofen im monat O&tobr. wiederum einge- 
nommen worden. Anno 1704. wurde eg von den 
Kaͤhſerl. und hohen Alliirten auf dag neue unter 
deß Rom. Reichs bottmäffigkeit gebracht, und 
unter Die zahl der Reichs - ſtaͤdte auf- und ange⸗ 
nommen. Jedoch haben fi) die Franzofen 
anno 1713. derfelben abermahlen bemächtiget, 
denen fie and) anno 1714. in dem Baadifchen 
frieden mit alten sugehörungen überfaffen wor- 
den. Auch ligt ein Landau in Nieder⸗Bayern 
J an 
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an der fer , fo eine feine pfarr=Firdye hat. 
Ferner ijt ein Landau, eine Fteine ſtadt und 
ſchloß in Nieder Heffen in der, grafſchafft Wal⸗ 
deck allwo die verwittibte graͤfin von Waldeck 
anjetzo reſidirt. 

Banden. Eine kleine ſtadt und mayerey in 
dem Oeſterreichiſchen Braband, allwo an. 1693. 
das blutige treffen zwiſchen koͤnig Wilhelm 
dem in in Engelland / und dem hertzog von Lu— 
xemburg geſchehen. 

Zandrecy. Eine Heine aber wohl befeftigte 
findt im Hennegan, wo der fluß Sambre fchiffreich 
wird , gehört der cron Franckreich. 

Sondsberg. Eine zimlich groffe ſtadt und 
paß in der neuen marck Brandenburg, s. meilen 
son Chftrin; allda S. Mariæ pfarı = firchen und 
das rath⸗hauß zu fehen. Dafelbft ift auch ein 
gefund brunnen welcher vor kurtzer zeit ent⸗ 
ſprungen. Sie treibt guten handel mit tüchern 
nach Schleſien, und Pohlen. Es ligt auc ein 
Zandsberg in Dber- Bayern am Led) , zim⸗ 
lich feſi, welches auf dem berg ein altes ſchloß 
hat. In der ſtadt ſind die kirchen und der Je⸗ 
fuiter =collegium zn beſichtigen. Ingleichem ein 
I andsberg eine kleine ſtadt und amt, 3. meil 
von Leipzig/ Sachfens Merfeburg gehörig: 
Serner ein Landsberg / amt und ſchloß im herz 
gogthum Zweybruͤcken / fo von den Franzoſen 
ruinitf worden; unten daran ligt das ſtaͤdtlein 
Ober-Moſchſen. ——— 

Candshut. Die haupt⸗ſtadt in Nieder⸗ 

Bayern/ 
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Bayern, an der fer, hat ein feftes ſchloß auf 
der hoͤhe / ſo auf Italiaͤniſche manier gebanet,und 
mit ſchoͤnen zimmern und luſt⸗garten verſehen iſt / 
auch hat ſonſten die ſtadt anſehnliche haͤuſer und 
gebaͤue. Unter den kirchen iſt die fuͤrnehmſte die 
zu 8 Martin,/ fo ein ſtifſt, und daran ein zierlicher 
thurn , welchen man unter die hoͤchſte in Teutſch⸗ 
land zehlet, hat beydie 560. ſtaffeln, die grofte 
glocke darinn foll 90. centner waͤgen, das wahr⸗ 
zeichen iſt ein todten: Eopff über der thuͤr. Es iſt 
auch dafelbft ein Nonnen⸗cloſter, darinnen fürft- 
liche und adeliche begräbnüffen zu finden. 8. Jobſt 
pfarı kirche, der SJefuiter Firche, und andere 
elöfter mehr, wie auch das rath:hanf, find gleich, 
falls fehens - werth. Das umligende land tft 
fehr fruchtbar, hat auch weinwachs. Ingleichem 
ligt ein Landshut in Schleſien, im erb⸗ fürs 
ſtenthum Schweidnig, amBober, gegen Böh:- 
men, allwo ein ſtarcker garn - und leinwand⸗han⸗ 
bel getrieben wird, | = 
Landskron. Eine Schwediſche ſtadt in 
Schonen / iſt mit einer citadelle und guten ha= 
fenverfehen. Es find da die ſchoͤne groffe Firche, 
und das prächtigerath : hauß zu befichkigen, Sie 
iſt jegund um ein merckliches erweitert, und mie 
anfehntichen privilegien begabet. Auch iſt ein 
Landscron / ein ſchloß und amt in der graf- 
ſchafft Marck, unweit Soeſt, dem koͤnig in 
Preuſſen gehoͤrig; Ferner Landscron, eine 
ſtadt in Böhmen, im Chrudimer- cräyfe; In⸗ 
gleichem Zandscron, ein hohes ſcoͤues Tloß 
ee un 
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und herifchafft in Kaͤrndten , dem grafen von 
Dietrichſtein zuſtaͤndig. 

Langen-Argen. Ein ſchloß und ſtaͤdtlein 
in Schwaben, am Boden—ſee / 2. ſtund von Lin⸗ 
dan, wo das waſſer Argen in den Boden: fee 
fällt, gehört dem grafen von Moncfort zu Tett⸗ 
nang. 

CLangenau. Ein groffer marc = flecken und 
berrfchaflt in Schwaben , der ſtadt Ulm gehörig. 

Zangenheim. Iſt ein Ciſtertienſer-cloſter 
im Bambergiſchen ſtifft, rings herum mit wäl- 
dern umgeben. 

CLangenkandel. Ein fehrlauger mard-fle: 
cken in der Untern-Pfaltz, zum hergogthum Vel- 
denk gehoͤrig, 3. fund von Landau. 

Zangen: Salsa. Stadt, fihloß, und amt 
in Thüringen, dem hergog von Sachen » Weif- 
fenfelß zuftändig ; fie hat fchöne Firchen / darun— 
ter 5. Stephani die haupt: Firdy, und das ſchloß 
wohl zu fehen. 

LZangres. ft eine groffe und alte Franzd- 
ſiſche ftadt in Champagne. Man fichet allhier noch 
triumph bögen mit bildnüffen von pferden / loͤ⸗ 
wen und menſchen, welches alte monumenta 
feyn. Die kirch zu S.Mamme iſt eine der ſchoͤn⸗ 
ſten und prächtigften in Franckreich. Der bi— 
ſchoff diefes orts iſt einer von den Paribus 
Francie. 

CLanzig. Einekleine ftadt in Pomerellen im 
Polnischen = Preuflen, am waſſer Blura, ſamt eis 
nem ſchloß auf einem felſen. | 
X CLaon. 
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Laon. Eine fefte ſtadt in Franckreid) in 
lisle de France, ift groß und wohl befeftiget, 
hat einen bifchoff / allivo der dom und andere cloͤ⸗ 
fier zu ſehen. | 

Aauben. ine von den ſechs- frädten in . 
Ober⸗Lauſitz, an dem fluß Queiß/ hart an den 
Schleſiſchen grängen, Chur- Sachſen gehoͤrig. 
Sie hat durch viele feuers⸗ brünfte groſſen ſcha⸗ 
den gelitten. An der pfarı = kirche ſiehet ein 
Priorat, darinnen ſich etliche jungfern/ S.Mariæ 
Magdalenæ- ordens, aufhalten. Hat auch eine 
gute ſchul/ und wird gut bier allhier gebrauet 

Zauenburg. Die haupt⸗ſtadt def hertzog⸗ 
thums gleiches nahmens, in Nieder⸗Sachſen 
an der Elbe; weßwegen ſie zur kauffmannſchafft 
wohl gelegen/ iſt wegen ihres feſten berg-fchlof- 
ſes ein paß über gedachten fluß: Gehört anjetzo 
dem Chur⸗hauß Hannover, Es iſt auch ein 
Lauenburg / eine ſtadt und hersfchafft in Hinz 
ter - Pommern, länaft der DfE-See, dem Fi: y 
nig in Preuſſen gehörig. . | 

Lauff. Einfeinesftädtlein, der ſtadt Nuͤrn⸗ 
berg zuſtaͤndig / 2. meilen davon an dem fluß 
Pegnitz, allwo das ſchloß famtiverfchiedenen eis 
ſen-drat⸗ und Fupffer: hammer zu fehen. Das 
daſige bier wird weit verführet. | 

Lauffen. Ein altes ſchloß auf einer Höhe am 
Rhein, eine halbe fund von Schaffhaufen, ge; 
hört dem. Canton Zuͤrch: allhier iſi der groffe 
heinfall, fo allerdings ſehens- werth, indem 
das waſſer ſchnur⸗ gerad über den felfen — 
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fer ſchieſſet, daß ein foiches ſauſen dabey ıfi, 
welches man ohne hefftiges entfegen nicht ane 
fehen, oder hören Fan. Wann and) zwey wols 
len mit einander reden, verfiehet Feiner den ans. 
dern: ja indem es faͤllet, fteiget e3 wieder ſehr 
hoch, und machet bey Sonnenfchein einen gar 
fchönen regen - bogen. | 

Lauffenburg. Iſt eine Defterreichifche ſtadt 
am Rhein, unter den 4. waldſtaͤdten in Schwa- 
ben, mit einem berg = fchioß, in welchem der 
Defierreifche land > vogt wohnet, wird von dem 
Rhein in 2. theil getheilet, und ehut dev Rhein. 
allhier einen fall, welcher aber dem bey Lauffen 
nicht gleich ift; dann man Fan die außgeladene 
ſchiffe an failer durch die brucke paſſiren laſſen. 

Lauingen. Eine ftadt im herkogthum Neu: . 
burg an der Donau, hat ein ſchoͤnes fürfttiches . 
feyloß, und eine brücke über die Donan; Die 
pyfarı = Firch und der ſchoͤne hof-thurn , ingleichen: 
das Auguftiner s und Tonnen = clofter find zu bes 
htigen, Sie ift def Alberti Magni geburts> 
ſtadt, 

Laupheim. Ein flecken, nebſt ꝛ. ſchloͤſſern 
Der, 2. meilen von Ulm, gegen Bibe— 
ach. 

CLauſanne, oder Zofanne. Ligt in der 
Schweitz eine ſtund von dem Genffer-⸗See, auf. 
rauhen huͤgeln, iſt groß, und gehoͤret der ſtadt 
Bern. Die dom -kirche iſt ein ſchoͤnes gebaͤu, 
das rath⸗hauß iſt guch ſehens würdig, worinnen 
2, kuͤnſtliche gemaͤhlde finden. Es hat anne 

einen 
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einen land-vogt, der auf dem bifchöfftichen 
ſchloß refidirt. Die ſtadt aber hat z.vräthe; die 
Univerfifät ift anno 15365. geflifftet worden; 
anfferhatb der ſtadt iſt der fchone ſchuͤtzen⸗ 


platz. 

Zauterbach. Eine kleine ſtadt in Dber-El- 
ſaß, der abtey Murach gehoͤrig. Es gibt noch 
4. andere orthe dieſes nahmens, in Ober⸗Heſſen, 
un ‚in Bohnen, und im Hannover 

ri en. 

Lauterburg. Eine ſtadt/ dem ſtifft Speyer 
gehörig, im Elſaß, an der Lauter, allwo das 
Schloß zu fehen. Es iftauıch ein ZLauterburg, 
ein feines berg-ſchloß, unmeit der ftadt Coburg. 

Sauter: Ed. Eine fefte ftadt, ſchloß und re- 
fidenz in Wefterrich , am fluß Lauter, in der un 
tern Pfalg : mofelbft die Pfalg-grafen am Rhein 
Peldenziicher Linie refidirf haben. 

Barenburg. Iſt ein fehr beruͤhmtes ſchloß, 
ſamt einem luſtigen thier= garten in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich, 4. meilen von Wien, wohin fi) der 
Känfer von Wien auf oͤffters, ſonderlich aber 
im frühling auf die Reiger-Beitz begibt. 

Febus. Eine mittelmaͤſſige ftadt an der Oder, 
nebft einem feinen berg⸗ſchloß, in der Mittel⸗ 
marc? Brandenburg iſt vor diefem ein geiftlich 
ftifft und bißthum geweſen. 

Becce, Zecci. Eine grofle volckreiche ftadt in 
Otranto , in Neapolis , und die refidenz def Gou- 
. verneurs Diefet provinz. 


Cectoure. Eine ſehr alte ſtadt in Brands 
— | Ä reich/ 
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reich, auf einem hoben berg in der landfchafle 
Armagnac, allwo das feſte ſchloß, und Die Haupt» 
kirche a S. Gervais zu defichfigen. Sie hat ein 
bißthum, und kan für eine gräng : veftung gegen 
Spanien pafhren. 

Leibnitz. Eine ftadtin Steyermard, allvo 
der bifchoff von Serfau feine zefidenz hat, und 
das ſchloß zu Sehen, ift das ſtamm-hauß einer 
alten adelidyen familie dieſes nahmens. 

Zeipheim. Ein frädtlin ſamt einem ſchloß 
an der Donau, 2. meilen unterhalb Ulm, wohin 
es auch gehörek. 

Leipzig. Iſt eine fchöne und berühmte han- 
dels - ftadt in Meiſſen, an dem fluß Pleiß, und 
zimlich —— gehört Chur⸗Sachſen. Sie 
bat ſchoͤne prächtige haͤuſer, deren immer meh- 
vere und ſchoͤnere erbauet werden , ingleichen 
3. Meilen, ald am neuenjahre, 3. wochen nach 
Oſtern, oder an Jubilare, und Montag nad) Mis 
chaeli. Das land herum ift fruchtbar, eben, und 
fehr liebtic) anzufehen. Die kirche zu S. Nicolai 
iſt gewoͤlbet, mit hohen pfeilern unterftüger, 
ſchoͤn gemahlet und verguͤldet. Die Firche zu 
8. Thomz ift gleichfalls ſchoͤn, in weldyer 2.or- 
geln und der Churfürftliche ſtuhl zu befehen. Fer⸗ 
ner die fo genannte nee kirche, ingleichem Die 
Pauliner - oder Univerfität : kirche, wie aud) die 
Peters⸗-kirche, fo vor Furger zeitrenovirt,und mie 
prächtigen Capellen aufgezieretiworden. Inglei⸗ 
chem find wohl zu befichtigen das ſchloß oder Die 
veſtung pleiſnrar ſo an einem eck der ar 
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ligt ; der Auerbachers-hof, das rath⸗hauß / 
die auf Italiaͤniſche manier erbaute börfe, das 
zeug- und zucht- hauſe, mit deſſen artig und 
schön erbauten kirchen, das opern: hauß - deß 
raths bibliothec, der Gotts⸗ adfer zu S. Johannis, 
auf welchem eine feine Firdye , und fehr viel 
ſchoͤne und Eoftbare Epitaphia, und dann die für- 
- treffliche ſchoͤne luſt⸗ gärten um die gantze ſtadt / 
abſonderlich aber vor dem Srimmifch: und Ran⸗ 
jtätiichen thor. Es ift allhier ein Churfuͤrſtl. 
ober⸗hof⸗ gericht, Confiftorium und amt, auch) 
eine berühmte Univerfität, welche anno 1409. 
von Friderico dem ftreitbaren / Churfuͤrſten zu 
Sachſen geftifftet , und mit fürtrefflichen Privile- 
giis begabet worden ift; fie beſtehet auß 4. Na- 
tionen, der Saͤchſiſchen, Meißniſchen, Fraͤncki⸗ 
ſchen und Polniſchen, deren eine jede ihre beſon⸗ 
dere Matricul hat, und auß welchen wechſels⸗wei⸗ 
ſe der Rector Magnificus erwehlet wird. Sie 
hat 6. ſchoͤne collegia, als das groſſe und Fleine 
fürften zcollegium, das rothe und frauen = colle- 
gium , das Petrinum und Paulinum, in diefem 
legten iſt eine ſehr zahlreiche bibliorhec, worin: 
nen viel rare manufcripra. In der Theologie 
find 4.in Jure 5.in Der Medicin 4. und 9.tn der Phi- 
lofophie, und alfo in allem »2.Profeflores. Sons 
fien redet man allhier zierlich Teutſch, und das 
hiefige bier heiflet Raftrum. | Rs 
Zeißnig. Eine feine ftadt, ſchloß und amk, 
im Leipziger craͤyß in Meiſſen. j 
Zemberg. Die haupt⸗ſtadt in Bin Da: 
BTSE | ſen / 
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fen , nicht weitvon den Podoliſchen grängen, an 
dem fluß Polten. Sie ift befeftiget, und hat 2. 
fiaarcke ſchloͤſſer, gehöret der eron Pohlen; Es iſt 
darinnen ein Roͤmiſch⸗catholiſcher ertz⸗ biſchoff, 
wie auch ein Moſcowitiſcher / und noch über das 
ein Armenifcher bifchofl. Es fen zu beſichti— 
gen dasrath:hauß, der dom, das Gymnafium, 
das clofter S.Dominici, die 2.Synagogen Der 
Juden, der Reuſſen kirchen, der er = biſchoͤff⸗ 


liche pallaft, und das zeug = hauß, Diehand- - _ 


lung ift allyier fo ſtarck, daß faft alle Nationen 
allda wohnen. Die Woywodſchafft diefes nah» 

mens beftehet auf 4.Cafiellaneyen. Es ligt auch 
ein Jemberg in Schlefien , wo vor dieſem 
gute bergmerde und ein ſtarcker tuc) = und lein⸗ 
wand - handel geweſen. | 

Lemgow. Sft eine feine und wohlgebaute 
ftadt in Weſtphalen, an der Pega, welche den 
grafen von der Lippe, jedoch mit vorbehalt ih⸗ 
rer freyheiten „ vor ihren Herin erkennet ; Es 
hat dafelbft eine feine ſchul; und wird aud) gu⸗ 
tes bier gebrauet. A 

Eemwick. Eine Dänifche handels⸗ſtadt in 
Nord Zütland, an der See 

Zengefeld. Eine Fleine ſtadt im ertz⸗ gebuͤr⸗ 
giſchen cränfe, den herren von Roͤmer zu Raven⸗ 
ſtein gehoͤrig. 

Seöben, vder Loiben. Eine ſchoͤne ſtadt in 
Odber⸗Steyermarck / am fluß Muhr. Cie hat 

ein Gymafium und Jeſuiter⸗collegium, item ein 
Dominicaner⸗ cloſter. 
N3 CLoon. 
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Leon. Die hanpt:fladt def koͤnigreichs Leon, 
- in Spanien: allwo eine ſchoͤne kirche, darinnen 
viel Spanifche Eönige begraben ligen, und dag 
—— ſehen. Iſt zwar groß, aber ſchlecht be⸗ 
wohnt. — | 

Beonberg. Eine feine ſtadt in dem hertzog⸗ 
thum Würtemberg , mit einem graben umge- 


en. 
Leopold - Stadt. Eine vellung in Ober⸗ 
Ungarn, an der Wagg, fo anno 1665. erbauet 
‚worden. Die vorftadt zu Wien vor Dem Ro⸗ 
thenthurn , wird auch Leopold = ſtadt ge- 
nennet. 
Lepanto. Eine feſte ſtadt in Griechenland 
in der provinz Livadia, iſt mit 4.mauren umge⸗ 
ben, hat auch eine feſte citadelle gehabt; Es 
wurde anno 1687. dieſer ort durch die Vene⸗ 
tianer erobert; und hernach anno 1697. vermoͤg 
deß Carlowizifehen friedeng wieder den Türcken 
eingeraumt, jedoch mif condition , daß die cita- 
delle gefchleiffet werde, Der hafen ift fehr Flein: 
hingegen ift der Golfo di Lepanto groß , und wird 
durch die Fleine Dardanellen beſchuͤtzet: Es gibt 
bier verfchiedene gärten , und der mein gu Lepanto 
iſt der befte in gang Griechenland. Ä 
Cerida. Eine jehr alte und ſeſte ſtadt in Ca- 
talonien, deren citadelle die befte ingank Spa⸗ 
nien iſt. Sie ligt an den Arragonifcyengrängen; 
an dem fluß Segro; hat eine Academic, ſo anno 
"1300, geftifftet worden, und 9, clöfter ; inglei⸗ 
em einen ſchoͤnen dom. | 
Mo - Leſchnitz. 
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eſchnitz. Eine fleine ſadt in Ober⸗Schle⸗ 
ſien, im fuͤrſenthum Oppeln , an der Oder, wo⸗ 
hin von den Catholicken ſtarcke wallfahrten ges 


ſchehen | 

Eeſina. Eine ftadt im Fönigreich Neapolis 
in.der proviez Capitanata ; Es i auch Lefina ei⸗ 
ne inful nebft einer fadt gleiches nahmens an 
dem Golfo di Venetia, gegen die füften von Dal- 
matien : die ſtadt hat einen guten hafen und ei- 
ne nahe dabey anf einem bera gelegene citadelle. 

LBeßnow. Kleine ſiadt in Volhynien, wo die 
Sohlen anno 2651. einen ſtattlichen fieg wider 
die Tartarn und Coſacken befochten. = 

Srunip. Ein feftes ſchloß in Ober⸗Ungarn, 
an den Mährifchen graͤntzen. | 

Deubus. Ein prächtiges clofter Ciftercienfers 
Bez in Jrieder - Schlefien im fürftenthum 

olau. | 

eutkirch. Iſt eine Reichs-fladt im Algoͤw/ 
am fiuß Eſchach/ allda inſonderheit die pfarꝛ⸗ 
Firche zu 8. Martin, die neue kirche zur Heil. 
Drevfaltigkeit , der pfarı: hofz das geiftliche 
frauen: chofter » das rath-hauß / Herrn Fur⸗ 
— kunſi⸗kammer, und die waffer-ſtuben 
zu ſehen. 

Eeutmeritz. ine anſehnliche ſtadt in 
Böhmen an der Elb, im Leutmeritzer crayſe; 
hat 2. cloͤſier, eines zu S.Michadl , und eines zu 
Ss. Sacob , auch einen guten weinwachs. | 

Zeutſchau. Iſt eine wohlbefeſtigte koͤnigli⸗ 

che frep: finds in ungarn . auf einem huͤgel / ur 
N 4 e 
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Pr pfarr-kirch, das rath- und kauff-hauß zu 
ehen. — 
Leuwarden. Iſt eine groſſe / und zimlich 
feſte ſtadt in Weſt-Frießland , an den fluͤſſen 
Eva und Ulet / hat einen canal. Es ſeyn allda 
zu ſehen das zeug-und rath-hauß / def Statthal⸗ 
ters der Staaten von dieſer provinz, und der 
edellente pallafte, die ſchoͤne gaͤrten, und dag 
zucht-hauß. Die ange ftadt iftrund, und mit 
baͤumen auf den waͤllen herum befeßt. 
Fewe, odır Soutlewe, Ein zimlich fefter 
ort in Braband / mit einer ciradelle, die auf et- 
ner hohe ligt, und mit Ianter moraff umgeben 
it. Sie hat eine groffe Auguftiner -probftey , 
und ift 1713. fat die hehffte abgebrannt. 
ewentz. Ein fonigliches ſtaͤdtlein in Obers 
Ungarn, allwo das ſchloß zu fehen. 
Leyden. ft eine ſchoͤne, fefte und groffe 
fadt , in der arafichafft Holland, am altencanal 
deß Rheins; fie hat prächtige haͤuſer, and) ſau—⸗ 
bere gaffen. Es ift allhier eine fehr berühmte 
Univerfität, weldye anno 1575. aufgerichtet mor= 
den, hat ein herzliches collegium, in welchem 6. 
ſchoͤne Auditoria gefehen werden. .. Die Studen- 
ten haben flattliche liberfät und Privilegia: Die 
Medicinifche Faculfät Aoriret fonderlich allhier, 
ind der Hortus Medicus, nebft dem Theatro Ana- 
tomico und Bibliothec find ſehens⸗ wuͤrdig. Es 
iſt allhier gute anſtalt fuͤr die armen, dergeſtalt, 
daß offt uͤber 11000. perſohnen verſorget wer⸗ 
den / ohne was indem wayſen⸗ hau 2 
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da über fieben hundert Fnaben und Mägdlein 
erzogen werden. Der ort ift fehr volcfreich, und 
wegen der fuchmacheren berühmt. Es fenn da= 
felbfi zu fehen die ſchoͤne kirche zu S. Peter, 
Ss. Pancratz / die Holländifche firche genannt , in 
- welcher eine ſchoͤne orgelift, und die neue Firche, 
die Zeutfihe und Englifche kirche, die Lutheri— 
ſche kirche. In Zeyden wird ein brodt gezei— 
get / welches zum ſtein ſoll geworden feyn, und 
zwar auf den wunſch einer reichen frauen, die 
ihre ſchweſter in der theurung damit abgewie— 
fen, daß, wo fie brodt hätte; es zum ſtein werden 
moͤchte. Das rath- hauf ift fehr ſchoͤn, und 
darinnen das jüngfie gericht von Lucas von Ley— 
den Fünftlic) abgemahlet. Die fu genannte 
burg ift ein rundes, und fehr altes gebaͤn, aufei- 
nem hügel ligend. So find aud) allda 2. heri- 
liche bibliothequen, eine, fo zur Academic geho- 
vet, die andere deß Herin Tyti. Ingleichem 
find zu fehen das zoll⸗hauß, das zucht hauß, dag 
gemeine land-hauß. Die Spanier haben diefe 
ſtadt in dem groffen Frieg verlaffen muͤſſen: da- 
hero noch eine mung vorhanden, mit diefer um- 
(ebrifft: Sicut Senacherib à Jeruſalem, fic Hifpani 
a Leyda noctu ſunt fugati, anno 1574. Die 
Zauben welche die brieffe vom entfaß an ihren 
flügeln in die ſtadt gebracht, find noch auf dem 
rath-hauß außgeweidmet zu fehen. 

etzno. Iſt der ort in Fithanen, mo anno 
1708. das Schwediſche Corpo unter dem Ge- 
aeral Loͤwenhaupt in die 15000, mann von 
„5 dem 
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Moſcowitern toraliter geſchlagen wor— 
en. 

Ziban. Eine ſtadt und hafen an der Oſt⸗See 
in Churland / und graͤntzet an Samogirien. 
Kichfleld. Eine Fleine ſtadt und ſchloß in 
der Eandfchafft Stafford in Engelland ; fie hat 
eine anfehntiche bifchöffliche kirch , fo für eine 
der (chönften in Engelland "gehalten wird. Die 
pfrundehäufer, dep biichoffs hof oder pallaft, und 
* drey herzliche Hohe thuͤrne find auch zu beſich⸗ 
gen 


Lichtenau. Eine kleine ſtadt und feſtes 
ſchloß/ in der grafſchafft Hanau / an dem Rhein, 
3. meilen von Straßburg, allda die pfarz = kirche 
zu ſehen. Est igt auch ein Lichtenau in Sran- 
eten, der ſtadt Puͤrnberg zuftändig, (o ein ſchͤnes 
ſchloß hat. Wie auch ein Lichtenau ‚eine 

Beine fadt in „Hefien , nach Eaffei gehörig. 
Lichtenberg. Ein altes und feſtes ſchloß⸗ 


an der Saar im Nieder⸗-Elſaß, denen grafen 


von Hanaır gehörig s deren ſtamm⸗ hauß und erbs 
begräbnüß es auch iſt, wiewohi jetzo in Franzoͤſi⸗ 
ſchen haͤnden. Es ligt auch ein Lichtenberg im 
Voigtland, nach Bayreuth gehörig, Das ſchloß 
und amt zu Oſtheim vor der Rhoͤn, an den 
Hennebergifchen und Werthheimiſchen grän= 
gen / fo Sacyjen; Eifenachifcy + heiffet andy 
Lichtenberg. — iſt ein amt im 
testhum Zweybrücken, nahmens Lichten⸗ 
rQ. j 


J tenburs Ein Chur⸗Sachſſches lof 
ne a | a 


** 
ir. ; 


' 
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4. meilen von Wittenberg, an der Elbe. War 
vorhin der wittwen=fis der legt verfiorbenen 
Churfuͤrſtin. 

Lichtenfelß. Eine ſtadt, ſchloß und amt am 
Mayn in Frauncken, im bißthum Bamberg. 

Eichtenſtall. Ein woͤhlgebautes ſtaͤdtlein 
nicht weit von dem Rhein, in dem Canton Ba⸗ 
fel, dem dafelbfiigen bißthum gehörig. 

Lichtenſtein. Iſt ein ſchloß im Würtem: 
bergiſchen, auf einem felſen, Darunten im thal 
der flecken Honan if. Nicht weit davon iſt ei⸗ 
ne hofe, dag nebel: loch genannt , anß wel: 
chem zu zeiten ein dicker nebel herauf lommt. 

Lidkioͤpping. Eine alte Schwedijche ftadf, 
in Weſt-Gothland, allda die Cathedral -Firdhe 
von lanter marmor und quader : feinen zu fehen, 
fie hat fihöne eifen- und ftahl = bevgwercfe, 

Cie beroſa. Ein flädtlein in Nieder - Fauf- 
nitz, mit einem ſchoͤnen ſchloß, auch vielen wein. 
bergen und dorfſſchafften umgeben, den Herin 
von Schulenburg gehörig. 

Liebenzell. Ein feines ſtaͤdtlein im hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg / im Schwartzwald an der 
Ragolt/ davon nicht weit das berühmte Zeller⸗ 
bad ſich befindet. 

Pierbeim. Ein ſchloß und flecken der Herz 
ren von Mittelburg in Schwaben, am fluß Eger, 
1. meil von Nördlingen. 

Lignitz. Die haupt - ade def fuͤrſtenthums 
gleiches nahmens in Schlefien, iſt wohl gebauet, 
and zimlich feſt , Känfer Jofephus hat an. 1708. 

ne althirr 
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" albier eine adeliche ritter -fpul7 r den 
men deß H. Joſephi, vor die Schleſiſche 
kinder/, fo wohl Catholifcher ,alg auch Prorgftan. 
aiſcher veligion , aufgerichtet , und olche mie 
Herzlichen privilegien verſehen. Es feynd auch, 





ger und Pant, unfee frauen » Firche, da 1 


nen-cloſter, der. e 
Confltorium) die ſchul, und dag ſchoͤne groffe 
rath⸗hauß. Anno 1709, fi vor dem Gfgganer- 
thor, an dem fo genannten Töppelsberg ein ges 
fund = brumnen entſtanden. Und anno 1711. 
“an dem Charfreytag in der ſchloß⸗ Firche eine 
feners = brunft bey Prefentirung dep Heil. grabe 







Lilienfeld Ein ſehr reiches Aſtereienſer⸗ 
De in Unter— Defterreich 7 8, meilen von 
Wien. 18 6: 


a 
Ed 


ie Sransofen die ſtadt i 


Lille. So nennen d 
Ryſſel, in gu dern. Siehe alfo Ryffel, 


. ic. 


illo. Eine gute veſtung im Holländifcyen a 

r 3. meilen von Ant - 

werpen: allhier muͤſſen ſich alle ſchiffe vor ander 
degen , und den vereinigten provinzen Den zoll 


“Oraband an der Sche 





entrichten. 


Limburg, Mi die haupt fadt def herhoz⸗ 
thums —* ‚in den Oeſterrichiſchen Me— 


derlanden, an dem fluß Weze, iſt feſt, und > 


Ein caltell auf einem hohen kelſen, ſo mit Bar m 
” | 4 q 
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au fehen der Hedwigs⸗ thurn / die —— Pe⸗ 
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ſpoſffwercken verſehen. Wird in die obere und 

untere ftadt abgetheilt / jene ligt famt dem ſchloß/ 
auf einem felfichten berg, die untere aber an ge⸗ 

dachtem fluß / darüber eine brücke gehet. Sie 
ift anno 1703. von den Holländern mit accord 
eingenommen worden. Allhier werden gute Fä- 
fe gemacht. Drey meilen davon ift ein treff- 
licher gefund- Brunnen zu Spaa , einem flecken 
anzutreffen / deflen fich vor einigen jahren der 
Czaar bedienet hat. Es ligt auch ein 2imburg 
ander Loͤhn, fo Chur- Trierifch iſt, allda infon- 
derheit die ſtiffts⸗ Firche zu _feben. Noch ein 
Zimburg ift eine graffchafft und berg = fhloß, 
fo hoben Limburg nenennet wird, in der 
‚grafichafft Marek , am flug Lene / den grafen 
von Bentheim gehörig. = 
immerick Eine ſehr feſte ſtadt und ſchloß, 
ſo nach Dublin die beite und reichſte in Irrland 


 Limoges. Die haupt⸗ſtadt der landſchafft 
Limofin, am fluß Vienne in Frauckreich, allwo 
die Firche S.Stephan, die collegial - kirch S.Marci, 
das Fünftliche uhrwerck, die ſchoͤne Fontainen, und 
viele antiquitäten zu fehen. Es wird allhier das 
ſchoͤnſte ſchmeltzwerck verfertiget. Die meifte 
handlung beſtehet in eiſen⸗ waaren, wie dann die⸗ 
fe ſtadt abſonderlich wegen der kuͤnſtlichen meſ⸗ 
ferfchmiede und ihrer arbeiten berühmt iſt. 
Simpurg. Eine herrfchafft in Francken, 
den grafen von Limpurg gehörig , welche fich erb> 
ſchencken und femper - feyen von &inipurg — | 
— | 2, , 
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net, fie find anno 1713. außgeſtorben, ihr erb- 
amt und uͤbriger titul aber ift von dem Käyfer 
dem grafen von Althan conferirt worden. 

Linckenheim. Ein flecken am Obern⸗Rhein 
2 = sarggrafiihafi Baden , nicht weit von 

urfad). 

Eine Schwedifche und biſchoͤff⸗ 
liche ſtadt in Dft- Gothland, if zwar nicht fon- 
lich groß, aber kuftig, und hat einen ſchoͤnen dom, 
und herzliche Epitaphia. e 

Zindau. Kine fefie Reichs - fladt am Bo; 
den⸗See, hat eine gefunde lufft / ſchoͤne hänfer, 
und wird das Fleine Benedig genannt; vor es 
niq jahren ift fie mehr befefliget worden. Die 
brücke über den feeift 250. fehritt Bang. Sie hat 
wegen der anfahrt, ſonderlich mit wein, grofle - 
handelſchafft, dabey auch eineinfuf , von welcher 
man jährlich von wein ein nahmhafftes einſamm⸗ 
let. Indem Boden: See werden koͤſtliche fifche 
gefangen , dergleichen nicht bald ein waſſer in 
Tentſchland haben wird. In der Kadt iſt infon= 
derheit das berühmte Nonnen: elofter, (deſſen 
aͤbtiſſin eine fürftin deß Reichs ift,) die pfanı-Firdy 
zu S. Stephan , die burg, das zeug⸗ rath⸗ frucht- 
ind ſaltz han, end die alte Henden:mauer zu fe- 
hen ; die ſtadt iſt der Augſpurgiſchen Confefiom 
zugethan. Es ligt auch ein Lindau in der Bran⸗ 
denburgiſchen grafſchafft Rupin, dem koͤnig in 
— gehörig, allwo ein adeliches Nonnen⸗ 
etofter. 


 Kingen. Ein fees Rünglein in RBefpbaten, 
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nicht weit von dem fluß Ems, allwo das ſchloß 
und Gymnafium , welches 1685. angerichtet 
worden, zu beſichtigen. Gehoͤret dem koͤnig in 
Preuſſen. 

Ciniers. Eine ſtadt in der Landſchafft Berry, 
in Franckreich, an dem fluß Arnan; ſie hat ein 
territorum. 

Zins. Iſt die haupt-ſtadt in Ober-Oeſter⸗ 
reich an der Donau, fo zwar klein, aber mit 
simlich groffen vorftädten verfehen ; und ſeynd 
die häufer meiftens von quater - feinen fehr jau- 
ber aebauet. Das känfert. ſchloß fiat auf dem 
berg, ift prächtig, weit und groß. So ift aud) 
zu fehen die ſchoͤne pfarz= Firche , das Sefuiter- 
collegium, das Capuciner = clofter und das land⸗ 
hanf, fo vorhin ein Minoriten = clofter geweſen. 
Unterhalb Ling find 2. gefährlidye päflgin der 
Donau, der erfie wird genannt der Strudel, 
und der andere der Wirbel. Es ligt and) ein 
Chur⸗ Coͤllniſches ftädtlein Lin am Rhein. 

Sion. Siehe Eyon. 

Eipari. Die hanpt⸗ſtadt der inful Lipari, 
fo die gröffeffe und wichtigſte unter den Eipari- 
ſchen infuin iſt, auf dem Tofcanifchenmeer/ gehoͤ⸗ 
ret zu Sicilien; die ſtadt liget auf einem gaͤhen 
Ko „ und wird durch die citadelle Pignatara be⸗ 


huͤtzet. 

CLippa. Eine Heine und befeſtigte ſtadt an dem 
wercke * ion doch ift mitten in der ſtadt 
sin fehr feſte oß. 

im Lippen. 
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Lippen. Ein feines fridtlein in der Marckt⸗ 
Brandenburg, dem koͤnig in Prenffen gehörig. 

Zippe, oder Zippftadt. Eine vefiung mit 
waͤllen und pafteyen wohi verfehen , ligt im 
Weftphalen, und gehöret die heiffte dem grafen 
zur Kippe, die andere helffte dem koͤnig in Prenf- 
fen, ift der Auafpurgifchen Confeflion zugethan, 
hat eine feine ſchul, und iſt die pfarr-kirch allda 
zu beſichtigen. 

Lire, item, Liere. Eine feſte und uͤberauß 
ſchoͤne Brabandiſche ſtadt, an dem fluß Neta, 
2. meilen von Mecheln/ hat eine Carthanfe, und 
eine gute ſchul, wie and) eine fchöne Firche, fo man - 
das Münfter nennet. Der marckt fol der gröfte 
in gang Braband feyn, l | 

Liſabona. Iſt die haupt: fiadf deß Fonig- 
reichs Portugal; eine groffe, reiche und prachtige 
ftadt, auf 7. bügeln, zur rechten deß aufflufles 
Tagi, ift eine der vornehmſten handel: ftädte in 
Europa, wohin waaren auf Orient und Occident 
fommen. Hat 77.thürne, 3 9.pforten, 30000, 
haͤuſer, and wird durch 2. citadellen beſchuͤtzt. 
Die gaſſen find eng und klein. Allhier find zw 
fehen die herzliche haupt⸗-kirche mit 3 .thürnen, die 
kirch zu unfer Frauen, die zu S.Peter , zu S.An- 
tonio de Padua, 41 S.Dominico della Mifericordia, 
zu S.Thoma, zu S.Nicolai, zu S.Loretto , die be> 
graͤbnuͤß def Heif.Vincentii in dem dom. Ser: 
ner die clöfter der Carmeliten, zu S-Anna, und 
viel andere firchen und chöfter mehr. Das kü- 
aigliche ſchloß ligt fehr prächtig auf einem Don 

er 
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berg ‚ und hat herslichezimmer. Das zen hauß 
iſt über ale maffen wohl verfehen. Co fi auch 


zu befehen’das alte und neue Oſt-Indianiſche 
hauß/ das rath-hauß/ das neue korn- und zoll⸗ 

hauß ‚die kanffmanns boͤrſe ‚und auffer der ſtadt 
das ftattlichechofter Bethlehem/allda weyland 
der Fünige in bortugall begräbnüffe geweſen. Die 
fiadt ift in 2 .Parochien oder pfarren abgethei- 
let. Die Jefuiter halten am Sonntag auf of⸗ 
fentlicher gaſſen die Finder: lehr, In diefer ſtadt 
zefidiret derzeit Johannes V. den 24. O&tobr. anno 
„1689. gebohren, und hat noch 3. andere brüder, 
als Francifcum, Antonium und Einanuel , deren 
Herr vatter Petrus den _9.Decembr. 1706. dieſes 
zeitliche geſegnet hat. Der Cron— Printz, ſo den 
nahmen def printzen von Brafilien führet ‚ iſt Don 
en Julii, 1724. ge⸗ 


—— 


Hifieug, keine grofeundfebsnest 







ſchoͤnen hafen hat. Es gibt ſehr gutes brodf und 
herzlichen wein, nebſt vielen fardellen allda. 
Liſſa. Eine ſtadt in Groß: Pohlen, an den 
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die Evangeliſche, als reformirte Religion exer- 
ciret. Auch iſt ein Liſſa, ein Eleiner ort mit 
einem ſchloß in Schleſien, im fuͤrſtenthum 
rg ‚ am fluß Polnig ‚ fo ein koͤniglich burg⸗ 


en. | 
Litova. Ein feſtes fchloß in Ober: Ungarn; 
in der grafichaflt Arve, jo 1709. den sebellen von 
den Eäyferlichen abgenommen worden. 
Zivorno. Sift eine befejtigte handel - ſtadt 
in dem groß-hertzogthum Floreng, an der kuͤſte 
von Pifa, hat einen frenen und bequemen hafen/ 
mit 3. wohl: angelegten Forten , in deren einem 
fehr fchöne kriegs = magazinen zu befichtigen. 
Don darauß pflegen fid) die Ritter 8 Stephan zu 
räften, und wider den erb=feind außzufahren. 
Die gange ſtadt ift mit herzlichen fiegen ‚ ſo dieſe 
Ritter wider den erb-feind erhalten, übermahlet. 
Man fiehet allhier ein gefängnüß,aliwo eine grof- 
fe ſumma Tuͤrcken gefangen ligen. Dieh = 
find luſtig, ſchoͤn, einander gleich, und die gaflen 
fauber und breit. Der Gouverneur wohnet in 
dem neu=erbauten groß:hergogl. pallaft; allhier 
wird eine fehr fiarefe handlung getrieben / in 
dem täglid) von allen orten her fhiffe von allen 
Nationen einlauffen : die Capuciner wohnen niche 
weit von der ſtadt. 
oano. Eine Fleine befeftigte ſtadt im Ge- 
nucfifchen gebiet , den fürften d’Oria- gehörig, 
welche dafelbft ein fhönes luſt⸗ſchloß haben, 
fo mit grobem geſchuͤtz wohl verfehen: auch findet 
fi) da eine sreflliche Orangerie, in deren wilden 
ein 


zu 


ein fiſch-teich. Vor der fladt fiehet man ein 
zierliches clofter. - 2: 
St. Lo. ft eine Franzöfifche ſtadt in der 
‚Normandie, allda die kirche zu unfer lieben 
Frauen, und dag Benedidtiner: chofter zu fehen, 
Eochau. Siehe Annaburg. | 
Oches. Iſt eine Frangöfiiche ftadt in Tou- 
raine, an dem fluß Indre, mit einer feften cira- 
delle : allwo die prächtige haupt= kirche zu 
5. Marien , und der fihone viererfigte thurn zu . 


ſehen. 
Lockum. Eine berühmte Evangeliſche abtey 
im Hannoveriſchen. | 5 

Codesve. Eine ſtadt in Nieder⸗Languedoc, 
allwo die ſtifſts⸗kirche zu ſehen. 

Lodi. Iſt die haupt⸗ſtadt und ſchloß deß ge⸗ 
biets Lodefano , im hertzogthum Mayland, in Die 
runde gebauet, an den fluß adda, hat prachtige 

haͤuſer, und an allen fachen einen überfiuß. Der: 
boden um die ſtadt iſt ſehr fruchtbar, dahero iſt 
eine groſſe vieh = zucht allhier, und werden unge⸗ 
mein groffe ja centner = ſchwere Fäfe daſelbſt be- 
reitet. Man Ean auch die allerbefie und delica- 
teſte filche , auch fein porcellan - gefehirre allhier 
haben. Die kirche, Incoronata genannt / iſt ein 

kuͤnſtliches und herrliches gebäu. 
2öbau , oder Liebe. Ligt faft mitten in 
Dber- Laufig, und wird vor die Ältefte Sechs⸗ 
ftadt gehalten. Hat eine feine ſchule und ge⸗ 
hört Chur-Sachſen. Sie ifi anno 1701, durch 
eine feuers-brunſt faſt voͤllig in die aſchen 00: 
eget 
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leget worden. Um diefe gegend wohnen die 
Wenden , fo noch) die alte fprache und Fleidung 
von den alten Vandalis behalten haben. 

Loͤffingen. Eine ſtadt in Schwarkwaldin . 
ber grafichafft Bondorf. 

Loͤwen. Iſt die haupt-⸗ſtadt def quartierg 
von Löwen in Braband,. an dem fluß Dyle; fie 
ift feit, groß, und hat eine Univerfität, foanno 
1426. aufgerichtet worden , ingleichem 2. Col- 
legia, fo ſehens werth. In der ſtadt findet man 
tiefen, weinberge, gaͤrten, aͤcker, vieh⸗wayde, 
und kleine waͤldſein. Allda find zu fehen die 
probſteyen zu Ss. Peter, dergleichen man nicht viel 
finden wird, die zu S.Quintin und 8. Gertrud, deß 
Juſti Lipſii begräbnüß in der Francifcaner - kirche/ 
das efniter > collegium , das vortreffliche rath⸗ 
bauß, und etliche palläfte. Der raͤth beſtehet 
auß 21. perfonen. In dem fpital wird den kran⸗ 
cken wohl gewartet. Die Carthauſe auſſerhalb 
der ſtadt ift unvergleichlih. Das ſchloß allhier 
ſoll Julius Cxfar erbanet haben, daranf hielt Ca- 
zolus V. den Churfürften von Sachfen, Johann 
Sriederich , gefangen. Der brunn in diefem 

ſchloß ift fo wohl wegen feiner tiefe; als deß dar- 
- Inn vernehmlichen Echo, merckwuͤrdig. 

Loͤwenſtein. Ein feſtes ſchloß in Holland, 
too man Die ſtaats⸗ gefangene verwahriich Hält, 
fo anno ı 62 1. auch dem berühmten Grotio. wie- 
derfuhr, der aber durch hülffe feiner frauen in 
einem buͤcher⸗kaſten echappirt it. Sie ligt an der 

Maaß, wo fie ſich mit der Wahl age > 
j vd 


u 
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Bohr. Eine fradt und herifchaftt in Nieder 
Baaden r gehört Baaden » Durlad). Siehe 


Bahr. | Ce, 
Zombes. Eine kleine ſtadt in der grafſchafft 


Cominges in Gaſcogne, an dem finß Save, allwo 


der dom zu fehen. 


Zonden. Die haupt - ftadt def koͤnigreichs 


Engelland, und die fünigliche:refidenz in der 
provinz, Middlefex an der Therhfe : fie ift weil 
aröffer, ſchoͤner, und vofefreicher als Paris, maſ⸗ 
fen fie 8. Engliſche meiien lang, und 3. breitift; 
ind 87000. häufer haben fol. Anno ı 666. find 


40000. haͤuſer und 86. kirchen auf einmahl datz 


innen abgebrannt. Diepeft vegieret allhier offt, 
and hat dieſe ſtadt groſſen mangel an geſundem 
waſſer. Es ſeyn allda 121. pfarrkirchen / etliche 
hofpitäle, und ein groſſes waͤyſen-hauß. Uber 
Die Themfe gehet eine über alle maſſen zierliche 
Drücke, bey 330.fuß lang, Und 30.breit, mit 
20. ſchwibboͤgen von quater = feinen , welche 
Londen und Weſtmuͤnſter aneinander haͤnget. 
Die gaſſen ſind ſehr breit, und manche auch un⸗ 
gemein fang. Vor der ſtadt gibt es gar ſchoͤne 
gärten. Die ſchiffe ſtehen da in groſſer anzahl/ 
und iſt von allerhand waaren eine unglaubliche 


menge dafelbfien, Die kirche zu Weſtmuͤnſter, 


ift ein herzliches gebaͤu/ fie fol die groͤſte und 
weitefte in der gangen welt feyn, darinn ligen 


viele Fönige begraben, und hat fie eine ſchoͤne und 


föftliche capell , fo man vor ein wunderwerck der 


2 


weit halt. In diefer kirchen iſt ein alter ſteiner⸗ 
— | ner 


— 
— 
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ner ſeſſel, auß grober arbeit ‚ ſtehet an der mauer 
worauf die Eönige in Engelland gefalbetund ge- 
Erönet werden. Bey dem Eöniglichen marſtall 
Themues genannt, iſt ein gar ſchoͤnes Monument 
zu ſehen. Die kirche zu s. Paul iſt auch überauß 
lang und praͤchtig. Die goldſchmieds gaſſen iſt 
die reichſte und ſchoͤnſte in der ſaadt. Das zucht⸗ 
hauß Brittwell, iſt wie ein ſchoͤnes Palatium. Das 
rath⸗hauß, Guildhall genannt, die alte und neue 
Fauffmanns s börfe, das korn⸗hauß, Die waffer- 
Funft, Die collegia, die chearra, und andere ge- 
bäude mehr, können Faum genug befichtiget iwers 
den. Zu unterft der ftadt, an dem fluß Thems⸗ 
fiehet eincaftell , der Towr genannt, in welchen 
ein gefängniß für flands - perjonen. Hierinnen 
wird auch der königliche frepter und die güldene 
erone verwahret. Ingleichem fiehet man alda 
ein ſehr ftattliches zeug: Hauß ‚weldyeg 100000, 
mann außrüften Fa. Item, diemünge, und den 
Fönigl. ſchatz. In Londen feyn 3. koͤnigl. pallaͤſt, 
nemlich Wicheal, als die ordentliche refidenz ; der 
pallaft von S. James , der von jenem durd) den 
Parc S. James abgefondert wird, und drittens, 
der pallf von Sommerfer. Der groflefaal, da 
der Fünig andienz gibt, iſt ein werck fo auf heu⸗ 
tige manier erbauet. Der pallaſt zu Weſtmuͤn⸗ 
fier , allwo die Eönine vormahls refidirten , if 
anjeßo der ort, allwo das Parlament zuſammen 
kommt , welches der koͤnig verſammlen und aufs 
beben Fan, wann er will; beſtehet auß 2.häufern, 
derer das Fine das ober bauß, yon ı71. per⸗ 
ſohnen; 
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ſohnen; das andere das unter⸗ hauß, von 506. 
perfohnen, genennet wird. In das erſte kommen 
die ertz biſchoͤfſe, die hertzogen, biſchoͤffe, marg— 
grafen, grafen, vice grafen und freyherren: in 
das andere die ritter, und buͤrger auß den ſtaͤd⸗ 
ten und marckflecken, jedes hat ſeine beſondere 
verfammlung. Der jetzige koͤnig in Groß-Bri⸗ 
tannien iſt der Churfuͤrſt zu Hannover Georg 
Ludovicus, er nennet ſich wie feine vorfahren ei⸗ 
nen befchirmer deß glaubens , und das ober> 
haupt der Engelländijchen kirchen. Der erſtge⸗ 
bohrne printz dieſes koͤnigs wird der printz von 
Wallis genannt, und deſſen erſtgebohrner prinß, 
der pring von Cornwall. Der koͤnig machet auch 
Ritter deß gůldenen hoſen-bandes, fo auch Ritz 
ter von St.Georg heiſſen, item, die Ritter deß 
baades, von Heinrich dem IV. angerichtet. Es 
ift allhier eine vortreffliche geſellſchafft aufge— 
richtet worden ‚ Societas Regalis Anglica gez 
nannt ‚ in welche zu fommen die vornehmfte 
deß Reichs für eine ehre halten; fie leget fich auf 
die erfänntnüß der natur und verborgener Din- 
gen ‚ auf Die Mechanic und Anatomie , deren 
a&ta und erfindungen der gelehrten welt genug- 
fam bekannt find ; fie machen alle jahr einen 
Prafidenten und 2. Secretarios , und wird diefe 
verfammlung ale Mittwoch nachmittag gehals 
ten. Sonften gibt es in Engelland uͤberauß ſchoͤne 
und höflicheweibs= bilder. Der toback⸗- handel 
gehet allhier ungemein ſtarck/und foll ſolcher dem 
Enaliichen ſtaat jährlich 100000. pfund ſterling 
eintragen. London⸗ 
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Londondery. Eine zimliche fefte fiadt in 
Irꝛland, auf der inful Owen, am Nordlicyen 
theil der provinz Ulſter, allwo die haupt: Firdye 
zu fehen. Diefer ort ift eine Londiſche Colonie 
auß Engelland, welche 1512. angeleget worden. 
Sie ſtund anno 1689. vom Fünig Jacobo eine 
(ei harte belagerung, und dabey eine unbe- 
chreibliche hungers - noth auß, wurde aber von 
einem prieſter nahmens Walcker, fo tapffer der 
fendirt, daß die eroberung nicht erfolgte. e 

Zongofardo. Einekleineftadt und citadel- 
le in Sardinien , an der Nordlichen kuͤſte. | 

200. it ein überauß [chön : und herrliches 
Hollandijches luſt⸗ hauß in der Belan welches 
herzliche gemächer und einen Eoffbaren garten 
bat. Es gehüret dem ſtalthalter von Weft- 
Frießland, als pringen von Naſſau. 

Lorch. Eine alte ftadt in Ober-Oeſterreich / 
nicht weit von der Em$, war vor diefem ein be: 
rühmtes er& = bißthum gemefen. Auch ift ein 
clofter und flecken Lorch in dem Wuͤrtember⸗ 
giichen Rems-thal, allwo die Monumenta der 
alten hergoge und Fänfer von der Stauffifhen 
oder Hohen- Stauffifchen linie anzutreffen. 

Loretto. Eine fefte ſtadt auf einem hügel, 
in.der Matcad Ancona im päbftlichen gebiet. €8 
ift dahin eine berühmte wallfarth , wegen deß in 


der haupt⸗ Firchen dafelbfi befindlichen zimmerg, J 


oder kleinen hauſes / darinnen die Mutter Got⸗ 
tes den Engliſchen gruß empfangen, und viel 
Jahr darinnen gewohnet haben fol ‚ weich 


w * 
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aber wie die Catholicken vorgeben , hernach von 
den Engeln auß Nazareth nacher Dalmatien, und 
von dannen hieher getragen worden feye. Auf 
dem altar ftehet das berühmte Marid-bild / Ma- 
. ria Lauretana genannt , und hält das Eindlein 
JEſu auf den armen, fie ift dermaſſen mit edel: 
geftein umbänget , daß man fie Faum darvor 
fehen Fan. Auf dem haupt trägt fie eine crone, 
welche auf 140000. fl. geſchaͤtzet wird, und die 
Ludovicus XII. fönig in Franckreich dahin ver- 
ehrt. Die Eirche ift von lauter weiffem marmor 
erbauet. In der Sacriften ift der unfägliche ſchatz 
zu fehen , der durch die freygebigkeit der pil- 
grime und hoher Potentaren nad) und nach ge= 
fammtet worden , und noch immer vermehree 
wird. Es Ban diß Lorerco nad) aller feiner koſt⸗ 
barfeit nicht genugfam befchrieben werden, und 
mag man mit grund der wahrheit fagen / daß 
allhier nicht fchäge einer lade, fondern der gan- 
gen Chriftenheit zu fehen , wie man dann auch 
das filberwerck wegen deß ungemeinen vorraths 
an gold und Edelgefteinen, nicht fonderlich ach⸗ 
tet. Die vormahlige Schwedifche Fönigin Chri- 
ftina hat ihre crone, ſamt dem ſcepter, dieſer 
Maria zu Lorerto gewidmet, und allhier nieder 
gelegt, daher einer dig Diftichon darzu foll ge 
macht haben: 

Hanc tibi facravit fpretam Chriftina coronam, 
In calo tribuas ut meliore frui. 
Ferner ift allhier zu fehen der keller, die apothe⸗ 
Ten ‚und deß ——4 Sonſten rn 
ie 
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die einwohner in Lorerco meiftentheild geiftliche, 
wirthe, parer- nofter- crämer, und verfertigee - 
allerhand bilderlein. Ä 

Lotum. Ein ſchloß und freye herifchafft- ing 
hergogthum Geldern , am fluß Ruhr ; es iſt 
das ſtamm⸗ hauß def berühmten gräflichen ges 
ſchlechts diefes nahmens. 

CLowitz. Iſt eine ſchoͤne ſtadt mit einer cĩta⸗ 
delle, und die refidenz deß ertz⸗biſchoffs von 
Gnefen in Pohlen, welcher dafetbft ein ſchoͤnes 
ſchloß hat, andem fluß Blura. Hat weite gaflen, 
arofle plaͤtze, ſchoͤne garten, und anfehntiche Firs 
chen, neben zweyen clöftern. | 

Loyz. Eine uhralte Schwediſch-Pommeri⸗ 
fche ſtadt,/ allwo das fürftliche ſchloß und die pfarr⸗ 
Firche zu fehen. | 

Zublin. Iſt einevornehme handels-ftadtin 
Hein-Pohlen, hat gar hohe mauren, einen tiefe 
fen graben , fchöne haͤuſer, doc) finftere gaflen. 
Auf einem hügel ligt das ſchloß, fo von natur 
und Funft fehr veft ift. In der ſtadt feynd zu fe= 
ben die kirchen zur H.jungfrauen Maria, zum 
H.Geiſt, die kirche zu S. Pauli befehrung, zu 
S. Jo. Baptiſtæ, zu S. Nicolai, gu S. Adelberti, da$ 
Stefniter:collegium , dag rath⸗hauß, der Woy> 
woden⸗ pallaſt / der ſchoͤne ſpital, und. der Fu; 
den Synagog, welche in den vorſtaͤdten wohnen, 
Das hohe tribunal iſt mit 12. geiſt- und fo viel 
weltlichen befegt, und wird ein halbes jahr all⸗ 

- bier, und das andere halbe jahr zu Perricau ger 
dalten. An diefem ort iſt der Pohlniſche In 
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Confœderirten, anno 1717. den 32. Januarii ge= 
ſchloſſen worden. f 
Lucca. Eine groffe, Schöne und fefte ſtadt in 
Italien, zwifchen dem Genuetifchen » Modeni- 
ſchen und Totcanifihen qebiet. Iſt eine Kepu- 
blique, und erhältihre freyheit feit anno 1430, 
unter deß Käyiers protection, welchen fie alg les 
hens=herren erfennet. Ihr haupt wird Gonfa- 
liere genennet , welcher alle 2. monat auf dem 
adel erwählet wird, und diefem find zugeordnet 
9.alteften, weldye den fitul Excellentiſſim führen. 
Sie können aber nichts fehlieffen, wo es nicht 
in dem groflen rathe, der auß ı 20. burgern bes 
fiehet , iſt gebilliget worden. Sie ift mit 11. Ba- 
ftionen befejtiget, welche allefamt hohl und uns 
ten gemwölber find: auß ihrem zeug = hauß follen 
49000. mann bewaffnet werden fünnen. She 
Territorium {ff zwar Elein , aber fehr fruchtbar 
an wein, oͤhund caftanien ; und der Auf serchio, 
fo durch diefer ſtadt gebiet flieffet, hat delicare 
fiſche; dergeſtalt, daß die innwohner fat an 
allen fachen einen überfluß haben, wie fie dann 
auch meiftens groffen reichthum befigen , und 
mit ſeiden-gewand ein ſtarckes gewerb freis 
ben ; der pallaft deß Gonfaliere , iſt ein praͤch⸗ 
tiges gebaͤu. Die kirchen find uͤberauß ſchoͤn, 
ſonderlich der dom, welcher dem H.Martino 
gewidmet. In der Auguftiner- kirche weiſet 
man eine art eines abgrundes, welcher ſich auf— 
gethan, und einen ſpieler, welcher GOit ge⸗ 
—— O laͤſtert, 
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Läftert,, verfchlungen haben fol. Sonſten wird 
allhier Feiner privar- perfohn zugelaflen , back⸗ 
Öfen zu halten und felber brodt zu backen, ſon⸗ 
dern die Republique unterhäft auf gemeiner cafla 
die back = öfen , und laͤſſet das darinnen geba⸗ 
ckene brodt verfauffen. Nicht weit von Lucca: 
— die ſchoͤnſte marmor in groſſer menge ge⸗ 
auen. 

S. Cucar. Ein guter hafen und handels⸗ 
ſtadt nebſt einem ſtarcken ſchloß in Spanien’; 
im koͤnigreich andaluſien, bey dein fluß Quadal-. 
quivir; »fie hat zwey ſchoͤne Firchen, und breite 
gaflen. | 

 Zucern. ‚Die haupt: ſtadt in. dem Canton 
gleiches nahmens; in dem Schweigerland , an 
dem Lucerner See; fie iſt der Römifch - cathos 
lifchen Religion zugethan: nicht weit davon iſt 
der befannte Pilatus=berg , auf deſſen ober: 
fien gipffel_ der beruffene Pilatus: See anzu⸗ 
treffen , darein fo etwas auß muthmwillen ges 
worffen wird ‚ ein hefftiges ungemitter entſte⸗ 
hen fol. Allhier fenn zu fehen die Ehor- und. 
ftifits - firche zu S.Leodegarii und Mauritii, und 
Darinnen das semarquable meß:gewand , die 
harmonie der glocfen, und die groſſe orgel, das 
prächtige Jeſuiter⸗ collegium ‚ Die Urfeliner - fir= 
he / das Barfüflers cloſter, das zeug = hauß/ 
das rath=hauß / die zwo lange bruͤcken über 
den See, auß einer ftadt in die andere, de 
waſſer⸗ thurn an der See = brud‘, und ohnweit 
Eucern die Firche zu 8. GSOttes⸗ wald. m 
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, Schwei ensKand; | 
O St eine groſſe Landfchafft und Republic , fo zwifchen Teutſchland Franckreich und Sta: 
s lien liget : In ihrer länge hat fie so, in die breite bey 30. Zeutfche Meilen: das Land ift 


‚fehr bürgig , infonderbeit gegen Stalien, Daherg es wenig Geträyde , hingegen aber defio 
mehr Biehs Zucht + Auch wegen der vielen Zlüffen und Seen an Fifchen einen Uberflug 


hat ; ander. Seiten gegen Schwaben ift der Bodens See, gegen randreich aber und Sta; 
lien der Genffer » See , der andern, fo mitten im Lande find , nicht gu gedenken. In der 
Schweiß entfpringet der Ahein und die Rhone / wie auch Die Aar, ſo mitten Durch das 


" Fand lauft. Die Einwohner feyn ſtarck von £eib, arbeitfam , aufrichtig und tapfer: Die 


Schweiß wird eingerheilet in die Canrons, in die Unterthanen , und Bunds-Genoſſen: Der 
Canrons find 13. deren jeder eine freye Republic vorftellet , wie fie dann an.1648. in dem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden vor freye Leute erkläret worden , 4. Cantons find gantz der Reformirten 
Religion zugethan; nemlich Zürch , Bern, Bafel und Echaffbaufen : 7. feyn Romtsch : Eaz 
tholiſch als Eucern , Schweitz, Zua , Freyburg, Solothurn, Uri, und Untermalden ; 
3.aber, nemlich Claris und Appenzell, find vermifchter Religion. Die Schweißerifche 
Unterthanen find das Ländlein Vaud, die Graffchafft Baaden ; die freye Aemter aber die 
Graffchafft Rore, Zurgau , Rhiethal, Sargand, Gafter, Murten, Graniee , Drben; die 
4. Italiaͤniſche Land ; Vogteyen und a.m Die Schweigerifche Bunde und Schuß » Genf 
fen ſeyn, Graubündten, das Walliſer-Land, das Laͤndlein Buͤel, die Grafichafft Neuburg, 
Die Republic Genff , die Stadt und der Abt von Ss Gall; die Stadt Muͤhlhauſen, und 


Rothweil. Damit aber der Unterfchiced der Meligionen der Republic nicht nachtheilig ſeye, fo 


L 


muß ein jeder ın dem Canton wohnen , wo feine Glaubens-Genoſſen find, auch wann er die 


Religion Ändere, in einen andern sieben, 
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gt auch ein Zucerm in Piemont, eine klei⸗ 
ne ſtadt, ift die haupt = fhadf der graffchaflt Lu- 
cerne. 
Luchow. Stadt / ſchloß und ame an ber Jetz, 
im fuͤrſtenthum Danneberg | 
Zuckau. Eine fiadtin Nieder -Lanfik, dem 
herkog von Merfeburg zuftändig. Hateine ſchoͤ⸗ 
ne kirch, und gute fchul. / 
- Ludwigsburg. Iſt ein praͤchtiges refidenz- 
luſt ſchloß , fo der jegige hergog von Würtems 
berg Eberhard Ludovicus ʒ. ſtund von Stuttgard, 
erbauen und anlegen laſſen, welches nach und 
nad) zu einer förmlichen ſtadt erwachſen daͤrffte. 
Zuͤbau. Kin Feines fädtlein am Bober, im. 
fürftenthum Schweidnitz / gehört dem Prælaten 
von Griſſau. — | 
: Iübed. Iſt eine groffe, fhöne und wohlbe⸗ 
feftigte-frene Reichs- auch ehmalige Hanfees 
ftadt , nicht meit von der Dfi- See, am fluß 
Trava, hat prächtige haͤuſer, und groffe privi- 
Jegia ; iſt der Augfpurgifchen Confeflion zuge⸗ 
than. Der Adminiftrator deß Evangelifchen 
bißthums Luͤbeck iſt herkog Chriftian Auguftus 
von Holſtein gebohren anno 1673.den 11. Jan. 
dat eine refidenz zu Eutin. Die vornehmfte 
irchen allhier feyn der dom , oder zu s. Johann / 
in welchem an der dom = herren geftühle def bes 
raͤhmten Rabundi ſtelle gezeiget wird, die ftiffs 
fer unfer frauen, S- Jacobs, S-Peters, und an⸗ 
dere fo mit hohen thürnen gezieret,, und mei⸗ 
ſtens mit bley bedeckt ſeyn, auch von gold ſchoͤn 
O 4 glaͤn⸗ 
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glaͤntzen. In unter fraı iſt zu feben 
Das uhrwerck, und der kuͤnſtliche aktar ie 
S. Peter iſt ein gluden - fpiel , fo alle fiunden 
ielet. Es hat auch allhier ein Nonnen: clo⸗ 
er. Das zeug⸗und rath⸗hauß, und der waffer- 
shurn find auch fehens: werth, —— 

Luͤben. Eine ſtadt in Schleſien im fuͤrſten⸗ 
thum Lignitz, an der Kaltenbach gelegen, wo⸗ 
ſelbſt die tuchmacherey ſehr Korirt, und 1709, 
den Futheranern eine firche und ſchule/ vermög 
Der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention wieder einge: 
raumet worden: Luͤben aber ifi eine ſtadt in 
der Nieder : Laufig an der Spree, nebft einem 
ſchloß. Sie hat ein Confiltorium, und werden 
land: täge allhier gehalten: ift dem hertzog von 
Merfehurg zuftändig. 
Augos. Eine kleine fladt in Ober - Ungarn 
an dem fluß Temes, 7. meilen von Temelwarger 

gen morgen. — * 
Luͤneburg. Die haupt⸗ſtadt in dem her⸗ 
tzogthum gleiches nahmens / an dem fluß Ilme⸗ 
nau: iſt zimlich groß und wohl bewohnet; hat 
eine adeliche Ritter-ſchul, wie auch beruͤhmte 
ſaltz⸗ quellen, welche ſchon uͤber 700. jahr waͤh⸗ 
sen, zu deren erfindung ein Schwein anlaß ge⸗ 
geben, welches ſich in dem ſaltzigten moraft 
umgewälßet , daß hernach die borften von den 
falg gang weiß worden : wie Dann das Sceleton 
von diefem Schwein noch anf dem rath- hauß 
gezeiget wird. In diefem ort find verfchiedene 
kirchen, als zu s.Sohannis, s.Michaelis 4 
* * nnen 
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innen die guldene tafel geftanden, fo an. 1698. 
beftohlen worden.) 8. Lambert, und S.Sticolausr 
und 3. cloͤſter, ohne Ss. Michaels: clofier , die 
bibliothec,, das fürftliche hauß, das sierfiche 
rath⸗-hauß, der kalckberg/ und das fefte fchloß 
zu ſehen. Nicht weit davon figt das ſchoͤne cko— 
fer Luͤhne, welches gleichfalls feheng - würdig. 
Item, Herin Reimens cabiner, von müngen und. 
vortrefflichen mineralien. 

Luͤttich. Die haupt: fiadt deß bißthums 
diefes nahmens ander Maaß, fie ift groß, reich 
und wohl befeftiget , und mit einer wichtigen ci⸗ 
tadelle verfehen. Sie hat über 100. kirchen, 
und allein 32. pfarz= Firchen ; unter welchen vor- 
nemlich der dom zu-S. Lamprecht, und def bi- 
ſchoffs hof, zu beſichtigen. Anno 1717. iſt fie 
vermodg eines gejchloffenen vergleichs, von der 
Holländern dem Churfürfien zu Cölln, als bi 
ſchoſſen zu Lüttich , in gegenwärtigen fiand wies 
der eingeraumet worden. 

Luͤtzelſtein. Iſt ein feftes fchloß auf einem 
felfen , famt einem fädtlein in dem Elfaß, s. 
meil von Staßburg,, in der graffchafft gleiches 
nahmens, dem Pfalg-grafen von Buͤrckenfeld 
gehörig. Die Frangofen haben gar vieles dar- 
innen geändert, und die fortification gank anderſt 
eingerichtet. | 

Lügen. Einefiadt und amt, nebft einem fei- 
nen fihloß , swifchen Leipzig und ABeiffenfelß z 
dem hertzog von Sachen  Merfeburg gehörig, 
allda der koͤnig in Schweden,/ Guftarus Adolphus, 

5 anao 
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anno 1632. den 6.Novemb umfommen; an dem 
ort, wo er aeblieben, fiehet ein hoher groffer 
ſiein zum gedaͤchtnuͤß⸗ mahl. 
Auxemburg. Die haupt⸗ſtadt def hertzog⸗ 
thums gleiches nahmens, in den Niederlanden, 
an dem fluß Alzet; fie iſt ſehr groß, und eine 
berühmte veflung. . Der grofte theil der ſtadt 
digt auf einem hohen felfen , der übrige theil 
aber den berg herunter. Die obere ftadt hat 

* 2.fchöne pfarz= firchen ‚ zu S. Nicolai und SsMis 
chael: Item, ein ſchoͤnes Moͤnchs⸗cloſter zu S.Fran- 
ciſco, und ein Sjefniter = collegium. In der un: 
tern ſtadt find die Ss. Ulrichs / Johannis de 
täuffers, und 5.Maxchzi- Firchenzu fehen. Unter 
den weltlichen: gebänen find zu befichtigen der 

fuͤrſtliche pallaſt, das ſchoͤne rath- hauß, und 
auſſerhalb der ſtadt der Mannsfeldiſche pallaſt. 
Anno 1714. iſt dieſes hertzogthum in dem 
Baadiſchen frieden dem Känfer zu theil wor⸗ 
d 


en. | . er 
- Zunden. Eine uhralte und feine Schwedis 
ſche ſtadt in Schonen, allwo eine Univerfitätifl, 
welche anno 1668. den 28. Junii angerichtet wor⸗ 
den; die prächtige 8 Laurentii-kirche iſt wohl zu 
ſehen, darinnen ift ein gewoͤlb unter der erden, 
unter dem Chor, allda vor. zeien nicht weni⸗ 
ger, als oben in der kirchen ſelbſt, der Gottes= 
dienſt verrichtet worden: item , das Fünftlidye 
uhrwerck, und deraltar. Auch ift ein Lunden 

in Ditmarfenin Holflein , eine Heine ſtadt dem 
hertzog von Helſtein⸗ Gottorp gehörig. _ 
’ | Zune: 


. 
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Zunevilled Cine fiadt ın Lothringen, bat 
ein ſchoͤnes ſchloß, und ift mit mwällen umgeben; 
fie figt am fluß Murra, auf der firaffe nach Straß: 
burg: Es iſt darinnenein adeliches frauen - ftifft, 
worauß die Conventualin ſich nieder verheyra⸗ 
then koͤnnen, und die Aebtiſſin muß fürften-flands 


enn.: | 
2yon. Die haupt: fladt Def Gouvernements 
dieſes nahmeng, eine der gröffeften und ſchoͤn⸗ 
fien ftädten in Franckreich, wo die Rhone und * 
Saone zufammen fliefjen , fie ift feſt, und wird 
durch das ſchloß Pierre Encife befhüget. Die 
brücfe über Die Rhone iff 800, ſchritt lang, und 
bat 19. groffe, und 7.Eleine ſchwibboͤgen. Sie 
ift wegen der groffen. Yandeljchafft und Manu- 
fa&turen fehr volckreich, daher ſich viele auß- 
ländifche darinnen aufhalten, fo wohl Evange⸗ 
liſche als Reformirte, welche auſſerhaib der ſtadt 
ihr Religions - Exercitium haben: der er&:bifchoff 
daſelbſt iſt auch Primas durch gank Franckreich / 
und Der Gouverneur regieret die gantze ſtadt im. 
nahmen def koͤnigs. Es ift allhier viel feheng- 
würdiges, als der hoſpital de la Charite , die Doms 
kirch s.Johann, wofelbft im eingang dep Chors 
das bildnuß S. Johannis zu ſehen. Giehat 4. 
thürne an, den ecken, und eine Fünfliche uhr 
nächft. bey dem Chor , die der uhr zu Straße 
burg in vielem aleich kommt, wie auch eine 
von den fhönften glocken in Frandreich x fo. 
25000. pfund wigt. Uber dieje find noch 11. 
pfarı = Eichen in der ſtadt, unter denen die zum 
ie, De H. Creutz 
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Heil. Creutz die vornehmſte iſt. So iſt andy ſe⸗ 
hens⸗ werth das zeug⸗ hauß/ der biſchoͤffliche 
pallaſt / viele antiquitaͤten/ der jähfpikige felß, - 
worinnen man die gefangene verſchloſſen hält, 
der Carthaͤnſer⸗-garten, das rath⸗hauß 
wegen vieler raritaͤten und gemählden , das 
eollegium der Jeſuiten, welches ebenfalls viek 
ſchoͤne mahlereyen hat, allerhand vortreffliche 
‚elöfter; das ſtadt-hauß, die eherne tafel an eis 
nem ende deß rath-hauſes / fo ein nhralte an- 
zigquität if. Sie hat s.thor, nnd viel ſchoͤne 
pläße, unter welchen Bellecour der gröffefte und 
Anſtigſte if, weil man daſelbſt aller orten in 
bergen, huͤgeln und thälern fpagieren gehen Fan. 
Bey Eyon ift eine quelle, la Fontaine forte ges 
nannt, deren wafler die land = keut an ſtatt deß 
weins trincken, and iftdarneben fehr geſund, alſo, 
daß die, ſo es fiets gebrauchen, felten kranck wer⸗ 
den. Der wein, ſo inn⸗- und auſſer der ſtadt 
waͤchſet, iſt vortrefflich. Bor dem ſtadt⸗thor 
de Vaiſe wird ein grab gezeiget, ſo man das 
grab der Liebenden nennet, welches etliche für 
Herodis und Herodias begräbnüß aufgeben , 
fo von Käyfer Auguſto dahin verwieſen wor⸗ 
den feyen „ andere aber haben andere gedan= 
cken hiebey. | 


m. . 

Sy Aerate: Eine der vornehmften fädten 
in Marca d’Ancona , im Paͤbſtiſchen gebiet. 

Sie hat eine Univertäg, und if die cefidenz def 
Pabflichen Leagten. — — 
— Machſel⸗ 
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Machſelrain. Eine herrfchafft und ſchloß in 
Bayern , den Reichs - grafen von Höhen: Walz 
deck und Machfelrain zugehoͤrig. Ä 
Madrit. Diehaupt:fadt in gang Spanien, 
in Pen: Catilien, und die refidenz def koͤniges. 
Sie ift zimlich groß , hat aber weder manren 
noch thor , fondern die umliegende berge und 
päfle dienen ihr zur ficherheit: Es fern herrliche 
yalläfte darinnen , und die haͤuſer ſeyn unge⸗ 
woͤhnlich theuer, die gaffen aber find meiften® 
unflätig und ſtinckend. Def koͤnigs pallaſt iſt 
nicht prächtig doc) ift der ſaal und anderege- . 
maͤcher mit Funftreichen mahlereyen und Staruen 
gezieret. Auſſerhalb ver ſtadt tfi nach, ein ande⸗ 
rer Buen - reriro genannt. Der Fönig in Spa⸗ 
nien wird Ihro Catholiſche Majeflät genennet; 
und iſt der jeßige, deß leßt-verfiorbenen-fonige 
in Srandreich Ludovici XIV. encfel, Duc d’Anjou, 
_ anterdem nahmen Philippi V. welcheranno ı 683. 
den 19. Decembr. gebohren, wiewohlen Jhro 
Känfert. Majeſtaͤt Carolus VI ſich ihres rechts 
auf dieſes koͤnigreich noch nicht begeben / als 
welcher anno 1703. den 12, Sept. zu einem koͤ⸗ 
nig in Spanien/ als rechtmäfliger erbe erklaͤret 
worden : die koͤnigliche printzen werden Infant, 
und die Prineeflin Infantin genennet; fürden koͤ⸗ 
nig Fan man nicht anderft als ſchwartz gekleidet 
gelaffen werden. Was die Firchen allhier an⸗ 
langt ‚ fo.find diefelbe zwar alle fein, doch aber 
ſchoͤn gebauet, die Jeſniter⸗ kirch ifi in der form. - 
und gefintt mie Die Peters-Eircheintom. So iſt 
D7 auch 
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auch) das Capuciner = clofter zu befichtigen; item, 

das Dominicaner » clofter auſſerhalb der ſtadt / 
allwo ein miraculos bild zu fehen. Es find 4, 
Ritter- ordens dafelbfi; der erfte iſt der. orden 
deß güldenen Vlies, welchen Philippus, hergog 
in Burgund eingefeßt hat, die figuren præſenti- 
ren ein B. als den .erfien-buchflaben von Burs 
gund, und fehlägt der fiahl feuer auß dem fie- 
felftein mit der überfchrifft :-Ante ferit, quam 
flamma micer : unten hänget das güldene fell, 
welches dem orden den nahmen gibt. Der an- 
dere orden iſt de Calatrava, deren Ritter tragen 
eine rothe vofe auf dem mantel 5 und Die von 
denr-orden Alcantara eine grüne, Die Ritter 
Santjago einen rothen Degen oder pfeil, und find 
fchier alle von einerley wuͤrdigkeit. Sonſten fol- 
- Sen in Madrit bey 40000. Franzoſen ſeyn, die 
fi) für Burgunder und Forhringer aufgeben, 
und das feld bauen, auch allerhand handwercker 
allda treiben: weil die Spanier deß arbeiten 
nicht viel gemohnt feyn. Diehandwercks - leute 
find grob und hochmuͤthig, und tituliren fich uns 
-tereinander Sennores , Cavalleros. Wann ein 
bettler das allmofen begehret, und man es ihme 
abfchlägt, muß man diefe höflichfeit gegen ihm 
gebrauchen; Mein Herz, vergebet mir, id) ha⸗ 
be feine münge. Der erfte tag Maji wird mit 
groſſem pracht gefenret. Hingegen das Chriſt⸗ 
oder Weyhnacht-feſt gar negligent und lieder> 
lich weilen daran die meifte andacht Durch ſchwel⸗ 
gen und andere uͤppigkeit vernichtet . 
* pa⸗ 
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Spanier halten ihr Madrit fo hoch , daß viele vä- 
ter im teffament ihren väterlichen feegen nicht 
höher zu fegen wiffen, als wann fie ihren findern 
auf dem £od - bette erftlic) das paradiß, darnach 
Madrit wünfchen. Allhier ift infonderheif auch 
das flier-gefecht merckwuͤrdig, welches an feften, 
oder bey andern folennifäten gehalten wird, weß- 
wegen auch die haufer meiftens zwey ercker ha— 
ben, damit man diefem fchaufpiel bequem zuſe— 
hen Fünne. 

Meelftrom. Ein fehr gefährlicher und grof- 
fer. meer : firudelin der Nord-⸗See, an den Nor: 
wegiichen Füften , unweit Drontheim, fo ı 2. mei- 
len im umfang haͤlt. 

Maeslandsluys. Ein fchöner flecken und 
hafen in der provinz Holland , wo fi) die Maaß 
in die Nord = fee ergeußt, | 

Magdeburg. fi die haupf: ftadt def her: 
tzogthums dieſes nahmens / eine von den feinften 
in Zeutfchland an der Elbe, in Nieder Sad)- 
ſen, welche aegen das land anjego wohl befeftiget, 
an der Elbe aber eine citadelle erbauet worden ; 
fie hat feine gaſſen, prächtige kirchen, und wohl- 
gebaute hanfer. Der dom iſt inſonderheit zu bes 
fiihtigen , worinnen Funftreiche bildnuͤſſe, etliche 
Antiquitäten vom fenden Chriſti, die capell, wor⸗ 
innen 2.Ottones, Nom. Känfer / begraben ligen, - 
deß ablaß = Främers Jo.Tezels ablaf : Faften, der 
tauff-ſtein, und die 2.orgefn zu fehen. Man hat 
eine befchreibung def Doms , in 4to, fo man 
den reyſenden um ein trinck⸗ geldt verehret: In⸗ 
| gleichem 





gleichem iſt das am dom⸗platz gefegenefchöneki. 
nigl. hauß, die ſchoͤne wafler: muͤhle, wie auch 
in dem Auguſtiner⸗ cloſter, welches uͤber der hof⸗ 
meiſterey liget, D.Luthers zelle, und bettſponde 
zu beſichtigen. Siegehoͤrt dem koͤnig in Preuffen. 
Nicht weit davon liget das eloſter Bergen, wek 
ches einen Lutheriſchen abt hat, und darinn die 
Formula Concordiæ, anno 1576. von den Luthe⸗ 
rifchen Theologis gemadyt worden. Das com- 
mercium diefer ſtadt beftehet meiftens im korn⸗ 
handel und commilflions- waaren ; die Pfälger 
‚aber and Franzoſen, fo fi) in der YIeuftade 
niedergelaſſen - haben ſtarcke manufacturen. 
Magliano. Eine ſtadt ander Tyber in der 
Landſchafft Sabina, in dem paͤpſtiſchen gebtet. Ein 
anders ligt im Florentiniſchen unweit Siena, und 
iſt ein feines ſchloß. J 
Magna vacca. Eine ſtadt im Ferrariſchen 
am Golfo di: Venetia ; Sie hat ein caſtell, und 
wurde anno 1708. von den Teutſchen beſetzt und 
fortificirt, welche auch einen hafen allhier ange⸗ 
legt, damit die auß Iſtrien dahin Eommende 
ſchiffe ſich fiher aufhalten Eönnen. — 
Wainungen / ſiehe Meinungen. 
Majorca. Die haupt⸗ ſtadt in der. inſul 
dieſes nahmens, ſo die groͤſſeſte umter den Ballcari- 
ſchen inſuln bey Spanien an dem mittellaͤndi⸗ 
fchen meer ift , fie iſt fehr reich und fefl ‚ und 
dat den beften hafen, auch eine Univerftäty 
allmo der dom zu befichtigen. Anno 715. hat 
fie ſich dem fönig Philippo V. wieder fabmiriren - 
muͤſſen. Malaga. 


— 
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Malaga. Eine ſtadt in Spanien, im nig⸗ 
reich Granada , an dem mittelländifchen meer, 
ift zwar nicht fonderlich groß, aber zimlich 
ſeſt, und bat zwey citadellen anf einem bergr 
deren die obere Gibal farro, und die untere Al- 
caꝛzava genannt wird. Hier iſt das Arfenal, 
der ſchoͤne hafen, und die kirchen zu fehen. Sie 
treibt gute Handlung , fonderlich mit ihrem koͤſt⸗ 
Jichen wein. | 
Malchau. Ein Königlich = Prenfifches 
uf. ſchloß, und ſchoͤner garten, 1. ſtund von 
erlin. 
Malmedy. Eine abtey Benedictiner⸗ or⸗ 
dens, im Luͤtticher⸗ land, "gehörte ſonſt zum 
ſtifft Straßburg / jetzo aber hat fie einen beſon⸗ 
ee £ welcher ein unmittelbahrer fand deß 
ei A 
Malmoͤ. Eine ſchoͤne nnd feſte Schwedifche 
ſtadt in Schonen , iſt mit einer guten eitadelle 
verfehen, und wegen ihrer Handlung und meflen 
fett berühmt, wird von den Holländern El⸗ 
ebogen genennet? gegen Dem land hinein if es 
fehr moraftig; auf dem marcft ift eine fehr grof- 
[ Cifterne. Die 5. Peters: Firdje,, fo ein groſ⸗ 
es und prächtiges gebaͤu, ingleichem das rath⸗ 
hauß if ſehens werth; anno 1693. iſt die Caro- 
li kirch neu erbanet worden. Das Gymoafium 
allhier ift berühmt , und war ber gelehrte Cafpas 
Bartholinus von hier gebürtig. 
Sr. Malo. Eine berühmte md fefte ſtadt in 
Franckreich, in Bretagne, hat einen vossrejhen 
| ee⸗ 
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See-hafen und eine groffe handelſchafft, allwo 
die bifchöffliche kirche S. Vincentii, das Recolle- 
&en-clofter,und das ſchloß zu ſehen wovon dend- 
würdig iſt / daß die hunde diefen ort bewachen, 
als welche darzu abgerichtet find , daß fie die 
ſtadt vor einem überfall bewahren ; dann man 
jaſſet fie veß abends , nachdem mit einer glocken 
das zeichen gegeben worden ‚auf dem wall lauf⸗ 
fen. Sie ift eine retirade der Sranzöfifchen ca- 
pers, welche den Engell-und Holländifchen ſchif⸗ 
fen aufpaflen , und ihre gemachten benten hieher 
zu bringen pflegen. | 
: Malora. Eine Heineinful auf dem Liguſti- 
En Meer, nicht weit von den Florentiniſchen 
. Malte. Die haupt: fladt der inſul glei- 
dhes nahmens ‚ zwiſchen Europa und Africa im 
Mitteländifchen Meer; fie ligt auf drey abfons 
derlichen halb = infuln oder felfen; La Valeıra, il 
Burgo, und der inſul sc Michaelis , welche nicht 
allein von der natur und kunſt feft find , fondern 
aud) durch die Forts S. EImo, S. Angelo , und 
Torre della Bocca bejhüßt werden : vermittelt 
diefer halb- infuln und forıs hat-fie aud) drey 
wohlbedeckte See-hafen, daher fie von den türs 
cken vergebens belagert worden. Sie iftdie re- 
fidenz def Großmeifters,; und vieler Malthefers 
Ritter, welche continuirlidy wider die tuͤrcken 
auf dem meer ereutzen. Die S. Johannis - kirche 
nebſt ihrer reichen und prächtigen Sacriſtey, ins 
gleichem das obfervatorium, der ſchatz und palı! 
e 
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veß Großmeiſters/ſind werth zu beſichtigen. Die 
innwohner geben vor, es habe dieſe inſul feit der 
zeit, da der Apoſtel Paulus eine otter von feiner 
band in das feuer gefchlendert, Fein gifftiges thier 
mehr leiden wollen. . m Br 
k Arelmeebury. Eine ſtadt in. Engelland, in 
der provinz Wiltshire,.am fluß Avon. f 
Malvaſia. Eine haupt > veflung in Morea, 
auf einem vorgebürg ‚ und unerfleiglichen felfen; 
unten hat es ein ſtaͤdtlein. Sie hat einen ſchlech⸗ 
ten hafen, aber eine. meile davon findet fic) ein 
befferer / darinnen die ſchiff bequem anländen 
Eönnen, daſelbſt if vor zeiten die alte berühmte 
ftadt Epidaurus geftanden. Sie iſt anno 1715. 
den Venetianern von den türdfen wieder abges 
nommen worden. i | 
Manderſcheid. Zt ein feftes ſchloß in der 
Eifel, und das ſtamm-hauß der grafen diefes 
namens ſo ſich in drey linien theilen. 
Manfredonia. Iſt die haupt: ftadt in der 
provinz Capitanata, im koͤnigreich Neapolis, all⸗ 
u fefte ſchloß, und der Meer: hafen zu 
ehen. ' 
- Mannbeim. Eine ade in der Untern⸗ 
Pfaltz, wo der Neckar in den Rhein fällt, fie 
war eine vortreffliche und berühmte veſtung, mit 
einer fehr guten cizadelle, e8 jeyn aber anno 168% 
beede von den franzofen gaͤntzlich geſchleifft wor⸗ 
den : jedoch hat man nad) dein Ryßwickiſchen 
frieden angefangen fie wieder aufzubauen: und 
hat der verfiorbene Churfürft Cart Ludwig in der 
Ä | neuen 
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nenen citadelle, Friederichsburg genannt, eine - 
ſchoͤne kirche vor ale Chriſtliche Religionen anf 
sichten laſſen, deren fi) Die Reformirte, vernidg 
der neuen declaration zwifchen Preuflen und 
Pfaltz feit anno 1700. bedienen. Anno 1710, 
wurde befchloffen, diefen ort, weil er zu der hand⸗ 
lung fo bequem, zu erweitern: zu welchem ende - 
auch. viele immunitäten und freyheiten auf eine 
gewiſſe zeit ertheilet worden. Der jet regie⸗ 
rende Churfürft von Pfalg laͤßt fie jego aufs 
neue fortiſciren, und zu feiner zefidenz aurich⸗ 


ten. 

- Mans. Die haupt⸗ſtadt der landſchafft Mai- 
ne in Franckreich; Sie hat ein Prefidial und ein 
bißthum ‚ allwo Die haupt⸗kirche und etliche cloͤ⸗ 
fier zu befichtigen. 

Mannsfeld. Die haupt : ftadt der graf⸗ 
ſchafft dieſes nahmens, 2. meilen von Eißleben 
an der Wipper, iſt gar fein, das ſchloß aber iſt 
demoliret.Das geſchlecht der grafen von Manns⸗ 

feld un vor weniger zeit noch in 2. linien, in 

der Eißlebiſchen, fo Evangelifch war, aberanno 

1710, mit graf Johann Georg dem N. anßge⸗ 

fiorben; und in der Bornftädtifchen, fo der Roͤ⸗ 

mifch » Satholifchen lehre zugethan , auß welcher 
anno 1717. den 10. Juli ‚der fürft zu Mannsfeld 
und Fondi , Carl Frank, fo von dem Käyfer anno 
2709. zum Reichs» Fürften decarirt worden / 
an Prag diefes zeitliche gefeegnet , und einen 
pringen , wie auch zwey prinzeſſinnen hinterlafs 


fen bat. | | | | 
* Mante. 
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Mante. SE eine fhöne Sranzöfifche.ftade 
andem flug Seine , indem Gouvernement deTisle 
de France : allwo die haupt = Firdye a Noftre 
Dame, fo der zu Paris ganz gleich feyn fol, u 


fehen. Ä 
Mantua. Die haupt-ftadt deß hertzogthums 
diefes nahmens in der Lombardie, ringsher mit 
einem moraſt, ſo der Mincio macht / umgeben: 
Sie iſt uhralt, und hat prächtige kirchen und 
häufer, ſchoͤne weite gaflen, und an allen fachen 
einen überfluß. Die kirche S. Andrez ift herrlich 
geſchmuͤcket, und werden darinnen allerhand 
beiligthämer gewiefen; andere kirchen und cloͤ⸗ 
fter , infonderheit der Minoriten find aud) wohl 
su ſehen. Wann man auf dem dom zu S.Barba- 
za ſtehet, kan man die gange ftadt überjehen, wel⸗ 
che 8. thor, und in ihrem umerayß 4. Welche 
meilen hat, und follen soooo.menfchen ſich all= 
da aufhalten. ie Gallerie della Grotta iſt wärs 
dig zu befichtigen. Von dar kommt man zu Der 
rechten Gallerie, allda in s.zimmern allerhand 
euriofe ſachen befindlich. Deß hertzogs pallaſt 
iſt ein groſſes und pompoſes gebaͤu, darinnen iſt 
ein faal, wann man in demſelben redet, fo gibt es 
einen deutlichen widerfchall von ſich; inglei- 
dem, wann eine perfohn in ein eck fiehet, und gar 
fill redet, fo Ban folches eine andere perfohn im 
andern eek, gar deutlich vernehmen, aber der 
jenige, fo in der mitten zwifchen beyden ſtehet, 
hoͤrt im geringſten nichts davon. Bey dieſem 
pallaſt ſtehet ein ſchoͤner luſt⸗ garten und grone 
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Es ift and) eine citadelle von 5.Baftionen der ſtadt 
angehenget. Anno ı625.hat hertzog Ferdinan» 
dus eine Univerfität dafelbft geftiffter , und dabey 
der Teutſchen Nation groffe Privilegia ertheilet) 
fie ſtehet heut zu tag nebſt dem gangen hertzog— 
thum in kaͤhſerlichen händen. Die Juden, fo 
fi) in groffer menge hier aufhalten / muͤſſen 
den obern theil ihrer Hitte mit roth = gelben 
Bam überziehen , damit fie erkannt wer⸗ 
en. | => 

Maon / Porto Mabone. Eine Fleine: 
ſtadt mit einem guten hafen und der cicadelle S;Fi- 
lippo auf der inful Minorca. Vor etlichen jah⸗ 
ren ift diefer. ort zu einer haupt = veflung gemacht 
worden: auch in dem Utrecktiſchen frieden anno 
1713. den Engellaͤndern verblieben. Der je— 
tzige Fönig hat den ort zu einem porto franco, 
oder freyen hafen declarirt. 

Marbach. Kine Heine von neuem erbaute 
ftadt am Necker, wo die Mar hineinfällt, 3. meis 
len von Heilbronn, im hergogthum Wuͤrtem⸗ 
berg. Ein ander Marbach iſt in diefem hortzog⸗ 
thum, fo ein ſchloß 3. fund von Aurach , wo 
der hertzog feine ſtuterey hat. 

Marchienne. Eine ftadt und berühmte abs 
ten am fluß Scarpe, in Flandern. 

Marchthal. Ein ichönes cloſter Premons 
feratenier = ordens/ an der Donau in Schwaben, 
3 .meil ober Ulm, deſſen abt ein unmittelbahree 
Reichs : fand iſt. 


Mardyck 
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Mardyck. War ein feſtes Fort zwiſchen Dyñ⸗ 
kirchen und Graͤvelingen in Flandern/ die Frag: 
tzoſen haben es anno 17 14. ſturck fortificirt, umd 
einen haften famt einem Canal daſelbſt angelegt; 
es mußten aber die kortificationes ſamt den jchleufs 
fen anno 1716. vermoͤg der zwifchen Franckreich, 
Engelland und Holland gefihlofjenen Trippel-al- 
lianz wieder ruinirt werden. 

St. Maria della Suorte. Eine treffliche 
Genuefifche veftung am Meer, fo mit groffem gez 
ſchuͤtz auf das befte verfehen. 

Marienberg. Eine Cyur-Sacfiiche ſtadt, 
} del filber - gruben ‚, und eine gar ſchoͤne kir— 

e hat. 

Marienborn. Refidenz def arafens von 
Ssfenburg : Büdingen, in der Wetteran. 

Marienburg Eine wohlgebaute und ſchoͤ⸗ 
ne ſtadt in dem Polniſchen-Preuſſen, an einem 
arm deß Weichfel: ftrohms, allwo das prächtige 
ſchloß, fo vor zeiten die refidenz deß teutſchen Rit⸗ 
ter ordens geweſen, und in demſelben der ſchoͤ— 
ne thurn, der buttermilchs-thurn genannt, zu 
fehen , welchen die bauren von Groß-Liechte— 
nau erbauen müffen , zur ftraffe ihres unmaͤſſi— 
gen muthwillens. Es ligt aud) ein Yiariens 
burg oder Mariemont im Hennegan, iſt fefl/ 
und nunmehr in Holländifchen handen. So 
heiſſet auch das fchloß zu Wuͤrtzburg Marien⸗ 
burg. Jugleichem eine ſtadt und ſchloß in der 
provioz Letten/ in Lifftand. | 

Marienthal. Ein Evangelifches eofee 

| 1) 
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und abten unweit Helmftadt im Brauuſchweigi⸗ 
fchen ; es ift jederzeit ein Profeflor Theölogia 
auß Helmſtaͤdt abt dafelbft; auch iſt ein Ma⸗ 
rienthal in der Ober⸗Laußnitz zwiſchen Zittau 
und Goͤrlitz, ein Catholiſches Nonnen-cloſter. 
Marienzell. Ein beruͤhmtes clofter an des 
nen Oeſterreichiſchen grängen in Steyermardk/ 
Dahin das gantze jahr viel wallfarthen angeſtel⸗ 
let werden , und wird folches faft dem Wel⸗ 
ſchen Loretto gleich gefchäget. Auch ift ein Ma⸗ 
rienzell, ein berühmtes clofter und flecken in 
Een; am flug Schiltach, unweit Roth» 


welt. 

Mearlborougb. Eine ſtadt in Engelland, 
in. der provinz MWilt, am fluß Kermer, davon der 
weyland vortreffliche KH Mylord Duc de Marl. 
boroug feinen titul geführet. F 

Mar ly Ein praͤchtiges und herrliches ſchloß/ 
ligt nicht weit von Verfailles in einem thal, wo 
ſich der Fönig in Franckreich Ludov. XIV. zum oͤff⸗ 
tern luſts halben aufzuhalten pflegte. ' 

Maroftice. Eine Venetianifhe ſtadt in Ita⸗ 
lien, tm Vicentino, fo mit ſtarcken mauren und 

a. ſchloͤſern verwahret. Hateine fruchtbareger 
gend. Zwey meilen davon ift ein denckwuͤrdiger 
See, welcher taͤglich ab⸗ und zunimmt. Allhier 
find auch ſchoͤne Antiquitäten zu ſehen. 
Marpurg. Eine wohlerbaute ſtadt in 
Ober⸗Heſſen an der Löhne, nebſt einem feſten 
Schloß, (0 auf einem hohen berg bey der ſtadt ligt. 
Allda find zu befichfigen die pfarr⸗kirche, Die fo 
.. genaun⸗ 






genannte Reformirte kirche, S. kliſabetbæ- kirche 
am Teutſchen- hauß, mit 2. ſchoͤnen thürnen, in 
welcher die H.Elifaberha in einem mit gold und 
edelgefteinen gezierten farge ruhet, welches, wie 
auch die Univerfitätg = collegia, famt dem rath⸗ 
hauß, wohl fehens werth. Die ftadt hat einen 
anmuthigen profpet. Die Univerfität iſt anno 
1527. von landgraf Philipp in Heſſen geftifftee 
worden. Sie gehöret dem land⸗grafen von Heſ⸗ 
fen : Eaflel. 

Marfal. Ein fehr fefter ort im ſtifft Metz, 
dem Fünig in Franckreich gehörig. | 

Marſeille. Iſt eine berühmte handels⸗ſtadt 
in Franckreich, in der Provence, am Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer , fie hat anderthalbe Teutſche meilen 
im umeräyß , und einen ſichern meer-hafen, wel⸗ 
cher befdyloffen werden fan. Gegen über, auf et 
nem hohen berg, ligt das fchloß N.Dame de la 
Garde; in der fladt iſt eine citadelle. Unweit auf 
fer dem hafen ligt noch ein ſchloß anf einer inful, 
wie auch auf den umligenden Eleinen infuln fefte 
ſchantzen. Sonften find allhier zu fehen die bi- 
fchöffliche kirche zu S.Lazaro , la Majeur genannt, 
und S.Vidtoris fire, in welcher allerhand Anti- 
quitäten undReliquien gezeiget werden. Bon welt: 
lichen gebäuen ſeyn zu jehen das rath⸗ und zeug» 
hauß, def hergogen von Guife pallaft. Sin dem 
clofter de !’Obfervance wird der fopff deß Bordini 
gezeigt, fo daſelbſt ein ſohn eines Notarii geweſen, 
und an ftacur nicht Über 4.ſchuh hoch mar, und 
doch einen Fopff Hatte eines ſchuhes lang und uns 
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gemein dick. Um die ſtadt ſtehen ſehr viel gaͤrten 
und luſt⸗haͤuſer. Sie hat an der letztern peſt viel 
und lang gelitten, und iſt der meiſte theil der Inn⸗ 
wohner darauf gegangen. 

Marſtetten. Ein ſchloß/ flecken und heri- 
ſchafft in Schwaben, am Iler⸗fluß / unweit Mem⸗ 
mingen, dem grafen von Koͤnigs⸗Eck gehörig. 

Marſtrand /oder Maſtrand. Ein vortreff⸗ 
liches Schwediſches ſchloß und veſtung, auf einem 
felſen in der provinz Bahus in Norwegen; allwo 
ein bequemer hafen ift. | | 

St. Martino. ft eine veſtung am fluß 
Sieve, im Florentinifchen gebiet : fo mit neuen 
Baftionen umgeben. | 

Moartinsberg. Ein feftes ſchloß/ nicht weit 
son Raab in Ungarn; unten her ligt das ſtaͤdt⸗ 
lein, welches wegen deß Benedidtiner ſtiffts be⸗ 
ruͤhmt iſt. Auch iſt ein Martinsber g im Ty⸗ 
rofl, ein hohes gebuͤrg, nicht weit von Inspruck, 
wo ſich Fäyfer Maximilianus 1: auf der Gemſen⸗ 
jagt verftiegen, 

Maerville. Eine ſtadt in dem Lurenburgi- 
ſchen gebiet / theils dev Cron Sranckreid) , theils 
dem bergog.von Lothringen gehörig. | 

Mafon. Eine ſtadt in dem hertzogthum 
Bourgogne ‚ An Der Saone ; hat einen biſchoff / 
allıvo die ftiffts - kirche S.Vincenz zu fehen. 

Maſeir. Ein Feine aber feite ſtadt, dem biß⸗ 
thum Luͤttig zuſtaͤndig, an der Maaß, nicht weit 
von Maftricht. — 

Maſſa. Eine ſchoͤne und wohl: we 
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ftadt, und berg = fchloß im Florentiniſchen / fo die 
refidenz def Principe di Maſſa, auß dem hau fe Cibo. 

Maſſerano. Die haupt: findt deß fuͤrſten⸗ 
thums gleiches nahmeng, zwiſchen Mayland und 
Piemont, ift ein feiner ort. i 

Maſtricht. Iſt eine fefte, ſchoͤne und groſſe 
ſtadt in Braband an der Maaß, an den Limbur— 
giſchen graͤntzen; wie ſie dann vermittelſt einer 
ſteinern bruͤcke über dieſen fluß, an der kleinen ve— 
ftung Wick hanget: fieift nunmehr den Hollaͤn⸗ 
dern zuftändig. Allhier ſeyn die Firche zu S.Ser. 
vatio , daß ſtifft zu unfer Frauen, worinnen ein 
Doppeltes creuß, von gold und edelgefieinen gar 
Eünftlic) gemacht , in welchem ein theil von dem 
creuß Chriſti eingefchloffen ſeyn fol, das Jeſui— 
ter = collegium und etliche clöfter ‚item , dag ſchoͤ⸗ 
ne vath und zeug= hauß zufehen. Hart darbey 
ligt der Petersberg, allwo ſich 1705. die Hol- 
laͤndiſche Armee ſtarck rerrenchirt hat.Wofelbften 
auch die grofle und -fehens = würdige flein- grube, 
welche eine der vornehmfien hohlen der gangen 
welt ift. Man gehet in derfelben über 2.meilen 
lang unter der erden hin, fie iftzimlic) hell, und 
mit einer unzahlbaren menge außgehauener ſaͤu⸗ 
len heſetzt. — 

Matteckhofen. Eine kleine ſtadt in Tyhrol, 
Chur: Bayern gehoͤrig. | 

Maubeuge. Eine fehr feſte Sranköfifche 
ſtadt im Hennegau / an der Sambre 4. meil von 
Mons; treibt ſtarcke handlung, und hatein Ca- 
pitul von adelichen franens: perfohnen. - 
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Maulbrunn. Ein wohlbeftelltes Würtem- 
bergifches cloſter, zwiſchen Pforgheim und 
Bretten, wegen def anno 1564. dafelbft gehal- 
tenen Colloquii berühmt. Es war vor zeiten 
Pfaͤltziſch, ift aber in der alten Pfaͤltziſchen Fehde 
an Wurtemberg gekommen. 

S. Maura. Eine fefte ſtadt und citadelle, in 
der inful diefes nahmens, gegen der Fülten von 
Livadia ; anno 171 5.haben die Venetianer den ort 
verlaflen, und die Fortifications - wercke gefpren- 
gef, worauf er in Türckifche haͤnde gerathen: 
aber anno 1716. wurde er von den Venetianern 
wieder beſetzet, und aufs neue wohl foriificirt, 
daß die Türcken anno 1717. mit groffem ver: 
luſt unverrichter fachen davon abziehen müffen. 

Mayntz. Die haupt = ftadt dep er - ftiffes 
Maynz, an dem linken ufer def Rheins (als 
worüber eine fchiff- brücke gehet,) gelegen, mo 
ſich derfelbe mit dem Mayn vereiniget: Sie ift 
wohl kortificirt, und hat ein ſchoͤnes ſchloß, 
Martinsburg genannt, worinnen der Churz 
fürft refidirt. Sie ift fehr volckreich, und hat 
die ftappel » gerechtigfeit, quch eine Univerfitäty 
welche anno 1482. fundirf worden ; allhier iſt 
der dom zu S.Martin, und die ſehr alte capelle, 
babey die S. Jacobs abtey, S. Joannis ‚S.Ignarüi 
Firche , dag Sjefuiter - collegium , der neue bau, 
und das rath-hauß zu befichtigen. Der jeßige 
Churfuͤrſt iſt Locharius Francifcus, auß dem graͤf⸗ 
lichen geſchlecht derer von Schönborn, geboh— 
ren anno 1655. und anno 16235. zur ge⸗ 
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kommen. Aufferhafb der ſtadt in den weinber— 
gen ift der groffe Kichelftein zu fehen. 

Meaur. Die haupt - fradt in der landſchafft 
Brie in Franckreich an Der Marne, welche mitten 
durchfleuft. Sie hat einen bifböfflichen fig zu 
S,Stephan,, und ein ſchoͤnes hauß zur H.Drey— 
faltigfeit, anbey den titul einer graffchaflt. 

Mecheln. Iſt eine groffe handels⸗ſtadt, im 
hertzogthum Braband, an dem fluß Dyle, und 
zugleich eine von den 17. Niederlaͤndiſchen pro- 
vinzen. Sie ift der fir def Foniglichen Raths, 
von den gefamten Defierreichifchen Niederlan- 
den, zimlich feft , und Fan fich , wann e8 die noth 
erfordert, rings um unter wafler fegen. Allda 
ift zu fehen die haupt-kirch S.Nembold , auf 
welcher ein hoher thurn ſtehet, daranf alle ſtund 
ein aumuthiges glocfen-fpiel zu hören; das Fran- 
cifcaner = clofier welches megen der groffen wei— 
te und fehöne alle andere clüfter in Niederland 
fibertrifft. Item , das rath-und parlament-hauß, 
das anfehnliche Teutſche-hauß, das unvergleich- 
liche zeug: und ruͤſt hauß, and) verſchiedene palz 
läfte, Sie gehöret dem haufe Oeſterreich, und 

- hat einen erg - bifchoft, fo den titul eines Primas 
von den Niederlanden führet, 

Mecklenburg. War ehemahls die haupt: 
ftadt def hertzogthums Mecklenburg, und fol von 
fenderbahrer groͤſſe geweſen feyn, ift aber heut 
zu tag ein offener flecfen. 

Medenblick. Eine fefte findt und ſchloß in 
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Holland an dem Suͤder-See, allwo ſie einen 
ſtattlichen hafen, und hohe daͤmme hat. 
. Medina Celi. Eine vornehme Spaniſche 
ſtadt in Alt⸗-Caſtilien, am fluß Xalo, dem hertzog 
gleiches nahmens zugehoͤrig. | 
. Medina Sidonia. Eine Fleine Spanifche 
ſtadt in Andalutien ‚-auf einem hügel, allda das 
—V ſehen. Gehoͤrt dem hertzog dieſes nah⸗ 
mens. - 
Medingen. Ein amt und fraͤulein⸗ſtifſt am 
flug Ilmenau, im hergogthum Lüneburg. 

Medwiſch. Iſt eine zwar nicht groffe, aber 
zimlich feſte ſtadt in Siebenbuͤrgen, an dem fluß 

Kittellew, allwo die pfarr-kirchen, nach der ge— 
wohnheit dieſes landes / mit mauren/ thuͤrnen, 
und einem tiefſen wafler: graben umgeben iſt. 
Hat auch einen anfehnlich erbauten hohen thurn, 
auch ein feined Gymnafium,, und find die innwoh⸗ 
ner meiftens Teutſche; fie ligt 4. meil von Her; 
manftadt. 

Megara. War vor zeiten eine berühmte 
fiadt in Griechenland iſt aber anjeßo ein geringer 
marcft: fleefen » allda doch viel antiquitäten zu 
fehen ; die umligende gegend heiffet Megaris. 
‚Hier zu Megara ift der berühmte Euclides geboh⸗ 
ren worden. Auch haben Die Megarenfer weiland 
zu allerhand ſpruͤchwoͤrter gelegenheit gegeben. 
Meinungen. Eine mittehnaflige ftadt und 

ſchoͤnes ſchloß, welches. Klifabechenburg 
heißt, an der. Werra, in der gefuͤrſteten graf: 
ſchafft Henneberg ; der jet lebende hertzog heißt 
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Erneftus Ludovicus Gothijcher Linie , gebohren 
den 7. Odtobr. 1672. 

Meiffen. Eine uhralte Chur-Sächfifche ſtadt 
ander Elbe, hat ein dreyfaches ſchloß. Derdom 
ift ſchoͤn und groß, hat einen thurn, mit einem 
fieineenen durchfichtigen dad). Es hat auch eine 
berühmtefürften fehnte hiefelbft , und eine ſchoͤ⸗ 
ne Fäufttiche hoͤltzetne briicke über die Elbe. Im 
ftadt - graben allhier iſt ein dorff gebauet. 

Meiſſenheim. Cine ſtadt im hergogthum 
Malg-Zwenbrücken , hat ſchoͤne upnd wohlgebau⸗ 
te häufer ‚ allwo das ſchloß, famt der haupt- fit 
che, auf welchem ein Fünftlicher thurn mit einem 
artigen glocken = fiel ſtehet, zu fehen. | 

Melk. Ein ftädtlein in Rieder: Defterreich, 
allwo infonderheit das reiche Benedidtiner=clo> 
ſter, fo ſehr hoc) ligt, und Die firche zu fehen 
find ; wird für einen paß ander Donau gehalten, 
und wegen deß vielen korns der volle Metze ge: 
nannt; auch wird im cloſter der ſo genannte Col⸗ 
manns= wein aufbehalten, fo über 300, jahr alt 


feyn foll. 

Meifi. Eine ftadt in Bafilicara , im koͤnigreich 
Yıeapolis , nebft einem bißthum und dem titul 
eines fürftenthums, welchen die aͤlteſte linie auß 
dem hauſe Doria fuͤhret. Die citadelle iſt anno 
1694, durch ein erdbeben eingefallen. 

Mellerſtadt, Melrichſtadt. Cine kleine 
ſtadt / ſioß und amt im bißthum Wuͤrtzburg an 
den Hennebergiſchen graͤntzen. 

Meilingen. Eineftadt am fluß Ruß, in der 

Pa Schwei⸗ 
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Schweitzeriſchen grafſchafft Rore, tn den freyen 
Amtern / wofetbft die Commeathur , die pfarı= 
kirche, das rath-hauß, und die fchöne bedeckte 

bruͤcke uͤber die Ruß zu ſehen. | 

Melfungen. Eine Eleine ſtadt, aber prächs 
tiges fürfifiches ſchloß, fo mit herzlichen gemaͤ⸗ 
chern und fälen verfehen , an dem fluß Fulda, 
.meilen von Caſſel; der groffe fürfiliche garten, 
das rath⸗hauß, und die ſteinerne bruͤcke find wuͤr⸗ 
Dig zu befichfigen. RE 

Melun. Eine fchöne ſtadt in Srandreich,am 
finß Seine, in der Isle de France, fie hat feine kir⸗ 
hen und clöfter ; infonderheit ift dag ſchoͤne luſt⸗ 
baußdEsvaux fehens-würdig. Wird in 3.theil ges 
theilet; und über dem Auß ſtehen 2. ſchoͤne brücken. 

Memel. Iſt eine mittelmaͤſſige ſtadt, hat 
aber ein feſtes ſchloß / und einen wichtigen hafen 
ander Oſt-See, am Curiſchen haf in Samms 
land. Gehört dem Fönig in Preuflen. ; 

Memmingen, Eine freye Neichs- ſtadt im 
Algoͤw, mit einem feinen gebiet, nicht weit von 
der Iler, auf einer fchönen ebene, hat breite 
gaflen , iſt zimlich befeftiget, und kan ſich wider 
einen anlauff wohl defeadiren. Der rath und 
burgerfchafft find der Augſpurgiſchen Confef- 
fion zugethan; doch find altda efliche ſchoͤne 
clöfter zu beſichtigen, wie auch die Firche zu 
s.Martin, und unfer frauen, der hofpital zum 
Heil. Geiſt / das rath-hanß. Es hat auch all 
bier eine feine ſchule, und wird ein zimlicher 
handel, ſonderlich mit leinwand und barchet ges 
&rieben. — S. Mene⸗ 
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SMenehould. Ein Franzöfiichei ſtadt 
am walfer Aisne , in Champagne , allwo das berg> 
ſchloß zu befichtigen. Iſt ein paß auß Frauck⸗ 
reich nach Teutſchland, wo alles pafhrende gez 
nau wegen def solls durchfuchet wird, auch) [6 
gar die felleiien der reyſenden. 

Mengerbaufen, Mengerighauſen. Ein 
feines ſtaͤdtlein in der grafjchafft Waldeck; eine 
viertelftund hiervon ift das holdfeelige luſt— 
hauß Loviſenthal, und von dar nad) jo weit 
zum vortrefflichen ſchloß Arolgen , jetzmahli⸗ 
gen refidenz der grafen von Walderf. 

Menin. Ligt an dem fluß Lys in Flandern; 
ein fehr fefter ort, welcher wegen deß biers und 
tuchs berühmt iſt ein fehlüffel nach Franck⸗ 
reich; anno 1706. ift fie von den hohen albirten 
in wenig tagen erobert worden ; doch hat man fie 
jederzeit für ein meifterftücf deß Vaubans gehal⸗ 
ten. Gehöret nunmehr dem hauß Defterreich. 

Meppen. ft ein fädtlein in Weſtphalen 
an dem fiuß Ems und Hafle, dem bifhofl von 
Münfter zuſtaͤndig. j Ä 

Mercoͤur. Eine Heine Franzoͤſiſche ſtadt in 
der provioz Auvergne, welche den titul eines her— 
tzogthums führet, und einer linte auß dem hauß 
Lothringen den nahmen geaeben. 

Mergentheim, oder Mergenthal. Eine 
feine ſtadt in Francken an der Zauber, allda der 
großmeifter dep Teutſchen- ordens , auf einene 
fchönen fbloß, Neuenhauß genannt ſo hicht 

meit davon anf dem Kisberg liget, zu refidirem 
| P 5 yfle⸗ 
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pfleget ; der zeit iſt es Francifcus Ludovicus, 
Pfalg-graf.beym Rhein, gebohren den 28. Jul. 
anno 1664. welcher and) Churfuͤrſt zu Trier, 
biichoff zu Breßflau und Worms, ingleichem 
Probſt zu Ellwangen ift. | 
Merida. Eine Feine, und in etwas befe- 
Rigte ſtadt in Spanien, in Eftremadura , an dem 
fluß Guadiana , allda die haupt - kirch und dieans 
fehnliche fteinerne drücke zu fehen. | 
Merjeburg. Iſt die haupt⸗ſtadt im ftiffe 
dieſes nahmens, und die hertzogliche refidenz an 
der Saale, allwo ein fchönes ſchloß und gartenz. 
tie auch ein anſehnliches dom = capicul, und gar 
feines Gymaoafium ; der Poftulirfe Adminiftrator 
daſelbſt, hertzog Mauritius Wilhelmus, iff geboh— 
ren den s. Februar. anno 1688, Der marftalf 
und das jagd⸗- zeug find wohl zu ſehen. indem 
dom iſt deß hertzogs in Schwaben Rudolphi 
hand, welche er in der ſchlacht wider feinen 
rechtmäfligen Kaͤyſer Henricum IV. eingebüffets 
item eine weibs⸗ perfohn mit einer pflug-fchaar 
zu fehen, fo ohne zweifel eine glüende pflug⸗ſchaar 
‚bedeutet, Durch welche weiland dieprob der un- 
ſchuld vorgenommen ward. Es ligt aud) ein 
Mersburg an dem Boden: fee, allwo dag 
ſchloß ſehens⸗ würdig ift, in welchem der biſchoff 
von Coſtnitz zum oͤfftern zu refidiren pflegt/ und 
der Boden ⸗ſee am tiefffien ſeyn full. 
Meſeritz. Eine feine ftadt und feftes ſchloß 
in Groß-Pohlen, gesen der Lauſitz und Marck- 
Brandenburg, hat ſchoͤne kirchen und etliche — 
u ey 
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ſter, wie aud) ein feinesvath-hauß, fonften aber 
mehrentheils hölgerne häufer. Ein ander YMie- 
ſeritz ift in Mähren, gegen die Ungarifche und 
Schleſiſche grängen. Re 

Meßkirch, Moͤßkirch. Ein feines ftädtlein 
in der grafſchafft Fürftenberg in Schwaben, 
hat ein anfehnticyes ſchioß, worinnen der land⸗ 
graf refidiref, | 

Meſſina. Die haupt: fiadt def Val di De- 
mona, fie hat in ihrem umfang eine Teutfc)e 
meil, und ift eine der wichtigſten ſtaͤdten in Sici- 
lien, auf die neue manier fortificirt, auch wird 
fie durch 4. citadellen befchäget ; ihr hafen iſt 
vortrefflich, und Aorirt eine groffe Handelichafft 
daſelbſt mit feide, und feidenen zeugen, fo allda 
gemachet werden ; fie hat ein erg-bißthum , hohe 
ſchule, ein wohlverfehen zeug-hauß, und präd)- 
tigen pallaft, darinn Der Vice- Re rehdiref, ins 
gleihem eine Münge. Man findet dafelbft 
20.Parochien / ohne die hanpt:oder dom⸗kirche, 
fonften die neue zur unfer lieben Frauen genannt, 
darinnen allerhand notable fadyen find. Auf - 
dem grofjen marckt⸗ plag iſt die metalline Statue, 
koͤnigs Philippi IV. zu pferd / auf einem marmor- 
ſteinern fündament, wohl zu ſehen. DieNobiles 
legen ihre geldter in Banco, dafür die ſtadt cavirt. 
Auf dem Faro ſtehet eine hohe laterne/ welche 
mit ihren lichtern den fchiffen , wann fie deß 
nachts anfahrenwollen, zu einem geichen dienet. 
Diefer Fato di Mein tft eine berühmte meer- 
enge def ae > Meers/ seifhen ben 
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Füften von Sicilien und Calabria olıra in Neapo- 
his ; bey dem Nordlichen eingang feyn die beede 
ſtein⸗klippen, fo vor alters Scylla und Charybdis 
enennet wurden / jedoch. haben die fchiff: Feute 
eut zu tag gelernet, ficher zwiſchen denſelbigen 
durchzufahren. Die ſtadt iſt 1719. von den Fäy= 
ferlichen per accord erobert worden. 
Meſſines. Eine kleine ſtadt indem Oeſter⸗ 
teichifchen Flandern / nebſt einer abtey, deren 
aͤbtiſſin die geiſtliche und weltliche gerichtbarkeit 
über dieſen ort hat. — 
Meſtre. Ein Venetianiſcher flecken am Golfo, 
allwo die perſonen und waaren, ſo auß Teutſch⸗ 
land Fommen, zu waſſer und folgends nad) Ve⸗ 
nedig uͤberbracht werden. 

Meurs, Moͤrs. Eine kleine,aber feſte ſtadt 
und citadelle zwiſchen Geldern, Dem ertz⸗ſtifſt 
Coͤlln/ und dem hertzogthum Cleve, gehört ſamt 
dem fuͤrſtenthum gleiches nahmens, dem koͤnig 
in Preuſſen. 

Meyenfeld. Ein ſchloß und haupt⸗flecken 
in Graubuͤndten, an dem Rhein, allwo das rath⸗ 
hauß und die pfarz⸗kirche zu ſehen, iſt anno 
1720. faſt gantz abgebrannt. | 
Meyland Iſt die haupt - ſtadt def hertzog⸗ 
thums bieſes nahmens/ fo inihrem umeraͤhyß 10. 
Italiaͤniſche meilen hat/ und dahero von den Ita⸗ 
Naͤnern la granda genennet wird; ſie ligt zwiſchen 
den fluͤſſen Teffino- und Adda, auf welchen zweh 
groſſe Canæle durch die ſtadt gehen ; mitten darins 
wen iſt eins citadelle, ſo anfdie alte manier „= 
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getift, anf felbiger hält fich der Commendant auf; 
der orfift mit einem vortrefflichen und wohl auß⸗ 
gerüfteten zeug= hauß verfehen. So feyn aud) 
koſtbare palläfte daſelbſt, als deß ertz⸗ biſchoffs/ 
deß Gouverneurs, und anderer hohen perſohnen: 
auch find ſehr prächtige kirchen darinnen, worun⸗ 
ter fuͤrnemlich die groſſe dom⸗kirche, daran ſchon 
uͤber 300. jahr gebauet wird / welche außwen⸗ 
dig von weiſſem marmor iſt. Rings um dieſel⸗ 
bige ſeyn 600. Statuen, 160. kuͤnſtlich und koſt⸗ 
bare ſaͤulen; fie hat einen hohen thurn , worauf 
man die gange ſtadt Äberfehen Fan, innerhalb 
deß Doms feyn gar viel Eoftbare altäre, und zwey 
gange orgeln ; der chor ift gantz getäfelt , und 
darinnen das leyden Ehriftiinholg auf das aller⸗ 
kuͤnſtlichſte geſchnitzet. Die hiftorien deß neuen 
Teſtaments ſind gleichfalls in 60. quadraten vor⸗ 
geſtellet; man ſiehet auch daſelbſt das begraͤbnuͤß 
S.Caroli in einem guͤldenen ſchrancke. Ferner 
ift auch S. Ambroſm kirche, dabey ein gar ſchoͤnes 
clofter ſtehet / item 8. Victoris kirche, fo ein koſtbar 
gebaͤu iſt / und ein ſchoͤnes cloſter und groſſen gar⸗ 
ten hat, zu beſichtigen. Ferner S.Fedale,der Jeſui⸗ 
ter⸗kirchen darinnen allerhand curiofe fachen vor- 
Fommen. S,Panliwohlerbante kirche /8. Roſa/ 
welche von einem einigen bogen gewolbet sinn 
-wendig aber dermaflen aufßgezieretift, Daß man 
ſich nicht genug darüber vermundern Fan. S.Eu- 
Korgio , darinnen allerhand antiquitäten zu ſe⸗ 
hen, S.Maria di S.Celfo die Schönfie kirche in 
Meyland, in welcher A pflafter von —— 
7 q 
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als wie ein fpiegel, glänget, auch werden viel 
Fünftliche altäre Darinnen gefehen. S.Sebaftiano, 
1 gantz rund, wie eine Heydniſche capelle. Es 
eynd allhier 17. Parochien / 30. Conventi di Fra- 
tri, ind 8. di preti Regulari , 36. Monafteri di 
Monache , 38. Confraterni, und alfo 238. firs 
chen, famt noch 120. fchufen befindlih. Das 
hofpiral ift ein groſſes vierecfigtes gebäu , der= 
gleichen in gank Italien nicht zu finden iſt; es 
foll 90000, eronen jährlicyes einkommen has 
ben. Das Lazaretto S.Georgio genannt, fiehet 
auſſerhalb der ſtadt. Diereit- fehul ift vor dem 
ſchloß, allwo täglid) exercitia gehalten werden. 
So ift and) zu befichtigen die unvergteichliche 
Funft: Fammer, welche einem gelehrten Cano- 
nico , mit nahmen Manfredo Septala gehört, und 
mit fehr vielen raren ſachen angefullet ift. Sins 
gleichem ift die bibliotheca Ambrofiana , welche 
auf 40000. ſtucken beftehet , fehenswerth. Un⸗ 
erachtet aber Meyland eine ſchoͤne ſtadt, fo iſt 
fich doc) zu vermundern , Daß in der ganken 
ſtadt Fein glaß: fenfter zu finden. Eben diefen 
mangel hat aud) gang Florentz. Zwey meiten 
von der fladt ligt def marggrafen di Sonelta luſt⸗ 
hauß / woſelbſt ein echo die letzte filbe eines 
worte mehr als 40. mahl wiederholet. Das 
feld um Meyland ift überauß anmuthig und 
fruchtbar; Dieje ftadt famt dem gangen hertzog⸗ 
thum ſtehet nunmehr unter def Roͤmiſ. Kaͤyſers 
devotion; und wird durch einen Gouverneur re⸗ 
giert, welche hohe. charge vor jego der graf 
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Hieronymus von Colloredo bekleidet. Sonſten 
iſt dieſe ſtadt 40. mahl belagert, und 22. mahl 
eingenommen worden. 
Men. Iſt eine groſſe, und feſte ſtadt mit 
einer citadelle an der Moſel, die haupt⸗ſtadt deß 
bißthums Metz in Lothringen, dem koͤnig in 
Frauckreich gehörig. Der dom zu S. Stephan iſt 
wohl sn fehen, darinn ein groffer tauff⸗ flein von 
rothem Porphir, fo mehr als 10. ſchuh in die 
weite hat: Dergleichen hat es einen andern, doch 
Heiner, in welchem das weyh⸗ waſſer aufbehals 
ten wird. Es iſt anch zu fehen das ſchoͤne und 
sierliche rath-hauß, das Peters clofter , die 
firche und das clofter S.Arnoldi. Anno 1533. war 
der ort, von Carolo V. zwar hart belagert, er 
mußte aber mit fehaden davon abziehen. 
Mesingen. Ein fchöner und groffer marck⸗ 
flecken im hergogthum Würtemberg zwiſchen 
Tuͤbingen und Aurach. Mr 
Michalowitz. Cine veflung in Croarieny 
fo anno 1685. die Chriſten den Tuͤrcken abge⸗ 
nommen. 8 
Miclans. Ein feſtes ſchloß in Sovoyen / 
welches 1711. von den Allirten erobert wurde, 
Middelburg. Iſt die haupt: fladt in See⸗ 
land ‚ der vereinigten provinzen, fehr groß, feft 
und wohl erbauet, and) mit brücken,thürnen und 
bollwercken ftattlic) verfehen, hat einen doppelten 
Speer: hafen, ſchoͤne naflen, weite und groffe haͤu⸗ 
fer,aleichwoht ift die lufft allhier nicht gar gefund, 
es. wird aber groſſe handthierung getrieben, “> | 
| | in 
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veftungs = werck aber find demelirt, | 
Mittelfabre, heißt der Kleine Belt / oder 
die Meer : Enge zwiſchen Fuͤnen und Juͤttland. 
Milazz0. Kine fefte ftadt in Sieilien im 
Val di Demona , hat einen guten hafen, und ein 
simfich feftes fehloß daran. 
milden. Eine uftige ſtadt und ſchloß in 
der Schweitz, an den Freyburgiſchen graͤntzen, 
im Canton Bern. 
Mileto. Eine ſtadt in Neapolis in Calabria- 
oltra , nebft einem biſchofſthum. 
Militſch. Eine feine ſtadt an den Polniſchen 
grängen,nebft einer herrſchafft inSchtefien, aldw 
das fchloß zu fehen. Vor diefer ſtadt if anro 
3709. eine nene Lutheriſche kirche und ſchule aufs 
gerichtet worden. — | 
Miltenberg. Eine Eleine ſtadt, amt und 
berg⸗ſchloß im ertz⸗ſtifft Mayntz⸗ am Mayn, in 
welcher gegend viel wein waͤchßt. 
Mindelheim. Cine heriſchafft und Fleine 
ſtadt am flug Mindel, im Algen in Schwa⸗ 
ben, hat ſchoͤne lange und breite mit fleinern 
hänfern gegierte gaſſen, und roͤhr⸗ brunnen he 
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etwas bergicht, allda die pfarı= Firche , das 
frauen=clofter und Sefniter:collegium, das rath⸗ 
hauß und die cangley ‚ auflerhatb der ſtadt aber, 
auf S. Georgen-berg , das ſchloß zu fehen. Anno 
1705, war der Engelländifche hertzog von 
Marlbotough damit beiehnt , und das laͤndgen 
zu einem fürftenthum erhoben. Er mußte e8 
aber verindg deß Badifchen friedens an Chur: 
Bahyern wieder abtretten. | 
Minden. ft eine groffe, auch ehmahlige 
Hanſer-ſtadt, und ſchoͤnes fchloß im fürften- 
chum diefes nahmens / in Weſtphalen, an der 
Weſer, gehört dem koͤnig in Preuſſen; Es be— 
ſtehet auß zweyen ſtaͤdten, da die eine di = die 
andere jenfeits der Weſer iſt, in jener wird dag 
- henliche bier gebrauet , weiches in diefer nicht 
geräth. Hat eine fleinerne brücken über die 
Weſer / wie auch ein vornehmes dom capitul, 
fo auf lauter adelichen perfohnen, theild Paͤp⸗ 
ftifcher , theils Evangelifcer religion befte- 
het. Auch tft ein Winden in dem Braun⸗ 
ſchweig⸗ Hannoveriſchen fuͤrſtenthum Oberwald/ 
ig Heſſiſchen grangen, wo die Wefer ans 
ans, | 
Minorca. Iſt eine inful unter Caralonien, 
auf welcher Citadella die beſte ſtadt iſ. Der ha⸗ 
fen aber heißt Porto Mahon. Gehoͤrt vermoͤg deß 
Utrechtiſchen friedens der Cron Engelland. 
Minſingen. Eine kleine ſtadt und ſchloß in 
Schwaben/ zwiſchen Tuͤbingen und Ulm: Ges. 
hoͤrt dem hertzog — ——————— 


> 
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Miolans . Ein feftes berg⸗ſchloß inSavoyen, 
am fluß Ifere. — | 

Miramont, Eine Fleine ftadt in der pro- 
vinz Perigord in Franckreich, allwo eine be: 
ruͤhmte und groffe unter- irrdiſche Höhle iſt, fo 
5. biß s. meilen unter der erden fortgehen fol. 

Mirandola. Iſt die haupt⸗ſtadt dep herz 
 Kogthums diefes nahmens , in det Lombardie, 
Uligt jenfeits def Poo, ift wohl befeftiget, und 

hat eine citadelle, ſamt einem fort, laRocca ges 
nannt. Diefes hergogthum ift an den hergog 
von Modena anno 1710, vor 1700000. Piſto⸗ 
len verFaufft und zu lehen gegeben worden; weil 
aber diefer hergog in dem damahligen frieg grof- 
fen ſchaden erlitten, hatihm der Fänfer 70000. 
Piftolen an diefer ſumma erlaffen : der vorige 
hertzog von Mirandola, Francifcus Maria Picus, 

wurde von dem Fanfer in die acht erklaͤret, weiß 
E . in dem feßten krieg mit Frankreich ges 
alten. 

Mirepoip. ft eine ſtadt nebft einem biß- 
thum in Dber-Languedoc, allwo die haupt⸗kirche 
zu 8. Moritz zu fehen. 

Mitau Mitow. Iſt die zimliche volckreiche 
und etlicher maſſen befeſtigte haupt⸗ ſtadt in Cur⸗ 
land in Semgallien, an dem fluß Mafla, allwo 
der hertzog jeinen hof zu haften pflegt, das ſchloß 
ift wohl feheng- werth. Die Moſcowitter fpren- 
geten anno 1706. bey ihrem abzug die veſtungs⸗ 
wercke, und in eben diefem jahr fiengen Die Re- 
formirte eine Firchen in diefer ſtadt an zu .. | 
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auch haben die Catholiſche allhier, und su Bels 
dingen eine kirche, jonft aber ift gank Cur— 
land Evangeliſch. 

Mittenwalde. Ein flecken und paß an den 
Bayerifchen und Tyrolifchen grängen. Ein ans 
ders Mittenwalde ligt in der Mittel: marck/ 
ſo eine Lutheriſche probſtey hat. 
Mitrowitz. Cine wichtige veſtung in Scla- 
vonien auf einer inful def Sau: fluffes, an den 
grängen von Servien, dem Fäpfer gehörig. 

Modena. Die haupt-fiadt dep hertzog⸗ 
thums dieſes nahmens in der Lombardie , iſt 
zimlich groß und volckreich, hat einen praͤchti— 
gen hof und pallaſt; der hertzog hat viel Valal- 
len , Fan auch eine gute auzahl foldaten aufbrin- 
gen. Derzeit regieret Reinaldus d’Efte , gebohs 
ten anno 1655. Die dom⸗kirche ift wegen ihres 
alters, dabey auch etliche begrabnüffen und An- 
tiquifäten , wohl zu fehen. Es ift allhier vor 
Furger zeit eine citadelle erbauet worden. Auch 
hat die ſtadt eine Univerſitaͤt und biſchoſſthum. 
Nahe an den Mauren ligt das fort S. Gataldo, 
davon man die ganke ſtadt befchieflen Fan. 

. Modern. Eine ftadt in Ungarn, 4.meilen 
von Pregburg, woſelbſt fid viele Evangeliiche 
aufhalten. * 

Modon. Eine groſſe und befeſtigte ſtadt, 
mit einer citadelle, in Morea, ligt zur handlung - 
ſehr bequem, wegen def mit einem Damm ver- 
fehenen hafens; anno 17 15.haben fie die Tür 
‚fen mit accord erobert, fie wurde ihnen aber 

| von 
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von den Venerianern das folgende jahr darauf 
wieder, abgenommen. . 
Möllen. Eine ſtadt in Nieder - Sadfen, _ 
sum hertzogthum Lauenburg gehürig, deß Tyll 
Eulen-Spiegels vaterland , welcher dafelbft be- 
graben ligt. | 

Möringen. Ein Heines ftädtleinin Schwa⸗ 
ben ‚ im Sürftenbergijchen gebiet an der Dos 
nau. 

Mohaz. Ein flecken in Nieder⸗Ungarn, uns 
weit Fuͤnffkirchen/ nicht weit von der Donau, all⸗ 
wo dieſelbe eine inſul machet / iſt der ort wo 
1526. der Ungariſche Koͤnig Ludovicus in der 
ſchlacht ſein leben einbuͤßte, dahingegen 1687. 
die Chriſten einen vollkommenen Sieg wider die 
Duͤrcken befochten. | 

Mobilow. Eine grofle und volckreiche finde 
an dem Dnieper in Lithauen, welche Die Mo- 
Kemtster ı708.außgeplündert und verbrannt ha⸗ 

en. 

- Mole, : Eine Eleine ſtadt im Fönigreich Nea- 
polis, von dem muͤhlwerck alfo benennet hat 
ſchoͤne und mohlerbante hänfer. | 

Molgbeim. Iſt eine fladt in Rieder : Els 
faß , dem bißthum Straßburg gehörig ‚ allda 
das ſchloß und der fpital zu fehen. Die es. 
fuiter haben ein praͤchtiges collegium , und eine 
fchöne Fird) erbauet, und dabey eine hohe fchuf, 
welche 1618, geftifftet worden. Go ift and) zu 
fehen die pfars=Firche, und eine carthauſe. — 

we 
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weit von Molsheim ift eine uhralte capelle, 
allwo man Heydnifche Monumenta findet. 
Monaco. Eine fefte ſtadt und fürftenthum, 
ſo einen eignen fürften hat anf dem haufeGrimal- ⸗ 
di , fie ligt in Italien , auf einem felfen , an 
den Genuefifchen Füften. Der fürft fteljet unter 
Franckreich, daher aud) eine Franzoͤſiſche befa= 
gung in der ſtadt ligt; fein palaftift fehr zierlich 
gebauek, und fiehet man dafelbft viel ſchoͤn ge— 
ſchuͤtz. Der Meer = hafen, allmo die ſchiffe an= 
länden, und fir Die waaren 2. per Cento zoll ge⸗ 
ben möäflen, ift gut. 

Moncesur. Ein praͤchtiges Eönigliches luſt⸗ 
Hanf in Franckreich, nicht weit von Meaux, ſo 
Henricus Iv. erbauen laſſen. 

Mondonedo. Eine Spanifche ſtadt nebft 
einem bißthum; hat vor zeiten Ocelum , oder 
Ocellum geheilfen, ligt in Gallicien, allwo der 
dom zu befichtigen. | 

Mondovi. War eine ber beften ftädten in 
Piemont , mit einem bifhöfflichen ſitz; in der 
vorfiadt war eine ſchoͤne kirche, welche die Ci- 
Stercienfer- Mönche inne haben, ward anno 1 699. 
von dem hergog von Savoyen, was die fortifi- 
cation belangt, gefihleiffet, und die einwohner 
find anders wohin tranfportirt worden. Die 
fiadt hat innerhalb 200, jahren 31. mahl rc- 
bebellirt. 

Mongatſch. Eine berühmte veflung in der 
grafſchafft Pereczaz in Dber - Ungarn, unten an 
einen felfen; oben anf dem hohen feljen — 

| | er 


3x0 mo, ‘ 

der zimlich gaͤh iſt, liat eine fefte citadelle , fo 
auß dreyen fchlöffern beftehet / deren immer eines 
höher ift als das andere: Hat vor diefem dem 
grafen von Toͤckeli gehoͤret. Wie dann feine gez 
mahlin 2. jahre fang darinnen bloquirt gehal- 
fen worden. In der letztern Ungarifchen unru— 
he hat der befannfe Ragoczy fid) meifteng hier 
aufgehalten. 

Monheim. Kleine fladt im fürftenthum 
Neuburg, wo viele Nadlen gemacht werden. 

Monmedy. Eine befeftigte ftadt auf einem 
hügel im hertzogthum Luxemburg, der cron 
Franckreich zuftändig. | 

Monmorancy. EineFleine ſtadt in lIsie de 
France, welche zu einer herKoglichen Pairie erho- 
ben worden. 

Monmuth; Haupt: ftadt in der Engel: 
laͤndiſchen provinz dieſes nahmens, in Mer- 
cien. 

Monnikendam / oder Munikedam. Ei⸗ 
ne kleine ſtadt an der Suͤder-See, in Nord— 
Holland, welche deputirte zu der. verſammlung 
der Staaten dieſer provinz ſchicket. 

Monopoli. Eine fehöne und neue ſtadt im 
Tönigreid) Neapolis, hatein bißthum, unter den 
ertz- bilchoff von Bari gehörig. 

Mons. fi die haupt: fladt in Hennegau/ 
aufeinem hügel; fie hat ein fchloß,ift groß / ſchoͤn⸗ 
und fehr volckreich, auch von natur feft; allwo 
der pallaſt, worinnen dag hand = gericht gehalten 
wird, ingleichem die Firche und cloſter Ss. v. 
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undis zu fehen. Die hänfer find prächfig , die 
gaſſen breit , der biſchoffs⸗hof vortrefflich, und 
der Jeſuiter⸗collegium ſchoͤn. Sie ift im Baa⸗ 
difchen frieden anno 1714. dem Käyfer überlaf- 
fen worden. Ä 
one Alcino. ft eine ſchoͤne, volckreiche 
und feite ſtadt / zuoberfl auf dem berg, gleiches 
nahmens / im Sienifchen ſtaat, ift ein bifchöffliz 
cher ſitz, auch wegen deß herrlichen Mufcateller- 
- meins, Der dahernin wächfet, fehr berühmt, Sie 
gehört dem aroß = hergog-von Florentz. 

Montalto. ‚Eine Fleine ſtadt in der Marca 
d’Ancona indem papftifchen gebiet. So iſt aud) 
ein Montalto in Calabria oltra in Neapolis. 

Montargis. Eine Fleine ſtadt, nebſt einem 
alten ſchloß, und-die haupt⸗ ſtadt in Gatinois an 
dem fluß Loing nicht weit von Orleans. 

Yontauban. Eine grofle ftadt in Franck⸗ 
veich in Quercy , an dem fluß Tarn, allwo die 
Univerfität , der bifchoffs-hof, der dom, das-Ca- 
puciner- und Obfervantiner- auch andere cloͤſter 
zu fehen. Die fortification iſt gefchleifft. 

Montcalvo. Eine feine, wohlerbaute ſtadt 
im Montferat, zwiſchen Crefcentino und Alti, all⸗ 
wo auf einem berg eine veflung, Monte Chiaro 
genannt, zu fehen. 

Monte Caſſino. War vormals eine ſtadt 
in Terra diLavoro in Neapolis, anjeßo aber fies 
bet daſelbſt ein flecken S.Germano , und iſt auf 
dem nahe gelegenen berg die berühmte abtey deß 
Monte Caflıno. 

Monte 
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Montefisfcone, fiehe oben bey Siafcone. 

Monte Pulciano. Eine Fleine ftadt, auf 
einem hoben berg ‚ im Sieniſchen gebiet, im groß: 
hertzogthum Sloreng, nebſt einem bißthum. Gie 
ift wie die vorige wegen ihres guten weing be- 
rühmt. | 

Montfort. Ein feftes ſtaͤdtlein in der pro- 
vinz Utrecht, hat ein altes weites ſchloß. Es 
ligt auch in Schwaben, im Rheinthal, ein Mont⸗ 
fort; fo ein beruͤhmtes ſchloͤß iſt, und von wel⸗ 
chem ſich die grafen von Mortfort herſchreiben. 
Auch iſt ein Montfort / eine grafſchafft in dem 
Spaniſchen Geldern , dem koͤnig in Preuſſen 
‚gehörig. Ferner ligt eine herreſchafft, dorff und 
ſchloß diß nahmens, in dem hertzogthum Bur⸗ 
gund, fo von den Pfaltz-Zweybruͤckiſchen erben 
an das Louvaifche hauß kaͤufflich übergeben 

Montlehery. Eine alte ſtadt und fchloß, 
nicht weit von Paris, allwo ein groffer und ſchoͤ⸗ 
ner thurn zu fehen. 

Mont-Zoys. Eine gank neue ftadt nebft 
einer feſten cicadelle, in der graffchafft Rouffillon, 
ift anno 1680, von den Rrangofen erbauet, und 
fehendg=- würdig. 

Montmelian. Cine Heine ftadt in Sa: 
voyen / x. meilen von der haupt = ffadt Chambe- 
ry, an dem fluß Ifere, nebft einer feften ciradelle, 
auf einem felfen, fie üft mit einem guten zeug⸗ 
hauß .verfehen ; ward Doc) in dem leiztern Erieg 

son den Srangofen eingenommen, und gefpren, 
. = ge / 
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t, in dem Utrechtifchen frieden wurde fie wie⸗ 

r an Savoyen reftituirf. 

Montpellier. Iſt die haupt: ſtadt in Nie⸗ 
- Languedoc , an. dem fluß Lez, an einem ſehr 

tigen und gefunden ort fie hat eine fefte cita- 


le, und eine Univerfifäf, [0 anno 1196. ge⸗ 


ſtet worden, und vornemlich in der Me- 
in berühmt ift, gleichwie ſie auch) eine ſchoͤne 
atomie-fammer hat, Es ift auch noch ein 
)er8 collegium allhier , welches das Eönigliche 
anne wird. Gleichfalls eines, fo man du 
gies nennet, in welches junge Studenten ges 
ımeny und 10. jahr darinnen unterhalten 
den. Allhier find zu fehen die prächtig ſchoͤ⸗ 
irchen , das efniterzcollegium, und auffer> 
> der ftadt, an dem See, das Francifcaners 


ter, und der Eönigliche garten. Nicht weit 


on ligt Frontigaan, deſſen Mufcateller: wein 


jan Europa für den delicateften gehalten 


Kontrevil. Iſt eine Fleine , aber fefte 
nzöfifche ſtadt und fchloß, nicht weit von dem 
‚in der Picardie, in der grafſchafft Ponthieu, 
o in der Firchen zu S.Salvio viel heiligthuͤmer 
ejen werden, 
Tont: Royal, War eine veftung an der 
el, Trarbach gegen über , welche die Frau⸗ 
vor einigen jahren aufgebauet, fo aber 
oͤg deß letzten Friedens = ſchluß zu Ryßwick 
‚live worden. Es muß nicht mit Mont-Real 
digg werden , welches nicht weit Davon 
| | Q liget, 
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liget , und dem Chur: fürften von- Trier gehoͤ⸗ 


ref. Ä 
Montſerrat. Ein fehr beruhmtes choftee 
in Catalonien, wohin grofle wallfahrten gehen / 
wie dann die pilgrims 3.tage lang in der zeh⸗ 
rung frey gehalten werden. Vor dem Marien 
bild diefes orts fol Ignatius Lojola feinen degen 
aufgehengt, und das gelübde wegen anricytung 
dep Jeſuiter⸗ ordens gethan haben. Es hat aud) 
allhier eine Einfiedlerey, auf einem ungemein 
hohen felfen. | | 
- Monza. Eine Eleine ſtadt im Meyländifchen, 
am fluß Lambro, allwo der dom und S. Johannis. 
Eirche zu ſehen, hieß vor diefem Modoetia, und 
wurden die Teutſche täpier mit der Lombardi. 
ſchen cron alihier gecrönet. Wie dann Diefe 
crone, annod) in der S.Johannis- firche daſelbſt 
vorhanden feyn fol. ' 
Morella. Eine veſtung in Spanien, im fö- 
nigreich Valentia, an den Arragoniſchen graͤn⸗ 
gen. Sie ligt zwiſchen hohen gebuͤrgen, auf 
einem gantz unfruchtbaren boden. 
Worges. Eine kleine ſtadt und land-wogtey 
in der Schweitz, im Pais de Vaux, am Genfſer⸗ 
See, dem Canton Bern gehoͤrig; Sie hat einen 
ea diefer Canton feine galeeren fte- 
en hat, 
sMoris. Ein feines ftädtlein in Wallis an 
Der Rhone, aflda die haupt⸗kirche Ss Morig , und 
das clofter zu fehen. Es iſt and) ein-bad Dies 
fes nahmens in Graubundten, 
| | Mortas 
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Mortara. Iſt eine grofe, voldreihe und 
fefte ſtadt im Meplandifchen, am fluß Gogna; 
hat vor zeiten Selvabella, oder Luſtwald geheif- 
fen ; nach der Lombarder- Niederlag abersiftihe 
der nahmen Mortara, oder Todtenfeld, gegeben 
worden. —B | 

Moßbach. Eine Fleine jfadt und amt am 
Neckar, in der Untern-Pfalg, dem Churfürften 
zu Pfaitz gehörig : Fin ander Moßbach ifl 
auch in der Untern- Pfalg, an der Hart. 

Moſcau. Iſt die haupt = jtadt deß gangen 
Mofcowitifchen Reichs, und refidenz dep Czaars / 
am fluß Mofcan, welche im umeräy$ 3.Zeutfche 
meilen hat. Das refidenz - fchtoß ift for groß ‚daß 
es wohi für eine mittelmäßige ſtadt pafhren koͤn⸗ 
te, und find viele merckwuͤrdige fachen allda zu ſe⸗ 
hen, als mitten auf dem fibloß- plaß der Ivan 
Veliki, oder der grofle Hanf, welches ein mit 
verguͤldtem Eupffer bedeckter hoher thurn iſt; 
item ein anderer thurn , auf welchem eine glocke 
hängt, fo Faum von 24. mÄnnern gezogen wer⸗ 
den Fan / und anders mehr. Die ftadt wird in 
vier theilgetheilet, 1.Kytaygorod, oder mittels 
ſtadt worinnen dep Czaars fchloß liget, welches 
er num fortificiren laſſen. Der andere theil heiſ⸗ 
jet Bialgorod , worinnen die meßger and pferds 
fleifch verfauffen. Der drittetheil hieß vor zei⸗ 
ten Scorodum, anjeßo Semlaniagarod ‚ weil der 
wall von erden gemacht ; und was man eigentlich 
den vierdten theil nennen könnte , heiffet Samo- 
Scoareze jenfeits.deß Fluffes Molgau ,. und wird 
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unter Semlaniagarod begriffen, Sıreliza Sloboda 
ift auffer der ſtadt und nur eine vorftadt ; auch 
haben die Teutſche eine vorſtadt daſelbſt, wel: 
che Slovoda Infenıska, oder Niemeska , genen- 
net wird, und die fchönfte und wolckreichefte iſt, 
darinnen man 2. kirchen vor die teutſche Luthe⸗ 
riſche / eine vor die Hollaͤndiſche, eine vor die 
Englifche , wie nicht weniger eine vor die Roͤ⸗ 
milch» Satholifche erbauet hat. Die wohnun- 
gen ſind, auſſer was groffer Herren, und der 
reichen palläfte belangt , von holtz. Dahero 
nichts neues, wann zumeilen 10. und mehr tau⸗ 
fend haͤuſer auf einmahl verbrennen. Allda 
werden der firchen,, clöfter und capellen über die 
500. gezehlet. Der jegige Czaar heiflet Petrus 
Alexewiz, gebohren den ı 1. Junii, anno 1672. 
iſt ein groffer liebhaber der guten fünften, und 
ein Meifter in der Friegs » erfahrenpheit. 

Mouflon , oder Dont a Mouſſon. Iſt 
eine Lotharingifche ſtadt, fo eine ſchoͤne fleinerne 
brücke über die Mofel hat, welche mitten durch 
Die ſtadt flieflet. Es ift dafelbf auch eine Uni- 
verſitaͤt, welche mit herilichen frepheiten begas 
bet. Es führeteine marggräfliche linie den titul 


Davon. 

. Wüblberg. Ein Chur: Sädjfifches ſtaͤdt— 
kein in Meiflen, hat ein feines ſchloß, daſelbſt 
anno 1547. Churfürft Johann Friederic) von 
Sachſen in einer ſchlacht gefangen , und dem 
Tänfer Carolo V. geliefert worden. Es ift auch 
ein Muͤhlberg eine Beine findfr in — 
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Baaden, zwey fund von Durlach , allwo vor 
mals ein fchones fchloß geftanden. Und noch 
eines in Thüringen, Chur -Mayng gehörig. 
Muͤhlhauſen. Eine fladt im Sundgoͤw/ 
an dem fluß Su. Iſt in den Schweigerifchen 
bund begriffen, und der Reformirten Religion 
zugethan. Allda ift das zeug-hauß, und dabey der 
groſſe linden-baum / auf welchem 20. tiſche fie- 
ben koͤnnen, wie and) die waſſer-kunſt zu ſehen. 
Auch iſt ein Muͤhlhauſen in Thüringen / ſo 
eine freye Reichs-ſtadt, welche der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion zugethan; Sie ligt an dem fluß 
Unſtrut, allwo inſonderheit der Poperoder⸗brunn 
zu ſehen, auf welchem ein ſchoͤnes luſt-hauß 
fiehet: Sie hatanno 1707, einen groflen brandf 
erlitten. 

Muͤmpelgard. Iſt die haupt⸗ und refidenz- 
ſtadt in der gefürfteten grafſchafft dieſes nah⸗ 
mens, an dem fluß Albanie, wo derſelbe in den 
fluß Doux fället, an den grängen Teutfchlandes, 
gegen Burgund. Allda ift das Fünftliche fchloß, 
die Firche zu S. Dfwald und S. Martin, das‘ bæ- 
dagogium und Collegium , das rath⸗hauß und 
der luſt⸗ garten zu beiehen; der jeßt- regierende 
hertzog dafelbft auß dem hauß Wuͤrtemberg, iſt 
Leopoldus Eberhardus, gebohren den 21. Maji, 

“anno 3670. Die innwohner find meiſtens Lu⸗ 
theriicher Religion. 
Münden. Iſt die haupt⸗ſtadt in Bayer 
amd die refidenz de Churfürfien, an der far, 
Sie iſt groß, ſchoͤn, und wohl gebauet/ and) etli⸗ 
Q3 cher 
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eber maſſen befeftiget. Es feyn Darinnen viel an⸗ 
ſehnliche häufer ; die haupt-kirche zu unſer 
Frauen iſt ein vortreſſliches gebaͤu, mit einer 
ſchoͤnen cantzel, und einer orgel, darinnen die 
pfeiffen in zimlicher groͤſſe von buchsbaum ge⸗ 
macht; in dem chor ligt SBrenno begraben: 
Sie hat zwey hohe. thürne von gleicher groͤſſe; 
Das wahrzeichen in diefer kirchen ift ein fein auf 
dem boden zwiſchen zweyen pfeilern / wer auf dem⸗ 
ſelben ſtehet, kan kein einiges fenſter in der gantzen 
kirchen ſehen. Der Jeſuiter kirche und collegium 
find auf Italiaͤniſche manier ſehr ſchoͤn und praͤch⸗ 
tig erbauet; und hat das collegium einen groſſen 
bezirck/ und ſehr viele zimmer: in der kirchen ſeyn 
infonderheit die kunſtreiche altaͤre und gemaͤhlde 
zu ſehen, ſie hat zwo orgeln neben ein ander, und 
das pflaſter iſt von ſchoͤnem marmor vor dem 
Chor. Vornen unter dem Chor ſind der hertzogen 
in Bayern begraͤbnuͤſſe. In dem Chor ſtehet ein 
metallener Engel, ſo mit beyden haͤnden das 
weyhwaſſer hält. Hinter dem Chor ligt der 
Jeſuiter⸗ſchatz, und bey Demfelben eine ſchoͤne 
capelle, unter welchen ein-gewolbe zu ihren be- 
graͤbnuͤſſen. Die Fire hat von auflen z.haupt- 
#hore , einen ſchoͤnen giebel, oder Faziata, oben 
auf demfelben ift Chriſtus mit dem apffel, unter 
ihm fiehet Otto, hergog in Bayern, und unter 
dieſem auch noch andere hertzoge und kayſer / alle 
in lebens-groͤſſe, in weiſſem marmorſtein ge⸗ 
hauen. Unter den ſechs letzten iſt hertzog Wil⸗ 
beim welcher eine kirche in der hand hat, Inn 
% | | * 
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Bayers Land, 


Br Bayerland wird in das Obere und Untere abgetheilets diefeg ligt an der 
—/ Donau, dem Lech und der fer, jenes aber gegen Tyrol, zwijchen der Iſer 
und dem nn. In dem obern iſt Muͤnchen die haupt: ſtadt, ſo die Churfürftliche 
Relidenz, und bey nahem die ſchoͤnſte in Teutſchland. Die zweyte iſt Ingolſtadt, 
allwo eine hohe ſchul iſt. Dieſer folget die biſchoͤffliche ſtadt Freyſingen und 
Landshut. Zu dem Untern gehoͤret Regenſpurg. Die uͤbrige ſtaͤdte ſind Straus 
Dingen, an der Donau, und Paſſau, allwo der Inn und die Iſer in die Donau 
lauffen. Im übrigen haben in Bayern dreyerleh Herren zu befehlen ; als der 
Churfuͤrſt von Bayern, und etliche geiftzund weltliche Reichs- Stände, Don 
diefen find die grafen von Ortenburg, die grafen von Marelrain die grafen von 
Tilly, und die Reichs - ffadt Negenfpurg ; jene aber find das bißthum Freyſingen, 
das bißthum Regenſpurg, das bißthum Paſſau, die gefuͤrſtete probſtey Berd- 
toldsgaden, und in Regenſpurg drey cloͤſter. Sonſten iſt das Bayerland ein 
Fr und fruchtbares land, inſonderheit am getraͤhde, fiſchen und 
wildpret. 
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erft zroifchen diefen zweyen thoren iſt Der ertz⸗ 
‚noeh Michael mit dem drachen ; wie and) das 
Shure: Bayerifche wapen von metalt gegoflen. 
Die Cajeraner oder Theatiner haben auch) ein 
herauf ſchoͤnes gebän,gant nen erbauet,fo wohl 
zur befichtigen. In der Francifcaner = Firdjen wird 
ein ſchoͤnes uhrwerck gefehen , fo den Englifcher 
gruß fchlägt,darzu ein Engel poſaunet. Hier wird 
auch eine von der Congregarion , zwar nicht groſ⸗ 
fe , doch ſehr ſchoͤne Firche erbanet, fo bald im 
Stande feyn wird. Von weltlichen gebäuenift dag 
Churfürfitice ſchloß, oder pallaſt, die neue fe— 
ſtung genannt, zu fehen , welches fo ſchoͤn, daß 
Guftavus Adolphus, der koͤnig in Schweden, da⸗ 
von geſprochen: es fehle dem ſchloß nichts als 
waltzen, fo wolte ers nach Schweden ſchieben 
jaſſen. In ſoichem iſt zu fehen der 340.pfuͤndi⸗ 

ge ſtein an einer Fetten, welchen hertzog Chrifto- 
phorus anno 1420. im 45. jahr feines altersvon 
der erden aufgehoben / und weit über fic) gewor= 
fen. Das pflafter ift anf marmor. Gleid) im 
eingang, auf der rechten feiten ‚ ift die ſchloß⸗kir⸗ 
cheroder hofzcapell,fo innwendig uͤberauß ſchoͤn: 
Der altar ift doppelt, und von feinen ſilber, 
woſelbſt allerhand reliquien gezeiget werden. Die 
zimmer im ſchloß find uͤberauß herzlich und praͤch⸗ 
fig. Unter den zimmern, deren 3 00.find, iſt eine 
grofletafel » ftube , darinnen ein muficalifched In- 

ftcument ftehet, fo von ſich fekbften fpielen kan. 

Das Antiquarium iſt ein ſchoͤnes, weites und lan⸗ 

ges gemach, worinn allerhand denckwuͤrdige 

| Q5 ſachen 
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ſachen find; infonderheit vor demfelbigen die 
groſſe/ fehr kuͤnſtlich und Foftbar erbante grorta. 
Es find auch zu befichtigen die gärten luſt⸗ 
haͤuſer, der alte hof, miteinem thurn,, welcher 
unten und oben ſpitzig iſt, das lümen-hauf, die 
bibliothec, fo auß 1 7000, ſtuͤck bücher befteher, 
darunter allerhand von außlaͤndiſchen ſprachen; 
die kunſt-kammer, worinnen fonderbare rari- 
täten zu ſehen; das zeug-hauß/ diemünge, das 
ball. land⸗und rath: hanß, der ſchoͤne brunn, ꝛc. 
Allhier reũdirt Churfuͤrſt Maximilian Emannelz 
gebohren den 11. Julii, anno 1663. 
Muͤnchroden. Ein reiches Præmonſttaten- 
ſer⸗cloſter in der grafſchafft Weiſſenhorn in 
Schwaben, deſſen abt ein unmittelbahrer ſtand 
deß Roͤm. Reichs iſt. Ein ander Muͤnchro⸗ 
den, fo ein cloſter und vogtey, ligt im fuͤrſten⸗ 
thum Coburg. U 
Muͤnſter. Iſt die haupt-⸗ ſtadt def bif- 
thums gleiches nahmens, in Weſtphalen, an 
dem fluß Aa; ſie iſt Schön, / wohl erbaut, und eine 
regulaire beſtung, nebſt einer vun der ſtadt abs 
geſonderten citadelle, die Brille, ſonſten aber 
8.Paulusberg genannt, welche erſt 1661. von 
dem damahligen biſchoff erbauet worden. Sie 
hat 5. anſehnliche collegia, oder ſtiffts- Firchen, 
auch eine vornehme Jeſuiter⸗ſchul. Der jetzige bis 
ſchoff von Muͤnſter iſt der Chur-Bayerifche printz 
Slemens Auguft gebohren 1700. den 16. Aug, 
Ss iſt dieſer ort ſo wohl wegen der Widertaͤuf⸗ 
feriſchen unruhe/ und ihres prætendirten koͤnigs, 
| Johann 
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Sohann von Leyden, fu nad) der blutigen erobe- 
ung der lade 1535. hingerichtet worden, bes 
anne, ald aud) wegen deß Weftphäliicheu frie— 
Jens, fo auf dem vath-hanfe 1648. geſchloſſen, 
ind dadurd dem 3ojährigen Friege ein ende ge⸗ 
nacht worden. Sonften ligt auch ein Muͤn⸗ 
ter in S.Gregori- thal, im Ober: Elfaß, am 
uß Sach, welches feinenahrung meiſtens von 
er vieh = sucht hat , wegen dev allda befindlichen 
uten wende. Sonften find def abts cloſter, die 
farr-kirche, und das rath-hauß zufehen. Aud) 
t ein Münfter , ein ſchoͤnes ftifft, im Argoͤw in 
er Schweiß, dem Canton Lucern gehörig: dar⸗ 
ınen das ſtifft S.Michael , und andere kirchen, 
ie alte burg ‚ der fpital, und das ſchloͤßlein zu fe= 
en. Und nod) ein Muͤnſter an der Mofel im 
rierifchen,, genannt im Mayenfeld. 
Muͤnſterberg. Eine zimlich groffe ſtadt in 
schlefien, indem fürftenthum gleiches nahmens, 
Imo dag ſchloß / S.Georgii pfarı= kirche, der 
oſſe kirch⸗hof / und das rath⸗hauß zu befichtigen. 
sie ligt 8. meilen von Breßlau. 
Munderkingen. Ein befeſtigtes ſtaͤdtlein 
Schwaben, oberhalb Ulm, dem hauſe Oeſter⸗ 
ich gehoͤrig. | 
Murano. Kleine ſtadt nicht weit von Ve⸗ 
dig, mo die berühmte Venetianiſche Spiegel 
d Gläser gemacht werden. 
Murau. Eine ftadf und prächtig erbautes 
eg⸗ſchloß, in Ober⸗Steyermarck ander Mur⸗ 
Q« allwo 
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allwo die pfarı = Eirche zu ſehen. Gehört dem 
fürften von Schwartzenberg. - Ä 

Murbach. Iſt eines anf den vier gefürftes 
ten — im Ober-Elſaß, und wohl ſehens⸗ 
wert). - 

Murcia. Iſt die haupt⸗ſtadt im koͤnigreich 
Murcia in Spanien / auf einem ſchoͤnen ebenen 
Sand / am fluß Segura, hat neben einem bißthum 
7.pfarı= Eirchen  verfchiedene cloͤſter, und eim 
Jeſuiter⸗ collegium ‚auch eine Univerfität. Auſ⸗ 
ſerhalb der fladt, auf einer Höhe, iſt das ſchloß 
reg zu fehen z welches die fladt bes 


et. 

Muri. Eine ſehr reiche Benedictiner⸗ abfey 
in der Schweitz, in der grafſchafft Rore im Ars 
goͤw: Das clofter hat eine ſchoͤne bibliochec, und 
Bief Habfpurgifche documenta. 

Murſtetten. Kleine ſtadt und hersichaffk 
in Unter⸗Oeſterreich, dem grafen von Altan 
gehoͤrig. | 
> Wurten. Eine kleine ſtadt am Murter⸗ſee⸗ 
im Pais de Vaud, den Cantons Bern und Frey⸗ 
burg zuftändig. 

Murviedro, oder Morviedro. - Eine 
Spaniſche fiadt im: fönigreich Valentia. In den 
alten zeiten hieß der ort Saguntus, und war ſehr 
berühmt; es hat ihn aber Hannibal zerſtoͤret. 


Herden. Fine Heine befeftigte fadtinSäd+ 

% Holland-, 3. meilen von Amſterdam, nicht 
meit von. der Suͤder⸗ See. | 
je | Nagold. 
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Nagold. Eine Feine ftadt, amt und ruinir- 
tes berg⸗ſchloß, am fluß Nagold. im hertzogthum 
Würtemberg. 

Namur. Die haupt: ftadt der graffchafft 
gleiches nahmeng , ligt zwifchen zweyen ber— 
gen an der lincken feiten der Maaß, auf einem 
felfen hat fie eine citadelle ; Sie ift groß, und 
eine reiche handels-ſtadt, mit fchönen haͤufern 
gezieret und hat feine brücfen. Der kirchen 
find s.unter denen die ſchoͤne und hereliche haupt⸗ 
firche zu S. Alban, worinn verfchiedene reliquien 
gezeiget werden. Won clöftern find allhier der 
Greuß = brüder, der Cordelier und Francifcangr, 
der Capuciner, und der grauen ſchweſtern. Von 
weltlichen gebaͤnen find zu fehen das rath = han 
auf dem aroflen mareft, das korn- umd fleilch- 
hauß, der hof, oder pallaft deß land-raths, und 
das caftell vor der ſtadt, auf einem von natur be⸗ 
feftigten hoben felfen , dafelbften ift auch ein 
thurn, den Julius Cæſar follerbanethaben. Ge⸗ 
hört nunmehrunter die Defterreichifcye Nieder⸗ 
lande. Auch Hat die ſtadt einen biſchoff, unter 
den er& = biichoff von Cambray gehoͤrig. 

Nancy. Iſt die haupt⸗ſtadt und refidenz in 
Lothringen, iſt ſchoͤn und groß, an dem fluß 
Mourte; fie wird in die alte und neue ſtadt einge⸗ 
theilt: das neue Nancy hat feine fortification de- 
moliren müffen,das alte aber ift befeftiget. Allhier 
iſt infonderheit zu fehen die Eirche zu Georgen, 
darinn hergog Carls von Burgund ehrenz ges 
daͤchtnuͤß gewiefen wird. Die Jeſuiten und Mi- 

27  norlte 
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noriten haben aud) ſchoͤne wohnungen ımd kir⸗ 
den. Unter den weltlichen gebäuen ift infon= 
derheit zu fehen deß hergogs pallaft in der alten 
ſtadt, der fehr prächtig und zierlich, aber nad) 
alter architetur gebauet/ und darinnen eine kök 
gerne Statue iſt, an der fidy alle mufcula hewe⸗ 
gen koͤnnen. Der herkogliche luſt⸗garten ift audy 
[ebene ⸗werth. Sieligt ı 5. meilen von Straß: 
urg. | - 

Vlantes. Einegrofle, befeftigte, volckrei⸗ 
che und wohlerbaute handels⸗ſtadt, mit einem 
feften alten fchloß, in Bretagne, ohnmweit dem 
Meer / an der Loire; hafeine fehr ſchoͤne und lan⸗ 
ge bruͤcke, und eine haupt=firche 8. Petri, eine 
bifchöfftiche ſtiffts- Firche zu unfer lieben Frauen, 
eine Iniverfität, ſo anno 1460. vom Papft Pio II. 
geſtifftet, und ein Carmelirer  clofter , item, ein 

ehönes rath-hauß. Es ift diefer ort in den His 

fiorien wegen deß Edicts von Nantes befannt 
welches Henricus IV. 1598. zum vortheil der 
Reformirten gegeben. aber Ludov. XIV. wieder⸗ 
ruffen hat. | 

Napoli di Romania, Eine fehr fefte 
ſtadt / mit zweyen fhiöffern, an dem Meer⸗buſen 
deß Archipelagi in Morea ‚am Golfo di Napoli 
allwo fie einen weiten hafen hat, der eine gan⸗ 
Ke flotte faſſet. Dieler ort iff anno 1715. von 
den Türefen durch huͤlffe einiger verrätherifchen 
Griechen und Armenier weggenommen, und alle 
innwohner bey 40000, Mann ſtarck in Die ſclave⸗ 
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ren geführet worden. Es ift in Morea noch ein 
Napoli, di Malvafia genannt. 

Narbonne. Eine befeftigteftadtin Franck⸗ 
reich, in der provinz Languedoc; am fluß Aude: 

2.meilen von der See, allwo ſich der Canal an: 
fängt, den Ludov. XIV.bauen laffen,um die beyde 
Meere zu vereinigen. Sie ift eine vormauer ge= 
gen Spanien, und wird unter die Ältefte ſtaͤdte in 
Franckreich gezehlet. Der ort iſt fchr volckreich, 
und werden daſelbſt viel wullene tuͤcher gemacht. 
Allda ſeyn die ſchoͤne und weite ertz-biſchoͤffliche 
kirche zu S.Jufto , darinn eine hereliche orgel, 
und deren thurn 400. flaffeln hat, deß koͤnigs 
and biſchoffs pallaſt, das arfenal und zeug-hauß, 
> rath-hauß, und viele antiquifäten zu fe= 

en. 

TIardo. Eine uhralte, fchöne und volckrei— 
che ſtadt in Otranto im Neapolitaniſchen, nebft 
dem tituf eines hertzogthums, allmo der bi- 
ſchoͤffliche dom zu ſehen. 

Narenta. Eine ſehr feſte ſtadt in Dalma- 
tien/ am adriatiſchen Meer, fie hat einen biſchoff, 
fo unter dem ertz- biſchoff von Ragufa ſtehet. 

Narni. Iſt eine übel gebaute und ſchlecht 
bewohnte ſtadt in Stalien,aufeinem hoben berg, 
in Ombria im kirchen-ſtaat, am fluß Narna. 
Hier ſtehen noch alte pfeiler und mauerſtuͤcke zu 
einer bruͤcke, darab folle ernannter fluf von ei⸗ 
nem berg zum andern vorzeiten ſeyn geleitet wor⸗ 


den. 
Narva. Eine fefte ſtadt in Lieffland , - 
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dem Fuß Narva; jenfeit deß flufles ift die Mo⸗ 
ſcowittiſche veſtung Jvanogorod. Sie hat koſt⸗ 
bahre und herzliche ſteinerne haufer. Es ift all- 
hier ein burgaraf, welchem die Jurisdiction in Ec- 
elehiafticis & Politicis anbefohlen. Die Teutſche 
haben eine fteinerne Firche , dergleichen auch die 
Scroedifche gemeine aufgebauet. Hat auch 2. 
feine Gymaafia, Dieſe ftadt wurde auno 1700. 
von den Mofcowittern 10. wochen hart belagert. 
aber fie iſt mit groſſer niederlag derſelben, durch 
den tapffern koͤnig in Schweden, Carolum X. 
heldmaͤſſig befreyet worden. Jedoch haben die 
Moſcowitter fie anno 1704. mit ſturm erobert. 
Das ſchloß heißt Ivanogrod,/ und war ſon— 
ſten die teſidenz deß Gouverneurs. von Inger— 
manland. 

Naſſau. Eine ſtadt in der Wetterau/ am 
der Löhne ‚allivo das weit.beruhmte ſchloß, von. 
welchem das ſtamm⸗ hauß Naffauı „fo in neun li⸗ 
nien beſtehet, 6.fuͤrſtlichen und 3. graͤflichen, den 
mer hat, auf einem berg infonderheit sm: . 

en iſt. | 

Navarino. Eine ſchoͤne, groffe und fefte 
ſtadt, nebft einen weiten: hafen ‚ und zwey cita⸗ 
dellen, in Morea, in der landſchafft Belvedere ; 
der fluß armiro theilt fie in alt und nen: Na- 
vyarıno. 

Yiaumburg. Die haupt: ffadt deß ſtiffts 
Diefes nahmens , in Thüringen an. der Saale, 
mit einem fürftlichen ſchloß; allwo der dom mit 
2, fpigen „item, die pfan-pder ſtadt⸗kirche / fer 
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ner die kirche zu S. Moritz, dieanno.ı 696. gar 
neu erbaute Firche, und eine ftund von der ſtadt 
das cloſter, oder pforte, aAnsgemein die Schul⸗ 
pforte genannt, ) darinn ein wohlbeftellte fürft- 
liche ſchule iſt, zu ſehen. Die fladt hat gleichfalls 
2.gute ſchulen, eine auf der Herren-freyheit, und 
die andere in der ſtadt. Allhier wird ein koͤſt⸗ 
lich bier gebranet, welches fü beliebt iſt/ daß es 
von dannen in weit entlegene oͤrter geführet wird, 
Auf Petri und Pauli wird allda eine weitberuhmte 
meß gehalten. Anno 1714. zu anfann ſolcher 
meſſe geſchahe allhier durch unvorſichtige ans 
zuͤndung deß pulvers ein groſſes ungluͤck, wo⸗ 
durch in die 600. haͤuſer durch das feuer ver⸗ 
zehret worden: Anno 1716. hatte dieſer ort wie⸗ 
der dergleichen ungluͤck. Sie war dem hertzog 
von Zeiqtz zuſtaͤndig. Es ligt auch ein Naum⸗ 
burg in Schleſien, allwo das ſchoͤne ſchloß, 
die anſehnliche pfarı = kirche und das rath— 
hauß zu ſehen. Icem, ein ſtaͤdtlein Naumburg 
oͤhnweit Caſſel in Nieder-Heſſen, iſt Chur— 
Mayntziſch. Mi 

Haupauctus. Eine Türdifche ſtadt in 
En am Corinthifchen Meer = bis 
en. | 

Nazareth. Iſt der zeit nur ein kleines doͤrff⸗ 
lein, ligt in Galilea, auf einem huͤgel. Es wird 
annoch der ort gezeiget, da der Engel Gabriel 
der jungfranen Maria verkuͤndiget, daß fie Chri⸗ 
fium den HErrn gebähren werde. Neben dem 
dorff flieſſet der fogenannte Marien-brunn. De 
or 
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orth iſt gleichwohl von den Catholicken zu einem 
er& = bigthum erhoben worden. 
Yieapolis. Die haupt: ſtadt deß Fünig- 
reichs Neapolis, in Terra di Lavoro, an einem 
Golfo, allmo fie einen ſchoͤnen und fichern hafen 
bat ; Sie ift groß, ſchoͤn und volckreich, auch 
nad) der neuen manier befeftiget - und treibet 
groſſe handelſchafft, hat im umcrayß 4.Tentfche 
meilen. Sie wird durch 5. citadellen und ſchloͤſ⸗ 
fer beſchützet welche find il caſtello del Uovo, il 
caftello nuovo, il caftelio di S.Elmo, la Torre di 
S. Vincenzo, und il Torrione de Carmeliti. Diefe 
ſtadt ift Schon fehr alt, und berühmt. Mean seh: 
let 24. häufer, ſo den Dominicaner - Mün en 
und Nonnen, 22. fo den Francifcanern, 7.0 
den Jeſuiten zuſtaͤndig, auffer den Mönche = cloͤ⸗ 
fiern auf den berg dev Oliviren, Carmeliten, Be- 
nedidiner, und abfonderlic) der Carthaͤuſer, wel⸗ 
che oben anf der fpige eines über die ſtadt gehen« 
den bergs, an einem Iuftigen ort wohnen, und 
groſſen reichthun beſitzen; man zehlet über 100. 
elöfter allhier. Unter den fehönen Firchen ift 
vornehmlich der dom zu fehen, und in ſolchem 
die capell; darinnen der Heil. Januarius, dieſer 
ſtadt patron, ruhet,; und. deflen blut man all- 
jahrlid) den 8.Maji 8. tage lang auf dem altar 
außſetzet. Ingleichem die Theatiner - firdye, 
S. Maria Nova, Die Dominicaner-kirche, und in 
folcher das crucifix welches sum S. Thomas de 
Aquino foll geredet haben: Bene de me fcripfifti 
Thoma; die kirche Annunciara, welche ein unge: 
mein 
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mein ſchoͤnes gebäu; nahe dabey ift ein groffer 
and reicher hofpital, S.Spirito genannt, darin - 
2000. arme leut / und 800. wanfen unterhalten 
werden. Es iſt in den Neapolitanifchen Firchen 
ein ungemeiner reichthum zu finden. Die neue 
efuiter - Firche ift admirabel ſchoͤn, und hat die 
Aüberguldung und tafel: werck allein etliche mil- 
Jionen gefoftet; auch find die kirchen zu S.Seve- 
sine, zu S. Paulo, zu Philippo de Nerri, zu den 
H.Apoſteln, ſehr vortrefflich. Sie hat ein ertz— 
bißthum und eine Univerſitaͤt, welche anno 1239. 
geſtifftet worden, auch einen koͤniglichen pallaſt, 
worinnen der Vice-Roy reſidirt, welcher ya 
fielle im nahmen Ihro Kaͤyſerlichen Majeftät 
bekleidet. In gank Italien ift Fein gröfferer 
pracht mit reiten, und von den fchönften pfer- 
den, alö zu Neapolis. Ingleichem feyn nirgend 
fo viel Principi, Marchefi, Comti und Baroni, 
edelleute, fo meiftens einen aroffen ftaat führen. 
Es hat auch einen ſchoͤnen Meer-hafen, aͤllwo 
bey die 200. ſchiſſe para ligen koͤnnen. Sieben 
Welſche meil davon ligt der fenerfpeyende berg 
Vefuvius , und nad) Pozzuolo gehet ein unter: 
iridifcher weg, Grotti di Pozzuoli genannt; ſo 
eine meile lang ift 5 welche beyde ſtuͤcke wohl 
fehens - würdig find. 
Nebra. Ein feines fHädtlein und ſchloß in 
Thüringen an der Unſtrut; Iſt Weiffenfeififch. 
YIebriffe. Eine Spanifdye ſtadt im koͤnig⸗ 
reich Andalufien , zwifchen dem auffluß Guadal- 
guivir, und Der ſtadt Scvilla. RR 
Necker⸗ 
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Necker⸗Gemuͤnd. Eine kleine ſtadt am 
Necker in der Untern-Pfaltz, 1. meil von Hei⸗ 
delberg. Es find daſelbſt viel kupffer-haͤmmer. 
Yieder- Sulm. Eine ſtadt am Necker/ an 
den Schwäbifchen grängen , wofelbfi eine Com- 
menthurey,, dem Teutſchen- orden gehörig. 
Yregroponte. Die haupt: ftadt der inſul 
dieſes namens, fo die groffefie in dem Archipe- 
lago ift, fie ligt an der meer - enge, über welche 
fie eine groffe bruchen hat, worauf man in das 
fefte land in Achaja fommen Fan, und ift eine 
ſtarcke tuͤrckiſche veſtung, welche 4. vorftädte 
hat: daſelbſt find 2. Tuͤrckiſche Moſqueen, und 
2. auſſerhalb, die Griechen haben auch ihre kir⸗ 
chen allda. Sie wird durd) 2. feſte citadellen 
beſchuͤtzet, und hat einen guten hafen. Die Je⸗ 
fuiten haben ein hauß, in welchem fie Die jugend 
unterrichten. Die gegend daherum iſt frucht⸗ 
bar , abſonderlich an baum: molle, fo findet 
— auch daſelbſt ſchoͤnen marmor in der er⸗ 
n 


en. 

Neiffen. Ein ſtaͤdtlein in dem hertzogthum 
Wuͤrtemberg, zwiſchen Aurach und Nirtingen/ 
2. meilen von Tuͤbingen, allwo das dabey gele⸗ 
‚gene feſte herg⸗hauß, Hohen⸗Neiffen/ ſehens⸗ 
würdig iſt. 

Neiſſe. Eine ſchoͤne ſtadt und ſchloß in Nie⸗ 
ber: Schlefien, an der Neiß im fuͤrſtenthum 
Grotkau, allwo die pfarısfirche S. Jacobi , der 
creutz⸗ herren kirche, das ſchoͤne rath-hauß, und 
Jeſuiter⸗ collegium zu ſehen. Sie iſt * 

en 
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dentliche retidenz deß bifchoffs von Breßlau, und 


hat alljährlich im Januario einen berühmten 
wein marckt. | 

YIemours. Eine Fleine ſtadt in Franckreich 
in Gatinois, an dem waſſer Loing ‚ fie führet den 
titul eines hertzogthums; allwo inſonderheit die 
haupt = ficche zu befichtigen, nahe daben hat koͤ— 
nig Ludwig der XIV. die beyde fluͤſſe, die Loire 
und Loing , durch einen graben vereinigen laſ— 


en. 
Yıepomuc. Cine Fleine ſtadt im Pilßner 
cräyß, in Böhmen gegen Bayern zu, zo. meil 
von Prag. Sie ift wegen Deß Johannis Nepo- 
muceni berühmt, weldyer im vorigen jahr von 
dem Papft canonifirt worden, und den die Boͤh⸗ 
men als einen groffen Heiligen verehren. 
Yrerac. Iſt eine reiche Sranzöfifche ftadt, in 
bem hergugthum Albret in Gafcogne , an dem fluß 
Baife , fie hat ein ſchoͤnes ſchloß woran ein gar⸗ 
er + deßgleichen faſt nicht in Franckreich zu fin- 
en 


Vieresheim. Ein lädtlein und Benedictiner⸗ 
abtey im fürftenthum Detingen in Schwaben, 
2. meil von Nördlingen. 

Nerzinskoi/ item Nieucheu. Die haupts 
ſtadt der Mofeowitifchen provioz Dauria, am 
Auß Nerza; fie ift zimlich feft, und find alle inn- 
ta fuldaten , die and) handel nad) China 
greiben. | 

Neßle. Iſt eine fefte Franzoͤſiſche ſtadt und 
ſchloß in der Picardie, nebſt dem titul eines Mar- 
guiſau. Neuburg. 
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Yreuburg. Die haupt: ftadt dep hertzog⸗ 
thums Diefes nahmens an. der Donau ſie iſt 
mittelmaͤſſig, doch feft und wohl erbauet : da> 
ſelbſt ift das ſchoͤne fürftt. fchloß, dag Gymnafium, 
der Jeſuiter firche und collegium, das rath-hauf, 
S; Peters - kirch, S.Urfula, und der barmbergigen 
brüder=clofter, S.George, und 8 Burckholtz zu 
fehen. Es ligt auch ein Neuburg in Dber- 
Defterreih  zwen meilen oberhalb Paſſau an 
dem fluß Inn; fie hat den titnf einer graffchafft, 
und ein gar ſchoͤnes ſchloß. Klofter-YIeuburg 
ift in Unter Defterreich , zwey meilen ober- 
halb Wien, an der Donau rechter hand, allwo 
ein ftattliches clofter zu fehen, und der Käfer 
liche hof ſich zum oͤſſtern befindet: jenfeit der 
Donan it Korn sYTeuburg ein fefter ort, fo 
wegen deß fruchtbaren bodens alfo genennet 
worden. Ferner iſt ein Neuburg an derrechten 
feiten deß Nrenenburgers - Sees in der Schweiß ; 
davon das fürftenthum Neuburg, oder Neufcha- . 
ſtel, feinen nahmen hat, allwo Die groffe kirche die 
neue kirche, und das ſchloß zu fehen, auf welchem 
der Gouverneur reſidirt, gehört dem Fünig in _ 
Preuſſen. Ingleichem ein Neuburg am Rhein, 
zwiſchen Baſel und Breyſach, wo hertzog Bern- 
hard geſtorben; und ein Neuburg am Neckar, 
ein cloſter Benedictiner⸗ ordens. Nicht weniger 
ein Neuburg in Daͤnnemarck auf der inſul 
Suhnen ‚ fo feft iſt, und einen guten hafen 


at. re‘ 
Neucaſtle. Die haupt⸗ſtadt der. provinz 
A ; «Nor» 


a 
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Northumberland , am fluß Tine in Engelland. 
Sie ift feſt, hat ein caftell, und einen fihern 
hafen, daher wird allda arofler handel getrie— 
ben. Auch hat fie eine ſehr ſchoͤne brücke, 4, fit 
chen , viel thürne, und 7. thor: Durch Diefe 
ſtadt ift vor zeiten die beruͤhmte Roͤmiſche mauer 
gegangen. | 

Yievers. Iſt die haupt-ftadtder landfchafft 
Nivernois, an der Loire, in Srancfreich ſie ift 
zimlich groß , und hat eine feinerne bruͤcke, auch 
eine citadelle. * 

Neugarten, oder Groß⸗NMeugarten/ 
Yrovogrod-Welidi. Die haupt⸗ſtadt deß 
fuͤrſtenthums gleiches nahmens, in Weſt-Ruß— 
Land gegen Lieffland, welche groß und eine gute 
rang = veftung gegen Schweden ift, aud) einen 
ſtarcken handel, ſonderlich mit Juchten treiber: 
fie. war vor zeiten noch viel groͤſſer, wie. man 
noch an den alten mauren / und denen hin und 
wieder verfallenen Firchen und clöftern fehen Fan. - 
Bon auffenift ſie wegen der vielen clöfter , Firchen 
- und thürnen, herilich anzuſehen, aber die haus 
fer find zimlich ſchlecht. Sie hat einen treff⸗ 
lichen guten acker: bau und wich wende , ein 
groffe menge hanff, flachs honig und wachs, 
gehoͤrt dem Mofcowitter. Der Czaar hat einen 
Weywoden oder flatthalter, und. einen Metto- 
poliren oder ertz⸗ bilchoff dahin geſetzt welche 


auf dem fchloß / fo dißſeits deß waſſers wohnen. 


Stenfeit dep waflers gegen dem ſchloß übers / 
ligt ein clofter, S. Antonii genannt, van wel en 


, 
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die Ruſſen viel zu erzehlen wiſſen. Niſino 
vogrod iſt die haupt⸗ſtadt und ein feſtes 
ſchloß, dep hertzogthums gleiches nahmens/ audy 
in Weſt⸗Rußland, an dem fſuß Wolga, wo die 
Ocea hinein fällt, fie ift aroß / und treibet ſtarcke 
handlung: auch) ift ein Novogrod die haupt⸗ 
ſtadt in Severien. Bin 
Neugarten. Eine kleine ftadt in Pom⸗ 
mern welche auf der einen feiten ein ſchloß, 
auf der andern einen moraft hat s. meilen von 
Stargard, gegen Norden... ar 
Neuhauß. Eine ſchoͤne und wohferbaute 
ſtadt und fchloß in Böhmen, im Bed)iner eräyf, 
fie hat ein Sefuiter - collegium, Gymnafium und 
Seminarium, Es gibt hiefelbft viele tuchmacher. 
Es ligt auch ein Neuhauß, fo ein feſtes 
fuͤrſtl. Lauenburgiſches ſchloß iſt, an der Eibe. 
Ingleichem iſt Neuhauß ein vortreffliches 
und feſtes ſchloß im ſtifft Paderborn in Welt 
phalen, wo die lüffe Bader, Lippe, und Alme 
zufammen flieflen. Noch ein anderg ligt in. 
£iffland, und wieder eines im Brandenburgts: 
fehen Preuſſen. Ingleichem zwey andere 
in Ober- und Unter-Crain; und dann noch ein 
Neuhauß in Tyrol, den grafen von Wolcken⸗ 
fein gehörig. — e 
Neuhaͤuſel. Eine feſte ſtadt in Ungarn, 
2. meilen von Comorra, bey dem fluß Neurra. 
Diefe veftung hat der Tuͤrck anno 1663. den 
6.Sept. erobert, ift aber anno 1685.den 9. Aug. - 
&v.mit ſtuͤrmender band von den Chriften ein- 
| genom⸗ 
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genommen, und der Roͤm Kaͤyſerl. Majeft. ein- 
geraumet worden. Diefer ort, welcher anf einem 
zegularen ſechseck beftehet, und mit tieffen gras 
ben und moräften umgeben , wird für einen 
fchlüffel zu Ober - Ungarn gehalten, weldyer die 
SDefterreichifche grängen für einem feindfichen 
überfall bedecket. Anno 1704. bemäd)tigte fich 
deß orts der rebellifche fürft Ragoczy , und die 
Fänferliche Haben e8 anno 1708 und 1709. vers 
geblich belagert, biß fie endlichen diefe veflung 
1710. per accord erobert. 

Neukirch. Cine ſtadt und herifchaffe im 
Klettgoͤw, dem Canton Scyaffhaufen gehörig, 
nicht weit vom Ahein: fall. Auch ift ein YIeu- 
kirch/ eine kleine ſtadt in Fraucken, in der 
marggrafichafft Culmbach, und dann eines in 
der grafichafft Zigenhain in Heſſen. 

Neumarck. Eine wohlerbaute ſtadt in der 
Dbern-Pfalg, an dem fluß Sulß, 5.meilen von 
Nürnberg, hat ein anfehnlicyes groffes ſchloß. 
Wird ſtarck befucht wegen der wochentlichen och⸗ 
ſen- und anderer vieh⸗ maͤrckten. Auch iſt ein 
Yieumard , ein wohlgebautes ſtaͤdtlein im 
Tyroh, in Erfcfand ; s.meilen von Trient. 
Item , ein NVeumarck, eine Fleine ſtadt im für- 
ſtenthum Breßlau in Schlefien. Ferner eines 
in Bor Pommern ohnmweit Stettin. So auch 
ein fchönes fädtlein nebft einem ſchloß in Steyer; 
marck dieſes nahmens. Und dann ein Yew- 
marck in Siebenbürgen, wo fich die land- 
fände verfammlen, 324 Reformirte ein 1b. 

nr 
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nes Gymnafium haben, Auch gibts noch viele 
andere orte ſo Neumarck heiflen, als in Thüs 
ringen, Bayern,in der Pfalg,in Polnifch-Preufs 
fen, in Böhmen, ıc. 
Neuſol. Eine berg: ftadt in Ober⸗Ungarn / 
an dem fluß Gran / mit 4.vorfiadten neben einem 
huͤgel, daranf ein feftes ſchloß, und die haupt⸗ 
kirche fiehet. In diefer ſtadt und felbiger ges 
gend herum find die gröflefte kupffer-bergwer⸗ 
de von gang Ungarn: Es ift auch allbier ein 
Deiner brunnen , in dem unterften bergwerck/ 
worinnen Cament in 3. biß 4. wochen in Fupffer 
verwandelt wird. Es gibt auch daherum viel 
Queckſilber. Und if hier das höchfte Ungariſche 
bera = gericht. 
Neuſtadt an der Linden , oder Rocher. 
Iſt eine feine wohlerbaute ftadt , an dem fluß 

oder , 3. fund von Heilbrunn / ſie ift eine 
Wuͤrtembergiſche Apanage, Bor dem thor fie 
bet eine groſſe und breite finde, daher der ort 
den nahmen bekommen, deren flammen 13. 
elen dick feyn fol. Der pallaft allhier „ im 
welchem anf dem hauß Mürtemberg, der zeit 
berßog Carolus Rudoiphus reſidirt, ſo den 1 9.Maji 
1667. gebohren , umd fich in Dänijchen dien= 
ften fignaliärt hat, beftehet in groflen zierlicheng 
gebäuen. In drey gemächern werden def fürs 
ften waffen, medaillen, und andere curiofe ſa⸗ 
cben gezeiget. Es iſt allhier eine herrliche bi- 
bliothec. Es ligt auch ein Neuſtadt in Defters 
zeich heiſſet die Wieneriſche Yleuflade, 
J Mm 
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3. meilen von Wien; fie hat ein ſchoͤnes Kaͤh⸗ 
ſerliches fchloß, worinnen Ihro Majeft. fich oͤff⸗ 
ters zu divereiren pflegt : daſelbſt find zu fehen 
das zeugshauß , die fire zus. Jacob, dasrath- 
hauß, und der groffe thier-garten. Sie hat 
3. waſſer⸗ graben, und einen biſchoff, fo imme- 
diar und unter Feinem ertz-biſchoff hehe. Fer⸗ 
ner wird auch ein Neuſtadt in dem fuͤrſtenthum 
Calenberg gefunden, an der Leine, dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Hannover gehörig, war vor dieſem 
eine veſtung, fo aber nad) der zeitdemolirt wor⸗ 
den. Wie auch einYTeuftade, 4. meilen von 
Dreßden, im amt Hohenſiein, fie hat feine haͤu⸗ 
fer , eine ſchoͤne firche und rath⸗ehauß. Inglei⸗ 
chem ein Neuſtadt / an der Hart, in der Uns 
tern: Pfalß , in dem ober » amt Neuftadt. Fer: 
ner ein Neuſtadt in Dber » Ungarn welche 
wegen der gold = und filber: bergwerden , und 
wegen der muͤntz⸗ werckftatt beruͤhmt iſt, heiſſet 
ſonſt auch Nagibania; fie hat ein (bloß, und lige 
am flußZazurd, an den Siebenbürgifchen gräns 
ir Auch ein Neuſtadt, eine Fleine ftadt, am 
ielers See in der Schweiß, dadie bürger die 
gerechtigkeit haben, daß fie bürger in Bafel feyn. 
Anderer Neuſtadt, als an der Aiſch, an der 
Doſſe, ander Heyde, an der Krempe, ander 
Saar, ander Orla, am rauhen Eulmen, an 
der Saala, am Eberswald , und fo weiter, nicht 
zu gedencken. Ä 
Neuſtaͤdtel. Eine Kleine ftadt an der Nabe, 
inder Obern⸗Pfaltz, fürften Lobkowitz, - 
2 er 
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ter dem titul der gefürfteten grafſchafft Stern- 
ftein ‚ als ein unmittelbahres Reichs - Ichen,, zu⸗ 
ſtaͤndig. Auch ift Neuſtaͤdtel, eine Kleine 
ftadt in Schlefien, den Jeſuiten gehörig - im 
fürftenthum Slogan. Item Yeuftädtel im 
et: gebürgifchen craͤyß, gleich bey Schneeberg 

elene 


n. 

Neutra. Eine biſchoͤffliche ſtadt und ſchloß 
anf einem felſen, in Ober-Ungarn, andemfluß 
Neutra, allwo das muͤnſter, und der dom zu be⸗ 
ſichtigen. | 
NVNeuweiler. Eine kleine ftadt im Unter: El- 
ſaß/ an den Lotharingifchen grängen, 1. meile 
von Elſaß-Zabern. 

Neuport. Die haupts fadt in der inful 
Wihgtin Engelland / fehr feft, mit einer citadelle 
Caresbrock genannt. Die ftadt ſchickt depurirte 
zum parlament. — 

Neyding. Eine kleine ſtadt an der Donau, 
in der graſſchafft Fuͤrſtenberg, in Schwaben. 

- Yburg. Eine fefte Dänifche ſtadt in Fuͤh⸗ 
nen nebft einem alten ſchloß , und guten has 
fen , wo die paflage über den groſſen Belt 


ehet. 

5 Yliclasburg. Eine ftadt und fchloß in Maͤh⸗ 

ven ‚an den Oeſierreichiſchen graͤntzen, dem fürs 

ften von Dietrichſtein gehörig , allwo Die kirche 

und das rath⸗hauß zu. ſehen. 
vidde. Iſt die haupt = ſtadt der grafs 

schafft gleiches nahmens in Dber - Heffen, dem 

Tand s grafen von Heflen- Darmfladt 3 
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dafelbft wird viel falg gemacht, ſie hat ein feſtes 


ſchloß. 

Hiehuß. Ein ſchloß und veſtung in dee 
Lieffiaͤndiſchen provinz Eſthen, an den Stunt 
ſchen graͤntzen. vr 

Nienburg. ‚Eine fefte ſtadt und ſchloß an 
der Wefer , nahe ander graffhaftt Hoya. Ges 
hört dem Churfürften von Hannover. Ein ander 
Nienburg tigt in Mecklenburg nicht weit von 
Wißmar. 

Hienſchantz. Eine Schwediſche veſtung 
ander Dit fe, fo Carelien und Ingermannland 
voneinander ſcheidet. 

Yiföpping. Die haupt: ſtadt mit einem 
fchloß und hafen in Südermann:land in Schwe⸗ 
den ‚ander Dfi: fee, an einem luſtigen ort, und 
fiichreichen fluß, von lachſen oder falmen, und 
andern fifchen. Allhier werden groſſe fhiffe ges 
madıt, und die Schwedifche fprache am zierlich⸗ 
fien geredet. | 
- Yieuport. Iſt eine Beine , aber fefte ſtadt 
in Flandern ‚ zwiſchen Dünfirchen und Oſten⸗ 
de, am Meer, allwo ein fiherer hafen ‚ eine 
weite pfarı = kirch, dag Franeifcaner » clofter und 
das ſchloß zu fehen, auch Fan man hier durch 
fchleuffen das gantze umligende fand unter 
waſſer fegen. Auch ift ein Nieuport / eine 
.. offene ſtadt in Holland , an dem fluß 


eck. | | | 
Yimegen. Eine berühmte ſtadt/ ſchloß 
und veſtung, neben ber fbant Anosenbusg, 
| 3 | 6 
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fo durch den fluß von ver ſtadt abgefondert wird, 
in Geldern , an der Wahl; hat aute handlung, 
Der dom zu S. Stephan ift fehr ſchoͤn. Auf dem 
ſchloß wohnet ein burggraf. Sie ift wegen def 
anno 1678, dafelbft zwifchen Franckreich und 
Spanien, und anno 1679. auch mit Teutfch- - 
land getroffenen friedens befandf. Gehöret den 
vereinigten Niederlanden. 

Yıimes. Eine fchöne fradt in Franckreich, 
in Nieder - Languedoc , welche viele antiquitäten 
weifen Fan. Das Amphi-Theatrum, fo Antonius 
Pius erbanen faflen, ift das fchönfte in Franck⸗ 
reich. Es find auch viele ſchoͤne kirchen und cloͤ⸗ 
ſter daſelbſt zu beſchauen / als: die biſchoͤffliche 
kirche und pallaſt, item das Auguftinet = Wclo⸗ 
wi .. iſt darinnen auch eine gute ſchule 

ennviich. 1} 

Nimtſch. Iſt das clofter, wo D. Lucheri 
Ehfrau Catharina von Bora Nonne geweſen; 
es ligt an der Mulda nicht weit von Grimma, 
und iſt zur unterhaltung der Churfuͤrſtl. land⸗ 
fchufe gewidmet. Ein ander Nimtſch ligt in 
Schleſien im fürftenthum Brieg; hat 1709. vers 
mög der Alt- Rannftädtifchen Convention eine 
Lutheriſche Eirche und ſchule befommen. 

Nirtingen / auch Nietingen. Cine Fleis 


ne finde und ſchoͤnes fürftliches ſchloß in dem 


hertzogthum Wuͤrtemberg, zwifchen Tübingen 

und Kirchheim am Neckar; allwo eine fieinerne 
brücke hinüber gehet. 

Niſinovogorod / ſiehe Neugart. | 

| Niſſa. 
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Niſſa. Eine groſſe Tuͤrckiſche ſtadt in Ser- 
vien, an dem fluß Niſawa, fie hat ſchlechte haͤu⸗ 
fer und manren. | 

Nivelle. Eine fefte ſtadt im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Braband, am fluß Thiens, an den gran 
Ken gegen Hennegan, allwo ein anfehulid) ade⸗ 
ches Sungfern = ftiffe, etliche kirchen, clöfter, 
ſpitaͤl, und das collegium Yon 30. Canonicis zu 
fehen. Es wird dafelbft feine leinwand gemadıt. 

Nizza. Cine fehöne Savopifche ftadt in 
der grafichafft diefes nahmens, am Mittelläns 
diſchen Meer, das ſchloß und die citadelle daſelbſt 
ſind von den Franzoſen 1708. auß dem grund ge⸗ 
ſprengt worden. 

Nola. Iſt eine alte Neapolitaniſche ſtadt in 
Terra di Lavoro, am fluß Sarno, 8. Welſche meil 
vom Meer, allwo zu erſt die glocken und ſchellen 
erfunden worden, fo man Daher Nolas nennet. - 
NMVoli. Eine Heine ſtadt an dem Genuesifchen 
gebiet, an der See⸗kuͤſte; fie hat einen beque⸗ 
men hafen. 

Noͤrdlingen. Iſt eine freye Reichs⸗ lade 
in Schwaben, an dem Fleinen Huß Eger in der 
grafihaflt Oetingen, fie ift auf die alte manier 
- befefliget. Allda find infonderheit zw fehen die 
pfarr⸗kirche su S. Georg, in welcher die beede Hol⸗ 
ländifche Generalen Beinheim und Goor/ fo auf 
dem Schellenderg geblieben, begraben ligen; 
die fire Maria Magdalena, deren thurn , fo 
von quater » fleinen gebauet, unter die hoͤchſte 
thürne in Teutſchland gesehlet wird; item, das 

R4 | Carme- 
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Carmeliter> clofter , das rath= hauf, das zeug» 
hauß, und Baarfüfler = clofter. Der rath ift der 
Augfpurgifchen Confefhon zugethan, famt der 
ganken burgerſchafft. Sie hat eine gute La- 
aciniſche ſchule, ſchoͤne orgel, und jährlid) zwey 
meſſen. If injonderheit wegen der 2.gruffen 
feld - fchlachten,, fo anno 1634. UND 164509 
bey gehalten worden, berühmt. 

Wordburg, oder Norburg. Ein ſchloß 
im Schleßwigifchen, auf der inful Alfen, das 
von . ‚Dolßein: Norburgiſche kinie den nah—⸗ 
men hat. 

Wordbanfen.. Sft eine freye Reichs⸗ fiade 
am Hark in Thuͤringen, der Augſpurgiſchen 
Confefion zugethan, allwo die pfart-Eirche ‚und 
ander ecke deß rath-⸗hauſes, deß Rolandsbild zu 
ſehen; fie hat eine feine ſchun. Anno 1710. und 
712. bat fie beydermalen durch brand fehe 
viel erlitten. 
Pordheim. Eine kadt an der Leine im 
fürftenthum Galenberg , woſelbſt zwey fleiner- 
‚ne bruͤcken über den fluß gehen; Sie iſ eine von 
den beſten ftädten deß fuͤrſtenthums Brauu— 
ſchweig und Luͤneburg/ almo die Riffts - kirche 
S. Blafii zu fehen. | — 

Nordkoͤping. Iſt eine der groͤſten ſtaͤdte 
nad) Stockholm in Schweden, in Dft: Goth- 
land, an einem groffen See von ſuͤſſem wafler, 
woſelbſten die handlung Aoriref / auch hat fie 
eine ſchoͤne Teutſche kirche. Auſſerhalb der ſiabt 
iſt die Johannis⸗ burg, eine veſtung/, gr 

au 
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auf ein ſchoͤn ſchloß iſt. Es iſt daſelbſt ein treff⸗ 
licher meſſing-bruch, der ſchoͤne lachs-fang und 
die viele Manufacturen zu beſichtigen. 

Northampton. Die haupt-⸗ſtadt der pro- 
vine gleiches nahmens in Engelland, an dem 
fluß Neane, oder Nine, hat ein feftes ſchloß. 

Norwich. Die haupt⸗ſtadt der provinz 
Norfolk , fie ift eine der gröffeften ftädfen in En⸗ 
gelland, und hat gute falg -gruben. 

YIortteburg. Die haupt: ftadt in Inger— 
mannland, auf einer kleinen Inſul deß Sees 
Ladoga, ift nicht nur feft, fondern hat auch ein 
feftes jchloß,nebft einem hafen / wurde anno 1702. 
von den Mofcowitern erobert ; welche ihr ven 
nahmen Schlüffelburg gegeben. 

Yiottingbam. Zt eine fehöne und wohl 
gebaute finde in der provinz und grafſchafft aleis 
ches nahmens in Engelland ‚nicht weit som fluß 
Leane: Eie hatein altes jihloß, und treibt eine 
gute handlung; der gefangen geweſene Tran- 
zoͤſiſche Marchal de Tallard hat daſelbſt einen 
fehönen garten angelegt. 

Novi. So heiffen zwey fädte in Boßnien, 
am fluß Unna, Yle- Yopi und Neu⸗-MNovi—/ 
beyde find auf dem letztern friedens : und graͤntz⸗ 
- Scheidungs : fihluß mit dem türefen befandt. 

Yiovars. Eine groffe - ſchoͤne, wohlbe⸗ 
feftigte ſtadt, nebft einer guten citadelle, in Der 
kandfchafft Novarefe , auf einem hügel, an dem 
flnß Gogna, in dem hergogthum Mayland. 

Yrovigrad. If eine ſtarcke berg veſtung 
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und ſchloß in Dber- Ungarn, auf einem hohen _ 
felien, an dem fluß Unna. 
Novogrod, , fiehe Neugarten. 
Novogrodeck. ine groſſe ftadt in Pit: 
thauen, allwo def hertzogs pallaft zu befichtigen; 
Sie beſtehet auf hölgernen häufern. Bifwei- 
len werden die land = täge hier gehalten. 
Noyon. Eineuhralte ſtadt in der Visle de 
France, an dem fluß Oyſe, allwo die bifchöfftiche 
haupt = Firche, der hofpiral zu S. Johannes, dag 
Garthäufersclofter , und das clofter zu S.Bartho- 
lomzi aufler der ſtadt zu befichtigen. Allhier 
ift Jo.Calvinus ı 509. gebohren worden, i 
Nuͤrnberg. Eine anfehnlidye und beruͤhm— 
te freye Reichs = und handels-ſtadt in Francken: 
Sie ift zimlich befeftiget - groß und wohl er— 
bauet: Ihre häufer find fehr Hoch , und von 
aufen ſchoͤn bemahlet. Die Pegnig theilet fie 
in 2.theil, und treibet 63.muͤhl- räder. An 
den manren find viel thuͤrne. Man zehlet dars 
innen 528, gaflen , und hat fie 3. ftunden im 
umerayß. Die kirchen / als S.Sebaldi, in wel⸗ 
cher viele antiquifäten, und oben über einer kir— 
chen⸗- thuͤr, das ganß filberne erncifir in febeng- 
gröffe, fo aber nunmehr mit farbe angeftrichen, 
zu fehen , das prediger=clofter, worinnen die 
vortreffliche bibliothec, die Firche zu S. Lorentz, 
zu unfer Frauen, in welcher ein kuͤnſtliches uhr— 
werck, zum Heil. Geiſt, S. Ægidii, S. Jacobi, &c. 
find prächtig, und das rath-hauß iſt, naͤchſt dem 
Augfpurgifchen eines von den fihönften in 
Teutſch⸗ 


2:7 385 
Zeutfihland, die fleine darinn find theils übers 
guͤldet, theils mit allerhand farben gemahlet. 
Es ftehet darinnen ein fehöner brunn mit einer 
zierlichen ſchaale, fäulennd loͤwen, auß welchen 
das wafler fpringet. Auf dem Herren- marckt 
fiehet gleichfalls ein ſchoͤner brunn, auf welchem 
Fünftlid) gemachte bilder zu fehen. Item, noch 
ein anderer fchöner und zierlicher brann ift auf 
dem neuen bau, worben etfiche wohl⸗propor- 
tionirte bilder , fo vericbiedene tugenden vor» 
bilden. Das gitter dieſes brunnens ift fehr 
kuͤnſtlich gemacht. Die gemeine forn-und zeug: 
häufer find mit proviant und munition zur gnüge 
veriehen. Das zeug-hauß hat 5. gewoͤlber, 
und iftjedes 100. ſchritt lang , dariun eine grofle 
anzahl ſtuͤcke aufbehalten, und darauf 50000, 
mann mit waffen Eönnen verfehen werden. In 
der kunſt⸗ Fammer ſtehet ein orgek: geſchuͤtz, anf 
welchem man auf einmal 40. ſchuͤſſe thun Fan, 
Alle thürne um diefe findt find mit groffen und . 
Fleinen ſtuͤcken befeget, deßgleichen auch das 
ſchloß, fo man insgemein die veftung nennet / 
welche auf einem zimlic) hohen Hügel liget, für 
‚Die Känfer beftimmet, wann fie ſich zu Nürnberg 
aufhalten, allwo der tieffe brunn, dte waflen 
deß befchrenten zauberers won Gallingen / und 
der tritt ſeines pferdes, mit welchem er uͤber 
den ſtadtgraben geſprengt, ſeynſolle, fo auch al⸗ 
lerhand kunſt- reiche gemaͤhlde zu beſichtigen. 
Ein theil dieſes ſchloſſes beſtehet auß einem pro- 
viant hauſe und ſtall. — ſtadt iſt ſchier mit⸗ 
6 | ten 
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ten in Teutſchland, ſie hat fürtreffliche privilegia, 
und werden allda die Reichs - Fleynodien / als 
eron , fcepter, Reichs⸗ apffel, mantel; Fänfer 
Carls dep groffen Dalmatiſches Heid mit koͤſt⸗ 
lichen perlen befegt, gürtel, ſchwerdt / güldener 





rock, handfchuhe, fo mit edelgeſteinen agziererz - 


und vom purem gold gemacht, die pantoffel, die 
ſtruͤmpffe, neben vielen andern fachen , in der 
herzlich = renovirten fpitak: kirchen zum H. Geiſt, 
verwahrel. Dasregimentift fehr Elünlichz und 
faft wie die RepublicWenedig eingerichtet. Die- 
fe ſtadt ift die erfte in Teutfchland gewefen , wel⸗ 


che 1522.die Augfpurgifche Confefion angenom= 


men. Man zehlet allda die flunden nad) der 
Sonnen anf: und unfergang. Es find auch all 
hier zu fehen die fleifch = brücke ‚ fo feinen pfei= 
ler hat, und auf weicher ein in flein gehauener 
ochſe mit einer finnreichen infeription zu lefen , 
allerhand Fünftliche mühlen, die fehlag-umd Fünft: 
liche Sonnen: uhren. Das. Gymnafium ju 
8. Ægidio iſt berühmt , wie nicht weniger die 
Weiferifche, Viatiſche und Ebperiſche cabineten / 
ſo alle wohl zu ſehen ſind. Bey den herren 
Hautſchen Fan man auch viel curieufe mechani- 
ſche fachen fehen. Es hat allhier ein groffes 
fecht- und comedien⸗hauß, darinnen 7000. per⸗ 
ſonen ſitzen koͤnnen, item, ein wild⸗bad und zucht⸗ 
hauß. Auſſerhalb der ſtadt find die ſchoͤne kirch— 
höfe, viele wohlangelegte gärten,die Haller: wie- 
ferund dasthier-haußwohlzu fehen. Das Nuͤrn⸗ 
bergifche gebier ift fehr groß und u - 

aher 
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daher die Republique an Nömer - Monaten fo 
viel als mancher Churfürft bezahlen muß. 

Nußdorff. Ein fehöner marckt-flecken an 
——— oberhalb Wien, wo guter wein 

waͤchßt. 
NMNoauzs. Iſt eine ertz-biſchoͤffliche Coͤllniſche 
ſtadt, am waſſer Erfft, bey einer halben ſtund 
vom Rhein, allwo die ſtiffts-kirche zu S.Quirino, 
ee Tefniter =collegium, and das rath- hauf zu 
ehen. 

Yıydan. Eine fladt und ſchloß in der 
—— am Bieler-See, dem Canton Bern 
gehoͤrig. | 

Yıympfenburg. Ein Chur Bayerifches 
prächtiges Inf = fchloß nicht weit von München, 
von dar man auf einem befonders dazu ange> 
legten Canal fahren Fan. 

Yıyon. Ein fchloß und land: vogtey in der 
Schweiß, am Genffer = See, dem Canton Bern 


ehoͤrig. 
Vyſtaͤdt. Kleine ſtadt und hafen in Finn- 
land, wo 1721. der friede zwiſchen Schweden 
und Mofcan gefchloffen worden. 

Yıyslot. Eine Schmedifche veflung in Finn: 
land, mit Seen und Moraften umgeben, fie hat 
ein Gymnafium , welches die Fünigin Chriftina 
anno 1641. anlegen laſſen, und ift anno 1714, 
— die Moſcowiter mit accord erobert wor⸗ 

en. 
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gSerbrom, ‚Eine ftadt und ſchloß im El⸗ 
(aß, dem grafenvon Wefterburg gehoͤrig, 
hat guten weinwachs. 5 
Ober buͤhl. Im Baaden Badifchen wegen 
der Allürten linien befannt, welche Villars 1707. 
foreirt hat. - 
Oberkirch. Ein flädtlein md ſchloß im El: 
ſaß, diffeit deß Rheins, 3.meilen von Straße 
burg, dem dafigen bifchoff gehörig. 
©berndorff. Ein kädtgen in Francken am 
Mayn, dem Churfürften zu Mayntz gehörig. 
Ein anders ligt im Schwargmwald,, und gehöre 
Defterreicd) ; und noch eins in Schwaben am 
Led), dem ſtifft Angſpurg zuftändig. 
Ober : Sontheim, ſiehe Sontheim, 
©berftenfeld. Ein Evangelifch + adeliches 
fräulein = ſtifft im MWürtembergifchen , ohnweit 
Heilbrunn. | 
Ochrida / Lochrida, ‚eine groffe und vold- 
reiche türcfifche ſtadt in Albanien, aufeinem ho: 
hen berge.am See Pelioum, in Griechenland. 
Ochſenfurth. Iſt eine Würgburgifche ftade 
in Francken/ zwiſchen Kitzingen und Wuͤrtzburg 
am Mayn , allwo es eine ſchoͤne ſteinerne bruͤcke 
von 14.ſchwibboͤgen über den Mayn hat. In 
dieſer genend waͤchſet guter Franefen- wein. 
Ochſenhauſen. Ein fleden und abten Be- 
nedidtiner = Ordens, am ftuß Rotter im Algoͤw in 
Schwaben / deffen Abt ein unmittelbarer 


Reiche: fand if. Oqchß * 
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Ochfenftein. Eine herrfchafft in Nieder⸗ 
Elfaß, den grafen von Hanau zugehörig. 

Oczakow. Ligt in der. Woywodſchafft 
Kiow in der. Ukraine, den tuͤrcken gehoͤrig. 

Odenſee. Iſt die haupt: fladt in der inful 
Sühnen, fehr wohl erbauet, und feſt. Allda 
der dom zu S. Canuto, die kirche zu S. Franciſco, 
S.Albano, und ein gufe& Gymnaſium zu fehen. 
Es wird eine grofle kauffmannſchafft allhier ges 
trieben. Sie gehört dem fönig in Daͤnnemarck, 
and ift ein bifchöffticher fiß. Ä 

Oedenburg. Iſt eine Fleine, aber mit eis 
ner dreyfachen mauer umgebene ſtadt in Nieder⸗ 
Ungarn s.meilvon Wien, bat aud) grofje vor= 
ſtaͤdte, und ein herzliches (bloß. Es wächfet 
alihier ein guter wein. Daſelbſt iſt auch eine 
Eyangelifche Firche , denen Reichs - hof-räthen 
Yugfpurgifcher Confefion eingewilliget , welche 
auf gewifle art Firchen > Patroni derfelben feyn. 

Gels. Die haupt -fiadt deß Fuͤrſtenthums 
gleiches nahmensinSchlefien,nebft einem fchloß, 
gehöret einer herkoglichen Würtembergifchen 
Linie, Davon der jetzt- lebende heißt Carl Friede⸗ 
rid) , den 7. Febr. Anno 1690, gebohren, das 

—* iſt die ſchoͤne kirch zu S. Johann wohl zu 
ſehen. 

Oepfingen. Ein ſchloß und ſtaͤdtlein in 
Schwaben, an der Donau; zwiſchen Ulm und 
Ehingen. 

©ettingen. Die haupt: fadt deß Fürften- 

thums, und der grafjchafft gleiches nahmeng, in 
| Schwa⸗ 
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Schwaben, hat 2. ſchloͤſſer, als eines worauf 
‘der fuͤrſt, und ein anderd worauf der graf dies 
ſes nahmens refidiret , beyderfeits ſchoͤn und 
wohl gebanet. Die einwohner beftehen auf 
Evangelifchen und Eatholifchen , jedody mehr 
der erfiern. Der jeßt- regierende fürft heiſſet 
Albertus Erneftus,gebohren anno ı 669. den 8. aug. 
Alt: Oettingen, fiehe im Buchſtaben A. 
Öettlingen, fiehe Klingen. 
Ofen. Sfr eine aroffe und befeftigte ſtadt⸗ 
ſamt ſchloß in Wieder: Uingarn,weldye auno 1686, 
den 4. Sept. von dem Türcfifchen joch erloͤſet, und 
Ihro Roͤm Kaͤyſerl. Majeſt wieder unterwuͤrffig 
gemacht worden, fie hat herrliche warme baͤ⸗— 
der, und einen guten wein, auch wohl: erbau⸗ 
te fleinerne häufer. Anno 1.7 1 5. wurden die defen» 
fons - wercke wieder in einen guten ſtand geſetzet. 
Offenbach. Einemoblgebaute ftadt und re- 
fidenz deß grafen von Iſſenburg, eine ſtunde 
oberhalb Franckfurt am Mayn. — 
Offenburg. Iſt eine freye Reichs-ſtadt in 
Schwaben, am fluß Kintzing, 2. meilen vom 
Straßburg, welche durch den letztern Franzoͤſi⸗ 
ſchen Erieg übel verderbet, und die mauren von 
den Frantzoſen ruiniret worden. Iſt der Roͤ⸗ 
miſch-Catholiſchen religion zugethan , allwo 
die kirche  ımd eine ſchoͤne capell bey dem ſpital / 
wie auch das rath-hauß zu ſehen. 
Oldenburg. Die haupt⸗ſtadt der grafſchafft 
dieſes nahmens, im Weſtphaͤliſchen erayß, allwo 
vor zeiten bie grafen reüdirt haben: fie e mie 
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telmäfliger aröffe , und feft. Dafelbft ſeyn zu 
ſehen die Firchen zu S. Lamprecht, zum Heil.Geift, 
und S. Nicolaus, und iufonderheit ein fünftliches 
trinck-geſchirr, fo ein filbernes und verguites 
jäger- horn. Item, das anjehnliche ſchloß, das 
rath = und zeug: hauf ‚und im capitel-hauß die 
bibliothec, Sie gehört der cron Daͤnnemarck, 
feit dem der legtere graf von Didenburg Anton 
Günther anno 1667. gefiorben. 

Gldensworth. Ein groß dorff in Schleß⸗ 
wig, wo der accord von dem grafen Steinbock, 
wegen übergab der vefiung Toͤnningen und der 
Schmwedifchen befakung anno 1713. geſchehen. 

Oleron. Eine ftadt in Franckreich, in Bearn, 
am fluf Gave d’Oleron; allwo der dom zu fehen. 

Olika. Eine fehr fefte ſtadt in Dber: Vol⸗ 
hynien in Pohlen/ allwo die ſchoͤne ftiffts = Firche 
und das ſchloß zu ſehen. Sie haͤt eine Univerfität, 
und gehoͤrt dem hauſe Radzivil. 

Oliva. Ein reiches Moͤnch-cloſter Cifter- 
cienfer -ordeng, ı.meilvon Dantzig, allwo An- 
no 1660. der Olivifche frieden zwiſchen Schwe— 
den und Pohlen gefchloffen worden. Auch iſt 
Oliva eine Eleine fkadt in Valentia , zwiſchen 
Gandia und Denia in Spanien. 

Olivenza. Eine befeftigte ftadt in Alentejo 
in Portugall, an einem Eleinen fluß: Sie ift 9 
gute graͤntz- veſtung gegen Spanien, als die 
anno 1709. von ihnen vergebens belagert wor= 
den; fie hat eine ſchoͤne bruͤfe. 

Olmuͤtz. Iſt die haupt und er 
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ſtadt in Mähren, an den Marck- oder Morau—⸗ 
flug , fehr feft, ſchoͤn und wohl erbanet , allwo _ . 
der dom, der bifchoffs: hof, die dechaney, die 
Univerfität, das Jeſuiter⸗collegium, das ſchloß, 
der fände in Mähren land-hauß, das rath: 
hauß/ und der ſchoͤne marckt zu fehen. 

St. Omer. KEinevoldreiche und fehr fefte 
ftadt in der grafichafft Artois, an dem fluß Na; 
fie hat auf der einen feiten einenlmoraſt, auf der 
andern aber einen hügel, mit einem fchloß. Die 
haupt Firche zu S. Audomaro, $.Bertini - clofter, 
das Jeſuiter⸗ collegium , dag zeug = hauß und der - 
groſſe See, auf welchem ſchwimmende Inſuln 
feyn , worauf viel baͤume und vieh befindlich, 
find werth zu befichtigen. 

Oneglia. Eine nicht gar groffe ‚aber fchö- 
ne und fefte ſtadt in Italien, an dem Liguftifchen 
Meer, in dem fürftentbum gleiches nahmens / 
im Genuefifchen gebiet, fie hat einen hafen, und 
wird dafelbft eine ſtarcke Handlung mit oͤl getrie⸗ 
ben. Iſt dem hergog von Savoyen zuftändig. 

Onoltzbach, fiehe Anſpach. | 

Oppeln. Sit die haupt : ftadt im fürften- 
thum gleiches nahmens in Schlefien , an der 
Oder, allwo das dom : ftifft , die fuͤrſtliche burgy 
die pfarı= kirche , der grofle fpital, und dag 
rath⸗hauß zu fehen. Sie führet ſtarcken holgs 
handel auf der Oder, und hat ein Collegium 
Canonicum , nebft einem alten ſchloſſe. 

Oppenau. Kine Fleine ftadt in der Orte⸗ 
nan am Kniebiß, 4.meilen von a * 

eſſe 
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deffen füifft fie gehöre. Es hebt fi) hier der 
hohe Steig an, fo ein befandter weg durch 
den Schwartzwald in das hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg iſt. 

Oppenheim. Eine feine ehmahlige Reichs⸗ 
nun aber Chur⸗Pfaͤltziſche ſtadt und amt, nicht 
weit von Mayntz, fie hat ein ſchloß / Lands⸗ 
eron genannt; die 8. Caiharina-kirche, welche 
2. chör hat gegen Morgen und Abend , wird vor 
eine der ſchoͤnſten am Rhein gehalten. | 

Orange. ft die haupt⸗ſtadt in dem fürftens 
thum diefes nahmens ; nebft einem ſchloß, in 
Proveuce in Franckreich, nicht weit von der 
Rhone, allda die bifchöfftiche Firche, die Univerſi 
tät, fo anno 136 5. geftifftet worden, und allers 
hand unvergleichliche antiquitäten anzutreffen / 
unter denen ein triumph = bogen, und ein Circus 
oder kampff⸗ platz „welche ſehens⸗ würdig find. 

Oranienbaum. Sit ein fehr ſchoͤnes luſt⸗ 
hauß und ſchloß / im fürftenthum Anhalt, in eis 
ner angenehmen wald » gegend , dem fürften zu 
Deſſau gehörig. Auch iſt ein Oranienbaum 
in Jngermannland , Cronſchlott gegen über,dem 
Moſedwittiſchen fürften. Menſchikoff gehoͤrig. 
Oranienburg. Iſt ein ſchoͤnes koͤnigliches 
Preuſſiſches luſt⸗ſchloß , nebſt einem ſtaͤdtlein / 
vor diefem Boͤzaw genannt, 4. ſtunden von Ber⸗ 
lin, an dem fluß Havel; Es hat ſchoͤne luſtbar⸗ 
keiten. Inſonderheit iſt es wegen den Fontainen, 
und Porcellan-- kammer ſehens⸗ wuͤrdig. 
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-  Öranien: Polder. Ein Hafen an der ' 
Maaß in Sid - Holland, — 
Orbitello. Iſt ein ſehr fefter und wichti⸗ 
ger ort im Florentinifchen gebiet, nicht weit von 
der ſtadt Siena, an einem See, fie hat einen gus 
ten hafen, der durd) einige Forts beſchuͤtzet wird, 
Gehöret anjeßo dem Käyfer. M 
Orenſe. Eine ftadt in Gallicien , in Spa⸗ 
nien, weldye warme bäder hat: anf dem einen 
theilder ſtadt ift es ſtets lieblich, wieim frühling, 
auf der andern feiten aber, unten an einem berg, 
meiftens fireng metter. | 
Origuella. Eine ſtadt an dem fluß Segura 
im gebürge , im Eönigreich Valentia, nebft einem 
ſchloß. Auch hat fie eine Univerlität „ welche 
2555. geftifftet worden, . - | | 
Orilhac. Einewohlgebante findt in Auver- 
gne, am fluß Jordane ; fie treibt groſſen handel 
mit fpigen , welche zu Auvergne gemacht wers 


en. 

Oriftagni. Eine ſtadt und marggrafthum 

Ä „ — an einem Golfo, fie hat einen kleinen 
afen. FERN 

Orlamunde. Eine ſtadt und amt ander Sa⸗ 


= Te, wo der kleine fluß Orla hinein fällt, in Thuͤ⸗ 


ringen, in dag fürftenthum Altenburg gehörig. 
er hohe berg = fehloß dabey iſt meiftens 
wuſte | 


Orleans. Eine groffe und ſchoͤne fadt in 
Franckreich, an der Loire, die haupt: flndt deß 
General - Gouyernement gleiches nahmens/ = 
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che mit ihrem umcrayß/ ohne die vorſtaͤdte eine 
Zeutfche meitein fid) begreifft. Der boden her- 
um ift fehr fruchtbahr an Eorn, und koͤſtlichem 
rein. Die kirche zum Heil. Ereng iſt das ſchoͤn⸗ 
fie gebät in der gantzen ſtadt, deren thurn der 
hoͤchſte in gantz Franckreich iſt; auf der brücken 
ift dag bild der jungfrauen Mariä , welche unfern 
Heyland hält ; auf der einen feiten Enyet vor 
ihr koͤnig Carl der VIL. gan gewaffnet , und auf 
der andern das fogenanite mägdlein von Orleaus 
gleichfalls gewaffnet, geftieffelt und gefpornt, 
mit fliegenden haaren, welches Carolum VII. 
anno 1417. zu Reims gecroͤnet, und die ſtadt 
Orleans von der belägerung befreyet hat. So 
find auch zu befichtigen die berühmte Firche zum 
Heil. Geift, def koͤnigs pallaft, der ſchoͤne gar⸗ 
ten, und das rath-hauß; deßgleichen das Cha- 
Kelet, oder gefangen: hauß die bibliothec der 
Teutſchen, und das Carthäufer = clofier. Die 
biſchoͤſſe haben dafelbft groffe privilegien. Es 
ift eine berühmte Univerität allda, vom Fönig 
Philippo dem ſchoͤnen anno 1312. geftifltet , in 
welcher fonderlich die Jurisprudenz oriret, und 
hat die Teutfche Nation ihren eigenen Rectorem 
Magnificum. Der jeßige her&og Philippus von 
Orleans ift den 2. Auguſti 1674. gebohren, und 
nach abfterben Ludovici XIV. in mährender 
minderjährigkett deß jungen koͤnigs Regent über 
gank Franckreich worden. 

Orſowa. Ein im legten Tuͤrckiſchen Erieg 
berühmt gewordener ort in Servien, an der 
| Donau, 
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Donau, im Bannat Temeßwar. Gehört jego 
dem Rom. Känfer. | 

Örtenburg. Eine herifchafft , ſtadt und 
ſchloß zwifchen der grafichaffe Hanau, und der 
Wetterau, dem Churfürften von Mayng geho- 
tig. Es iſt auch ein Ortenburg, ein ftädtlein 
in Bayern, 2. meilen von Paffau , das ſtamm⸗ 
hauß der grafen von Ortenburg; ſolches hat ein 
gräfliches refidenz ·ſchloß , eine Eunft- Fammer, 
und einen groffen mit mauren umgebenen thiers 
garten. 

Ortona. Eine bifchöfftiche ſtadt def Fünig- 
reichs Neapolis ; allwo in der herzlichen haupi⸗ 
—— Apoſtels Thomaͤ leichnam begraben 

gen ſoll. | | 
Orvieto. Die haupt: ftadt der landſchafft 
Orvietano, im Firchen - finat, auf einem hohen 
felſen, fie ift fehr feſt, auch ift allda die vortreff— 
liche haupt⸗-kirche vom ſchoͤnſten marmor erbaut, 
und mit ſchoͤnen gemählden ‚ fenftern, und capels 
len gezieret, zu ſehen. 

Oßnabruͤck. Die haupt⸗ſtadt deß biß⸗ 
thums gleiches nahmens, an dem flüß Hafe, im 
Meftphäliichen erayß: fie hat ein feſtes ſchloß, 
" Petersburg genannt, fo ehemahls die refidenz 

Der biſchoͤffen geweſen aber indem 30. hahrigen | 
krieg fehr ruinirt worden. / darum die bifchöffe 
jetzo zu Pburg / nicht weitdavon refidiren. In 
diefer ftadt wurden anno 1644. die tractaten zu 
dem berühmten Weftphälifchen frieden angefan- 
gen / weßwegen felbiger auch der —— 

r 
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friedend = fhluß genennet wird. Die einwoh⸗ 
ner allda find theils Roͤmiſch-Catholiſch, theils 


Een 
Er 3 . 


der Augfpurgifchen Confeflion zugethan, darum 


haben fie aud) die umwechslung mit den biſchoͤf⸗ 
fen. So bald ein Catholiſcher biſchoff allhier er⸗ 
wählet ift, wird im ein Coadjutor zugeordnet / 
aber feinem Evangelifchen. Sie haben ein grofs 
fes einfommen. Der jegige bifchoff ift Erneftus 

Auguftus ‚.hergog zu Braunſchweig und Lünes 
“ Burg, deß Bönigs von Engelland jüngfter here 
bruder, fo den 17. Septembr. anno 1674. geboh⸗ 
ren, und 1716. bifchoff worden. 

Oſſuna. Eine Spanifcye ſtadt in Audalu- 
Gen , welche eine Univerfität hat, und den titul eis 
nes hertzogthums fuͤhret, wie dann der hertzog 
von Ofuna ale mehrmaliger Gefandter def koͤ⸗ 
niges in Spanien biß daher fehr befandt wor» 
den, abfonderlich wegen deß Utrechtiſchen frie— 
dens, deme er als Plenipotentiarius anno 1713. 
beygewohnet. ie 

Oſtende. Iſt eine kleine, aber old =reiche 
und ſehr feſte handels⸗ſtadt, an der Füfte deß 

Oeſterreichiſchen Flanderns, allwo ſie einen ſehr 
guten hafen hat, darinn die ſchiffe ſicher und be⸗ 
quem ligen koͤnnen. Sie ward anno 1706. im 
Julio durch die Engell- und Hollaͤndiſche Armee 
in 3.tagen erobert, welches um fo vielmehr zu⸗ 
bewundern , weil vor 100. jahren die Spanier. 
diefe veftung über 3. jahr belagert ‚ ehefie ſolche 
bekommen koͤnnen, wie fie dann bey die 70000. 
mann davor verlohren. Hieſelbſt iſt vor eini⸗ 
NEE gen 


398 Of, _ 
gen jahren eine neue Oſt-Indiſche Compagnie 
vom Känfer aufgerichtet worden. . 

- ©fterburg. Eine Churfürftl. Brandenbur- 
giſche ſtadt in der alten Marck, an einem luſtigen 
und fruchtbahren ort, allwo die Firche zu S. Ni. 
colai zu fehen. Ein ander Oſterburg ift ein 
altes fchloß ‚in der gefürfteten grafſchafft Henne- 
berg , unweit der ftadt Themar. 

Oſterode. ft eine Braunſchweigiſche lade 
am fluß Söfe , nahe am Hark, in dem Fürs 
ſtenthum Grubenhagen allwo S. Zgidii Firdye 
und die eifen= bergmwerck zu fehen. Es ligen 
auch allhier etliche hergoge der Srubenhagifchen 
linie begraben. Auch ift ein &fterode, eine 
en amt und Ichloß, im Hockerland in 

reuflen. ‚ 

Oſterwick. Eine mittelmäfige ftadt im - 
Halberſtaͤdtiſchen, worinnen vieles gemöhr vers 
ze wird, War vor uralten zeiten ein biß- 

um. , 2 
Ofterwig. Ein groffes und fehr feftes ſchloß 
in Kärndten, unweit S.Beit, auf einem hohen 
berg. Man muß über z0.pforten pafiren ‚ ehe 
man su oberft ins fchloß fommen Fan. Ein 
ander Oſterwitz ift eine finde und. ſchloß in 
Eroatin. 

Oſtheim. Städtlein in Frandken, zwifchen 
Kitzingen und Schweinfurt. Auch ift ein Oſt⸗ 
beim vor der Rhön an den Wuͤrtzburgiſchen 
und Hennebergiſchen grängen. Das ſchloß und 
amt dabey heißt Zichtenberg. | 

DR | Oſtia. 
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Oſtia. Eine zimliche fee ſtadt deß Firddens 
ftaats in Italien, in der Campagna di Roma, 
15. Welſche meil von Rom, ander Liber, fie 


- hat einen hafen , und der bifchoff ift alemahl der 


Decanus deß Cardinals. Collegii. 
Oßwieczim, oder Aufhwig. Eine fladt 
in Klein Bohlen, von Holtz gebauet, hat auch 
ein hölßernes fchloß mit laym überzogen , nicht 
weit von der Weichfel, gehöret zu Dem hertzog⸗ 
thum Diefes nahmens. 
Otranto. Eine ſehr alte und feſte ſtadt in 
der landſchafft dieſes nahmens, im koͤnigreich 
Neapoli, auf einem hohen felſen am Meer, bey 
dem luſtigen vorgebuͤrg Capo d'Otranto, allda 


eine vortrefflichecicadelle, ein guter hafen, und 


» 


die bifchöffliche Firche zu befichfigen. Hierinn 
finden ſich die gifftige Spinnen Tarantule im 
zimlicher menge, deren biß durch die Mufic cu- 
xixt wird, 

Ottenbeuren. Eine Neich$-Prelatur und 
clofter in Schwaben, am fluß Güng, unweit 
Memmingen; ſo aufs neue unvergleichlich gez 
bauet ift. 

©ttilienberg. Eine heriſchafft in Schwa⸗ 
ben, zum ſtifft Augſpurg gehörig. 

Ottweiler. Stadt, fchloß und refidenz eis 
nes grafen von Paſſau, auß dem Saarbruͤcki— 
fchen hauß, im Wefterich , 3. meilen von Saars 
brück, am fluß Bliß. 

Oudenatde. Iſt eine zwar Fleine aber 
wohlgebaute, fchöne und fefte handels⸗ ſtadt im 

© Oeſter⸗ 


* J 
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Oeſterreichiſchen Flandern , an der Schelde, 
bat eine citadelle, allmo man fehr viel koͤſtliche 
teppiche von allerhand gattung, und eine grofie 
menge leinwand machet. In dieſer gegend er: 
hielten die Allirten wider Srandreid) an. 1708, 
den 13, Jun. einen-compleren fieg. 
Üudewater. Eine Heine befeftigte ſtadt an 
dem fluß Iſſel, in der grafichafft Holland. 
Ovelgünne. Der befte ort im Budja⸗ 
Dinner lande der grafſchafft Didenburg. 
Oviedo. Iſt die haupt-ſtadt in dem gebiet 
Oviedo in Spanien, im koͤnigreich Aſturien / all⸗ 
da die Univerſitaͤt / und der dom zu beſichtigen. 
Owerkerk. Stamm: hauf der Herren die⸗ 
ſes nahmens, in Holland gelegen , daran der 
Holländifche General: feld = marfchall Henricus 
von Owerkerk, ſo anno 1708. vor Ryſſel ftarb, 
entſproſſen. | a 
VGxffort. Die haupt: fadt der provinz Ox⸗ 
fort in Engelland , eine ſchoͤne und groffe ſtadt 
am außlauff der Charwel in die Temd, in ei⸗ 
ner felfigten ebene. Sie hat eine weltberuͤhm⸗ 
Univerfität, fo von fünig Alfred , wie Camdenus 
fchreibet, anno 895. geftifftet worden. Unter der 
regierung Eduardi L.5ehlete man darinnen 30000, 
Studenten; fie hat 18. collegia, in welchen nebft 7. 
andern häufern, die man Hals nenenet, die Stu- 
denten unter genauer obficht leben, und 2000, « 
von gewiſſen einfünfften unterhalten werden. _ 
Ein jedes collegium hat eine kirche, biblioches, 
und garten; die fürnehmfie ſeyn 8. — 
I * und 


* 





Pe "yo 
und Corporis Chrifti , welches letztere grofle eins: 

- Eünfften hat. Diefe Univerfität hat zum haupt 
einen Cantzler, und die freyheit 2. deputirte in 
Das Parlament zu ſchicken, eben fo wohl ‚als die 
ftadt, welche gleichfalls 2. deputirte abordnet; 
allhier feyn vortreflliche bibliochequen , infon- 
derheit die in dem collegio Corporis Chrifti, Mes 
gen der groffen anzahl der bücher : wie auch die 
in dem neuen collegio ; aber der univerfifät bi. 
bliothec, fo von dem Ritter Thoma Bodlejo ges 
fifftet worden, Äbertrifft die andere alle. Sie 
ift feithero fehr vermehret worden, durd) Die Do- 
nation deß berühmten Seldini. Guilielmus erß-bis 
ſchoff gu Canterbury , hat fie mit 400. Manu- 
feripten , Orienralifcher fprachen, und vielen Mc- 
daillen bereichert. In ſumma, es mangelt ders 
felben zu ihrer zierrath nichts, und ift eine lans 
ge Gallerie, dabey man unterfchiedliche gemählde: 
von vornehmen leuten ‚auf der Antiquifät, und 
unferer zeit, fiehet. Die Studirende haben einen 
freyen zutritt darzu. Man zeiget auch allhier: 
das ſchwerdt, welches ver Papft Heinrich 
dem VII, als einem verfechter deß glaubens, da⸗ 
hin geſchickt. Won diefem ort führet einer von 
der familie von Harley den titul deß grafen von 
Oxfort. 


Aderborn. Die — deß bißthums 
Paderborn in Weſtphalen, an der Lipye/ 
iſt zimlich groß und feſt / und hat eine Uuiverſitaͤt⸗ 
welche 1616. geſtifftet — Allda — 
7 | 2 } 
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lich der dom , Das Jeſuiter = collegium, und das 
rath-hauß zu fehen. Sonſten fiehet man aud) 
bey diefer ftadt, wo die Lippe und Alme zufam: 
men fioffen , das bifchöffliche refidenz - ſchloß 
"Tienbauß. Der jeßige bifchoff ift der Chur 
Bayeriſche pring Clemens Auguftus, fo den 16. 
Aug. 1700, gebohren, und 1719. erwaͤhlet wor: 
den. Nicht weitvon Paderborn zu Stadtberg 
fiund vor alters die Irmenſaͤul der Sachſen abs 


gott. 

Padſtow. Eine ftadt und. hafen in Engels 
land , in der provinz Cornwal. 

Padua. Die haupt: ftadt der landſchafft 
Paduano, an den Eleinen flüffen Brento und Ba- 
chiglione ; fie wird in zwey ſtaͤdte abgetheilet, iſt 
fehr alt, zimlich groß, wohl erbauet, und eints 
ger maſſen befeftiget; gehöret der Republic Ve⸗ 
nedig. Die Univerfität dafelbft iſt anno 1221. 
von Känfer Friderico II. gefkifftet worden ; dar⸗ 
innen flocirt die Medicin vor andern und koͤn⸗ 
nen allda alle Religions-verwandten, fo gar 
Juden / promoviren. Gie ligt in einer anmu⸗ 
fhigen gegend, bat 7.thore, s.märckte, und 
ie ne fteinerne brücken , fdyöne haͤuſer und pal- 
äfte, infonderheit iſt der pallaft deß Guberna- 
toris, il Palazzo del podefta genannt / ein ſchoͤ⸗ 
nes, groffes und uhraltes gebäu , fo einen ſchoͤ⸗ 
nen faal hat; oben an der feiten wird dep T.Livüi 

rab gewieſen / das dach iſt mit bley bedeckt. 
ie behauſung def Redtoris ift wohl zu fehen, 
und hat eine berühmfe bibliochec, Nahe Ken 
* irchen 
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Firdyen Eremitani iſt ein uhralter pallaſt, ſamt 
einem ſchoͤnen und plaifirlichen lufi:garten. Das 
collegium, Aibo genannt, ift überauß ſchön, und 
hat ein treffliches Theatrrum Anatomicum , wie 
auch einen herzlichen kraͤuter⸗garten, jo zwiſchen 
der Firchen S. Antoni und Jultinz ligt. Die 
Teutſche nation der Studirenden hat auf diefer 
Univerfität befondere freyheiten, und unter an= 
dern das recht, einen eigenen Confiliarium zu 
erwählen / dem alle Profeflores den rang laflen 
müffen. Bey der fircyen deß Heil. Auguftini ſte⸗ 
het das uhralte caftellum Antenoris. Das rath⸗ 
- Haß ift ein trefflich groſſes aber altes gebaͤu. 
Vor dem rath-hauß ift ein runder flein, der 
Falliten= genannt , mit diefer überfchrifft: Lapis 
jgnominiz & ceflionis bonorum. Auf diefem 
itein müffen ſich die Falliten, und verſchuldete/ 
por allem volck ſetzen. Ander brücken Ponte. Mol- 
lino ift eine mühle , welche 30. gänge hat. Es 
ſeynd in diefer ſtadt 23. Moͤnchs- und 29.Non- 
nen=clöfter. Bon den kirchen, deren allhier 23. 
find / ift infonderheit des dom fehens- würdig, 
woben der Cardinal feine wohnung hat. Berner 
S. Antonii kirch, darinn S.Antonius begraben ligt, 
and der ſtadt Patron und fürbitterift. Das grab 
ift mit 12, marmorfteinern fäufen umfaſſet, und 
deſſen wunderwercke/ welche er verrichter haben 
fol, find an den mauren rings herum Fünftlic) 
eingehauen. Ob dem grab ſtehet ein altar, wel⸗ 
cher 10000. eronen gekoftet, darauf alle tage 
meß gelefen wird. Um das grab bangen 36. 

S 3 filberne 
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‚filberne und güldene lampen, welche tag und 
nacht brennen. Diefer heilige ift.im jahr Chris 
fi 133 1. geftorben, im 36. jahr.feines alters; 
wird zu Padua und in der gangen Lombar- 
‚die fehr verehret/ und ihme jährlich eine herr⸗ 
liche Proceflion gehalten, ja feiner zungen wird 
jährlich ein befonders feft. celebrirt , wobey jene 
in einer Monftranz getragen wird. Nor der cas 
pelle, auf einer offentlidyen tafel, fiehen diefe 
torte: Exaudit, quos non.audit & ipfe DEus; dag 
iſt: der Heil, Antonius erhöret diejenige , die 
GoOtt felbft nicht erhoͤret. Mann nennet ihn ” 
er excellentiam den heiligen , und fordern. die 
bettler das allmofen in feinem nahmen, wie bey 
ans um GOttes willen. Dieſes Antonii clofter 
bat einen unbefchreiblichen ſchatz, welcher anf 
viele tonnen goldes geſchaͤtzet, und noc) immer 
vermehret wird, er dorffte mit der zeit fo hoch 
fteigen als der ſchatz zu Loretto. In der Juftinz- 
kirchen ift der chor gang nuß = bäumen, und ſo 
‚wohl deß alten und neuen Teftaments Myfteria 
Fünftlid) gemahlet, auch werden unzehlich viele 
zeliquien und heiligthümer darinnen gezeiget,, fie 
bat jährlich ein groffes einlommen. Das clo= 
fer der Benedictiner ift ebenfalls ein groffes und 
ſchoͤnes gebaͤn. Um Padua herum:gibt es viele 
luft » Hänfer und gärten, fo fehr Eoftbahr ange- 
legt feyn, fid) deß Sommers darinnen zu diver- 

tiren. 

Pagliano. Stadt und ſchloß in Italien, 
nebſt dem titul eines hertzogthums, in der Cam- 


pagna 


a Pa / 405 
pagna di Roma, im Firchen : ſtaat, dem baufe - 
Colonna zugehörig. 

Dalamos. Eine Fleine fladt in Catalonien, 
an der See: Küften, nehft einem hafen. Ihre ve 
flungs = wercke find nunmehro gefchleiffet. 

Paleocaftro. Eine fladt, nebſt einem gu⸗ 
ten. bafen und ſchloß, an der Oſtlichen Füfte in 
der inful Candia, dem Tuͤrcken gehörig. | 

Dalermo. Die haupt - fladt in Sicilien at 
der Noͤrdlichen kuͤſte deß Val di Mazara, am eins 
fiuß def fluſſus Oreto. Sie iſt groß und befeſti⸗ 
get; am eingang deß hafens, der ſehr gut iſt/ ligen 
ciadellen Es ſind allhier verſchiedene ſchoͤne kir⸗ 
chen, cloͤſter und pallaͤſie zu ſehen; die dom⸗kirche 
iſt von arabiſcher arbeit , auß dem ſchoͤnſten mar⸗ 
mor erbanet, und kuͤnſtlich gezieret. Inſonder⸗ 
heit aber — pallaſt, darinn vor 
zeiten der koͤnig reſidirt, welcher ſeyt von dem 
AUtrechtiſchen frieden Victor Amadzus II. hertzog 
von Savoyen iſt, ſo den 14.Maji 1666. gebohren 
worden. Es hat viel ſchoͤne ſpring⸗brunnen / aber 

„ber jenige übertrifft alle, welcher bey dem rath⸗ 
hauß ſtehet / und der fehönfte in Europa genennet 
werden mag. 

Paleftrina. Eine ſtadt in der Campagna di 
Roma, im firchen: fiaat, nebft dem titul eines 
fürfen und bifchoffthums, 

Dalma , sugenannt Nova. Eine berühms 
te und vollfommen regulaire veſtung in Friaul, 
welche das Venerianifcyegebiet gegen die Oeſter⸗ 
reichifche grängen — deren Republic = 

4 er 
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fer ort zuffändig if. Die citadelle ift vortrefl- 
lich, und die wafler:gräben anf 30.ſchritte breit, 
Auch find die gaflen breit, und lauffen alle, ges 
rad auß, fo, daß man auf dem groffen haupts 
platz gegen alle thor, derer drey find, fehen Fan. 
Es ligt auch ein ſtaͤdtlein Dalma, in der Franche 
Tomte, welches wegen def vornehmen clofters 
Benedidtiner = ordeng fehr berühmt ift. So heifs 
fet auch die haupt-ſtadt in der inful Majorca 
Palma, welche wohl befeftiget iſt, und ſich anno 
3715. dem Philippo V. koͤnig in Spanten ſab⸗ 
wittiren müffen. — 
——— Eine kleine biſchoͤffliche ſtadt am 
fluß Ariege, In der graffchaflt Foix, nebſt dem 
ſchloß Fredeler , in Languedoc. - 
Dampelons. Die haupt: ſtadt in dem koͤ⸗ 
nigreich Navarra, am fluß Arga, nicht weit von 
dem Pyrenzifchen gebürge, anf einer ebene, mit 
einem groffen nioraft umgeben. Sie hatz.fefte 


©" eitadellen, eine aufferhalb der ſtadt mit 5.baftio- 


nen, in welcher eine fchöne hand = mühle gezei⸗ 
get wird „ auf welcher man 24. kaft = Forns in- 
einem tag mabten fan; Die andere iſt inder ſtadt⸗ 
in weicher deß Vice- Re pallaft, nebft etlich we⸗ 
nig kirchen und clöftern zu fehen. Iſt eine der 
beften gräng » veftungen Spaniens gegen Franck⸗ 
reich; eö ift auch eine Univerfität, und ein biß⸗ 
thum daſelbſt. In der belagernng diefer ſtadt 
anno 1520. wurde Ignatius Lojola bleflirf , der 
hernach den Sjefuiter = orden geftifltet, 


Panzo⸗ 
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- Panzomwa. Eine ſiarcke Palancka in dem 
Dalatinat Temeßwar / fo im letztern Tuͤrcken⸗ 


krieg vom General Mercy erobert, und hernach 


noch mehr befeſtiget worden. 
pPapa. Eine kleine befeſtigte ſtadt und ſchloß 
in der grafſchafft Veſprio in Nieder-Ungarn, 
zwiſchen Raab und Stuhlweiſſenburg. 
Pappenheim. Eine Heine ſtadt in Schwa⸗ 
ben , an dem fluß Altmuͤhl allwo das ſchloß / wel⸗ 
ches der Herren grafen von Pappenheim, deß 
. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Marſchallen uhral⸗ 
tes ſtamm-hauß iſt, wohl werth zu ſehen. 
Parenzo. Cine kleine ſtadt an der Well 
lichen Füfte von Iſtrien, den Venerianern gehoͤ⸗ 
rig; Sie iſt wohl befeſtiget „und hat einen gu⸗ 
ten hafen, aber ungeſunde lufft. 
Paris. ft die haupt⸗ſtadt deß koͤnigreichs 


Fraͤnckreich/ in der "Isle de France, an der Sein 


eine aͤberauß aroffe,prächtigeund berühmte ſtadt, 
allıwo die Fönige in Franckreich ihre gewöhnliche 
sefiderz gehabt , wiewolen ſich der letzt⸗ verſtorbe⸗ 
ne koͤnig Ludovicus XIV. meiſtens zu Verſailles auf⸗ 
gehalten. Der umcraͤyß der ſtadt, zuſamt den 
vorſtaͤdten, erſtrecket ſich über 3. Teutſche meil. 
Es find allhier 50000. haͤuſer, und werden noch 
mehr gebauet, Man zehlet allda 17. thor / 254 
pläße, 720. gaſfen 100, cloͤſter, 44. pfarz⸗ lir⸗ 
chen / 30.andere/ So. abteyen, und 30, hoſpi⸗ 
taͤl. Es wollen etliche, daß in Paris bey 700000- 
ſeelen wären, dahero der koͤnig Heinrich fie eine 


Heine welt genennet hat. Deß nachts iſt es allen⸗ 
SE} thalben 
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thalben hell auf der gaffen, wegen der vielen la- 
fernen, fo vor den haufern herauß bangen, 

Die ſtadt wird in 4.theil getheilet: la Ville, 
allwo der hofpital de Louis genannt ; und viele 
ſchoͤne kirchen und clöfter zu fehen; la Cie fige 
wie in einer inful: Isle Noftre Dame; und die 
Univerfifäf,fo Carolus M.anno 7 97. fundirt ; wor- 
innen fich offt bey. zo. biß 30000. Studioſi auf- 
gehalten. Der Redtor Magnificus hat dafelbft 
eine groſſe auchoritätz fie beftehet auf 3. Colle- 
giis, worunter das Eöniglicye Navarrifche dag 
ſchoͤnſte, die Sorbonna aber das ältefte ift , wel: 
ches der Cardinal Richlieu auf die heutige ma- 
nier bauen laffen. Uber das gibt es viele ſchoͤ— 
ne vorfiädte daſelbſt, nemlid), S.Antoine, Cha- 
sonne, S. Denis, S Victor, S. Marcel, $.Martin, 
und S.Germain, welche feßte fonderlich mit präch- 
tigen gebäuen aufgezieret ift. Hiefelbfk findet 
man auch den prächtigen koͤnigl. pallaft le Louvre. 
genannt, wie auch le Palais des Tuilleries, und 
le Palais Royal; in diefer ſtadt werden viele vor⸗ 
treffliche bibliothequen gefunden, darunter de 
koͤnigs voll ſchoͤnerManulcripten, und vielen curio- 
Sen ſachen ifi; deß Herin de Puy bibliothec, wie 
auch def canglers bibliothec, beftehet auß Ara⸗ 
bifchen , Hebräifchen und Griechifchen Manu- 
ſcripien, und vielen curiofen ſachen. Monf. Col- 
bert hat vor diefem aud) eine fürfreffliche biblio- 
thec aufgerichtet. Ingleichem find def Herm 

de la Moignon, de Harley ‚de Thou, und vieler 

anderer bibliochequen wohl werth zu fehen. Sp 
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Wein: und Del: bringendes, und mit bequemen Fluͤſſen und brunnen = quellen 
mwohlverfehenes Land, und gränget auf beyden Seiten, nemlich gegen Wittag und 
gegen Mitternacht an das Mieer, ift alfo zur Handelfchafft fehr bequem, fo, daß 
es mit den beften Landen in Europa Fan verglichen werden. Deſſen Länge wird 
don den Pyrenzifchen Gebürgen biß an die Niederlande auf 10, Teutſche Mei— 
len gerechnet, die Breite aber fol fid) auf 180, Teutſche Meilen erfireefen, Die 
beruͤhmteſte Fluͤſſe in Franckreich find die Loire, DIE Garonne, die Saine, und die 


o 


* billich eine perle der Welt zu nennen, dann es ii ein feht fruchtbares Korn, 


Rhone. Dag ganke Koͤnigreich aber wird in XII. Haupt⸗ Provinzieft eingetheis 


let, nemlich in Guienne, Languedoc, Provence, Dauphine, Bourgogne, Champa.- 
gue, Picardie, Normandie, Bretagne, Isle de France, Lion und Orleanois. Es hat 
16. Ertz-Bißthuͤmer/ und 106, Bißthuͤmer, auch mehr ale 36441. Pfatten, bey 
40000, Städte, fo zuſammen mehr als 24. Millionen Seelen in ſich begreifen, 
Es follen fid) in Franckreich 45. warme Bäder befinden, unter weichen etliche 
das Podagra zimfich curiren koͤnnen. Es mangeit an ihöner Wahde, Vieh⸗ 
Zucht, und koſtbaren Fiſchen auch nicht. Mit wenig Worten: Franckreich iſt der 
Inſul Peru an Reichthum weit vorzuziehen, und wer ſich in Frauckreich eine Zeit 
aufgehalten, der muß sand umd Leute loben⸗ | | 
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befinden fid) andy in deß Fönigs, und deß Ma- 
zarini Cabiner ungemein viel rare ſachen. Es 
ift eine Societät alhier, die Franzoͤſiſche Acade- 
mie genannt, fie beftehet in zo. perfohnen, wel⸗ 
che anno 163 5. von Ludovico XII. aufgerichtet 
worden , diefe arbeiten ohne unterlag an der ziers 
lichkeit der Srangofifchen fprache. So ift aud) 
noc) eine andere gefellfchafft von dem Fünig 
Ludovico dem XIV. vor etlichen jahren angeord- 
net worden, nahmens lAgademie des Sciences, 
in welcher fid) Mathemauti, Medici, Hiftorici, 
und Philofophi befinden, deren abfehen iſt, die 
Fünfte zu perfedtioniren , neue Experimenta zu 
machen, und Machinen zn erfinden. Die kirche 
de noftre Dame ftehet auf 120, fänfen, hat in 
die länge 174. in die breite 60. und in die höhe 
100. ſchuh. Rings herum find 45. capellen; fie 
bat 4. thuͤrne, 36. Flafftern hoch, darauf groffe 
giocken zn fehen. Inwendig ift fie auf das 
prächtigfte und herzlichfte gesieret, In Parig 
ſeyn die palläfte vortrefflich ; infonderheit deß 
hertzogs von Orleans ; aber weit mehr muß 
man Fi über das Louvre verwundern, welches 

der koͤnigliche pallaſt iſt, ein gar koſtbares und 
herrliches gebaͤu, in deſſen Cabinerdes plains alle 
bildnuͤſſen deß hauſes Defterreichs befindlich, 
Ingleichem find zu ſehen das Parlamenis-hauß, 
Wwelches ſehr groß und weit ift ; der koͤnigliche 
— luſt-garten, das koͤnigliche Obfervarorium ‚Wels 
ches An einem ende der ſtadt gegen Mittag ligt/ 
allwo ein — ſchoͤpff⸗ brunn nn 
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410 De, 
fen, und merdwürdige ſachen zu fehen ; der 
pallaft def hertzogs von Condé, darinn ein tiſch 
von Agtftein, das zeug-hauß, die doppelte kirche 
am Parlaments-hauß, insgemein die capell zu 
s Michael genannt, der Firdhof S.Ionocentii, da 
unter andern grabfchrifften auch von einer frauen 
gelefen wird, fo 295. Finder und kinds- finder 
erlebet hat. Die brücdfe de Notre Dame, mit 
6. ſchwibboͤgen, und ss. in gleicher höhe und 
weite zu beyen feiten prächtig.gebaneten häufern, 
das Auguftiner= clofter , die firche der tempel⸗ 
herven, die fäulen Jo. Caftelli ,.die citadelle Ja Ba- 
ftille genannt, worinn fürften und groffe herren 
gefänglich gehalten, wie aud) die Eönigliche ſchaͤ⸗ 
tze verwahret werden , weßwegen eine ſtarcke bes 
fagung von Schweigern und Franzoſen darins 
nen liget : das Francifcaner = clofter , der heri- 
liche fpital S. Ludwigs, der Iuft- garten de Me- 
dicis, und deß hergogs von Conde. inter dem 
offentlichen plägen ift der plaß Royal , wo deß 
koͤnigs Ludovici XII. und der Ding Dep Vi&toires, 
worauf deß letzt = verfiorbenen koͤnigs Ludovi- 
ci XIV. neue Statua Den 19. Augufti anno 1699, 
aufgerichtet worden, fo von metall 9700. pfund 
ſchwer, und eines der vortrefflichften werden, 
ſo in ganf Europa zu fehen feyn fol: Auf der 
Pont - Neuf fiehet man deß koͤnigs Henrici IV. 
bildnuͤß, in der vorſtadt S. Antonie aber den zier⸗ 
lichen Arcum Triumphalem , welchen Monfieur 
Colbert dem Fönig Ludovico XIV. zu ehren au 
sichten laſſen. Auch ifi ——— dagf 
nigliche 








Dar 41 
nigliche hoſpital fü? die oñciers und ſoldaten, wel⸗ 
che in den koͤniglichen dienſten lahm und untuͤch⸗ 
tig worden ſeyn / ſo anno 1669, aufgerichtet wor⸗ 
den, es ſtehen darinnen 4000. bette. Der jetzi⸗ 
ge koͤnig Ludovicus XV. iſt gebohren anno 17 10. 
den 15.Febr. er iſt deß letzt- verftorbenen Ludo- 
vici XIV. uhr- enckel, und deß ebenfalls verbli⸗ 
chenen Dauphins enckel, von ſeinem ſohn dem 
Duc de Bourgogne, ſo nach ſeines vaters tod 
auch Dauphin worden, aber anno 1712. geſtor⸗ 
ben : der herkog von Orleans hat in bißheriger 
minderjährigfeit def koͤnigs, als Dber- Regent 
die regierung deß gantzen koͤnigreichs verwaltet. 
Die Fünige in Franckreich werden die allers 
chriftlichfte Majeftät genennet, und der erſtge⸗ 
bohrne pring deß fünigs der Dauphin , von der 
provinz Dauphine, welche Hunibertus, graf die 
fer provinz , nad) dem traurigen hintritt feines 
einigen ſohns, koͤnig Philippo Valefio, mit dies 
fem beding gegeben hat, daß allezeit der erfige- 
bohrne und erbe def Eonigreichs diefen nahmen 
führen folle, fo auch biß dato obfervirf worden. 
Der Fünig machet ritter von S.Michadlis und deß 
Heil. Geiftes orden, fie werden fonft insgemein 
ritter deß Föniglichen ordens genennet. Wann 
der Eonig in Franckreich gefrönet wird, fo ems 
pfaͤngt er, auß fonderbahrer freyheit, das Heil. 
Abendmahl unter beyverley aeftalten.. Bon 
eben diefen Fönigen gibt man für / fie Fönnen die 
Fröpffe heilen , wann ſie nur folche anrühren. In 
anrührung der kroͤpffe gebrauchet Der u die⸗ 

e wor⸗ 
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fe worte: Der Fönig rühret did an, GOtt 
made dich gefund ‚ im nahmen dep Vaters, deß 
Sohns, und def H.Geiftes. Daher Tuldenus- 
berichtet, daß Ludovicus XIV. anno 1654. 518: 
Rems 3000. und wiederum anno 1660, 1200. 
angeruͤhret habe. Es ift vondiefer ſtadt ein ſchoͤ⸗ 
her Tractat in Sranzofifcher ſprach herauß Fonts 
men, unter dem titul: La defcription.de la Ville: 
de Paris. 

Jarma. Die haupt: fadt def hertzogthums 
dieſes nahmens, und die refidenz deß hertzogs, 
welche ſehr volckreich: fie ligt an dem fluß, der 
auch affo heiffet, in einer ſchoͤnen ebene, ift ſchoͤn/ 
groß, und wohl befeftiget, nebft einer citadelle ; 
hat vortrefffiche pallaͤſte, reiche innwohner und 
eine Univerfität , welche anno 1599. von dem 
hertzog Rainutio geftifftet worden. Daſelbſt be⸗ 
findet fich eine gefellfchafft gelehrter leute, Die In- 
nominari genennet werden ; dabey ift auch das 
fo genannte collegium der Edlen angeleget, wel⸗ 
ches ein groffes und ſchoͤnes gebäude, darinnen: 
gemeiniglich 200. junge von adel in allerhand‘ 
wiſſenſchafften, und exercitiis informirt werden. 

Es iſt ada ein fruchtbarer boden, auf welchem 
heruicher wein, und wayde waͤchſet daher, auch: 
die gute Parmefan- Fäfe dafelbft gemacht, und: 
-weit geführet werden. Hier et erh m 
fehen die prächtige dom⸗kirche, die kirche S.Joan- 
nis, S.Antonii ,.worinnen die glocfevon unglaub- 
licher gröffe » die Capuciner = chöfler. Der hers 
tzog hat ſein hertzogthum von dem Papff, > 


ein Feudum. Deß hertzogs pallaſt hat vortreff: 
Jiche zimmer , der faal ift 100. fehritte lang , und 
so.breit ; hat auch eine groſſe ſtallung und ein 
ſo groſſes Thearrum zu den opern , dergleichen 
weder su Paris, noch zu Venedig zu finden. Es 
hat diefes vor andern befonders,daß man überall, 
man rede auch fo leife ald man wolle, dannoch 
verftanden wird. Der hergogliche luſt⸗ garten 
ift vor andern fehens-werth. Der jetzige hertzog 
heißt Francifcus Farnefe , Den 2 1.Maji,anno 167% 
gebohren. u b 
Paſſarowitz. Eine Fleine ſtadt in Scıvien, 
wovon der anno 1718. mit dem Tücken auf 24. 
jahr lang gefchloffene friede den nahmen hat. 
aſſau. ft eine alte bihöffliche und grofe 
fe ftadt an der Donau, allwo die Fuffe der Inn 
und Iltz fi) in die Donau ergieflen - Dahero 
Diefer ort in drey theile getheilet wird, in Paf- 
fan, Inn- und Iltz-ſtadt. Dißſeits der Do⸗ 
nany oberhalb der Iltz, iſt noch Oberhau⸗ 
ſen, ſo auch zu Paſſau gerechnet wird, es iſt aber 
eine vorſtadt/ darinn der biſchoff ein feſtes ſchloß, 
das Oberhauß genannt, auf dem S Georgen⸗ 
berg, hat: Bey der groffen firche, an der mauer, 
ift ein abſcheulich groffes haupt in ftein gehauen 
zu fehen, daran der mund zwey fpannen weitz 
nnd der reft deflelben nad) proportion. Die 
Etephans - Eirche ift ein fürftliches gebäu. Sp 
find auch das Franciſcaner⸗ clofler, und dag Je⸗ 
ſuiter⸗ collegium gu befichtigen. Aufferhatb der 
ſtadt, über der Donau, iſt eine capelle, barzam 
| a 
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das bildnhß der jungfrauen Maris , Die dafelbft 
groffe wunder thun folle. Sonften ift der ort 
wegen deß anno 1552. zwiſchen dem Känfer 
Carl V.und den Evangelifchen Reichs: Ständen 
vorgenommenen vergleichs bekannt, als weicher 
daher der Paflauifche Vertrag heifler; und 
Darauf anno 1555. der Religions - friede erfol⸗ 


get. | 

Paſſenheim. Ein ſchloß/ fleden und freye 
herrſchafft im erg - Rift Trier, unweit Cobleng. 
Ein anders Paſſenheim ligt im Brandenburs - 
gifben Preuſſen. 

Patraſſo. Iſt eine veſtung in hergogthum 
-Clarenza in Morea, nicht weit von dem Golfo di 
Patraflo , und den Dardanellen in Griechenland, 
eine viertel meil vom Meer, allwo das fchloß, 
etliche Fircben, und verfchiedene antiquifäten zu 
befichtigen. - Die Juden haben 4.Synagogen 
allhier, und treiben gar flarefe handlung, Son⸗ 
fen ift ein Griechiſcher erg - bifchoff allda. Vor 
den thoren find feine gärten, allwo die fchönfte 
citronen , pomerangen, und granat-äpffel/ wach⸗ 
fen. Anno 1715. haben es die Türcken wieder 
erobert. 

Pau. Iſt die haupt⸗ſtadt in Bearn in Franck⸗ 
reich, am fluß Gave de Pau, hat ein prächtigeg 
ſchloß, und fehr ſchoͤne gärten. | 

Davis. Iſt eine zimlich groſſe, aber ſchlecht 
bewohnte Maplaͤndiſche ftadt, ligt in einer ſchoͤ⸗ 
nen und anmuthigen gegend, am fluß Tefino, 


worüber eine treffliche brücke gebauet; hat Pd 
zei 
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zeiten nach dem fluß Ticinum geheiflen, und iſt 
wegen der citadelle, gleichſam der ſchluͤſſel zu der 
Lombardie. Es ift merckwuͤrdig daß hier zwey 
groffe Fönige gefangen worden , nemlich Defide- 
rius, Yon Carolo Magno, und Francifcus I. koͤnig 
in Franckreich, von kaͤhſer Carolo V. Die dom⸗ 
firche iſt ein altes, niederes, finſteres gebaͤu. 
Gegen dem dom über ſtehet der biſchoͤffliche pal⸗ 
laſt. Die kirche S.Peter, S. athanaſii, der Do- 
micaner / zu S. Franciſco und $. Epiphanio ſind 
auch zu beſichtigen. Es iſt allhier eine Univerſi- 
tät, welche anno 1361. geſtifftet worden; wie 
aud) eine inquißtion. Auf dem ſchloß, wo vor 
diefem die Maylaͤndiſche hartzoge refidiret, bes 
findet fi) eine ſchoͤne bibliochec ; hingegen iſt 
anno ı711.den 18. Novembr. das ſchöne Ca- 
puciner = clofter , nebft der darinnen angelegten 
herrlidyen bibliothec gaͤntzlich abgebrandt. Aufs 
ferhalb der ſtadt ligt das Carthaͤuſer-cloſter, 
weiches neben der darinn befindlichen kirche, 
ſehr koſtbar erbauet iſt; die einkuͤnfſten derfel- 
ben belauffen ſich auf die 20000. ducaten/ und 
die Conventualen pflegen alle reyſende, fo das 
hin fommen, zum wenigſten eine nacht frey su 
bemwirthen ; fo fiehet aud) vor der ſtadt der Dee 
ruͤhmte groſſe thier-garten ‚fo s. Welche mei> 
len im umcrayß hat. Die gegend um Pavia 
pflegt man den garten von Mayland zu nennen. 
St.Daul. Eine ftadt und fehloß in Bre- 
tagne, nahe am See, allwo die haupt »Firche zu 

8.Paul zu ſehen. | | 
Pegau. 


— —— 
Pegau. Eine kleine ſtadt und amt an der 
Elſter, im Eeipsiger crayß in Meiffen , dem her- 
Kon zu Sachſen-Zeitz gehörig. 
Peilenſtein. Ein [bloß in Ungarn , dem 
grafen von Palfi gehörig. 
- Peina. Stadt und amt nebfl einem berg- 
ſchloß/ ins ftifft Hildesheim gehörig; tft ein zim⸗ 
lic) feiter paß. 
„Peitz. Ein veflung , ſchloß und amtin;der - 
viedern » Laufiß , an der Spree, in einer mo— 
Taftigen gegend. Gehört dem Eönig in Preuſſen. 
 Denig, oder Penick. Eine ſtadt in Meiſ⸗ 
fen, im erg: gebürge, an der Mulde, allwo 
vor dem thor der tieff indie felfen gehanene kel⸗ 
ler und wunderliche gänge zu ſehen; fie ift fon- 
fien wegen der töpffen ‚ ‚oder häfen berühmt, 
wie dann vor zeiten einer verfertiget wurde, fo 
15, eymer waſſer gefaßt. 
Pentela. Ein caſtell in Ungarn, zwey mei⸗ 
len unter Dfen, an der Donan. Ä 
— ueux. Die haupt: fladt in Perigord 
in Franckreich, am fluß Isle; die kirche zu S-Ste- 
phan {ft fehr ſchoͤn, fo aud) die biſchoͤffliche re- 
fidenz, ein altes Amphithearrum , das Jeſuiter 
collegium, und das Recolledten = clofter. 
Perleberg. Die hanpt: ftadt in der land- 
ſchafft Priegnig, in der Marc > Brandenburg, 
an dem Fleinen flug Stepeniß, 15. meilen von 
Berlin. | | 
Dernamw. Eine wohl: forifcirte ſtadt und 
ſchloß in Lieflland, wohin die hohe — 
2 1699, 
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1699, don Dorpt 1 verlegt worden. Anno 
1710, haben die Mofcowitter diefen ort belagert 
und erobert; in welchem biß daher ein ſtarcker 
getrayd-⸗handel geweſen, weilen der dabey ligen- 
de hafen fehr bequem darzu iſt. 
eronne. Kine fladt an dem fluß Somme 
in der Picardie, welche ſo wohl wegen deß um— 
ligenden moraftes ; als auch wegen ihrer wers 
ee, fo die Franzofen von neuem angelegt, für 
eine gute veftung zu halten ift; die kirche zu unfer 
frauen verdient gefehen zu werden, 

Deroufe. Eine veſtung ohnmeit Pignerol, 
an dem fluß Cluffon , in den Waldenfer thälern 5 
gehöret nun wieder dem herkog von Savoyen. 

Derpignan. Eine anfehnliche ftadt in der 
— Rouſſilon, an dem fluß Ter. Allwo 
die eruͤhmte citadelle, das alte caſtell, und in 
demſelben das innerſte ſchloß zu ſehen. Sie 
hat auch eine Univerltaͤt, und wird der ſchluͤſſel 
der eron Franckreich gegen Spanien genannt. 
Das manng = volck gehet hier Franzoͤſſſch, die 
weiber aber Spanifch gefleidet. 

Derugia. Die haupt ⸗ſtadt der landſchafft 
Perueino im Firchen = frank , nicht weit von der 
Tyber, nebſt einer auf dem felfen erbaueten cita- 
delle; allwo der dom, aud) andere ſchoͤne kir⸗ 
chen und clöfter / deß paͤpſtlichen ſtatthalters pal⸗ 
laft, und die Academie zu fehen. 

Defaro. Eine groſſe und nad) der alten 
manier befeftigte fiadt und ſchloß, nebft einem 
bequemen hafen, im hertzogthum —— im 
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kirchen⸗ſtaat. Es ift daſelbſt ein ſchoͤner pallaft, 
und iſt dieſer ort die refidenz eines paͤbſtlichen 
Legaten und biſchoffes. 
Peſcara. Eine kleine ſtadt in Neapolis, nebſt 
einer feſten eitadelle, in Abruzzo citra, iſt zim⸗ 
lich befeſtiget, und hat gegen das Meer ein gu⸗ 
tes caſtell. 
Peſchiera. Eine veſtung in Dem Veronefi- 
ſchen gebiet; den Venerianern zugehörig ; hat: 
eine ungefunde lufft. | 
Peſt. Eine kleine ſtadt nebft einer graffchafft 
dieſes nahmens, in Dber - Ungarn, an der Do⸗ 
an, gegen Dfen über , iſt anno 1686. von den: 
Ehriften erobert worden. | ; 
- Peterborougb. Eine Heine biſchoͤffliche 
fladt in Nordhampton in Engelland ‚. am flnß 
Neane. j 
"Deternell. Ein Ungarifches ſchloß, bey 
PER allwo das grab def wegen feiner 
ſtͤrcke und langen biß auf die fußfolen gegan- 
enen barts beruhmten Herin Raubers zu fes 


en. | 
Detersburg. Eine Mofeomitifcdyean.r703. 
Hank neu erbaute ſtadt, ligt mitten im waſſer, 
an dem Sinnifchen Meer-bufen , faft wie Cron⸗ 
burg im Sund, man hält fie für muͤberwind⸗ 
lich, aber im vorigen ı721.jahr litte der ort 
wegen ber waſſerfluth groffen ſchaden Es ſoll 
— eine anſehnliche handlung aufgerichtet 
erden. | 


Peter⸗ 
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Dererwaradein.Eine Fleine befeftigte ſtadt 
und ſchloß an der Donau in Sclavonien. 
Petrikow. Eine fürnehme ſtadt in Groß⸗ 
Bohlen, allda das königliche hohe Tribunal oder 
land» gericht gehalten wird, und der koͤnigliche 
hof, und thurn / wie auch der biſchoͤſſe, und 
deß adels pallafte zu fehen find. Auſſerhalb der 
ftadt ift auch ein pallaft in einem Iufi: wald 
aber nur von holg gebauet, nahmens Bugay, 
feheng - würdig. 
Detigliano. Eine Feine befeftigte ſtadt im 
Sienifchen gebiet, im groß-hergogthum Florentz. 
Pezenas. Eine ftadt in Wieder - Languedoc 
in Franckreich; fie hat eine ſtiffts Firche , und 
wird allyier viele Fauffinannfchafft getrieben. 
Dezur. Eine reiche handels- fladt in Ruf 
land, an den Lieffländifchen grängen, wofelbft 
das eloſter zu fehen. Sieiftanno 1700, gröften 
theils von den Schweden abgebrandt worden. 
Pfaffenhofen. Eine ſtadt in Ober⸗Bayern 
ander Ilm,/ allwo ein land > gerichtift. Es ligt 
auch ein Pfaffenhofen im Elfaß , ohnweit Has 
genan, dem grafen von Hanangehörig. Es if 
ferner ein Dfaffenhofen indem Würtembergts 
ſchen unfern dem Neckar. i 
Dfalsburg. Eine Franzoͤſiſche ſtadt und 
feſtes ſchloß in Lothringen, an Teutſchland fiof- 
fend , s.meilen von Straßburg. 
Pfarrkirchen. Ein ſchoͤner marck⸗flecken in 
Unter-Bayern / am waſſer Roth ſo ein eigenes 
land⸗gericht hat, 
u Dfedels 
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Pfedelbach. Schloß und flecken in Fran⸗ 
cken/ eine refidenz der Hohenloifihen-gräflichen 
linie diefes nahmens. 

Dfeffers. Ein berühmtes Benedidtiner = elo⸗ 
fier in der Schweigerifchen land⸗vogtey Sargans, 
Churer⸗bißthums, welches wegen dep koͤſtlichen 
warmen Pfeffer sbads infonderheit berühme 
iſt, allwo der abt vor die bad» gäfte vor vielen 
jahren ſchon gute commodität hat machen lafs 

en Ä 


Pfeffingen. Ein wohl: verwahrtes ſchloß 
unweit Bajel, zum bißthum Bafel gehörig. 

Pfirt. Die haupt⸗ſtadt im Sundgau ‚ zwey 
meilvon Baſel, nebfi dem titul einer graffchafft, 
der cron Franckreich gehörig. _ | 

Dforsbeim. Iſt eine feine und wohlges 
baute Durlachiſche ſtadt und fihloß, allwo die. 
Firche zu S. Michael wohl zu fehen; iffan. 1692. 
von den Franzofen abgebrandt worden. 

Pfullendorf. Eine Fleine feepe Reichs⸗ 
ſtadt im Hegoͤw, in Schwaben, der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen religion zugethan. Ä Ä 

Dhilippeville. Iſt eine fehöne veftung im 
Hennegau , an den gränken deß ſtiffts Lüttich, 

Gehört der eron Frandreih. — 
Philippopoli. Eine Luͤrckiſche ſtadt in der 
Romanie, an dem fluß Mariza; hat einen ertz⸗ 
biſchoff, eine alte maner z_und fchlechte Häu= 
fer, aber die ſchoͤne Mofch£e iſt fehend - werth. 
De boden iſt fruchtbahr, und hat guten 
we — 


phbi⸗ 
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Philippsburg. Hat zuvor Udenheim ge— 
heiſſen / gehört dem biſchoff zu Speyer, wird 
aber mit Reichs-Crayß- voͤlckern, und zwar mit 
Fraͤnckiſchen befegt ; und iſt eine real - vefiung, 
hat faft rinas herum einen aroffenmoraft, auch 
gegen dem Rhein viele auſſenwercke; Sie ligt 
in dem Dber - Rheinischen crayß, wo der fluß 
Salsa in den Rhein faͤllet, 2. meilen von Heys 
delberg. So ift aud) ein ſchoͤnes jagd = und luft: 
ſchloß im Nieder: Elfaß, nahmens Dhilippg- 
burg, dem arafen von Hanau gehörig. 
Diacenza. Eine ſchoͤne und zimlich groffe 
ſtadt Inder Lombardie, an dem Auf Po, die haupt— 
ſtadt deß hergogthums gleiches nahmens , hat 
eine feſte citadelle, und eine Univerüifät auch ein 
bißthum; Auf dem groffen marckt fiehet man 
allerhand ſchoͤne und vare Statuen. Die gaſſen 
find mehrentheils breit und fauber. Der her— 
Bogliche pallaft iſt vortrefflich. Unter vielen 
kirchen und clöftern iſt infonderheit die dom; 
kirche zu fehen. Sie gehöret dem herkog von 
Parma / als ein päpftifches lehen zu. 
Piciggithone, Eine kleine aber feſte ſtadt 
im hertzogthum Maylgnd / am fluß Aadda; iſt im 
letzten Spaniſchen ſucceſſions krieg wohl bekandt 
worden, und gehoͤrt jetzo dem Fänfer. 
Pignerol. Eine berühmte ſtadt in Piemons - 
hart an den Sranzöfifchen graͤntzen, auf einem 
berg, fie ift dem hergog von Savoyen von der 
eron Franckreich anno 1696, eingeraumt, die ve⸗ 


ung aber nebfl der citadell demolirt worden. 
Eis T Pillau. 


4ır Di, 

Dillan. Eine ſtadt und veflung, famt einem 
berühmten Meer» hafen, in Sammland , im 
Brandenburgifchen Preuflen, two ſich der friſche 
Haff in die Off: See ergüßt._ Bey der ſchantz, 
fp nicht weit davon ligt / müflen die ſchiff⸗ leute 
fich bey dem pfund- oder sollfchreiber angeben. - 

"Dilnig. Ein altes fchloß an der Elbe in 
Meilen, nicht weit von Dreßden, wofelbft der 
jetzige koͤnig in Pohlen einen ſchoͤnen luſt⸗ gat- 
ten anlegen laſſen. 

Pilſen. Iſt eine ſchoͤne und feſte Boͤhmiſche 
ſtadt am fluß Meiß/ die fürnehmfte kirche iſt 
zu S. Bartholomzo , darinnen bey die 30. altaͤre 


fiehen. R 

Dinneberg. Ein flecken, und koͤniglich 
amt: hauß in Holflein - andem flug Owro/, zwo 
meilen von. Hamburg ‚ allwo das ſchloß au ſehen; 
gehört dem Eönig in Daͤnnemarck. 

- Dinsfow. Eine wohl: forihicirte ſtadt in 
Eithauen, am Fuß Pina,allda das ſchloß auf einem 
-r su befichtigen ; die hänfer der ſtadt aber 

nd meiftens hölgern. Sietreibet flarcke hand⸗ 
Inna nad) Teutfchland und Mofcau. 

Diombino. Iſt die tn ſtadt deß kleinen 
fürfienthums Piombino in Stalien, wiſchen dem 
Pifanifcjen und Sienifchen gebiet ; fie ift von dem 

Känfer dem fürften Anton von Lichtenflein ges 
fehencket worden. | 

- Diperno. Eine fladt in italien, zwiſchen 
bergen, auf einem hohen und felfichten hügel, 
in Campagna diRoma, allda die dom - end 
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S. Benedidi firche, und darinnen ein altes Ma⸗ 
rien = bild, welches S. Lucas gemahlet haben foll; 
zu fehen. Gehört dem Papft. 

Pirna. Eine ſtadt und amt, nebſt den fe: 
ften ſchloß Sonnenſtein in Meiffen , an der 
Elbe. Daherum ſeyn ſchoͤne weiſſe freinbrüche. 
Der weltebekandte ablaß⸗kraͤmer, Jo. Tezel, iſt 
von hier gebuͤrtig geweſen. 

Piquigny. Derjenige ort in Franckreich, 
in Der Piccardie, wo hiebevor die Engelländee 
eine groſſe niederlage erlitten, und alle mafla- 
crirt wurden, Die ben nahmen der ſtadt nicht gut 
franzöfifch anßſprechen fonnten ; daher dann auch 
diß wort der Engellaͤnder Schiboleh genennet 
wird. 

Piſa. Iſt eine groſſe / aber ſchlecht bewohnte 
ftadt in Italien, im Florentiniſchen / durch welche 
der fluß Arno laufſet, der ſie in 2. theile abtheilet / 
fie hat einen hafen, und war vor dieſem eine 
mächtige Republique. Der dom ift von lauter 
marmor= feinen gebauet, an der feiten hat er 
einen Föfttichen und zierlichen creutz⸗ gang, und 
eine trefflich ſchoͤne orgel. Gegen dem dom über 
fiehet eine capelle, S:Giovan Battiſta, allda 8.mars 
mor-fleinerne groſſe ſaͤulen, jede auf einem ſtuͤck 
gehauen. Item, eine sierkiche und Ehnftliche/ von 
weiſſem marmorftein gearbeitete cangel. Neben 
dem dom fehet ein fchöner thurn, auf welchen 

man aufwendig biß oben zu den glocken kom⸗ 
men Fan, und tft er fo Fünftlic) gebauet / daß er 
auf die eine feiten hanget/ alſo, daß wann man 
SL, 2 ein 





ein bley hinab laͤſſet, faͤllt es 15. fchuh vondem 
fundament; daher dieſer thurn fuͤr ein wunder⸗ 
werck der welt gehalten wird. Auch iſt infons 
derheit der pallaſt der ritterſchafft S. Stephani zu 
ſehen, darinnen ſie ihre regierung haben. Die 
ritter führen zu ihrem orden dag rothe creutz. 
Sie haben eine ſchoͤne Firche; an deren waͤnden, 
‚yings in der kirchen herum, fehr viele Fahnen 
und ftandarfen , welche diefe ritter den Tuͤrcken 
abgenommen haben, fich befinden.. Deß aroß- 
hertzogs pallaft allhier ift auch fehens-werth, in= 
gleichem die hohe ſchul, welche anno 1339. ge⸗ 
ftifftet worden, - Gehört dem herkog von Flo⸗ 


ren. > | 
iſeck. Eine fradt im Prachenfer = creyß in 
Böhmen: man findet allhier die Boͤhmiſche 
diamanten. | 
Piſtoja. Eine groffe und fehöne ftadt, nebſt 
einem feften ſchloß im Florentinifchen gebiet ‚am 
fluß Stella, allwo die dom : firdye, und S.Johan-« 
nis runde capell/ item , die Fische de Humilta zu 
befchauen. er 
Pitzigthone, fiehe oben Piccigithone. 
itfehen. Ein Schleſiſches ſtaͤdtlein im fürs _ 
ſtenthum Brieg , welches vermoͤg der Alt⸗Rann⸗ 
ſtaͤttiſchen Convention eine Evangelifche kirche 
und fchule befommen. | | R 
Placentia. Eine fhhöne ade und eitadelle 
im Spanifchen Eftremadura , allwo der dom su | 
fehen. Es tigt auch ein Placentia, eine ſtadt 
und feſtes ſchloß auf einem huͤgel, in Alt-Catti 


—— 


op 
" Plafienburg , fiebe Culmbach. - 
| Oeſter⸗ 


ars 


Plaſſendael. Eine veftung in dem 
reichifchen Flandern, nicht weit von Dftende. 
Plauen. Iſt diehaupt = fadt in Boigtland/ 
an der Elfter , allwo die pfarz=Firche zu ſehen. 
Das ſchloß ligt auf einem berg, gleich bey- der 


ffadt / und heiffet Rathſchauer. Stehet nad) 
dem tode deß hergugen von Zeig , Mauritii Wil, 


heimi, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. — 
Pleßkow. Die haupt⸗ſtadt deß hertzog⸗ 

thums gleiches nahmens in Moſcau, nebſt einem 
feſten berg⸗ſchloß, an den Liefflaͤndiſchen graͤn⸗ 
gen, an dem fluß Welicki, fie iſt groß und wohl 
befeftiget.. & U | 
Ppleurs,/ oder Plurs. War ein grofler fle= 
cken in der graffchafft Chiavenne in Graubänds 


ten, iſt anno 1618. famt den innwohnern von 


2200, feelen urplöglich von dem nechſt⸗ geleges 

nen berg Conto bedecket worden, anjego ift an 

dem ort, wo es-geflanden ‚ ein See zu fehen. 
Pleymuth. Eine fefte und berühmte ſtadt 


in Engelland, am einfluß deß fluſſes Tamer, nebft 


einem groſſen und beruͤhmten hafen, welcher 


durch 2.Forts beſchuͤtzet wird; Sie hat uber dieſe 


noch eine citadelle, ingleichem auf der inſul S.Ni- 
colai eine ſchantze, daher ſie nunmehr durch die 
bequemlichkeit deß hafens eine der wichtigſten 
See⸗Staͤdte in Engelland worden, immaſſen 
viele ſchiffe beſtaͤndig da vor Ander ligen.. 

Ploczko. Kine ſtadt und ſchloß an der 


Weichſel in Malovien in Pohlen, hat einen. bi- 
| | 2; [auf 


— 
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Koh und Woymoden, und eine ſchoͤne haupt⸗ 
irche. | 
Ploͤen. Iſt eine Holſteiniſche ſtadt an einens 
See, in dem fuͤrſtenhum Ploͤen. Auf einem 
berg dabey ligt das ſchlob / auf welchem vor zeis 
ten die Wendifche ig und fürften in Wagria 
hof gehalten. Der groͤſſere See hat ꝛ. meilen 
in die länge nnd in die breite, Der jetzige hertzog 
‚heiffet Joschimus Fridericus den 9.Maji anno 
1668. gebohren. Er farb diefes jahr 1722, 
den 25 Jan | | 
Doggio. Eine Fleine ſtadt in Italien, am 
Liguftifcyen meer, nicht weit von Genua , fie iſt 
ein unmittelbahres Reichs Leben 5; der groß⸗ 
hertzog von Florentz hat.dafelbft einen prächtigen 
pallaft und Inft - Hanf. | Zu 
Doictiers. Die haupt ⸗ſtadt in Poitu, fie 
ift eine der groͤſſeſten und ateſten ftädten in 
Franckreich. Die Ss. Peters = kirche ift ſehens⸗ 
werth , nnd wird allda ein theil von dem bark 
8. Petri gezeiget. Die Firdye deß H. Hilarii, 
ſamt deſſen Statue mitten in der ſtadt / das ſchloß 
mit drey thuͤrnen, deß kaͤyſers Gallieni pallaſt- 
das collegium, und viele antiquitaͤten find wol 
su beſehen. Allhier hat es and) eine hohe ſchul, 
welche anno 1431. von koönig Carolo VN. geſtiff⸗ 
tet worden. Der koͤnig in Franckreich iſt Abt 
in dem collegio der Canodicorum, daher das 
akte ſprichwort gekommen: Der Abt von ScHi- 
lari ſchlaffe bey der Füntgin. 
Hola. Eine uhralte ſigdt und citadelle nebſt 





einem 
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einem groflen hafen, in Ikria, den Venetianern 
zuftändig, aufeinem hohen berg, allwo der dom/ 
dag Amphitheatrum,, 111d viel antiquitäten zu be⸗ 
ſchauen. 

Poleſino di Rovigo. Eine halb⸗inſul im 
dem Venetianifchen gebiet, darinn die haupt⸗ 

ſtadt Rovigno an der kuͤſte von Iſtrien ligt, und 
2. haͤfen hat. 

Poligny. Eine ſtadt in der Franche Comtein 
Franckreich. 

Dolns. Eine kleine aber wohlerbaute ſtadt 

an denen Boͤhm⸗und Mähriichergrangen, allwo 
das ſchloß zu ſehen. 

Doloczfo. Iſt eine vornehme und groſſe 
Litihauiſche ſtadt, an dem fluß Dwina, oder 
Duͤna, hat 2.ſchloͤſſer, und einen eigenen Woy⸗ 
woden, oder Palatinum. Es wird groſſe kauff⸗ 
mannſchafft allda getrieben. 

ont a Mouſſon, vid. Mouſſon. 
ontoiſe. Eine zimlich feſte ſtadt in Franck⸗ 
reich, in der Isle de France, am fluß Oife, über 
welchen dafelbft eine Druck gehet, mit einem'ca- 
ſtell und koͤniglichen ſchloß; aud) iſt die ſchoͤne 
kirche de Noſtte Dame zu befehen , und iſt allhier 
ein guter wein-wachs. 

Dont St. Eſprit. Eine fchöne Frantzoͤſi⸗ 
ſche ſtadt in Languedoc , an der Rhone, allwo 
die ſchoͤnſte und grofte brücke , welche 22, ſchwib⸗ 
bögen hat, und ı 206. elen lang ift,ku beſchauen; 

hat ein feftes ſchloß. \ 
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Doperoder - Brunn, bey Mühlhanfen in 


Thüringen , auf welchem ein fehönes- ſchloß 


fiehet. Die ftadt hat groffen nugen von dieſem 


brunnen, weßwegen die burger jährlich ein ge— 


wifles feft dafelbft halten. | 
Paortalegre. Eine wohlbefefiigte findt in 
der Portugefifcyen provinz Alentejo , an den grän- 
gen dep & | 

tul einer grafihaff. 

Dorto di St. Stepbano. ine fladt, 
nebft einen feften fchtoß und hafen in Srato delli 
Preſidii, in Italien/ ftehet anjeßo unter Caroli VL. 
bothmaͤſſigkeit. | | | 

Dort: Zouys. Eine neue ſtadt am mit⸗ 
telländifchen Meer . an der Fülle von Langue- 
doc , bey dem eingang deß neuen Canals. 

Portsmouth. Kine Fleine ſtadt, in der 
ptovinz Hantshire in Engelland , hat einen {ehr 
guten und weiten hafen, und eine fefte cĩtadelle, 


paniſchen Eſttemadura, führet den tis 


Dave Pr ein berühmter und fehr fefter Sees 


plas if. - | 
Poſen. Iſt die haupt: ftadt in Groß: Poh- 
len, an dem fchiff- reichen fluß Warta das ſchloß 
<Jigt auf einem hohen hüael,, fie hat eine Univerfi- 
tät. Es wird eine groffe handthierung da ge⸗ 
trieben , und dep jahre 3. meffen gehalten. Es 
ſind zu fehen der prächtige dom zu s. Maria Ma⸗ 
gdalena, worinnen der fürft Miecislaus, der zu 
erfi die Chriſtliche Neligion in Pohlen eingefüh- 
ref, begraben ligt; das predigersund jungfrauen⸗ 


E 


ı — 


cloſter , S. Nicolai kirch / und daran ein ſchoͤn Je⸗ 
| gg ſuiter⸗ 


| 
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futter - collegium ; item, ein ſchoͤnes groſſes rath⸗ 
hauß. Auſſer der ſtadt find zu ſehen der praͤch⸗ 
fige dom, oder die biſchoͤffliche kirche, der ſchö⸗ 
ne biſchoffs⸗hof / die 8. Michaëclis-capelle / der 
ſchoͤne tempel zum H. Fronleichnam, der Mino- 
riten⸗cloſter,ꝛc. Allhier gibt es viele Evandeliſche, 
ſo eine kleine ſtunde davon zu Schwerſentz eine 
kirche haben; auch wohnen allda viele Juden. 
Die regierung verwaltet ein Staroſte / der ein 
General von Groß: Pohlen ift. | 
Paotsdam. Eine Fleine ſtadt an der Habels 
in der mittel- marıf Brandenburg nebſt einem 
koͤnigl. ſchloß, und vortrefflichen garten ; 4. mei⸗ 
ten von Berlin, Hier gibts feine glaf = huͤt⸗ 


sen. _ | | 
Pozzuolo. Eine Heine ſtadt ander Füfle der 
Terra di Lauoro in Neapolis , nebft einem groſſen 
amd fiihern haſen, und einer Fleinen citadelle, 
Die haupt» Eirche S.Procho , und allerhand an- 
‚siquitäten find daſelbſt zu befehen. Auch find 
fehr viele warme bäder und gefund = brunnen in 
ihrem gebiet. Aber die lade iſt durch etliche 
eröbeben in fhlechten fand gebracht, 
Prachaticz. Eine königliche ſtadt im Pras 
chenſer⸗ crahyß in Böhmen, gegen Bayern ge= 


Dradelles. Eine ſtadt in der Landſchafft 
Vivarais in Franckreich, fo durch Die letztere Ca- 
mifards befaunt worden. 

Drag. Die haupt⸗ſtadt in Böhmen ‚ander 
AMulda, gine Der gröleken ſtaͤdten in Eunopay je 
* > . m 
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mit ſchoͤnen gebauen ‚ pallaften, Firchen, und drey 
Ssefniter = collegiis gezieret. Sie wird in drey 
theil abgefondert , nemlich in die altſtadt, netts 
findet , und Fleine feite , welche durch eine ſteiner⸗ 
ne brücfe, von 10. ſchwibboͤgen über die Mulda 
angehäfget wird. In der alten fladt find zu 
befichtigen unfer frauen Eirchen, das Jeſuiter— 
- collegium , und andere collegia Der Univerhität, 
welche von Säyfer Carolo IV. anno 1348, iff 
aufgerichtetworden. Item das prächtige rath— 
hauß, und das kuͤnſtliche uhrwerck Daran; Das 
gewwand: und Fürfner=hauß, und der fpitalbey 
der fleinernen brücken , ingleichem die fleifch- 
banck, deß Fünigs hof, und der juden fladt. In 
der neuen ſtadt beſchauet man fonderlich das 
Scitowaten = clofter, oder Emaus, viele ſchoͤne 
Firchen / und ein herrliches rath : hanp. In der 
Kleinen feite , welche die andere beyde theil an 
prächtigen gebäuen übertrifft, find zu befichtis 
gen. dag Sachſen- Hanf, umd viel andere pal⸗ 
käfte , und fleiget man alddann hinauf in das 
fo benahmte Sradſchien, fo man and) Die obere 
fadt Prag nennet, allwo das prächtige Fünig- 
kiche ſchloß / die erg biſchoͤffliche haupt > Bircbe 
zu Ss. Veit, x. Im ſchloß ſiehet man den fehr 
berühmten ſaal/ weldyer 200, werck⸗-ſchuh lang, 
und 30. breit, und die koͤnigliche zimmer, 
item , den koͤniglichen luſt- und thier= gar- 
ten. Ingleichem find zu beſichtigen das Præ- 
monftratenfer : clofter , Stroh : hof genannt, die 
fischen S. Marie und S.Rochi, das ſchoͤne nr 
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Das Königreich Böhmen, 


Da iſt ein überauf veiches und fruchtbares Kanigteie, mit Gold und Gil 
: ber Berg-Wercken, und allerhand Edelgefteinen von GDtt und der Na⸗ 
tur begabt, alſo, daß es auch, wie der Orient, koͤſtliche Perlen in den Waſſern 
fuͤhret. Iſt ſonſten von allen Früchten der genuͤge, und aller Luſt nad), angefüllety 
auch mit Geflügel, Fiſchen, und allertey Wildpret befter maffen verfehen. Die 
vornehmſten Sie darinnen find die Elbe, die Muldau, und die Eger. Diß 
Koͤnigreich iſt ſaſt um und um mit Wäldern umgeben, ſonderlich iff gegen die 
Ober-Pfaltz der groſſe Boͤhmer-Wald, welches ein Stück von dem Sylva Her- 
cynia if. Die Inntvohner haben ihre eigene Sprad) , wiewohl aud) an vielen 
Drien Teutſch geredt wird. Das ganke Königreich wird in 17. Crayſe abae> 
theilet, und gehöret dem Käfer, ald Er» Herkogen von Defierreih. Die 
Haupt: Stadt def Landes ift Prag, eine Königliche Stadt, und ehimahlige Re- 
fidenz , welche unter den allerfürnehnften deß Teutſchlandes zu zehlen. Die Res 
ligion iſt durchauß Roͤmiſch-Catholiſch. 
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lein auf dem Weiffenberg, und andere mehr, 
wie auch noch viele ſchoͤne und herzliche clöfter, 
Inft- gebäude und gärten inn- und aufferhalb 
dieſer ſtadt. 

Prater. Der kaͤyſerl. thier - garten vor der 
Levpold : Stadt zu Wien , darinn man def 
Sommers fpatieren fähret. 

Prato. Eine — und ſchloß im Flo- 
rentiniſchen gebiet, am fluß Bifeutino, 8. Wel- 
ſche meilen von Florentz. ” 

Dratolino. Ein vortrefflicdhes ſchoͤnes Iuft- 
chloß deß groß= hergogs von Sloreng, allda uns 


vergleichlich fhöne zimmer , gärten , grotten/ 


weyher, fpring = brunnen, bedecfte gänge und 
Inft- wälder zu fehen. 

Praußnitz. Eine Dali: ſtadt, 4. mei⸗ 

nen pfarr-kirche 

ie bearabnuß der grafen von Hatzfeld befind- 


Drecz. Ein ſchoͤner Holſteiniſcher Flecken, 


hat ein adeliches Futherifches jungfern - clofter. 


Dregel, Eine fiadt am fluß gleiches nah- 
mens in dem Brandenburgifchen Preuſſen. 

Dremißlaw , oder Draemysl. Eine vor- 
nehme und biſchoͤffliche ſadt in Schwarg - oder 
Klein-Reuſſen, am fluß Sana; hat ſchoͤne und 
Inflige gaͤrten, wie auch einen koͤniglichen thier— 
garten. Allda find das koͤnigliche ſchloß/ die 
pfarısFirche, das Francifcaner- und Dominica- 


ner: clofier » und das prächtige rath-hauß zu 


ehen. 
ſeh 7 Prentz⸗ 
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Prentzlau. Die hanpt:fiadt in der Ufer: 
marck, 12. meilen von Berlin, der ort iſt anno 
«710. von der pefi ſtarck heimgefucht worden. 
Hieſelbſt fiehet eine alte Rolands-Statuc. 

Dreßburg. Die haupt⸗ſtadt in Ober⸗Un⸗ 
garn,in der graffchafft diefes nahmens, an der 
Donau, nebft einem feften ſchloß auf dem da- 
‘bey gelegenen berg, auf weldyem die Lingari= 
fche tönigliägprone verwahret wird. In der 
Fendt ſeynd zu befichtigen dep biſchoffs refidenz, 
S.Martini [tifft8-Firche , Die kuche zur Heil, Drey- 
faltigkeit, das rath-hauß/ ſamt einem thurn, 
under ſchoͤne roͤhr⸗ vrunn auf dem marckt. Hie⸗ 
felbſt pflegen die Reichs- Hände in Ungarn ihre 
yerfammlungen zu halten. | 

Dreftoe. Eine kleine ſtadt inder inful Sees 
land, dem Eünig in Daͤnnemarck gehörig. 

Pretſch. Eine Feine ſtadt/ amt und ſchloß, 
2. meilen von Wittenberg, - | 

Preveſa Eine Heine befefligte ſtadt in Epı- 
zo in Griechenland, fo anno 17 15.vonDden Ve- 
netianern verlaffen , von den tuͤrcken hingegen be⸗ 
feet , doch aber jenen im Paſſarowitziſchen 
frieden 1717. wieder eingeramnet worden. 

Drübus. Ein wohlerbautes fadtlein in 
Schleſien, im fürftentyum Sagan , allwo das 
fürfiliche ſchloß, die fchöne pfan = kirche und das 
vath hauß zu fehen. Gehört der zeit dem für> 
ften von Lobkowitz. * 

Drüm. Eine kleine ſtadt / nebſt einer gefuͤr⸗ 
fleten abtey Benedictiner ordens / am fluß ee 
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Ungarn. 


Dir Königreich hat vor diefem einen weiten Begriff gehabt , indem unterſchieb— 
liche, Königreiche und Provinzien darzu gehört , deren nunmehr wieder ein outer 
Theil Durch den zu Pafarowiz ‚den 21. Julii, Anno 1718. getroffenen $rieden ihme zugefalz 
len. Das eigentlich fogenannte Ungarn aber aränket gegen Weſten au Defterreich und 
Steyermarck, gegen Norden an Mähren , Schlefien und Pohlenz gegen Dften an Sie— 
benbürgen, und Die — und gegen Suden an Boßnien, und Servien. Es iſt 
zwar ein ungeſundes aber ſehr fruchtbares Land, an Geträyde, Baum⸗Fruͤchten, Wein, 
und Wende. Die Malder geven Wildpret, und Vögel; die Erde aber Gold , Silber, 
Kupfer, Eifen und Saltz. Die Slüffe, darunter die fürnehmfte , die Donau, Draw und 
Sau, haben an Fifchen einen Uberfiuß. Es wird in Ober: und Nieder Ungarn eingerheis 
let ; und ſeyn die Innwohner tapffere Leute; welches obne Zweifel auch daher Eommt, 
weil Diefes Reich von vielen Seculis her ein fletitiger Schau-Platz def Krieges gemefen ‚ 
indem die Tuͤrcken hin und nieder etwas davon abzuzwacken gefucht , aber nunmehr durch 
diefen letztern Frieden zimlich weit davon ihre Grängen befommen. Mit anfang dieſes 
Seculi hat fich eine Rebellion darinnen angefponnen , deren Haupt der Ragozı gewefen , 
wodurch das Land ungemein verderbet worden , biß Anno 17153. diefe unruhe gedaͤmpfet 
ward, ſo dag nunmehr die Innwohner Hoffnung haben, in Friede und Ruhe unter dem 
Schuß deß hauſes Hefterreich zu leben, welchem es als ein Erbland sufländig/ da es vors 
bero ein Wahl: Königreich geweſen. | 
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der bey Waſſerbillich in die Mofet fällt, im er&> 
fiifft Trier, am Ardenner: wald. Gie iſt eine 
Reichs- abten ; welche aber anjego der Churfuͤrſt 
yon Trier befißet. | 

Prundel. Eine gräng = vefiung in Croatien, 
fo die refidenz der grafen Frangipani gemefen, und 
num dem Fänfer beimgefallen. 

Duicerda. Die haupt: ftadt der grafſchafft 
Cerdagne in Catalonien, fie iftzimlic) groß, und 
eine gute graͤntz- veſtung gegen Franckreich. 

Puiley. Iſt eine Frantzoͤſiſche ſtadt in Dber- 
Languedoc , welche wegen eines Marien-bilds 
ſehr beruͤhmt iſt. Die Marien-kirche iſt ſehr 
reich an gold, ſilber und edelgeſteinen. Man 
zeiget allhier unterſchiedliches von der Jungfer 
Maria; item, den zeig-finger S. Johannis deß 
taͤufſers, und anders mehr. 

Pultawa. Eine Fleine und fefte ſtadt in der 
Ukraine, am fluß Worksla; jenfeit deß Niepers, 
allwo die Schweden 1709. den 8. Julii, die bes 
Fandte fehr groffe niederlag von den Moſcowit— 
tern erlitten, fo, daß nebft verlohrner artillerie, 
kriegs-caſſa und cangeley , die gange Armee als 
kriegs-gefangene fi) ergeben, der Fönig aber 
ſuͤh zu den Tuͤrcken nacher Bender retiriren, 
auch allda s.jahre lang verhurren müffen. 

Punitz. Ein offener ort in Groß Pohlen, 
allwo 1705. die Schweden mit den Sachſen ges 
ſchlagen. — 

Pyrbaum. Ein feines ſchloß in der Ober⸗ 
Pfalßß, Die sefidenz der graſen von Wolffſtein. 

Pyritz. 
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Pyritz. Eine alte Pommeriſche ftadt und 
ſchloß an der Neumarck-Brandenburg, allwo 
die groſſe und weite pfarr⸗-kirche und das rath⸗ 
hauß zu beſichtigen. | 
Pyrmont. Ein fauerbrunnen,, fo der Rär- 
ckeſte in Teutſchland iſt. Die ſtadt und ſchloß 
Pyrmont aber gehört den grafen zu Waldeck. 


| $yHaretenbung. Eine ſtadt im hertzog⸗ 


thum Pommern, zwiſchen Camin und 
Stargard , dem koͤnig in Preuſſen gehörig, 
welcher ihr unlängft deu nahmen Frieder ichs⸗ 
burg beygeleget hat. | 
vedlinburg. Iſt eine anfehnlicye ſtadt 
am waſſer Bode, nicht weit von Halberftadg, 
auf einem Iuftigen und fruchtbaren boden, allmo 
eine Aebtiffin und fürftliches ſtifft iſt, welches 
famt der ftadf, der Augfpurgifchen Confefhonzus 
gethan, und ein Illuftre Gymouafium hat. Die jes 
Bine Aebtiffin ift die Princefjin Maria Elifaberha, 
auß dem hauß Hollſtein-Gottorff. Anno ızır, - 
fiel hier ein gutes theil deß ſchloſſes ein, und 
wurden dardurd) einige gewölber eröffnet , dar⸗ 
innen man viel Eoftbare ſachen funde. Man bäft 
dafür, Daß diefe reliquien von den alten Saͤch— 
fiichen kaͤhſern herkommen, welche in diefer ge= 
gend refidirt Haben. _ | 
Querfurt. Eine ſtadt und feftes ſchloß an 
den Thäringifchen grängen, in dem fürftenthum 
— gehört dem hertzog von Weiſ⸗ 
enfelß. — 


Quesnoy. 
1 


— 
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Quesnoy. Eine Fleine und mohlbefeftigte 
fiadt in Hennegau, dem koͤnig in Franckreich ges 
hoͤrig / allwo mit halb = feidenen zeugen gute hans 
delſchafft getrieben wird. 

Queſtenberger⸗Hoͤle, fonften das Falte 
Coch genannt, ligt auf dem Hark in einem 
Kalk: Berge , und ift im Sommer ungemein 
Falt, fo daß es viel Eiß gibt , da es hingegen 
im winter warm, und Dampffig if. | 

Quieras. Eine fehöne und wohl: erbaute 
ſtadt in Dauphine , an den Piemonufehen graͤn⸗ 
—* mit anſehnlichen kirchen und cloͤſtern ver⸗ 

ehen. 

St. Quintin. Die haupt: fladt der land: 
ſchafft Vermandois in der Picardie, am fluß Som- 
me , ift groß, feft und volckreich. Die ſchoͤne 
und grofe dom - Firche und das rath-hauß find 
dafelbft wohl zu befehen. Anno z557.that Eds 
nig Philippus IL von Spanien, vor dem mit den 
Frantzoſen dafelbft gehaltenen harten treffen das 
gelübde, dasclofter Efcurial zu bauen, 

S. Quirico. Eine ffadt in Italien im Sieni- 
ſchen, auf einem hohen hügel, alda das ſchloß zu 


befichtigen. 


Shin. Iſt eine ſtadt / nebft einem fchloß in 
Jeieders Ungarn , wo der fluß Raab in die 
Donan fällt, der inful Schütt gegen über. Gie 
ift nicht groß, aber uͤberauß feſt von gemauerten 
baftionen; hat eingewaltiges zeug- hauß, und 
vortreffliches Jeſuiter » collegium, auch einen 

biſchoff, 


— —— 
— welcher der koͤnigin von Ungarn Cantz 
er iſt. 

Rabenſtein. Ein feſtes berg-ſchloß und 
herrſchafft in Ober-Steyermarck. Ein ander 
Rabenſtein iſt eine Herrenſtadt und ſchloß/ 
nebſt einem Serviten-cloſter auf einem hohen 
felſen, im Satzer-craͤhß in Böhmen. ü 

Rackelsberg. Eine fefte ſtadt am Auf Diner 
in Nieder - Steyermarcf; ift eine gräng-veflung 
gegen Ungarn, 

Rakow. Eine ſtadt in Sendomir in Klein: 
Dohlen, allıwo fic) viel Socinianer aufhalten, und 
der Socinianifche Catechißmus gefchmiedet wor— 
den, Daher er aud) den nahmen hat. 

Radeberg. Stadt, [dlof,und amt in Meif- 
fen , gegen die Laufnig ; ift anno 1714. durch 
drepmahlige entzündung deß wetters faſt ganß 
zuinitf worden. 

Radicofani. Eine Eleine ſtadt auf einem 
berg im Sienifchen gebiet, nebft einer etwas höher 
gelegenen citadelle. Gehört dem groß: hergog 
von Florentz. 

Radnitz. Ein Böhmifcher marckflecken im 
Pilßner - Eräyf, ift wegen der guten vieh⸗zucht 
befannt. 

Raguſa. Eine fefte ſtadt und Republique in 
Dalmatien,an dem Golfo di Venetia; fie tehet uns 
ter dem ſchutz def tuͤrckiſchen kaͤyſers, dem fie 
jährlich) 12000. ducaren erlegen muß. Jedoch 
gibt fie auch dem Roͤmiſchen Fäyfer , Fünig in 
Spanien,dem Papfi,und den Venctiangrn Tobi 

De 
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Ser rath beſtehet auß so. perfohnen, und wird 
alle monat ein neuer regent erwaͤhlet, welchen 
man einen Rectorem nennet. Sie hat ſchon oflt 
durch erdbeben viel erlitten , iſt fonften volck— 
- reich und freibt ftarcke handlung, und hat eis 
nen ertz-biſchoff. Ein ander Raguſa ift eine 
Fleine ſtadt in Sicilien im Val di Noto. 

Rain. Eine Fleine, aber fefte Bayerifche 
fiadt, an dem wafler Acha , nicht weit von dem 
Led) ; fie ift 1704. von den Allürten eingenoms 
men worden. 

Ramelies. Ein dorffin Braband, zwiſchen 
Mehaigne und Judoigne, allwo die Alliirten anno 
1706. am Pfinafltage eine herzliche Vindtorie wi⸗ 
der den Churfüriten in Bayern, und den Mar- 
chal de Villeroy erhielten. 

Rammelsberg. Co heißt der hohe berg 
auf dem Harg / nicht weit von Soflar; da man 
— die Nieder: Sächfifche berg⸗wercke ges 
unden. | | 

Ramftein. Ein ſchloß in der Schweiß, dem 
Canton Baſel gehoͤrig. 

Randerfen. Eine wohl-erbaute ſtadt in 
Nord: Fütland ; fie ligt an der Oft: fee, und 
hat einen guten hafen , iſt auch wegen deß Lachs⸗ 
fange und herrlichen geträydes berühmt; gehöre 
der eron Daͤnnemarck. 

Ranſtaͤdt, fiehe Alt-Ranſtaͤdt. 

Ranzau. Das ſtamm-hauß der beruͤhm⸗ 
ten gräflichen familie dieſes nahmens, im Holl⸗ 


@ Heinifchen, 
ſteiniſch Rappero⸗ 


Kappersweil. Eine Fleine ſtadt und feſtes 
ſchloß am Zurdher - See ; allmo die pfarı  fird)e, 
das rath= hHauß, das Capuciner:chofier, und die 
hölgerne brück zu fehen, heiffet Neu⸗Rappers⸗ 
weyl;, zum unterfchied deß alten Rapperss 
wepl, welches ein fchloß ift, und auf der fin 
cken feiten deß Zürcher = See liget. 
Rappoltſtein. Eine Heine ftadt und ſchloß 
im Ober-Elſaß / und die haupt: lade der graf⸗ 
schafft gleiches nahmens / die auß 7. Ämtern be⸗ 
Nebet; gehört dem Pfalß = grafen von Bircken⸗ 


eld. 
Rappoltsweyler. Ein ſtaͤdtlein im Ober⸗ 
Elſaß, an dem flüß Strengenbach, allwo das 
ſchloß auf einem hohen felſen zu ſehen; gehoͤrt 
dem Pfaltz-grafen von Birckenſeld. 
Raſtadt. Eine wohl⸗gebaute ſtadt und amt, 
> meilen von Stollhofen in der marggrafſchafft 
Baden / tft wegen der groffen maaß infonderheit 
berühmt ; allwo das prächtige neue fchloß fo 
marggraf Louis von Baaden » Banden erbauet, 
fehens = würdig ift; in welchem aud) anno 1714. 
die Friedens - Tradtaren zwifchen dem Fänfer und 
dem koͤnig in Franckreich angefangen, aud) die 
Pr&liminar - Pun&en den 3.Martii unterzeichnet 
worden: der völlige friede aber wurde Darauf 
noch in felbigem Jahr zu Baden in der Schweig 
geſchloſſen. 
Ratenau. Eine ſehr alte Brandenburgiſche 
* an der Havel, allwo die pfarı= Firche zu 


en. 
| Ratibor. 
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Ratibor. Die haupt: fladt und ſchloß / in 
dem fuͤrſtenthum ai nahmens, in Schlefien. 
Allwo die ſchoͤne groffe Ichloß - Firche, das Nons 
nen=clofter, und das fleinerne vath = hauß zu ſe— 
hen, hatein berühmtes Collegium Canonicorum 
B. Virginis. 

Raͤtſchauer. Ein berg = fhloß an Plauen, 
im Voigtlande, Chur: Sachen gehörig. 

Rava. Die haupt: ftadt der Polnifchen 
Woywodſchafft diefes nahmens ; hat ein feites 
ſchloß, auf welchem ſtands-perſonen, ſo fie pec- 
cirt, gefangen gejegt werden. 

Ravello. Eine finde in Princpiato Oltra, in 
Neapolis, nebſt einem bißthum. 

Ravenna. Iſt eine uhralte, dem Roͤmiſchen 
ſtuhl gehörige ſtadt in Stalien, in der landſchafft 
Romagna nebft einem groffen hafen; allwo neben 
dem dom ‚, die Firche.der Theatiner, S. Vitalis, 
S.Apollinarii, und S.Romualdi, S.Andrex, S.Clarz, 
und S.Marizx zu befichtigen. Sie war vor Die: 
fem der fiß der Griechijchen Exarchen; und iſt 
die thuͤr am dom auf brettern von purem wein: 
ftocf: hol gemacht. 

Ravensberg. _ Ein feftes berg = fdhloß in 
Weſiphalen, dem koͤnig in Preuſſen zufiändig. 

Ravenfpurg. Eine freye Reichs-ſtadt im 
Algoͤw in Schwaben, an dem fluß Schuß, iſt 
beyden Religionen zugethan ; fie hat auflerhalb 
auf einem hügel ein fehloß oder land - hauß, fo 
Defterreichifch , allwo Fänfer Fridericus 1. geboh⸗ 
ren worden. Es hat feine kirchen in der Pan: 


als unfer lieben frauen, S.Jodoci , und der Evans &- 
gelifchen, 2. ſchoͤne clöfterz.einamwohlgebautes 
rath - und zeug = hatıß , ꝛc Richt weit davon ligt 
das reiche clofter Weingarten. Es ift auch 
ein Ravenſpurg, ein.berg = ichloß in der Un— 
tern= Pfalg, davon fih die Herren Goͤler von 
Navenfpurg nenne. 
Ravenftein. Eine Fleine ſtadt der her⸗ 
ſchafft dieſes nahmens, im Holländifchen Braz ' 
band, gehört dem Churfürften von der Pfalk. 
Rawitſch. Stadt und ſchloß in Groß-Poh- sr 
len; wo der Schwedifche koͤnig Carl XU. anno‘ . 
1704. winter » guaxtier gehalten: iſt 1707. von. 
den Moſcowitern ganglid) außgeplündert und». _ 
abgebrandt worden. . Ihre innmohnerfind meiss = 
ftens Evangelifh. - _ + —— 
Ratzeburg. Eine alte ſtadt in dem hertzog⸗ 
thum Sachſen-Lauenburg; allwo das feſte 
ſchloß und der dom zu ſehen. Sie gehoͤrt dem 
Ehurfürften von Hannover; der dom aber nebfi 
feinen dörffern nach Mecklenburg. Sonften wird _ 
pi * gute brier, Rumeldeys genannt, ge⸗ 
rauet. F —  Y 
Rechberg. Ein feſtes berg⸗ſchloß in Schwa⸗ 
ben, 1. meil von Schwaͤbiſch Gemuͤnd. Gehoͤrt 
dem grafen von Rechberg. A 
Rechlingshauſen. Cine Fleine fiadt und = 
fehloß an der Lippe, in der grafſchafft gleiches 
nahmens, hat ein adeliches frauen-ſtifft; wor⸗ 
auf die Canonilinngn ſich verheyrathen Eüns 


| | Reders⸗ 
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Redersdorff. Flecken und amt in der Mit: 
tel: marck 4. meilen von Berlin. | 
Regenfpurg. Kine freye Reichs-ſtadt an 
der Donau, allwo an der andern feiten ver fluß 
Regen hinein fällt, fie hat eine ſteinerne bruͤcke 
über die Donan in das ſtaͤdtlein am Hof. Iſt 
einiger maflen befeftiget ‚ zimlich groß , und wohl 
bewohnet. Allhier wird ſchon feit 1662. der 


Reichs-tag gehalten. Uber vieles find nody - 
drey Reichs- fand in Regenfpurg ; nemlich 


der Abt von S:Emeran, in deſſen clofter die ge— 
beine deß Dionyfii Areopagitz befindlic) feyn fol- 
len ; und die beyde Nebtiffinnen ; der cloͤſter 
Ober- und Nieder: Münfter. Ferner feyn all 


hier zu befehen der dom zu S.Peter, welcher übers _ 


auß Fünftlich erbanet ; der Sjefuiter = collegium, 


die neu= erbaute Evangelifche kirche. Es find _ 


nod) mehr Firchen und capellen allhier, und ein 
ſtattliches Gymnaſium, der Poeten = fchul ge- 
nannt. Aud) wird allda ein ſchoͤner brunn ge— 
fehen. Auf dem rath-hauß find etliche aroffe 
fäle, auf welchen die ftände deß Reichs fich zu 
verfammlen pflegen. Sie hat ein herilicheg 
zeug-hauß, vortreffliche bibliochequen ; neben 
dem ordentlichen rath ift noch ein befonder ſtadt⸗ 
gericht, das hanf » gericht genannt, worinn der 
Hanfarafpreädiret, fo von der burgerfchafft er- 
wählet wird. Anno 1713. war allhier die peft 
fo hefftig, daß 7843. Menfchen daran geftorben: 
dieſer ort hat die Stappel = gerechtigfeit auf der 


Donqu, fonderlich bey dem falgsgewerbe, Der 
u Rath 
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Kath, und die burgerſchafft find Evangeliſcher 
Religion zugethan. | 2 | 

Regenftauff, fonften Ehrenfelß genannt, 
eine ſtadt in der Obern» Pfalg, am fluß Regen; 
3. fund von Regenfpurg. 
Reggio. Die haupt: fiadt dep hertzogthums 
- gleiches nahmens in Stalien , fo wegen ihrer cita- 

delle fehr feft ift ; fie kigt zmwifchen Parma und _ 
Modena, und ift dem hergog von Modena zu⸗ 
fändig. Allda ift die kirche zu S.Profpers wegen 
swener berühmten gemählden, zu fehen. Die 
Statue def koͤnigs Brenni iſt auf dem marckt auch 
fcheng = würdig. Es ligt auch ein Reggio 
in dem Fönigreich Neapolis, gegen Sicilien über, 
fo die Haupt: ftadt in der Provinz Calabria Oltra 
ift; allwo es viel zucker gibt, auch iſt ein er&> 
biſchoff hicſelbſt. | | | 

Reichenau. Ein veiches Benedictiner : clo⸗ 

fer unterhalb Coſtantz, allwo Die S.Joannis- kirche 
zu beſichtigen. | 

Reichenbach. Eine ftadt im fürftenthum 
Schweidnig in Nieder: Schlefien ‚am fluß Bey⸗ 
a, vo ſchoͤne leinwand fabrieirt wird. Ein ander 
Reichenbach. ift eine Fleine ftadt im Voigt⸗ 
land, im amt Plauen. Ingleichem ein Reis 
chenbach / eine Fleine ſtadt in Dber = Laufißr 
den ‚Herren von Gerftorhi gehörig. Wie auch 
Reichenbach / ein ſchloß und herifchaflt in der 
Schweiß, unweit Bern, 

Reichenhall. In Ober: Bayern, an den 
Saltzburgiſchen grängen ; dafelbit wird viel 
 Salß gelotten. Aeihens 
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Reichenweiler. Eine ftadt und fchloß im 
Du - Elfaß ,, zur graffchafft Dümpelgard ges 
rig. | 
Reifferfcheid. Ein ftädtlein und ſchloß in 
der Eiffel , nebft einer graffchafft,, dem grafen 
von Salm und Neifferjchetd gehörig. | 
Reine. Ein Fraͤnckiſches ſtaͤdtlein in der 
grafſchafft dieſes nahmens, hat ein mohlbefes 
ſtigtes ſchloß. 
Reiſſen. Eine kleine ſtadt in Groß⸗Poh⸗ 
len / nicht weit von Liſſa, ehmals die refidenz 
der grafen von Lefcinsky. 
Remont. Eine Feine ſtadt, famt einem 
ſchloß in Uchtland in der Schweiß, fie führet 
den titul einer graffchafft und hat ein fefles 
berg ⸗ſchloß. 
Rennes. Die haupt⸗ſtadt in Bretagne, im 
Franckreich, an dem fluß Vilaine , allmo die bi— 
ſchoͤffliche kirche, dag Parlament - Hauß, und der 
Sefuiter -collegium zu fehen. Sie hat aud) ein 
bißthum. | 
Rensburg. Ein ſchloß/ ſtadt, amt, und ve- 
ftung in Hollftein, an der Eyder, ineiner moras 
ftigen gegend , an den Schleßwigifchen grängen. 
Gehoͤret dem Eönig in Daͤnnemarck. Es iſt 
and) ein Rensbourg in Holland,nicht weit von 
Leyden / warvordiefem eineberühmte abtey von“ 
adelichen damen, Benedidiner - orden®. -*- 
Retel. Iſt die haupt - fEadt in der landſchafft 
Retelois, andem flug ry ‚inderP icardic Si 
| je | u’ 
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- Ti) groß, volckreich,und mit einem ſchoͤnen ſchlo 
und vorftädten verfehen. ſh ſhloß 
Retimo. Eine kleine aber feſte Tuͤrckiſche 
ſtadt, in Candia bey Canea am Meer; die cita- 
delle tigt auf einem felfen hat auch einen gu⸗ 
ten hafen. Ä 
Reval. Eine befeftigte haupt -ftadt deß Eſt⸗ 
lands, in Liefſland, an dem Finnlaͤndiſchen Meer⸗ 
buſen; ſie iſt eine berühmte handelſtadt, war vor 
dieſem eine von den beſten hanſee⸗ ſtaͤdten, weß⸗ 
wegen — noch heut zu tag eine alte Stappel⸗ge⸗ 
rechtigkeit hat ; fie iſt mit einem feften ſchloß 
auf einem hohen und runden felfen, wie auch 
mit einem guten hafen verfeben: doch deſſen uns 
erachtet ward fie anno 1710, den 10, Odtobr. 
von den Mofcowitern mit accord eingenommen, . 
da ihr dann der Czaar ihre alte privilegien als ei> 
ner freyſtadt, in firchen>Policey-und Commercitits 
fachen confirmirt, aud) dasjenige , was ihr die 
eron Schweden entzogen, wieder eingeraumel, 
weßwegen fie dargegen ihn für ihren ſchutz⸗ her⸗ 
zen erkennen ſoll. In eben demſelbigen jahr 
wurde fie von der peſt hart heimgeſucht / daß von 
I0000. Menfchen. kaum 3000. überblieben. 
Sie hat ihren eigenen Superintendenten und Con- 
fiftorium , and ein wohlbeſtelltes Gymuafum. 
on geiftlichen gebänen findet fi dafelbft der 
dom, ein altes gebäu , 8. Nicolai pfarr-kirche / 
die Firche zum Heil. Geift , die clofter: Firche/ 
die s. Diai pfarr⸗ kirche. Inglejchem ind ve 
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ben das zierliche rath⸗hauß, und auffer der ſtadt 
die Schönfte uft?gärten. | 

Reutlingen. Eine freye Reichs⸗ſtadt an 
dem kleinen fluß Echetz, eine meil von Tuͤbin⸗ 
en. Anno 15 30. hat dieſe ſtadt, mit Nuͤrnberg/ 
zu den Chur : und fuͤrſten gehalten, und mie 
enfelben Räyfer Carolo V.dieEvangelifche glau⸗ 
bens:befänntnuß übergeben. Der rath, ſo noch 
bemeldter Confefion zugethan, beſtehet von 28. 
perſohnen, und koͤnnen die buͤrger vor keinem 
fremden gericht, ſondern allein allhier angeklagt 
werden. Auch haben diejenige, welche einen 
unverſehenen todtſchlag begehen ‚ allhie eine 
ſichere freynng. Sie hat eine groſſe pfarr⸗-kir⸗ 
che, die ſamt dem grab Chriſti wohl zu ſehen; 
und ein fauberes rath-hauß / daran ein bey den . 
alten kriegs- völckern üblich gewefener fturms 
bock zu fehen. Man findet in diefer gegend viel 
papier : pulver und andere mühlen. | 
Rezan. Die haupt-fadt deß herkogthums - 
gleiches nahmens in Moſcau, ift {ehr volckreich, 
aber ohne mauren. | _ 
Rheda. Eine ftadt und ſchloß/ nebft dem 
titul einer hersfchafft in der graffchafft Terflen- 
burg, am fluß Embs. Ä 
Rheims. Eine uhralteund groffe ſtadt, mit 
vortrefflichen gebäuen / in Franckreich in Cham-_ 
= andemfluß Vesle , allwo die Eönige geſal⸗ 
bet werden ; wie dann in S.Rhemi firche dag 
H. Oel, womit man die koͤnige falbet , und web 
bes eine Taube bey " Croͤnung MORE 
3 n 
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in einem guͤldenen gefaͤſſe, Ampulla Rhemenfis 
genannt, ſoll vom himmel gebracht haben, vers 
wahret wird. Die kirche de Notre Dame ift 
prächtig und groß, mit einein Foftbaren Portal, 
fo unter die fürnehmfte fick in Srancfreich ge⸗ 
rechnet wird. Es ift auch allhier eine Academie. 
Bon weltlichen gebanen ift infonderheit das Pa- 
latium, worinnen gericht gehalten wird, zu ſehen. 
Die thore diefer ſtadt haben noch ihre Heydni⸗ 
ſche nahmen, Cereris, Martis, Bacchi &ec. fo aber 
die gemeine leute übel - und gank anders auß⸗ 
fprechen. | \ 
Rheinsu. Eine Fleine ſtadt am Rhein in 
der Schweiß, zwiſchen Schaffhanfen und Egli⸗ 
fan , dem Canton Zuͤrch gehörig. Ein ander 
Rheinau iſt ein Fleiner ort im Unter: Elfaß amt 
Rhein, dem ftifft Straßburg zugehörig. 
Rheinberg. Iſt eine feine ſtadt, und ges 
hört dem Ehurfürften von Coͤlln, liget am Rhein, 
deren befeftigungs = wercfe in dem legtern Frieg 
von den allürten gefchleiffet worden. 
Rheine. Eine Feine ftadt am Rhein, mo 
fich derfelbe in den Coſtnitzer-⸗See ergenßt , fie ift 
die haupt: ftadt deß Rheinthals, und hat ein 
ſchloß. Auch iſt ein Rheineck / ein burggrafs 
thum und altes fchloß auf einem berg, am Nies 
der - Rhein , zwifchen Andernach und Brificy, 
dem grafen von Singendorff, Ernfis Brunnes 
rifcher linie, welche daher fir und ſtimme aufden 
Reichs- tänen haben, gehörig. 
Rheinfelden. Die fhönfter feſteſte, mb 
gröfles 


r 





gröflefte unter den vier Defterreihifchen wald⸗ 
ftädten in Schwaben, 2. meilen oberhalb Ba— 
 fel,am Rhein. Wofelbften der Heine Rheinfall 
iſt der Hellharfen genannt, 

Rheinfeis. Ein überauf feftes ſchloß am 
Hhein, an der fladt S.Goar, auf einem berge. 
Gehört dem Herin Sand grafen von Heflen- 
Rheinfels. Anno 1692. belagerten die Frantzo⸗ 
fen diefen ort vergebens, indem fie von den 
Heffen mit zimlichem verluft abgetrieben wur⸗ 
den. Um diefe gegend hat der Rhein viele 
wuͤrbel. | 

Rheinzabern. Eine kleine ſtadt, am Erle: 
bad) , im bißthum Speyer, im amt Germers> 


heim. | 

Kyenen. Iſt ein uhraftes ſtaͤdtlein im ſtifft 
Utrecht / bat einen fehönen und groffen kirch⸗ 
thurn , mit einem Eüuftlichen uhr = und glocken⸗ 


werd. — 
Kibnitz. Eine Eeineftadtan der Oſt⸗ See, 
in der herifchafft Roſtock/ allwo ein adelicy 
frauen⸗cioſter; hiefelbft werden viele häringe ge- 
fangen. Es gehörtdem hertzog von Mecklenburg: 
Schwerin. > 
Richelieu. Cine Fleine fladt in Poitu in 
Franckreichy iſt gantz regular aufgebauet. Auf- 
fer der ftadt ſiehet ein prächtig ſchloß: inglets 
chem ift die Firche fehr groß, und hat ſehr groffe 
hohe fpigige thürne , fie tigt mitten in der ftadf, 
und Fan man zu ihr von allen orten fehen. Dies 
fe ſtadt hat der —— Richelieu in ſolchen 
a Br vor⸗ 
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vortrefflichen fand’ gefeßet, und aud) eine Aca® 
— zu erlernung der Exercitien, daſelbſt an⸗ 
gelegt. | 
Richemont. Eine wohlgebaufe ſtadt in En⸗ 
gelland, in der provinz Surrey, nebſt einem Ed- 
‚niglichen luft: fhloß , auf welchem anno 1603. 
die koͤnigin Elifabeth geftorben, Ein anderg 
Richemont ligt in der provinz Yorck, und 
führet den titul eines hertzogthums. 
Riddageshauſen Ein Evangeliſches Manss 
cloſter, nahe an Braunſchweig. 
Riechenſtein. Ein ſchoͤnes ſchloß in der 
Schweitz / dem Canton Baſel gehoͤrig. 
Riedlingen. Eine kleine ſtadt an der Do⸗ 
nau in Schwaben, 5. meil oberhalb Ulm, dem 
hauß Oeſterreich gehoͤrig. | 
Riegel. Ein ſchoͤner Defterreichifcher marckt⸗ 
fleck in dem Breißgau, wo die Dreyfam indie 
Kintzig laufft. 
Rieti. Iſt eine alte ftadt in Jtalien zum 
hertzogthum Spoleto , und dem Papſt gehörig. 
Riga. Die haupt⸗ſtadt in Lieffland an des 
Duͤna/ fie iſt ſehr feſt, hat eine wohlangelegte 
citadelle, und wird durch die gegen uͤber liegende 
Koberſchantz / vornemlich aber gegen die Oſt. See 
zu mit der veſtung Duͤnamuͤnde zur genuͤge 
verwahret. Der ort iſt groß, volckreich/ und 
eine gute handels = ftadt, hat einen ſehr beque- 
men hafen, und war vor zeiten die refidenz deß 
Schwediſchen General - Gouverneurs, Der Eis 
nig Carolus XI. haf anno 1657. wegen abgeleg? 
er 
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ter tapfferkeit, den gefamten gliedern deß raths 
diefer ftadf , den adel ertheilet.. Das rath-hauß 
ift vortrefflich ; der dom if ein anſehnliches 
gebäu 5 nicht weniger find fehens: würdig die 
kirche zu S. Facob , zu 5.Maria Magdalena, 
s.Netri und Johannis, die Jeſus- und S.Geor= 
gen: hofpital: Firche , das zeug- hauß. Das 
Gymoafium ift über alle maffen wohl deſtellet. 
Diefe gute finde ift anno 1710. in der Mofco> 
witer hände gerathen, da durd) die belagerung/ 
Franckheiten , peft und hungers:notl) bey 60000. 
menschen ung leben kommen. Im Nyflättis 
ſchen frieden iff der ort an Moſcau auf ewig 
esdirt worden. Die innwohner find der Luthe⸗ 
rifchen Religion zugethan. 

Rimini. Eine uhralte und Fleine fladt, mie 
einem feften ſchloß, am Adrianifcyen Meer, in 
dem Päpftifchen gebiet, welche durch erdbeben _ 
fehr verderbet worden. Die kirche zu S. Fran» 
eifci ift ſchoͤn, und die bibliothec deß grafen di 
Gambalonga ift zahlreich , und werden aud) al- 
lerhand rare antiquitäten allhier gefehen. 

Ringftäde. Ein ſtaͤdtlein in Seeland, dem 
koͤnig in Dännemard gehörig, allda def Heil. 
Canuti firche Fi ſehen, darinnen der uhralten 
Dähnifchen Eönigen begräbnüffen ſeyn. 

Rinteln. Iſt eine wohl: forificirte ſtadt an 
der Weſer, in der graffchafft Schaumburg, ges 
höret dem land⸗grafen von Heffen-Caffek; allhier 
fi auno 1621. eine hohe ſchul anfgerichtet worz 


i 
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un; Riom. 


450 "Ri,Ro, ; 
Riom. Eine Sranzöfifche ſtadt im hertzog⸗ 
thum Auvergne; fie hat ein aniehnliches ſchloß / 
- prächtige kirchen, und berühmte clöfter. In 
der haupf = Firche wird einzahn def Heil. Amandi 
gezeiget. In ihren vorftädten if Die berühmte 
abtey von Mofac. Gie führet den titul eines 
hergögthumd. | | 
Ripen / fihe Rypen. | 
KRippon. Eine fiadt in Engelland in der 
provinz NPorck/ fie hat das recht 2. deputirte in 
das barlament zu ſchicken. 
Rißwick, ſiehe Ryswick. j | 
Rivoli. Iſt eine kleine ſtadt in Piemont, 
"anf der land⸗ſtraſſen von Sufa nad) Turin, fie hat 
ein ſchoͤnes ſchloß/ und einen vortrefflich⸗ſchoͤnen 
pallaft, der hergog von Savoyen hat fie ſamt 
der Landfchafft zu einem marggrafthum gemacht, 
“und dem grafen von Daun wegen der 1707. in 
der belagerung Turin ermiefene treffliche diene 
fie, zu lehen gegeben. | | 
Rigebüctel. Ein amt⸗hauß an der Elbe, 
100 fie in die Nord⸗See faͤllt, gehoͤret der ſtadt 
“ Hamburg. RER ! 
Roce. Eine Heine ſtadt, auf einem huͤgel 
in Savoyen , s. meil von Genff. | 
Rode für Yom. Kleine adt in Nieder⸗ 
Poitu, nebft dem fitul eines fuͤrſtenthums. 
Rochefort. Eine Feine new: erbaute und 
befeftigte ſiadt, am fluß Charentein Saintonze , in 
Srandreid), nebft einem guten hafen und ſchiff⸗ 
arſenal. Ingleichem ift yin Rochefort, Kae 
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Feine Sranzöfifche ſtadt in der Franche Comt$, 
am Auf Doux: Wie auch Rochefort en Arden- 
nes, ein flecken und ſchloß, nebfi dem titul einer 
grafjchafft im hergogthum Luremburg au den 
gränten deß ſtiffts Luͤttig. Iſt durch heurath 
ai u. grafen von Lömenftein » Wertheim ger 

anget. 

Rochefaucaut. Eine Fleine ſtadt und 
fchloß , nebft dem titul eines hertzogthums, an 
dem fluß Tardoucre, in der Sranzofilden pro- 
vinz Angoumois, Davon eine berühmte familie in 
Franckreich den nahmen fuͤhret. 

Rochelle. Die haupt-ftadt inder landſchafft 
Aunis, am Gafcognifihen Meer, in Franckreich/ 
fie ift zimlich groß , und treibet ſtarcke handlung. 
Der Sardinal Richelieu hat foldye anno 1682. 
darch hunger erobert, und die veftungs = wercks 
find niedergeriffen worden. Die haupt = fire 
allhier ift ein ſchoͤnes und groſſes gebau, welche 
von den Reformirten gebanet worden als die 
hiefelbjt ihre vornehmſte rerirade, und auffenthalt 


menland hatten. Der hafen dieſer ſtadt iſt ſeyr 


bequem , darinnen ein hoher thurn, ſo vermitz 
telſt einer Laterne deß nachts den ſchiff⸗ leuten den 
wea weifet. | 
Rocheſter. Eine groffe ſtadt in Engellandy 
im thalh/ am fluß Medway , darüber eine ſchoͤne 
ſieinerne brücde gehet. Das ſchloß, und ſchiff⸗ 


arſenal ſind wol zu ſehen. Sie hat einen der. 


beften häfen in Engelland. | 
U 6 Rochlitz. 


— ——⏑⏑—————— 
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Rochlitz. Eine Chur: fürflihe Säihfifte 
ſtadt an der Mulda, in Meiſſen / allda das ſchloß / 
die kupfſer⸗ berawercke und marmor- brüche, _ 
auch die ſchoͤne brüdke zu beſchauen. | 

Rockenhauſen. Eine ftadt in der Intern 
Pfaltz, auf dem Hundsruͤcken. 

Rocroy. Eine Feine, aber fehr feſte ſtadt 
in Franckreich in Champagne; ift wegen deß anno 
2643. erhaltenen fiegs der Sranzofen wider die 
Spanier berühmt. 

Rodenmachern. Eine Kadt und hersfchafft 
in dem hergogthum Euremburg , nicht weit von 
der Mofel , dem marggrafen von Baden: Ba 
den gehörig / mo ehmals ein abgetheilter marg- 
graf refidirt hat. u 

Rodes. Die hanpt⸗-ſtadt in Rouvergue; fie 
äft zimlich groß und befeftiaet; allwo bie hanpt⸗ 
kirch s. Mariä, und der gröffefte glocken -thurn 
auf * ſtifſts⸗ kirche zu ſehen, fie hat einen bi⸗ 

| | | 


Rödern. Ein ſchloß und flecken im Elſaß, 
s.meilen von Straßburg , denen Baronen von 
Steckenftein gehörig: Es iſt dieſer ort fonft das 
Hamm = hauß der freyherren Trießberg von Roͤ⸗ 

dern im Elſaſſiſchen. | F 

Roͤmhild. Eine ſtadt / amt und ſchloß an 
den Hennebergifchen graͤntzen in Francken war 
—V die refidenz hertzog Heinrichs sn Sachs 

en Roͤmhild. Sie ift eine befondere herrſchafft, 
welche auf den Fraͤnckiſchen cräuß- taͤgen ki 
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ful Henneberg-: Römhild führet ; das ſchloß 
heiflet Gluͤcksburg. ra 

Rötelen. Ein dorff/ eine meil von Bas 
ſel, zu der obern- maggrafſchafft Baaden gehoͤ⸗ 
tig, allwo ein groſſes und ſchoͤnes ſchloß gewe⸗ 
ſen, ſo nun verbrandt. 

Roggenburg. Ein ſchoͤnes cloſter in 
Schwaden, 5. ſtund von Ulm, fo ſehens⸗wuͤrdig 
iſt; der Abt iſt ein ſtand deß Reichs. 
Rokizan. Eine Koͤniglich-Boͤhmiſche Fade 
im Pilßner craͤyß; hat gute eiſen⸗bergwercke, 
und ift von dar der berühmte Johannes Rokizana 
geburtig gewefen. | R 
- Rom. Die haupt: ftadt in Stalien ‚durch 
welche die Tyber flieflet , inder Compagna di Ro- 
ma, im Firchen: flaat, welche vor zeiten faſt den 
gantzen erd = boden unter ihrer bottmäfligfeit ges 
habt ; iſt noch heut zu fag eine über alle maſſen 

roffe, fehöne und wohl erbaute ſtadt. Es if 
Fein ort in der welt , inwelchem die kirchen, cld= 
fier, und palläfte fo fehr prächtig, die andere haͤu⸗ 
fer aber fo ſchlecht gebauet find, als allhier. Sie 
hat in —— bezirck 13. biß 14. Welſche meilen, 
360, thuͤrne, fehöne, lange und breitegaflen. An 
der Engel⸗bruͤcken, welche 120. [dritt lang, fie= 
het man die citadelle, caftello di S. Angelo, oder 
die Engelsburg genannt , fo vor zeiten Das 
Maufoleum gewefen, morinnen Fänfers Adriani 
beoräbnüß iſt; Bonifacius IX. hat fieanno 1393. 
angeleöt / nad) diefem wurde fie innmer mehr 
foruficirf , mit einer mauer und 5. baſtionen/ 
| a. worauf 


.% 7 


u Tr 


454 | Ro, 


worauf viel grobes und Eleines geſchuͤtz, verie- 
‘hen : auf diefem caftell ftehet ein runder dicker 
thurn, ſo voralterd Moles Adtiani genennet wor⸗ 
den: Man kan von der Engelsburg durch einen 
verdeckten gang biß zu deß papfis pallaft, bey der 
St. Peters Firdye Fommen, ohne von Jemand ge= 
fehen zu werden. Diefe burg ift eine behaltnüß 
der paͤpſtlichen crone, ver vornehmften Archiven 
der Firchen , ver kirchen⸗ſchaͤtzen, nebſt den s.mil- 
lionen ‚ weld)e Sixtus V. bey feinem aroffen Eoften 
erfparet. Der papſt, welcher allhier zefidiref, 
hat in Nom drey palläfte; nemlidy : Il Vaticano, 
an der S.Peters kirchen, ein fehr groffes / ſchoͤ⸗ 
nes und koſtbares gebän, mit ungemein vielen 
zimmern, worinnen vortreffliche mahlereyen/ 
und Eunftreiche aruen zu ſehen; darinnen pflegt 
man die neue päpfte zu erwehlen, und iſt zu fez 
hen die dabey ſtehende capelle Sixti Conftantini, 
die Sacriftey » allwo def Papfts koͤſtliche Eleider 
Jigen, die munition und rüift = fammer ; die welt- 
berühmfebibliorheca Vaticana, worinn der bücher 
eine fulche menge, daß man darüber erfiaunetz 
anfänglich fiehet man einen aroflen faal, zuende 
deffelben aber auf beeden feiten zwo fo lange 
galerien, daß / ob gleich die helffte Davon bereits 
mit büchern beſetzet iſt, man dennoch glauben 
folte, eg würden, fo lang die welt ſtehet, fo viel 
bücher nicht gefchrieben werden Fönnen, als zu 
erfüllung deß übrigen raums vonnothenift, Mit 
der Heydelbergifchen bibliorhec , welche Leo Alla- 
ins nach Rom hat führen laſſen, iſt eine * 

en 
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Italien, oder Welfchland. 
et ein langes, aber fehmales Land in dem Mittelländifchen Meer, fb in der Land + Carten 


wie auch.an die Defterreichif. Lande. Es beſtehet auß unterfchiedlichen Staaten ‚und wird 


in drey Theil eingerheilet : nemlich in dag obere, mittlere und untere, zudem obern Theil 
gehören Sayonen, Piemont, Montferat ‚Parına ‚ Modena, Mantua ; wie auch die 3. freue 
Republiquen , Benedig, Genuannd Lucea. In den mittlern Theil Italiens ſeyn das Groß: 
Hertzogthum Florentz , und das Päpftliche Gebiet , oder Kirchen : Staat. Das Königreich 
Neapolis machet den untern Theil auß: unterfchieblicher Feiner Staaten undFürftenthunen, 
fo in allen 3.Theilen Italiens jerſtreuet ſeyn, nicht zu gedencken. Die fürnehmfte Fluͤſſe dar⸗ 
innen feyn der Po die Adige oder Etſch; der Arno, und die Tyber. Zu Ftalien werden auch 
etliche Inſuin gerechnet ; darunter die fürnehmfie ſeyn Sieilien , fo ein Königreich ; Sar⸗ 
dinien ſo aleichfalts folchen Titul führet , Corfica , und Maltha. Es ift eines von den fchöns 
ſten Ländern in der gangen Welt, worinnen mehr Merckwuͤrdigkeiten anzutreffen, als in 
sielen andern zufammen , ligt auch zu der Handlung fehr bequem, und wird wegen der uns 
vergleichlichen Fruchtharkeit an unterfchiedlichen Sachen das Paradiß der Welt genennert 
Wie wohi es nicht fo viel Horn träget, als die Innwohner bedürflen , welches aber nicht dem 
Erdboden zu zufchreiben , ſondern den Innwohnern weil fie felbiges nicht bauen mögen, 
as die Staliäner betrifft; ſo muß man ihnen den Ruhm laffen , daß fie ſehr ſcharffſinnig, 
wie fie dann in der Mufic, Bau⸗und Mahler⸗Kunſt, 2e. vor allen andern Nationen einen Bor; 
zug haben. Jedoch wird an ihnen vornemlich die allzugroſſe Enferfucht und Nachaierigkeit 
getadlet; und Fan man ihren Homeur nicht beffer befihreiben, als warn man ſpricht, es ſeye ben 
ibnen ein Temperament jwiſchen der Spanifchen Grandeaze,und der Frantzoſen Freymuͤthigkeit. 
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den feiten der galerien beſetzt worden, und von 
der bibliothec der Manufcriptorum deß hertzogs 
von Urbino die andere : hierinnen find diefe 
beede einander gleich , im übrigen feyn die Ma- 
nuferipta der Heydelbergifhen vollkommener, 
wiewoͤhl die Urbinifche ein beffer anfehen haben, 
inter andern raren manufcriptis ift das. alte Te⸗ 
fiament, fo die 7o.anpleger auf dem Hebräifchen 
in das Griedyifche uͤberſetzet, fo ſchon fehr alt. 
Han findet auch fihrifften mit güldenen buch— 
fiaben, fo gleichfam erhebet feyn, wie aud) ge- 
goffene Indianifche ſchrifften, buchſtaben auf 
baum = rinden gefchrieben, Lutheri eigene hand» 
—— etwag fo Virgilius ſelbſten ſoll geichries 
ben haben. Neben dieſer bibliothec ſtehet ein vor⸗ 
trefflicher luft - garten, darinnen drey kunſt- reis 
che brunnen, und groſſe ſchoͤne bilder geſehen 
werden. Der andere pallaſt deß papſts heiſſet 
il Monte Cavallo, iſt gleichfalls ein praͤchtiges 
gebäu ; in welchem die papfte heut zu tag ihre 
refidenz haben; dafelbft ift in dem garten eine 
waffer = orgel zu fehen. Der dritte ift der pallaft 
S. Johannis Lateranenfis , allivo vor zeiten die 
. päpfte refidirt haben. Es if nichts in Rom, 
welches die frembde mehr beluſtiget, als die 
grofle und — fontainen, dergleichen faſt 
an allen ecken der gaflen fiehen. Die alte wafler- 
leitung , welche Pius V. wieder in guten fland ge- 
feget, entftehet von vielen zufammen lauffenden 
quellen, 35. meilen von Romy nad) dem dieſel⸗ 
ben durch den gantzen weg in eingelegten roͤhren 
gegan⸗ 
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gegangen, fallen fie endſich in einen gewoͤlbten 
canal, und formiren einen folchen ſtrohm, daß 
man ihn vielmehr für einen fluß, als für einen 
fpring = brunnen halten folles zuletzt bricht er zu 
s.unterfchiedenen fonrainen auf, darunter etlis 
che das waffer wohl einen ſchuh breit in das ges 
vierdte werfen. Ferner die wafler = leitung 
Sixti V. der groffe fpring » brunnen de Travi, 
welcher zwar der zeit von ſchlechter ſchoͤnheit , 
dennoch aber fehr viel waffer gibet: die berühme 
fe fontaine der Piazza Navona ‚ welche von fonder> 
licher groͤſſe iſt; die fontaine der Piazza di Spa- 
ona ; ingleichem die vor S Peters kirche, und 
dem Farnefifchen pallaft: der brunnen in Belve- 
dere di Frefcada , weldyer drey ſchoͤne Nichi haf: 
der brunn in dem garten bey Trivoli , fo fehr 
koſtbar und Fünftlich erbauet. In der firaf- 
I Pia wird auch ein groffer Eoftbarer haupt⸗ 
runn mit vielem wafler / und dem bildnüß 
Mofis gefehen. Ingleichem find noch andere 
brunnen dafelbften zu fehen , als bey S.Peıri 
Monitorii , auf einem berg ; der brunn in deß 
Papſtes garten, mit einem bild, und doppelten 
fehalen; ein groffer brunn, auf dem plaß delli 
S,Matthazi, der übrigen zu gefchweigen, welche 
die ſtadt fo überfläffig mit wafler verfeben, daß 
faft Fein gemeiner mann ift , der nicht einen 
röhr- trog in feinem hauß hat: wodurch der 
ſtadt nicht nur eine groffe zierde zugehet, fondern 
auch andere bequemlic)Feiten darauß erwachſen. 
Die ſtadt Rom hat 350. kirchen, unter roch 
7.06 
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7. die vornehmfte find. Die erfte kirch ift zu 
S. Petri, ein fo Eünftliches und Eoftbares gebaͤu, 
daß zu deſſen befchreibung ein zimliches buch 
nicht zureichen möchte. Sie ift allenthalben fo 
wohl proportionirf , und fället fo fehön in die 
augen , daß ihr pracht fo bald bey dem erften 
anbfick erfcheinet ; ihre faciara ift von ſchoͤnem 
weiſſem marınor über alle maffen Fünfilich verfer- 
tiget; der Porticus hat fieben Portal; die Firche 
an ſich felbiten ifi fehr groß , daß wer hinein 
kommt ſich über die erftaunende gewolber ver: 
wundern muß: die pfeiler worauf Die cupola, oder 
der rund = gemolbte thurn fiehet , find fo dicke / 
daß man fie vor ſtarck genug achten folte, auch 
das gröffefte gebän zu fragen; wann man aber 
inder höheift, fängt man erfi an fid) zu verwun— 
dern, wie auf fo Eleinen pfeilern ein fo groſſes 
und ſchweres gebäu ruhen koͤnne. Dann ob 
gleid) die Firche fehr hoch iſt, jo iſt dennod) die 
Cupola 450. gute ftuffen höher , als das fir: 
chen⸗ gewoͤlbe, und alfo das allerhoͤchſte geban, 
fo menfchen hände verfertiget haben. Die ca- 
pellen der Eirchen , ſonderlich aber die 4. gröffe- 
ſten, deren jedwede man wohl eine Firche nennen 
möchte » find überanß zierlich und kuͤnſtlich er> 
bauet. Der hohe altar ift nicht weniger fehr Funfte 
reich von erß gemacht , und die 4. eherne pfeiler, 
welche den himmel über diefem altar unterftii- 
gen, ſeyn ungemein ſtarck und ſchwer. An den 
4. ecken der gröften pfeiler,, fo dieſem altar ein 
fehr prächtig anjehen machen, feynd 4, * 
un 
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nd herzliche capellen,, worinn allerhand curieufe 
fachen zu fehen. Der andern groffen altären/ 
deren 7. privilegirf feyn , wie and) deß predig- 
ſtuhls Petri nicht zu gedencken, nod) der groffen 
gewoͤlben unter der kirchen, oder der übrigen 
antiquifäten. Inſonderheit ift Papſt Sixti V. grab ” 
mit verwunderung zu befichtigen , item, dag 
ſchoͤne begraͤbnuͤß 5. Petri Confefl. S. Petri und 
S. Pauli begräbnüffe ‚ Pauli III. Urbani VIII. und 
Alexandri VII. wie and) fänfers Ottouis II. grabs 
fein , von fehr groffem Porphyr, deßgleichen 
nicht zu finden. Die reliquien diefer Firchen find 
unzehlbar. In diefer S.Perri- kirchen iſt auch ein 
marmor, la bocca della verita, der mund zur 
wahrheit genannt, welcher einen kopff mit ei= 
nem offenen rachen vorfiellet, darein ſtecken die 
weiber ihre haͤnde um ihre Feufchheit zu bewei⸗ 
fen: In die capelle der S. Peters : Eirchen, wor⸗ 
innen S. Petri feib ruhen foll, darff Fein frauens 
zimmer gehen, außgenommen am montag nad) 
Nfingften ; alsdann aber ift es den manns = per= 
fohnen bey firaffe deß bannes verbotten, dahin 
zu fommen. Auf S. Petri platz vor der kirchen, 
fiehet eine lan e faule, oder Pyramide, ſo 100. 
ſchuh hoch. Die andere kirche iſt zu 8. Pauli, 
ſehr praͤchtig und groß, allwo auch eine fandta 
Porta ift, welche alle 25. jahr eröffnet wird. 
Sie iſt 477. ſchritt lang, und 358. breit, mit 
go, groffen marmorfieinernen ſaͤulen, aud) ſehr 
Fünftlichen altaven - und chören gezieret. Darz 
innenſoll der halbe theil der leiber “Pet ua 

auli 
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Pauli feyn , wie auch) der arm der H. Annd, 
und die Fette, daran Ss. Paulus gefangen gelegen. 
Mon diefer firchen gehet man eine lange und ge= 
rade firaffe hinaufzuden z. brunnen / allda 5.Paus> 
Ins enthauptet worden, und foll deflen haupt 3. 
fprünge gethan / und allezeit den nahmen JEſus 
eruffen haben; dahero alsbald z. brunnen ent— 
— auf deren jedem ein altar ſtehet. Die 
dritte kirche iſt zu S.Sebaftian, ſehr ſchoͤn und groß, 
wohin viele wallfahrten in der Faſten geſchehen; 
darinn iſt auch ein brunn / in welchem S. Petrt 
und Pauli leiber 252. jahr unbewußt ſollen vers 
borgen gelegen ſeyn. Unter ſelbiger kirchen iſt 
Papſt Calixtus mit 174000. Heil. Märtyrein, 
wie man vorgibt, begraben. Hier gehet man 
in die grufften unter der erden , wo die Chri— 
ften vormahlen verborgen geſteckt, und ihren 
Gottesdienſt gehalten haben, Sie find mohl 
fehens:werth, und zwar an 3. orten: Die erfte 
ift bey S.Agnes vor dem Viminal-thor , die ande⸗ 
ve bey S.Sebaftian, und die dritte bey S.Pancra« 
tio. Die vierdte kirche ift zu S. Johann Lateran, 
welche fich ruͤhmet das haupt und die mutter 
aller Eirchen zu ſeyn; in folche darff gleichfalls 
Fein weibsbild hinein gehen weil die Herodias 
Johannem um feinen Fopff gebracht. Hierinn 
fiehet man allerhand reliquien ; unter andern 
follen allhier S. Petri und Pauli häupter ligen / 
welche man dem volck auf hohe fefte zeiget, fie 
find noch unverlegt mit haut und haar,gleich waͤ⸗ 
ven fie lebendig. Diefe Firche iſt aufs zierlichſte 
geſchmuͤ⸗ 





460 Ro, ie 
geſchmuͤcket, hat eine ſehr Fünfttiche orgel, und 
„allerhand curieufe reliquien. Darinnen weiſet 
“man deu frembden einen ſtuhl von Porphyr in 
welchen fid) der Papft an die Firdy-thür ſetzet / 
wann er poffefion vondem Pontificar nimmf. So 
man.von bderfelben ein wenig tokfaehet, kommt 
man zur Heil. fliegen, Sancta Scala, welche 38. 
lange weile marmorfteinerne flaffeln hat : es 
ſoll die jenige fliege jeyn auf welcher der HErr 
Chriſtus in feiner Paflion mitder Dornen - crone 
und purpur = mantel geſtanden. Man darff 
aber nicht hinauf gehen fondern man muß mit 
den knien hinaufrutichen. Dben in der höhe hat 
es eine Fleine capelle, darinnen der Heil. Evans 
gelift Joannes begraben ligen fol. Die fünffte 
kirche if zum H. Creutz, hat herzliche fänlen , iſt 
uͤberauß ſchoͤn und prächtig ‚ und hat aud) viel re- 
Jiquien, Die fechste Eirche iſt zu $.Laurentio, 
ebenfalls ſchoͤn mit 36. marmorfteinernen fäuz 
len. Die fiebende Firdye , S.Maria Maggiore, 
ift 3 12. fchritt fang, und 112. breit, und aufs 
prächtigite und herlichfte aufgerieret. Diefe 
find die fieben fürnehmften Firchen allhier. Die 
andern find auch) wohl zu ſehen, infonderheit dee 
ze Firchen , 8. andreæ kirch, welche 3.fehr 
ſchoͤne und Foftbare altäre hat. S.Maria Roton- 
da ift ein ſchoͤnes und prächtiges gebäu, wurde 
ehemahls Pancheon genannt , weil die heyden 
alle ihre gößen darinnenverehrten. Sie hat fei- 
nen einigen pfeiler / als ihre mauren, und ift doc) 
240. ſchuh bob. und fo. viel breit; in ber nit 
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ſñ if ein loch von z0. ſhuhen/ in die runde, 
welches das einige fenfter ift  dadurd) us 


auch durch die thuͤr das licht hinein fällt; 

wird für das allerfünftlichfte gebaͤu in Italia 
gehalten. Berner fiehet man zu Rom im ho- 
fpital S. Spirito einen ſchoͤnen und groffen faal, 
darinn arme perfohnen erhalten werden. Kr 


hat ein eintommen , welches ſich auf 240004 


cronen erfirecfen foll, von welchem Sixtus V. 
3000. hinweggenommen, und folche dem ſpital 
5. Trinitati zugeeignet/ allwo die Pilgrim drey 
tage beherberget werden. Neben vielen andern 
merckwuͤrdigen ſachen, fo in Rom befindlich / 
ſeyn auch die ſchoͤne groſſe plaͤtze ſehens-wuͤr⸗ 
dig, auf welchen allerhand raritäten : Als der 
marck deß Vaticans, fo einer von den ſchoͤnſten 
in Rom; der luft - ort Belvedere, ſo ein theil def 
Varicans und den nahmen hat von dem ſchoͤnen 
profpe&t, den man dafelbft antrifft , weil diefer 
ort die gantze ſtadt Rom in ihrer fituation er⸗ 
öffnet ; der Curtius- See auf dem Foro-Roma« 
no: Die Columna Trajani, welche fehr prächtig 
und kuͤnſtlich, fie hat von innen 185. ſtafſeln, 
und ift 140. ſchuh hoch: Die Columna Antonini 
- Pi ift 175. (hub hoch und hat 206. flaffeln, 
und viel ander: Columnz mehr , die hin und 


wieder ſtehen. So gibt es auch vortreflliche 


palläfte und anfehnliche haͤuſer daſelbſt, als dep 


pringen Borghefe; in welchem viel vare mahle⸗ 


reyen / von den beften meiftern in Europa, allwo 
auch die thor and ſchloͤſſer wohl frbemdmentb; 


“ 
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das hauß Angeli Colloccii in Campo Martio; Der 
Cefforum unter dem Janiculo ; Porciorum in Det 
gegend Pynez; Vallarum bey dem Circo Flami- 
nio; infonderbheit der Triumphirorum. Item die 
yalläfte der Juftinianz, Spada, Pamphilio , def 
Tardinals de Medici. Auch iſt das Palatium 


aberin ein edles und ſchoͤnes gebaͤu: bey dem 


eingang hat es einen zweyfachen fpakiergang / 
famt einem brunnen : das vorderfie ift eine 
ſchauburg oder Amphitheatrum deß Tiu, dar⸗ 
inn mehr ald 80000, zuſchauer figen Fünnen, 
und fiehet man darinnen die edelften gemählde 
und aufgehanene bilder , ingleichem die weite 
berühmte groffe bibliorhec def Cardinals Fr.Bar- 
berini mit fonderbahren büchern in allerhand 
wiſſenſchafften, und koͤſtlichen manuferiptis, das 
bey ein guter vorrath allerhand müngen oder 
medaillen / aud) andere rarifäten. Gegen dem 
pallaft über ſtehen 2. brunnen ‚ die gleichfalls 
fehens- werth. Der pallaft deß Cardinals Juli 
Mazerini , ift auch ein ſchoͤnes gebaͤu, und hat 
einen Iufligen garten. Wie wohl man von den 
palläften in Kom fo wohl, ald von den gemei⸗ 
nen burgers- ur im fügen Fan , daß fie gar 

chlecht in baͤulichem weſen erhalten werden. 
ei ift in Rom eine Univerfität ; vieler an- 
dern Collegien und Academien gelehrter und be⸗ 
ruͤhmter männer nicht zu gedencken: wie auch 
ein gewiſſes quartier, Getto degli Ebrei, die ju⸗ 
den = ſtadt genannt , worinnen fid) über 20000. 
Juden aufhalten, welche aber alle Spnnabenb 


Ro, 463 
eine predigf anzuhören verbunden fepn, und zum 
unterfchied der Chriften einen gelben hut tra= 
gen. Das Capitolium ift nicht mehr das alte 
Roͤmiſche rath-hauß, ſondern ein neues ge- 
bäude , fo zum theil auf den grund def alten 
aufgeführet ift; woran zwar alles mit alten und 
merckwürdigen ſachen angefüllet if. So wohl 
in- als auſſerhalb Rom befinden ſich viele ſchoͤ⸗ 
ne gärten und luſt-haͤuſer; worunter infonder- 
heit der fchöne garten - luſt-hauß und Crotta 
Borghefe in Mondragone , recht Eöniglich erbanef. 
Dann die mauren ſeyn mit lauter erhöheter 
Foftbarer arbeif gezieret -innmwendig ftehen viel 
ftaruen , von unvergleichlicher ſchoͤnheit; auch 
ift der thier - garten, fo im umkreyſe drey mei— 
len hält, und mit 6. oder 7. cabineren verfehen 
ift, ſehr wohl angeleget. Es findet fich darinnen 
ein ſehr langer fpa&ier- gang, Amphitheatrum, 
gar breite höfe , darinnen wein-gaͤrten, oͤl— 
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berge, und luſt-waͤlder; Jedoch iſt die Villa 


Pamphilia noch beſſer gelegen als die Borgheſe, 
dann ſie hat zweymahl mehr raum und viele 
waſſer-leitungen. Auch iſt der garten def fürs 
fien — der garten Mont Alto genannt / und 
der Weiten deß fuͤrſten Ludovifii zu beſichtigen. 
Gleichfalls ift der Archo-Triumfal zu ſehen. Der 
jetzige Papft heiffet Innocentius der XI. fonften 
Michael Angelo Conti, ein Roͤmer von geburf, 
und ehmaliger bifchoffvon Viterbien ‚welcher den 
15. Maji anno 1855. gebohren/ und den 8.Maji 
2721, zur Päpftlichen würde erhoben worden. 

' & Koma; 
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Romanifh : Zorn, Roͤmiſch⸗Horn. 

Ein ſtaͤdtlein und ſchloß am Boden See, im 

bisthum Coſtnitz, eine meile von Arbon. 

Romans. Eine fehöne und ſehr reiche 
Sranzöfifche Radt in Nieder - Dauphind, am fluß 
Ifere , über welchen dafelbft eine feine Brücke er- 
bauet, allwo infonderheit die Firche de Noftre 
Dame zu fehen. 

Roncaglis. Ein luftiger ort in einer weiten 
ebene am Po, nahe bey Piacenza , wo die alte 
teutfche Känfer, wann fie fid) in Rom molten 
croͤnen laſſen, ſtille zu ligen auch wohl Reichs⸗ 
taͤge zu halten pflegten. 

Ronneburg. Ein feſtes ſchloß in der Lieff— 
ländifchen provinz Lettland, fo Anno 1702. von 
den Mofcomwittern erobert und verbrennt wor⸗ 
den. Auch ift ein [bloß und amt Ronneburg 
in der graffchaffe Sfenburg ; und noch eines im 
Dfterlande » 2. meilen von Altenburg - nad 
Sacyfen : Gotha gehörig. 

Rorfhac, oder Roſchach. Ein feiner 
marck- fleefen im Dbern = Turgöw , in der 
Schweiß, an dem Coftnißer- See; er hat eine 
fruchtbare gegend , einen bequemen bie por 
und mafeft, allwo groffer handel getrieben wird/ 
ift dem Abt von Ss. Gallen gehörig. 

Roßbach. Eine Fleine ftadt in der Schweiß, 
nicht weit vom Boden » See im Turgau. 
Auch ift ein Roßbach in der Wetteran , nebft 
einem Sauer = brunnen, Heſſen⸗Darmſtadt ges 
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Roſenthal. Ein Preufifches luſt⸗-ſchloß - 
1. meile von Berlin. ö | 
Rofes. Iſt eine feſte Spantfche fladt in Ca- 
talonien , an dem mittellandifchen Meer / mit ei⸗ 
nem guten hafen verfehen. - 
Roßbeim. ine Fleine ſtadt in der lands _ 
booten Hagenan im Elſaß, oberhalb Straß» 


urg. Ä 
Roſſano. Eine zimlich groſſe und feſte Nea- 
politaniſche ſtadt in Calabria , auf einem fehr ho⸗ 
hen felfen , allwo die dom =Firche infonderheit zu 
ſehen, in welcher die Papiften denen ihrigen 
eine Schulter don dem H. Chriftophoro vorzei⸗ 
gen. Alhier läßt man Feine frau in die kirch zu 
S.Maria del Parria hinein gehen. Gie hat den. 
titul eines fürftenthums. 
Roſtock. Die haupt: ſtadt in Mecklenburg/ 
2. meil von der Oſt⸗See / am fluß Warnaıy 
wird von dem rath regieret , als eine Hanfee- 
ſtadt, jedoch erfennet fie den hergog von Meck⸗ 
lenburg für ihren Ober = Herin, doch mit deu 
beding ‚, daß er diefelbe bey ihren alten rechten 
und freyheiten bleiben lafle welches im jahr 
1573. nad) einigen ſtrittigkeiten verglichen wor⸗ 
den. Gie wird in z. theil getheilee , nemlich 
in die alte ſtadt, worinn die firchen zu 8. Peter 
zu S. Nicolai, und zu S.Catharinen / nebfi dem col- 
legio der rechts - gelehrten zu ſehen; in die mif- 
tel⸗ſtadt, allmo die haupt = firche zu S. Marien 
und 8. Johann zu befichtigen; und in die neuer 
alliop die Univerfität, welche anno 1419, aufge» 
X * richtet 
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ſchiffe in See gehen. Sie ward anno 1712. von 
den Schweden eingenommen , aber bald wieder 
verlaffen, anno 1715. ift fie von den Dähnen/ 
amd anno 1716. wegen ſtrittigkeit zwiſchen dem 
hertzog und dem adel von den Mofcomitern bes 
fest worden, welche aber nunmehr auf hohe 
Känferliche Commflion anno 17.19. dag ganke 
Meclenburgiſche wieder quitirt haben. 2 

Rotenberg War eine veflung und herts 
Schafft , 3. meil von Nürnberg, welche 1703. 
- von den Allirten eingenommen und demolitf 
worden. Gehört nun wieder zu der Obern⸗ 


alß. 
Rotenburg am Neckar. Iſt eine Heine 
ſtadt in Schwaben, nicht weitvon Tübingen, im 
der arafichafft Hochberg. dem hauß Oeſterreich 
gehörig: der Neckar fondertfie in 2. Theil ab / der 
einewird Rotenburg, der andere aber Ehin⸗ 
gen genannt, allwo das ſchloß, das Carmeliter⸗ 
and Sefuitersclofter zu ſehen. Iſt der Roͤm. Ca⸗ 
tholiſchen religion zugethan. Nicht weit von die⸗ 
fem ſtaͤdtlein entſpringet ein berühmter ſauer⸗ 


* Roten⸗ 
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Rotenburg an der Tauber. Kine feine 
free Reichs-ſtadt in Francken, ift der Aug— 
fpurgifchen Confefion zugethan. Es feynd allda 
zu befichtigen die pfarz= Eirche, der Sjohanniters 
hof, und der ſchoͤne S.Georgen- brunn,. In 
dem ſchloß alibier ifi der lange faal fehens- 
werth. Sie hat an getränd ein fruchtbares ges 
 biet ‚fo fi) auf 2. meilen erfivedet. 

Rotenburg am Hartz. Ein altes und 
wuͤſtes berg: fihloß, in Thüringen , wofelbft 
vor zeiten der Heydniſche abgott Puͤſter oder 

Puͤſterich geftanden , der annoch auf dem ſchloß 
zu Sondershaufen gezeiget wird. j 

Rotenburg in Seffen. Ligt in einen ſchoͤ⸗ 
nen und ebenen grunde, andem fluß Fulda, wels 
eher die ſtadt in die alt= und neu-ſtadt theilek. 
Sonſten find allhier zu befichtigen das fehöne 
fürftliche ſchloß, und in diefem eine ſchoͤne kirch, 
ein fehr langer ſaal, und das rath-hauß. Diefe 
ftadt, famt dem land, if der Reformirten Res 
kigion zugethan, und gehort-dem land: grafen 
- von Heffen-Diheinfelß, Wilhelmo, ſo anno 1648, 
gebohren ift, und ſich zu der Rom. Eatholifchen 
Religion befennet. 

Rotenburg in Tyrol, heiflet and) Rats 
senburg. Iſt eine-fiadt und jchloß bey-dem 
Inn, zwifchen Kuffftein und Schwag , allwo 
das Innthal anfangt. 

Rotenburg in der Schweig. Eine 
ftadt , ſchloß und amt in dem Canton Lucern; 


war einſten ein ſitz der grafen von Nofen- 
X 3 burg: 
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—— Aibe fie noch den itul einer graſſchafft 
u re =» 

: Rotenburg ander Wimme. Eine ſtadt, 
ſchloß and herrfchafft' im fürftenthum Verden, 

‚der eron Schweden zufländig. 

Rotenburg im Yragdeburgifchen. 

Schloß und amt , aufeinem berg an der Saale, 

Rotenburg ander der. Einneuzges 
autes ftädtlein in Nieder: Schlefien im herz 
tzogthum Eroflen. | 

Rotenfels. Stadt und amt im Würkbur: 
giſchen, am Mayn. Auch iſt ein feftes ſchloß 

Rotenfels in Ober-Steyhermarck. 

Rother⸗Thurn. Eine veſtung und paß 

in Siebenbuͤrgen, gegen die Wallachey, am 

fluß Aluta, 2. meil von Hermannſtadt. Es ligt 
auch ein ſchloß gleiches nahmens An Kaͤrndten. 

Roterdam. Iſt eine ſchoͤne, groſſe, wohl 
erbaute und volckreiche Hollaͤndiſche ſtadt ander 

Maaß. Hat einen guten Meer-hafen, und 

wird allhier große kauffmannſchafft getrieben, 

Die groſſe kirche zu S.Loreng , worinn viele herꝛ⸗ 

liche Monumenta, ſamt der Lutheriſchen kirche, 

ſeynd wohl zu betrachten. Nicht weit von dem 
marckt ſtehet auf einer ſteinernen bruͤcken deß 
ãẽ̃raſmi Roterodami auf metall gegoſſenes bildnuͤß 
in lebens⸗ groͤſſe, mit einem buch in den haͤnden. 

Er iſt allhier Bes den 28. O&tobr. an. 1467. 

und zu Baſel geftorben den 12. Juli, an. 1536, 

wie unter gedachtem bild mit lateiniſchen wor⸗ 

ten ſtehet; daher man noch) das hauß zeiget / 
worinn 
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morinn er auf die welt fommen. Das rath⸗ 
hauß und die börfe find auch fehens: werth. Dies 
fe ftadt iſt nach Amſterdam die fürnehmfte in 
Holland , und gehen viele Canzle durch Die 
Ener auf welchen die groͤſte ſchiſſe pafıren 

nen. 

Rothenhauß. Ein fchönes ſchloß und grafs 
ſchafft in Böhmen, hart an den Sächfifhen 
graͤntzen, fo vor einigen jahren der fürft von 
Fichtenftein Carolivifcjer linie , dem grafen von 
Harrach vor 9.umd eine halbe tunnen goldes 
Stänfer -gulden abgefaufft. 

Rothſchild. Eine berühmte Daͤhniſche ſtadt 
in Seeland / allwo der dom wohl zu ſehen iſt/ 
weil dafelbfi viele Fönige begraben ligen. Allhier 
ift der Rothſchildiſche frieden an. 16 58. zwischen 
Saͤnnemarck und Schweden geſchloſſen wars 
den; der ort hat einen guten hafen. In vorbe⸗ 
fagtem dom bey dem chor ift auf einer ſaͤule der 
ſchleiff⸗ſtein zu hen ‚ welchen auß ſpott (derihm 
aber theuer genug gefommen,) Künig Albert 
in Schweden, der Dänifchen Margaretha anno 
1338. jugefandt, um darauf an flatt deß krie⸗ 
gens Nadel und Scheere zu ſchleiffen. 

“ Rorhweil. ‚Eine fefte freye Reichs— ſtadt 
in einer höhe am Neckar an dem Schwartz⸗ 
wald in Schwaben / ift der Roͤm. Eatholifchen 
religion zugethan ; albier ift das berühmte Fäys 
ſerliche Hof=geriht, fo auß dem Prafide, und 
ı 3. Affefloren beftehet, von Fänfer Conrado Ill. 
anno 1147. Wegen der zo treu und I 

6 au⸗ 
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hafftigfeit, angeftellet worden. Diefe gericht: 
barfeit erfirecket ſich über den Schwaͤbiſchen / 


Fraͤuckiſchen, und Rheiniſchen cräyß, und mad 


das hauß Defterreich in Schwaben hat : man - 
Tan Davon an das Käpferliche Fammer = gericht 
appelliren. - en 

Routen. Iſt die hanptzftadt inder Norman- 
die, ander Seine, eine der gröffeften und vortreff⸗ 
lichften ſtaͤdten in Sranefreich, eine berühmte 
bandels= ftadt, allda ift der er = biſchoͤffliche 
pallafi, und die Firche zu unſer frauen , welche 
mit 3. thürnen verfehen , und eine fehr groffe 
glocke hat, ſehens⸗werth. Diechor- und pries 
fierliche kleider find unſchaͤtzbar. In der capell 
zu den unſchuldigen ligt der Heil. Romanus, 
So iſt auch das ſchoͤne Parlament. Hanf der Se: 
ſuiter collegium, und deren bibliochec, das feſte 
ſchloß, die herberge S.Lo , das rath-hauß, die 
2 ſchoͤne chöfter , S.amand und S.Owen;, in wel⸗ 
chem niemand mit ſporen in den chor gehen 
darff, und die Fünftliche brücke über die Scine, 
er der fogenannte butter » thurn zu bes 
ſichtigen. 

Roveredo. Eine kleine ſtadt und ſchloß an 
der Etſch, im bißthum Trient in Tyrol, allwo 
ein ſtarcker feiden: handel getrieben wird. Ges 

hört dem hauſe Defterreich. 
RBovigno. Eine Venerianifche ſtadt an der 
Füfte von Iftrien, hat x. häfen. — 

Royan. Einekleine ſtadt am einfluß der Ga- 
ronne, in Saintonge in Franckreich / nebft einem 
suten hafen. BRubiera. 
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Rubiera. Ein feſtes ftädtlein in Italien, 
zwiſchen Reggio und Modena, an dem fluß Secchia, 
dem hertzog von Modena gehoͤrig. 
Audelftadt. Eine ſtadt und amt, nebſt ei» 
nem überauf ſchoͤnen ſchloß, und Iuft- garten 
auf einem berg in Thüringen , an der faal, allwo 
"Fridericus Auguftus, fürft von Schwargburg- 
Rudelſtadt, fo anno 1692.den 14.Aug. geboh⸗ 
fen, reſidirt; fie hat ein feines Gymnafıum. 
Rudföpping.: Die hanpt: ftadt der inful 
Bangeland , an der Weftlichen Püfte, in Daͤnne⸗ 
marck, mit einem hafen. — 
Ruel. Ein koͤnigliches luſt-hauß/ nicht weit 
von Paris, wo es ſchoͤne waſſer⸗ Fünfte hat; iſt 
Yon dem Cardinal Richelieu erbauet worden. 
Ruffack. Eine Eleine ſtadt im Dber - Elfaß, 
am Rothbach, dem bifdyoff von Straßburg ge- 


hoͤrig. | ; 
Ruͤdesheim. Eine ſtadt, ſchloß und herꝛ⸗ 
ſchafft am Rhein, eine meile von Bingen, Chur⸗ 
Mayntz gehörig, allhier waͤchſet einer der beften 
wein im Rheingam, Ä 

Ruͤgenwald. Eine Kleine ſtadt und ſchloß 
in Hinter-Pommern, andem fluß Wipper. Iſt 
wegen def Lachs⸗ fange / und hafens beruͤhmt. 
Gehört dem koͤnig in Prenffen. 

Aumilli. Eine ſtadt in Savoyen , in dem 
hertzogthum Genff, allmoeine ſtarcke handlung 
abſonderlich mit weitzen getrieben wird, fie das 
eine ſtarcke bruͤcke Über den fluß Sera. 


&5 Rubppin. 
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Ruppin. Die haupt: ſtadt in der groſſchafft 
dieſes nahmens, in der mittel -marck, ligt 8.metz 
len von Berlin | BR® 

Rüremond, Iſt eine aroffe und fefte ſtadt 
in Geldern, an der Maaſe / allwo die bifcyöff- 
liche Firche zum H. Geiſt / und die Carthauß 
su fehen. Dem haufe Defterreich gehörig. 

Aypen. Eine ſtadt und ſchloß in der halb⸗ 
inſul Juͤtland/ 14. meilen von Gottorff in Dän- 
nemarck, allwo wegen deß guten hafens eine 
ſtarcke handlung getrieben wird; in der kirchen 
iſt ein kuͤnſtlicher ſchnecke, der um den gantzen 
ehor gehet. Sie hat einen biſchoff/ und ein weit⸗ 
laͤufftes gebiet. 

Ryſſel, oder Lille. Die haupt⸗ſtadt in dem 
Walloniſchen Flandern, an dem ſchiffbaren fluß 
Deule, weicher mitten durchflieſſet. Sie iſt eine 
ſchoͤne, volckreiche und wohlgebaute ſtadt, mit 
3.thoren. Es iſt allhier eine groſſe Handlung, 
fuͤrnemlich von leinwand/ auch find viele ade⸗ 
liche familien allhier. Es find inſonderheit 
das Jeſuiter⸗ collegium, und eine ſonderbahre 
waſſer⸗muͤhle, welche ohne hand⸗anlegung alles 
verrichten Fan, zu ſehen; die feſte citadelle iſt 
mit vielen vortrefflichen veſtungs⸗wercken/ brei⸗ 
ten waſſer⸗ gräben, und doppelter Contrefcarpe, 
verfehen. Ferner find zu befichtigen das vaths 
und zeug: hauf , die ſchoͤne ſtiffts⸗ kirche ð. Petri. 
neben den clöftern.der Francifcaner, Dominicanet, 
und der Bernardingr » abtep Loba , oder Laudis, 

der groffe marckt, und der muͤntz⸗ hof Im Be 
. . u * * p! 
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fpiral. Sie ift anno 1708. nach einer langen be= 
lagerung von den hohen Allürten erobert, aber 
in dem Utrechtifchen frieden den Sranzofen wie⸗ 
der eingeraumt worden, 

Ryßwick. Ein dorf und ſchoͤnes ſchloß in 
Holland , zwifchen Delft und Hang, allwo dee 
marſtall, die Indianiſche Hindin, und anders 
mehr zu fehen. Es ift berühmt wegen def 
anno 1697. allda gemachten friedens. Gehört 
dem Eönig in Preuflen. 

SGS. 

Aal. Eine alte ſtadt im hertzogthum 
Kaͤrndten, deren gegend das Saal: oder 
Sollfeld, auch Zollfeld genannt wird, in welcher 
mod) der fo genannte koͤnigs⸗ſtuhl von ſtein anzu⸗ 
treffen , auf welchen: die bauren ihre hergoge mit 

wunderlichen ceremonien zu inveftiren pflegten. 
“ Saalfeld. Eine ftadt, amt und ſtifft an der 
Saale in Thüringen , und die refidenz deß her⸗ 
5008 Johann Ernſt zu Sachſen⸗Saalfeld/ wel⸗ 
cher den 22. Augufti, anno ı6 58. gebohren: ligt 
zwiſchen Rudelftadt und Gräfenthal, allwo ein 

nen⸗ erbautes fürftliches ſchloß und luſt⸗garten, 
— „rath-⸗hauß/ und ſtiffts⸗kirche zu ber 

ehen | 


Sabaz Einwohlermahrtes fräbtlein, nebft 
einem feften fhloß in Ungarn; anno 1777. ha⸗ 


ben ſich die Fänferlichen diefer veflung durch eis 


men glücklichen ftreich bemaͤchtiget / und fie gänfge 
lic) zuinir, | 
u EC Sabba⸗ 
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Sabbaburg. Ein fchönesund feftes ſchloß 
in Heflen, im Reinhardswalde, dem land-grafen 
zu Heſſen-Caſſel gehörig ; hat einen thier - garz 
ten , eine meil groß, und Fünnen im vorgedad)= 
ten walde viele 1000. Schweine jährlich ges 
maͤſtet werden. 

Sabionetta. Eine zimlich ſchoͤne und feſte 
ſtadt, nebſt einer citadelle , an den Meyländi> 
{hen und Mamuaniſchen grängen, fie führet den 
2 eines hertzogthums. Gehoͤret nacher Meys 

and. 


Sachſenberg. Eine Fleine ftadt und amt 
in Dber= Heffen, in der. herzfchafft Itter, nach 
Heften: Darmflads gehörig. 

Sachfenburg. Ein Chur⸗Saͤchſiſches cams 
merzamtund fchloß,im Meifliichen crayfe. Auch 
ift ein Sachfenburg / ein amt und fihloß im 
Thüringen an der Unſtrut, zum fürftenthum 
Querfurt gehörig. Wie auch) Selen 
ein Eleiner ort und enger paß mit drey ſchloͤſ⸗ 
fern in Kaͤrndten, Saltburg zuftändig. 

Sachſenhauſen. Eine Eleine ftadt in der 


grafſchafft Waldeck. Der einetheilvon Srand- 


furt auf der einen feiten deß Mayns, heiſſet 
auch Sachfenbaufen. 


Sagan. Kine groffe und volckreiche ſtadt \ 


in Schlefien, die haupt = ſtadt def fürftenthums 
gleiches namens, am fluß Bober, allwo das 
fürfsliche ſchloß / die pfarı « Eiche , das Jefuiter⸗ 


eollegium , ımd. das Barfüffer=ckofter zu ſe⸗ 


ben; or diefer ſtadt iſt anno — neue 


uthe⸗ 
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Eurherifche Firche und ſchule, vermög Kaͤyſer⸗ 
ficyer- begnadigung, angelegt worden, Es ger 
hoͤret den fürften von Lobkowitz. 

Saintes ı fiche Xaintes. 

Salamanca. Eine fefie ſtadt in Spanien, 

im fönigreid) Leon, am fluß Tormes, {ft wegen 

— per Univerfität berühmt , fo Papſt Benedidtus IE 
anno 1464. geflifftet , und wofelbft die Studiofi 
herrliche privilegien haben , auch Der Rector Ma- 
enficus einen groffen ſtaat führer. 

Salankemen. Eine Fleine ſtadt in Ober: 
Ungarn ander Donau, bey Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 
burg, allwo anno ı 69 1. Die kaͤrſerliche eine her» 

wi vi&orie wider die Tuͤrcken erhalten ha⸗ 
en. Re | 
Salerns. Die hanpf- ſtadt in Principato 
Citra in Neapolis, welche zimlich groß und volck⸗ 
reich iſt: Sie hat eine citadelle, guten haſen, 
-farde handlung, ſchoͤne haͤuſer und gaͤrten, eine 
Uoiverität, auf welcher vor dieſem allein die 
Medicin gelehret wurde ; allda der dom und 
8.Matthzi - firche. zur fehen. In dem Jacobiner- 
elofter ift eine glocke, welche bißweilen von fich 
felbft zu laͤuten pfleget und fagt man, daß alle- 
jeit darauf einer von den Moͤnchen deffelben orts 
fierbe, Don dieſem ort hat die Schola Salerni. 

.tana den nahmen. Ä 

Salins. Eine berühmte und reiche Trans 
söfifche ftadt in der Franche Come, an dem klei⸗ 
nen fluf; Forica, fie ift ſchoͤn und wohlgebauet, und 
hat 2,citadellen,. Es find allhier 4.pfarr-Firchen, 
— *87 reiche 
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Teiche falg= quellen, und dag vortreffliche gebäu, 


worinnen das ſaltz gefotten wird, zu fehen. Die 
ehmalige Burgumdifche fürften führten den titul 
als Herr von Salins, nnd deſfen gebrauchet ſich 
auch noch heut zu tag der Känfer. 
Salisbury. Eine bifcyöffliche ſtadt in En— j 
gelland , in der provinz Wik, am fluß Avon, allda 
der dom vornehmlich zu befehen , als welcher fo 
viel thurne als Monate , fo viel fenfter , als 
wochen , und fo viel fäulen ale tag im jahre 
bat. Die ftadt ift arof und ſehr volckreich. 
Sallon. Ein flecken nahe bey Aix, [0 we⸗ 
gen deß grabes def Noftradami berühmt, 
Salm, Ein altes ſchloß am urſprung der 
Saar ‚ swifchen Pfalg, Trier, und Eothringen, 
dem fürfien von Salm zuſtaͤndig, hat vor zeiten 
ein dabey gelegenes wohlgebaufee ſtaͤdtlein ge 
habt, fo aud) diefen nahmen geführet, aber 
zimlich vergangen. Der jegige fürfk, welcher 
zu Anholt in Zitphen feine retidenz bat, heiſſet 
Ludovicus Otto , gebohren anno 1674. den 
24. Itobr. Ein ander Salm iſt ein ſchloß und 
srafichafft in der Eyfel, den grafen von Salm 
und Neifferfcheid gehörig, 
Salmansweyl. Ein fehr reiches clofter 
Schmaben , Ciftercienfer = ordens, nicht weit 
von iberlingen, in Lintzgau, ift ein prächtiges ge- 
baͤu; allda das ſo genanntemi nfter , oder haupt— 
Firche, die pfarı- oder bruderſchafft⸗ kirchen, die 
abtey / hof⸗ und Convent-gebän, die vortreffliche 
bibliothec, die Refeltoria , ſtudier⸗ finden, * 
a 
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das Auditorium , der geiftlichen und weltlichen 
räthen zimmer, die cantzeley, die rath = fiubeny 
die groſſe fäle, die Fellereyen , gärten, die apos 
theck, der marſtall / das gaſt-hauß, , die fiſch— 
gruben, Das jag⸗- und zeug⸗hauß / der thier⸗gar⸗ 
ten, die ſtutterey, und febieß- hütten zu ſe⸗ 
En Der Prlar iſt ein unmittelbarer Reichs⸗ 
and. 

Salona. Mar vor altres eine berühmte 
ſtadt in Dalmatien, und refidenz der Illyrifchen Pos 
nigen, jet aber iſts ein offener ort, und gehört 
den Venetianernu. 

Salonichi. Eine Türdifche ſtadt am Golfo 
di Salonichi , weldyer ein groffer Meer = bufendeß 
Archipelagi in Griechenland iſt: dieſer ort ift ei⸗ 
ne volcreiche Handels - ftads , allwo infonderheit 
viele Römifch - Catholifche - Griechen und Ju⸗ 
den wohnen. Ihr hafen ift einer der beften in 
N Vor zeiten hieß der ort Thefla- 
Onich. 

Salſtadt. Eine kleine Schwediſche ſtadt 
in Upland, an dem Sinu Bothnico. Der ort be⸗ 
ſtehet faſt auß lauter luſt-haͤuſern » tie dann 
— fuͤrtreffliches koͤnigliches Inft = ſchloß 
allda iſt. | h 

Saluzzo. Die haupf: ftadtdeh marggrafs 
thums gleiches nahmens in SStalien, eine präch- 
tige und fchöne ſtadt an dem Po, allwo die zier- 
licye kirche, und infonderheit der dom zu ſehen. 
Gehört dem hergog von Savoyen , und wird 
durch eine auf einem hügel ligende cicadelle bes 

ſchuͤtzet⸗ 
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ſchuͤtzet, und auch zugleich im Jaum gehalten. 
Der biſchoff ſtehet unmittelbar unter dem. 


apft. 

Saltzburg. Die haupt: ſtadt deß ertz⸗ biß⸗ 
thums gleiches nahmens, und refidenz deß ers 
biſchoffs, an dem ffuß Saltza, fehr ſchoͤn und 
feſt: Sie hat auf einem felß ein vortreffliches 
ſchloß Lauffen genannt. Der er& = bifchofls 
fo ein unmittefbarer — ſtand, und ein 
Legatus naius deß Paͤpſtlichen ſtuhls, iſt der zeit 
Franciſcus Antonius, fuͤrſt von Harrach,/ gebubs 
ven den 4. Octobr. 1665. erwaͤhlt anno 1709, 
den 22. April. Sonſten iſt hier zu ſehen der 
herrliche und praͤchtige dom S.Petri, in welchem 
viele Foftbarzgezierte altäre, und 4.0rgeln ; dag 
Benedictiner = clofter zu S.Perer , (daranf der Re- 
‚ &tor Magniftcus der Univerfität allhier erwaͤhlet 

wird) die Firche zu S.Sebaftian „die capelle da= 

ſelbſt, zu S. Gabriel, famtderfelben mit vielen 
Epitaphien koͤſt- und Fünftlich gesierten ereuße 
gang, und Gotts-acker, (allwo auch der welt 
berühmte Theophtaftus Paracelfus, fein begräb: 
niß hat,) das adeliche Frauen- clofer auf dent 
berg , das Francilcaner - und Capuciner - fan 
nod) einem Srauen - clofter ; die erß:bifchöffliche 
zefidenz - oder das ımtere ſchloß in der fladf, 
famt den luft» garten, uud zierlichen brunnen. 
- Item, ein anderer brunn / fo für den fehönften und- 
gröften in Teutſchland gehakten wird. Der ſchoͤ— 
ne pallafi Mirabella, die trinck-ſtube, und der ans 
ſehnliche marſtall, darinn aud) ein pferd vom 
| metall, 
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metall , fiber einem brunnen flehend , zu fehen. 
Auſſer der ſtadt das fürftlicheluft:hauß und über: 
anf herrliche gärten. Item, die Iufi-häufer Bel- 
vedere , und Em$, und dabey die unterfchiedene 
Eremitagen oder Einfiedlers s zellen. An. 1669, 
den 16. Jul. geſchahe ein einfall eines berges, 
- wodurch etliche 100. menfcben erfchlagen wor⸗ 


en. Ä 
Saltzdalen. Ein prächtiges luſt-hauß dep 
hertzogs zu Braunſchweig-Wolffenbuͤttel, zwey 
ſtund von Braunſchweig: welches wegen ſeiner 
anmuthigen Situation, koſtbaren meublirung, ſon⸗ 
derlich an gemaͤhlden, wenig ſeines gleichen in 
Teutſchland hat; der hertzog von Braunſchweig 
Anton Ulrich, fo hieſelbſt anno 17 14. geſtorben, 
hat anno 1 701.ein Evangelifches frauen: clofter 
alihier geftifftet. | | 
Saltzungen. Eine fladt in Thüringen an 
der Werra, allwo das ſaltzwerck zu befichfigen. - 
Gehört dem hergog von Mainungen. Das 
9 daſet Schnepffenberg / fo auf einer 
hoͤhe ligt. > 
Saltzwedel / ſiehe Soltwedel. 
Samandris, oder Semendria. Eine 
Tuͤrckiſche ſtadt nebſt einem feſten ſchloß in Ser- 
vien, an der Donau; fie iſt durch die den 
19, Aug. 1717, erfolgte gluͤckliche eroberung 
der veſtung Belgrad, und das meilte theil von 
Servien unter die Defterreichifche bottmäffigfeig 
gebracht worden; und nunmehro durch den Paſ⸗ 
ſarowitziſchen frieden dabey verblieben. 
Samo⸗ 


— 
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Samoſci, fihe 3Zamofi. - — 
.  Sancerre. Eine Sranzöfifche ſtadt und 
ſchloß an der Loire, in der landfchafft Berry ‚auf 
einem berg. | 
Sandersleben. Ein ſchloß und amt im 
fuͤrſtenthum Anhalt , an der Wipper, dem fürs 
ſten * Deſſau gehoͤrig: iſt ein fuͤrſtlicher witt⸗ 
wen⸗ 11,7 
Sandomir, fiehe Sendomir. 
Sandvoliet. . Eine Fleine befeftigte ſtadt in 
Braband , an der Schelde. ft in dem letz⸗ 
tern Frieg von den Holländern erobert , und 
deſſen forification von den Allürtenrafirt worden, 
- Sangerhaufen. Eine ſtadt, amt und 
ſchloß, 8 Veit genannt in Thüringen, dem her⸗ 
og zu Sachſen- Weiffenfelß gehörig, allwo die 
Firche zu fehen. | 
" Sara. Ein ſchoͤnes Ciftercienfer = cloſter in 
Mähren, 4. meilen von Iglau. u 
Saragoſſa. Die haupt: fladt in Arrago- 
nien in Spanien , am fluß Eber, über welchen 
daſelbſt zwey brücfen gehen; fie iſt mit ſtarcken 
mauren und thürnen verfehen, hat ein ſchoͤnes 
—5 Alvateria genannt/ darinnen der Vice- 
oͤnig refidiret , vor der ſtadt ſtehet das ſchloß der 
ailten koͤnigen, welches mit etlichen graͤben um⸗ 
ringet und nunmehro das hauß der Spaniſchen 
inquiſition iſt. Sie hat eine Univerfität und Ap- 
pellations - gerichte : 4.thor, 71. Firchen, dar⸗ 
unter 17. groſſe, und 14.clöfter, allmo auch 
ein cloſter eines wunder-heiligen, Ingleihen = 
| | ir 
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Firche zur Jungfrauen di Pilar zu befichtigen. in 
der Firchen Nueftra Sennora del Portillo iſt ein 
Crucifix-billd / dem die naͤgel auf den fingern 
wachen follen. Hinter dieſer Firchen iſt ein ca- 
fell, darinn find 18. canonen. Derthurn das 
bey fichet gan frey, hat 284. ſtafſeln, ift ders 
maflen Fünftlich gemacht, Daß man hinauf reiten 
Fan. Auch ift das rath-hauß ein ſtattliches ges 
bäu , mit vielen fäulen gezieretz auf welchen 
allerhand curiofe fachen zu fehen. Deß adels 
von Arragovien land haup ift gleichfalls wohl 
werth zu befichtigen. 
Sarbruͤcke. ft die haupt: fladf und refi- 
- denz - fchloß der grafen von Naſſan⸗Saarbruͤcke, 
an der Saar zmwifchen Lothringen und Zwey—⸗ 
brücken; der heutige graf heifjet Carolus Ludo- 
vicus , gebohren 1665. 

Sarburg. Eine Chur-Trieriſche ſtadt und 
ſchloß an der Saar im Weſterich. Es iſt auch 
ein Sarburg in Lothringen, bey dem Vaugeſi- 
ſchen gebürg / zwiſchen Salm und Sarwerden. 

Saͤrgans. Die haupt-ſtadt der grafſchafft 
Sargans in der Schweitz, gegen dem Rhein, 
zwifchen dem Canton Glaris, und dem Toggen⸗ 
burgifchen. Seit anno 1712, haben die Re- 
formirte und Catholifche gleiches Necht darins 


nen. 

Sarlat; Eine fiadt in Perigord, am fluß Sar- 
Jatin Franckreich, allivo die haupt⸗kirche, und in 
dem cioſter de Cadovain viele reliquien zu ſehen. 

Sie hat einen biſchoff. 
— | = Sars 
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Sar⸗Louis. Iſt eine neue veftung in do⸗ 
thringen an der Saar , gehört der cron Frand- 
reich, welche fie im Ryßwickiſchen frieden nebfi 
einer halden meile lands um die veflung herum 
behalten. bi PER 

Saron. Eine Feine Kadt in Ober; Uns 
garn, zwey meilen von Eperieg , davon eine 
grafichafft den nahmen hat. Ä | 
: Sarwerden. Kine,graffchafft und Fleine 
ſtadt aa der Saar, im Wefterrich; gehört dem 
her&og von Eothringen. _ _ | Ä 

Sarzana. Eine ſchoͤne Genuehfche ſtadt, 
am fluß Magra. Auſſerhalb ligt auf einem ho⸗ 
— jeien eine feſte cuadelle. Sie hat auch ein 

thum. 

Saß von Bent. Eine kleine und feſte ſtadt 
in Flandern, an dem Canal, welcher von Gent 
indie Schelde gehet / den Hollaͤndern zuſtaͤndig. 

Saſſari. Die hanpt- fladt deß Capo de Lo- 
gudori in Sardinien , fie ift zimlich groß, aud) eini- 
ger maſſen befeftiget, und hat ein ſchloß, and) ein 
er& - bipthum. — 

Saffuolo. Eine gute graͤntz-veſtung deß 
hergogs von Modena, allwo das fefte ſchloß 
Pr die haupt⸗ kirche S. Mariæ infonderheit zu 
* en. ” — 
Savigliano. Eine groſſe und feſte ſtadt 
in Piemont ‚ davon die. umligende landſchaffi 
auch den nahmen empfangen. 2 

Saumur. Iſt eine ſchoͤne ſtadt in Franck 
reich an der Loire, allwo die kirche der PP. Ora- 


torum, 
1 


torum, Noftre Dame de Ardillieres genannt, in 
gantz Franckreich berühmt ift. Die Sranzöfifche 
ſprach wird allhier am reineften geredet. Sie 
hat aud) ein auf einem hügel ftehendes feftes 
ſchloß von dren bollwercken, und ift dep Cardi— 
nals Richelieu behaufung ſehens- würdig. Vor 
seiten hatten die Hugonoren allhier eine brs 
rühmfe und von flattlichen Profefloribus wohl— 
befetzte Univerfität. N 

Savona. ft eine fchöne ſtadt in Italien, 
an dem Liguſtiſchen Meer, im Ceuueſiſchen ge— 
biet, ſie hat 2. ſtarcke citadellen, einen hafen der 
aber in einem fehlechten ftand iſt. Es jeyn ans 
fehnliche gebäude darinnen und ein wohlverſe— 
henes Arfenal; aud) ift die Firche S. Maria di Sa- 
vona feheng : werth. 

Scalitz. Eine ftadt in Dbder- Ungarn, am 
Auf Dard) , an den Mährifchen grängen. 

Scars. Eine biichöffliche ſtadt in Schwe— 
den, inder landichafft Gothland, an einem mos 
raft, allwo vor alten zeiten die Gothiſchen Fünige 
refidiret haben, und annoch die Rudera zu fehen 
find. Auſſerhalb ligt ein fehr hoher berg. 

Schafhauſen. Einer von den XII. Can- 
tons in der Schweiß, und ſchoͤne fadt an dem 
Khein über feinem fall; fie wird durd) eine ziers 
Jiche ſteinerne bruͤcke welche fehr feft gebauet iſt, 
an das Schweißer-land gehänget, Die innwoh- 
ner find Reformirter Neligion, und hat die ſtadt 
einenzollvom fi alße. Ihre gafjen feynd lang und 
breit, und die haufer fehr ſchoͤn. Ihre _— 

un 
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rung machet fie reich , und ihre gelegenheit iſt 
fehr bequem , angeſehen die fchiffe, die auß dem 
Goitanger = See kommen, wegen def Rheins 
falls nicht weiter gehen Fünnen / fondern noth— 
wendig allhie müffen abgeladen werden. Es ift 
auch eine fonderbahre veftung allhie, aufeinem 
hohen berge, der Unnoth genannt / fo die ſtadt 
befchirmen Fan, zu deren unterhaltung der koͤ— 
nig in Franckreich, vermög deß mit den Schweis 
Kern aufgerichten verbuͤndniſſes, jährlich 800. 
pfund besahlet. Das regiment allhier ift fchier 
wie das zu Zuͤrch und Bafel, und beftehet Das 
Confiftorium auß einem der vornehmften geift- 
lichen , einigen auß dem rath, und einem Do- 
 &ore der Rechten. Bon fchönen gebänen find 
zu fehen die groſſe S.johannes pfarı=Fircher 
umd darinnen die Eünftliche gewölbe ; famt dem 
Chor, und die bibliorhec, das Münfter, und dar: 
bey das clofter zu Allerheiligen, famt der groß 
fen glocken, der burger bibliothec, das vortreff> 
liche Gymnafium , dasrath:und zeug-hauß, und 
die Fünftliche uhr an dem fron - wang- thurn. 
Sie ift erſt anno 1501, in den Schweigerifchen 
bund getretten. 

Scharding. Eine ſchoͤne, wohlgebaute ſtadt 
in Dber: Bayern am Inn-⸗fluß. Sie hat ein 
feftes ſchloß, einen groffen marckt / und meiſtens 
feinerne haͤuſer. | 

Scharnig. Einevefiung und gräng-paß in 
Tyrol gegen Bayern. 

Schaͤßhurg / oder Segeswar, Eine Kr 
| 9 


Se, 485 


‚Fade und ſchloß in Siebenbürgen / wiſchen den 


bergen , an dem Kochel / allwo die haupt-Firche, 
und das Gymnafium , welche auf einem hoben 
bera ligen , zu fehen. 

Schaumburg. Ein fhönes ſchloß und re- 
fidenz eines grafen von Naffau, aufeinem hohen 
berg, nicht weit von Dietz, an dem fluß Lohne, 
in der Wetterau. Es ift au ein Schaum: 
bare ein ſchloß, amt und grafſchafft in Weſt—⸗ 

alen. 

Scheer. Eine kleine ſtadt in Schwaben, bey 
ber Donau, nebſt einem ſchloß und — 
den grafen Truchſeß von Waldpurg gehoͤrig. 

Schelcklingen. Ein ſtaͤdtlein/ nicht weit 
von Blaubeuren, dem hauſe Oeſterreich gehörig. 

Schellenberg. So heiſſet die groſſe hoͤhe 
bey Donauwerth, wo die alliirte anno 1704. 
F namhafften aber auch blutigen fieg ers 

a en. 

Schemnig. Eine ftadtin Ober: Ungarn, 
welche wegen der filber-bergen berühmt iſt / und 
2. fchlöffer hat deren eines in der fladt, das ans 
dere aber drauſſen auf einem berg ligt, niche 
weit davon If ein warmes bad, ſo viele Dinge 
in flein verwandlet. 

Schenden:Schantz. Iſt eine berühmte 
KHolländifche veſtung und ſtadt, mitten in dem 
Rhein, hart an den Elevifchen graͤntzen, welche 
von einem Holländifchen tapffern General, nah» 


mens Martin Schenden, erbauet worden; es ift 


roſſe handthierung drinnen. 
g N handthierung Sg aͤr⸗ 
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Schärdingen. Iſt eine fchöne, wohlgebau- 
te und feſte ftadt in DOber- Bayern an dem fluß 
Sun, fie hat ein feftes fchloß,fchöne fteinerne haͤu⸗ 
fer, und einen groffen marckt. 

Schevelingen. Ein Holländifcher ort, if 
berühmt wegen pring Mauritii wind - wagen , de= 
ren er fich in dem vorigen Seculo bedient , wann 
er ſpatzieren gefahren, und welcher erfinder der 
beruͤhmte Mathematicus Simon Stevinus geweſen. 

Schiedam. Kine Fleine, aber volckreiche 
ftadt in Sud - Holland, fo. auch ihre Deputirke 
in Die verfammlung der General . Staaten von 
Holland fchirfer. | 

Schillingsfuͤrſt. Ein berg⸗ſchloß in Frans 
een, und refidenz def grafens von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt. 

Schiltach. Eine kleine ſtaͤdt im hertzogthum 
Wuͤrtemberg, an dem waſſer Schiltach, im Kin⸗ 
tzinger-Thal. | 

Schlackenwalde. Eine fiadt im Ellenbog⸗ 
ner⸗crayß in Böhmen, iſt wegen der guten zinn⸗ 
bera = wercfen berühnit. | 

Schlacdenwerde. Eine ftadt nebſt einem 
ſchoͤnen fchloß und garten, wie aud) einem Colle- 

io PP. Piarum Scholarum , wobey eine fehöne 
irche, darinn das fürfti.begräbniß if, Sie 
ligt im Ellenbogner⸗crayſe in Böhmen, und ge 
höret den Erben Marggraf Ludwigs von Baa⸗ 
den - Banden. > | 

Scylangenbad ‚ item Carlsthalerbad⸗ 
Ein beruͤhmtes gefundbad in der reihe 

atzen⸗ 
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Eagenellenbagen , allwo fich weiter Feine haͤuſer, 
als das Mayngifche hauß, und der Heſſiſche 
bau, befinden, und dahin ſich oͤffters diefremb⸗ 
ben von Schwalbad) , der Eur wegen bege- 


ben. 

Schleßwick. Die haupt⸗ſtadt dep hertzog⸗ 
thums Schleßwick / an dem Hollſteiniſchen, iſt 
eine groſſe handels : finde , hat einen hafen und 


außträglichen Zoll. Sie gehört dem Fünig in 


Dännemare, und ligt am fluß Stey. Hier foll 
die Ältefte Chriftliche Firche in allen mitternäch- 
figen ländern feyn. 

Schlettſtatt. Eine befeftigte und vor Dies 
fem freye Reichs - ſtadt in der land: vogtey Ha> 
genau, im Nieder-Elſaß an der SU. Sie hat 
eine ſchoͤne kirche, das Münfter genannt, darin- 
nen ein frefflicher predigt - ſtuhl/ zierliche altäre, 
herzliche begräbnüffen und Epitaphia, famt ſchoöͤ— 
nen gemahlden / und daran der hohe thurn zu 
ſehen. Item, die fliffts- Firchen zu S. Fides, und 
deſſen Probitey » das herzliche Fefuiter = colle- 

ium , der Prediger- Baarfüfler- und Junge 
auen = clofter , der Johanniter⸗hauß / wie auch 
Das rath = hauf, | 

Schleuſingen. Eine mittelmaflige ſtadt⸗ 
nebft einem ſchoͤnen ſchloß, in der gefürfteten 
grafſchafft Henneberg,am kleinen fluß Schleuffar 
allda die firche7 und das berühmte Gymnafium 
zu befichtigen. Sie gehörte dem hertzog von 
Zeig, ift aber nad) deſſen abfterben von Churs 
Sachſen in pofles genonmen worden. 

9 Schley⸗ 


Schleyden. Ein Feines ftädtke in im She: 
derthal, in der Eifel, von welchem der berühmte 
Hiftoricus, Jo. Sleidanus, gebuͤrtig geweſen. 

Schletz / oder Schlaig. Eine ſtadt, ſchloß 
and graͤfliche refidenz in dem Voigtland, den 
grafen Reuß von Plauen gehörig, fie hat ein 
wohlbeſtelltes Gymnafium. | 

Schlichtern. Eine Fleine fiadf, 3.meilvon 
Fulda, in der obern-graffchaffe Hanau, dem 
grafen dafelbit gehörig. In dem clofter, fo vor 
diefem ein Benedictiner⸗ clofter geweſen, ift ein 
gutes Gymnafium. Die Kinging flieffet mitten 


urch. 

Schlido. Kine kleine ſtadt in der Venetiani- 
ſchen landſchafft Vicentino in Italien / die ein⸗ 
wohner treiben ſtarcken handel mit tuͤchern und 
mit fellen. | Ä 

Schlöffelburg. Ein vortreffliches ſchloß 
und luſt⸗ garten in Böhmen im Prachiner⸗crayß / 
wobey ein Auguftiner = clofter liget. Ein anders 
Schlüffelburg, amt und ſchloß ligt in Weſt⸗ 
phalen,.an der Weſer. s 

Scmalfalden. Al, eine ſtadt am fluß glei⸗ 
ches nahmens, in der gefuͤrſteten re Hens 
neberg / fie hat ein ſchoͤnes berg-fhloß, die Wils 
helmsburg genannt , das erdreich iſt ſehr 
fruchtbar; gehört der zeit dem land⸗ grafen von 
Heflen: Eafjel. Sie ift zimlich volckreich, hat 
huͤbſche Häufer und gebäude, worunter fonders 
lich fehens = würdig die gar ſchoͤne Firche und 
argel , das rath⸗hauß, der Heflen- a 

sun 
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Henneberger = hof , famt den beyligenden j&- 
nen fürftt. luſt- gärten und teichen. Es ligen 
auch um fie her viele eifen gruben / ſchmeltz⸗ und 
glaß⸗ hätten , and) werden dafelbfi viele gute 
mefler -und degen » Elingen verfertiget. Abſon⸗ 
derlic) ift die ftadt wegen der SchmalFaldi- 
ſchen artickuln, deß daſelbſt gemachten bunds, 
und darauf entſtandenen Schmalkaldiſ. kriegs 
beruͤhmt. 

Schneeberg. Eine Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche, 
und zwar die allerreichejte ſilber⸗berg⸗ ſtadt in 

an Meiſſen, ift anno 1719. durd) eine grofle 
— brunſt gaͤntzlich reinirt worden. 

Schoͤnbeck. Im Magedeburgiſchen, wo 
viel falg geſotten wird. Auch ligt ein Schoͤn⸗ 
beck in der Uckermarck, und ift ein herrſchafft⸗ 
liches amt und jagd = haufe. 

Schönberg. Das refidenz - ſchloß deß 
Probſis zu Ellwangen auf einem berg, bey der 
ftadt Ellwangen, in Schwaben ligend. Es 
gibt noch fehr viel andere orte diefes nahmeng, 
als in Preuflen, Bayern,Ranpnig, Mecklenburg, 
Schleſien, Mähren und Anſpach. 

Schönbrunn. EinFänfertich luft und jagd⸗ 
ſchloß in Oeſterreich, eine ſtund von Wien, 
nebft einem Inft= garten , welches Känfer Jo- 
fephus erbauet, und der jeßt=regierende Käyfer, 
Carolus VI. der. verwittibten Käyferin Amalia 


verehret. 
Schönfeld. Eine ſtadt in Böhmen, welche 
wegen deß sinn: u z berühmt ift. . 
* i 
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iſt ein Schönfeld in Bayern am Ley, wo ee - 
in die Donau fällt, und ift ein Ciftercienfer; 
Hronnen = clofter.. 
Schoͤnhauſen. Koͤnigl. Preufiifches luſt⸗ 
ſchloß x. meile von Berlin. 
- Schöningen. Ein fchloß und ftädtlein im 
Braunfchweigifchen / nicht weit von Helmftädt; 
auſſerhalb der finde gibts feine falg- brun- 


nen. | | 
Schoͤnhofen. Eine ſchoͤne ftadt in Sud⸗ 
Holland ſehr volckreich und wohl beguͤtert, als 
da herzliche apffel wachfen , und: viel Salmen 
gefangen werden. 
Schongau. Ein ſchoͤnes ftädtlein im Bayer⸗ 
land , an dem Lech , nebft einen ſchloß und lands 
gericht ; Sie iſt wegen der lauten , die allhier 
gemacht werden, jehr berühmt. 

Schoonhofen. Eine feine ſtadt in Sud⸗ 
Holland, nebſt einem weiten hafen; hieſelbſt 

werden viele Salmen oder Lachſe gefangen. 
Schorndorff. Eine kleine befeftigte ſtadt 
und ſchloß in dem hertzogthum Wuͤrtemberg, in 
Dem Ramsthal, allda die kirche, das rath⸗hauß, 
und bie fuͤrſtl. kellerey zu ſehen. | 
Schotwien. Iſt eine ſehr feſte ſtadt in 
Oeſterreich, gegen Steyermarck. Wird ſonſten 
die Clauſen von Oeſterreich genannt. Oben auf 
einem hohen felſen ligt das ſchloß Clam, darinn 
eine ruͤſt- kammer zu ſehen. ——— 
Schuſſenried. Ein ſchoͤnes cloſter pPræmon- 
ſtratenler⸗ ordens in Schwaben, nicht net von 
dem 
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dem Seder:See, am fluß Schuß, deſſen Abt ein 
unmittelbarer Reichs - ftand ift. 

Schwabah , Shwobadh, Ein feines 
ftädtlein, 2. meilen von Nürnberg, im Margs 
grafthum Anſpach: allwo von den Hugenoften, 
welche fich dafelbit in groſſer menge niederges 
Iaffen , allerhand manufa&turen gemacht werden, 
und in der firchen ein fehon gemahlter altar ges 
zeiget wird. Vor diefem haben ſich Dafelbft bes 
rühmte fehrifftgiefler aufgehalten, die eine be— 
fondere art fehrifften gegoffen, fo man nod) 

heutiges tags in buchdruckereyen Schmwaba= 
cher⸗ſchrifft nennet. Hier ift die Anſpachiſche 
münß, und gemeiniafic) der muͤntzwardein deß 
Sräncfifchen Crayſes. Anno 1717.den ı 2.Maji,ift 
pringCartriederichen zu ehren ein ſchoͤner neuer 
brunn aufgerichtet worden, fo fehens = würdig, - 

Schwaͤb. Hall, fihe Sellin Schwaben. 

Schwalbach, item Langen: Schwals 
bach. Ein flecken, und weit = berühmter her- 
licher fauer = brunnen, 2. meilen von Mayntz. 
Gehört dem land - grafen von Heflen » Rhein- 
felß. Eine fund davon ift das Schlangen» 
baad, davon oben. 

Schwaningen. Jagd und luſt⸗ hauß im 
Anſpachiſchen, an den Schwaͤbiſchen arängen. 

Schwarthid. Ein Fönigliches luſt⸗ſchloß 
in Schweden, nicht weit von Stockholm. 

Schwarsburg.Ein ſchloß und amt in Thits 
ringen ‚ nicht weit von Nudelftadt ; ift das ſtam⸗ 
hauß der fürfen und grafen von Schwartzburg. 
| p)) 3 Schwar: 
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Schwartzenau. Flecken und ſchloß in der 
grafſchafft Wittgenſtein auf dem Weſter⸗walde. 
Schwargenberg. Ein ſchloß und amt, na⸗ 
he bey dim Wuͤrtzburgiſchen ſtaͤdtlein Schluͤſ⸗ 
ſelfeld, it das ſtamm⸗ hauß der fürften und graz 


fen von Schwargenberg. Ein anders Schwar⸗ 


ssenberg;ligt in Meiſſen, wu viele Eiſen-haͤm⸗ 
mer und blaufarben = werde find. Auch ligt 
eines in der grafſchafft Marek , dem Eünig in 
Dreuflen zuftändig. 

Schwaz. Eingrofer marc - flecfen in Ty⸗ 
sol, am fluß Inn, 3. meilen unterhalb Inſpruck, 
welcher meiland wegen deß reichen fülber- und 
kupffer-bergwercks fehr beruhme geweſen. 

Schweidnitz. Iſt die haupt : ftadt dep erb- 
fuͤrſtenthums Schweidnitz in Nieder: Schlee 
fien, an dem fluß Weiſtritz, hat gefunde lufft, und 
ift volckreich, gleich dabey tit der fogenannte 


Zottenberg. Die fünfte und gröfte kirche iſt 


zu S. Stengel, mit einen hohen thurn. Unter 
den weltlichen gebaͤuen find zu befehen das zierz 
liche rath-hauß, das zeug: hauß, und der bis 
fhofls- hof. Der rath darinnen ift Catholiſch, 
die burgerſchafft aber meift Lutheriſch, und vor 
der ſtadt ſtehet eine Lutheriſche kirche, welche 
den Schleſiern im Weſtphaͤliſchen frieden vor⸗ 
behalten worden; und auf interceflion deß koͤ— 
nigs in Schweden hat diefelbe auch nunmehro 
eine Lutheriſche ſchule, wie auch das glocken— 
gelaͤute bey der kirchen, vermög der Alt-Ranz 
ſtaͤdtiſchen Convention 1707, erhalten. Sie ift 

vor 
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En 
vor zeiten wegen ihres vortrefflichen biers be- 
ruͤhmt gewefen , wie dann in vielen Schleſiſchen 
ftädten ein beſonderer Schweidnitzer— keller / 
(dergleichen nahmen noch heut zu tag der raths⸗ 
geller in Breflau führet, ) angelegt, und jenes 
bier darauf geichencft worden. _ 

Schweinfurt. Eine freye Reichs⸗ ſtadt 
am Mayn, in Francken, allda die haupt: kirche 
und das rath⸗hauß, und die mühle von 14. ganz 
gen zu fehen, iſt einiger maflen befeſtiget, und 
hat eine gute fchule. 

Schwerin. Eine fürflidie Mecklenburgi⸗ 
ſche refidenz - ſtadt und ſchloß an einem langen 
See, allwo der dom zu befichtigen, in welchem 
fi) das fürftliche begräbnuß findet. Auch ligt 
ein Schwerin in Groß⸗Pohlen, an den graͤn⸗ 
tzen der Marck-Brandenburg. 

Schwetzingen. Ein ſchoͤnes dorff zwiſchen 
Heydeiberg und Speyer,hatein luſtig neu⸗erbau⸗ 
tes Ehur⸗Pfaͤltziſches ſchloß, allwo auf begebende 
faͤlle der Churfürfit. Wittumbs ⸗ſitz ſeyn ſollen. 

Schwiebuſſen. Ligt im Groß: Glogani- 
ſchen fürftenthum, an den Pohlniſchen grängen, 
gliwo die pfarı » Eiche, ſamt dem dom, die neue 
Firche, das Eünigliche ſchloß, dabey ein groffer 
See, und das zeug⸗hauß zu fehen. Gehoͤrt dem 
Roͤmiſ. Kayſer. 

Schwitz / Schweitz. Ein ſchoͤner flecken 
und Canton mit vielen palläften und clöftern / ſo 
mit bergen gang umgeben, in einem lieblichen 
thal / an dem fluß Mucota, iſt in der ordnung der 
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fünffte haupt- ort def Schweigerlandes, davon 
bat auch das gange land den nahmen. £ 

Shwoll, Swoll, auch Zwoll. Eine 
groffe und gute Handels: ftadt in Ober - fel, 
allwo die ſchoͤne S.Michaelis- Firche zu befichtigen, 
ihre fortification iff anno ı 674. durch Die Frans 
zofen gefchleifft worden. | | 
Scio. Die haupt⸗ſtadt der inful gleiches nahs 
meng, fo eine der vornehmften auf dem Archipe- 
lago ; fie wird von einer citadelle beſchuͤtzet, fo 
faſt fo groß ift als die ſtadt, und mworinnen die 
juden und tuͤrcken wohnen müflen ; fie hat einen 
hafen, in welchen aber die eins und außfahrt 
wegen der Elippen fehr gefährlich ift. Dafelbft 
iſt der Chriſten Firchen, der Tuͤrcken tempel / und 
der Juden Synagog zu ſehen. | 
Scutari. Eine groffe feſte und volckreiche 
fladt in Griechenland ; die ordentliche zefidenz 
def Bafla in Albanien. 

S. Sebaſtian. Eine berühmte handelss 
ſtadt in Bifcaya, in Spanien, fo einen bequemen 
hafen hat, und wird mit eifen, ſtahl und wolle 
ein groffer handel getrieben ; fie ift auch in etwas 
befefliget, und hat ein feines febloß. 

Sebenico. Eine feite und biſchoͤffliche ſtadt 
in Dalmacien , andem fluß Cherca, hateinen weis 
ten hafen, deſſen eingang zwey canälle befcyüi- 
ken; Uber das hat fie ein feftes fchloß auf einem 
‚berg, und wird anbey noch durch die citadelle 
S.Nicolai befhüßet. Sie iſt ſehr volckreich, und 
gehört den Venetianern. | 
. Sechs⸗ 
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Sechs⸗Staͤdte, in der Ober-Lauſitz, ſeyn 
Bautzen, Goͤrlitz, Zittau, Loͤbau, Lauben, und 
Camentz; Sie gehören dem Chur-fuͤrſten zu 
Sachſen. 

Seckingen. Cine von den 4. wald ⸗ſtaͤdten 
in Schwaben, mitten im Rhein, auf einer in⸗ 
ſul, allwo ein feines und beruͤhmtes Nonnens 
slofter und Abtey. Sie gehöret dem hauß 
Oeſterreich. 

Sedan. Iſt eine ſeſte ſtadt an der Maaß, 
in Champagne; nebſt einer ſehr guten citadelle, 
dem koͤnig in Franckreich gehörig, iſt wegen der 
Univerfität berühmt, und führet den titul eines 
fuͤrſtenthums. Allda ift der pallaft und die ſchoͤ⸗ 
ne pfarz: Firche zu ſehen. 

Sceburg. Herſiſchafft und amt in der grafs 
fchafft Mannsfeld, denen Herren von Hahn mies 
derfäuffig zuftehend. Es find dafelbfi 2.Scen/ 
deren der eine ſuͤſſes, der andere aber falgigtes 
waffer führer. 

Segedin. Eine befeftigte ſtadt in Dber- 
BuaaH, ander Thenffe. Iſt eine gute handels⸗ 


find 
 GSegeswar, fihe Schaßburg. 
Segovia. Eine anfehnlidye finde nebft eis 
nem caftell anf einem berge in Alt: Caftilienz 
fie ift zimlich groß , hat weite vorftädte, und 
werden dafelbft ſchoͤne tücher gemacht. Darins 
nen iſt der dom fedens- würdig; mie and) der 
Aquzductus oder waſſer⸗ leitung /dadurch unter 
zwey über einander ra reihen ſchwibbo⸗ 
- 5 gen 
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gen das waſſer durch die agnfe ſtadt geführee 
wird ; ingleichem die münge auf Machinenz 
welche vom wafler getrieben werden. Wiedann 
in ganz; Spanien nirgends als hier und zu 
Sevilla gemuͤntzet wird. 

Seingbeim, Sinßheimb, Schluß, ſtaͤdt⸗ 
lein und herrfchafft in Francken, gehört dem fürs 
fien von Schwarßenberg.. - | 

Seligenſtadt. Eine kleine ſtadt am Mayr, 
in Francken, dem Churfuͤrſten zn Mayntz gehoͤ⸗ 
tig, fie hat ein reiches Benedictiner = chofter. 

Sempach. Kleine ſtadt und amt im Canton 
Eiern, am Sempader- See. 

Semur. Die haupt- fiadt im ländlein 
Auxois in Burgund. Es find fehens- würdig 

die Firche zu unfer lieben Staunen, dag Carme- 
liter =clofter , und die capell zu 8. Margariten. 
Hier ift ein Franzoͤſiſch Prafidial. Es ift noch 
ein Semur in dem Burgundifd)en, eine kleine 
ſtadt an den grängen von Beaujoles. 

Sendomir. Einevonnatur und Funft ſehr 
feſte ſtadt in Klein Pohlenan der Weichfel ‚wel= 
he ein feſtes ſchloß auf einem felſen, und 2. kem⸗ 
pel, einen zu S. Jacob, und den anderg zu S. Paul 
bat, bahin viele wallfahrten gefchehen. 

Senfftenberg. Bambergifches ſchloß und: 
amt in Sranden. Ein anders Senfftenberg 
ligt in Meißen » und gehört Chur: Sachſen; 
noch eines in Böhmen, und dann eines im 
Oeſterreich. | | 
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Senlis. Eine ſtadt in der Tisle de France, 
in Franckreich , welche wegen der Fönigl. luffs 
häufer fehr berühmt z auch) iſt daſelbſt die ſtiffts⸗ 
Firche zu unfer lieben Franen ſehens- würdig. 
Gens. Die haupt: fladt deß gebietd Scno- 
nois, wo die flüffe Vienne und Yonne zufammen 
Fommen, im hergogthum Burgund. Die ſtiffts⸗ 
kirche S.Stephani ift wegen der prächtigen koſt⸗ 
barfeiten zu beſchanen, ingleichem das Ronnen⸗ 
clofter zu S. Jo. Baptifta, und dag Sefuiter =col- 
legium. Die fadt hat einen ertz⸗ bifchoff. 
Serinwar, Neu⸗Serinwar. Ein kleine 
ſtadt, nebſt einem gedoppelten ſchloß in Nieder⸗ 
Ungarn, nicht weit von Caniſcha, an dev Murt- 
Sie wurde von dem grafen Serini angelegt, von 
dem fie and) den nahmen hat. | 
Setubal, vder St. Hubes. Eine Fleine, 
aber fefte fradt in Portugalt, am Meer 5 hat eine 
örenfache citadelle , und einen bequemen hafen; 
fie iſt wegen deß groffen ſaltz- Handels, und gu⸗ 
ten fiſch⸗ fangs beruhmt. A 
Sevilla, Sf die haupt: ſtadt im koͤnigreich 
Andalufien, am fluß Guadalquivir.. Gie iſt nach 
Madrit die gröffefte und wichtigſte ſtadt in Spa⸗ 
nien, und hat einen koͤniglichen pallaſt, eine 
Univerſitaͤt, ein appellations· und ein Inquifitions- 
gericht; fo wird auch allhier das auf Weſt⸗Ju⸗ 
dien Eommende gold und ſilber vermuͤntzet. Es 
iſt allda zu beſichtigen die fuͤrtreffliche hanpt⸗ 
kirche, weiche die ſchoͤnſte in der gantzen Chriſten⸗ 
heit ſeyn fol» das Jeſuiter⸗ und Franciſtaner⸗ 
DL cloſter⸗ 
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cloſter, der groſſe hofpital , Die Academie, dag 
Weft = Indifche hauß / dasrath-hauf, die war 
fer : leitung, und die glaß = hütten. | 
Scevrin, Sewrin. Eine ftadt ander Do: 
nau gegen die Walladhifche gränge, mofelbften 
noch rudera von der bruͤcke def kaͤyſers Trajani, 
e er über die Donau ſchlagen laſſen, zu fin⸗ 
en. 
ESchrewsbury. Die hanpt-fiadt der land⸗ 
ſchafft Shrops , am fluß Saverne in Engelland,, 
fo auch den fitul eines herkogthums führet; fie 
ift volckreich und vermoͤglich wegen de tuͤcher⸗ 
handels / worüber fie die Stappel = gerechtigkeit 


Hal. 
Siburg. Eineftadt in Rieder- Heffen,wo 
die füffe Dymel und Wefer zuſammen Eommeny 
hat ein ſchoͤnes Lazareth für blefirte Officier und 
foldaten. Sie ift nod) nicht lang angelegt wor: 
den, und wird immer noch Daran gebauet / hat 
einen -fchönen hafen und canal mit vielen 
Schleuſſen, und fol Carlshafen genennt wer: 
den. Auch iſt ein Siburg ‚eine ſtadt und bes 
—— Benedidtiner = chofter im hertzogthum 
Bergen. | 
Sltegen. Eine Bleine ſtadt auf dem Weſter⸗ 
wald, am fluß Sieg, nebft einem fürftl. refidenz. 
ſchloß; ift wegen der.vielen eiſen-bergwercken 
und jcymelg - hütten fehr berühmt , und gehoͤret 
den fürften von Naſſan gemeinfcbafltlih. 
: Siene, Iſt eine ſchoͤne und groffe ſtadt in 
Italien, dem groß⸗ hertzog von Sloreng gebds 
xig/ 
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rig, ligt auf einem berg, ift einiger maflen be 
feftiget / und hat eine fefte citadelle, wie auch 
eine berühmte Univerfität, fo von Papft Pio IL. 
angerichtet worden , auf welcher die Zeutfche 
Studenten groffe privilegia genieflen, und einen 
Confiliarium von ihrer nation haben ; dem fie 
‚untertorffen feyn. Die Ss. Peters - Firch ift die 
ſchoͤnſte nnter allen, ein prächtig und Fünftlich 
gebaͤu, darinnen fiehet man vieler Päpfte Con- 
trefait , und Daß ſchwerdt, mit welchem Perrus . 
dem Malcho das ohr abgehauen haben foll. Papſt 
Alexander VI. hat eine herzliche capell in diefer 
kirche bauen laſſen. Man redet da am ziers 
lichſten Italiaͤniſch. Es hat auch Foftlich aus 
te wein, und das ſchoͤnſte brodt; und ift die lufft 
daherum fehr rein und gejund. 
Siegeborg. Eine von den 3. haupt = ve⸗ 
ungen der alten Sachſen in Wefiphalen ander 
uhr. | 
Sigerb. Die haupt - ſtadt der grafichafft 
diefes nahmens in Nieder⸗Ungarn / nicht weit 
von der Donan / fie ift ziullich feſt, und hat ans - 
bey ein ſtarckes ſchloß; auch ift fie mit moraſt 
umgeben. Gehört dem Roͤm. Kaͤyſer. 
: Sigmaringen. Eine ftadt an der Donau, 
allwo das ſchloß, welches der zeit eine fuͤrſtliche 
Hohen - Zollerifche refidenz ift / zu ſehen, Dee 
jet lebende fürft daſelbſt iſt Francifeus Jofephus, 
ebohren 1702. den 24. Majı. 
» Simmern; JR die haupt ſtadt in der graf⸗ 
—— 97 ſchafft 


ſchafft dieſes nahmens, in der Untern : Pfalgr 
allwo das fefte ſchloß zu fehen. 

Simonthurn. „Eine ftadt und veſtung in 
| Ungarn , nicht weit von Stul⸗ Weiß 

enburg. | 

Sintzendorff. Ein ſchoͤnes ſchloß in Ober: 
.. Defterreich unweit Wartenberg, den grafen vom: 
Singendorff gehörig. . 

Siracuſa. War eine vortreffliche und fefte 
fadt, mit einer cicadelle auf einer Meinen fel⸗ 
ſichten halb⸗- inſuk, in Sicilien im Val_di Noto, 
welche anno 1693. durch das erdbeben fehr vers 
derbet worden; hat aber annod) einen guten has 
fen und ein bißthum. | 

Sirolo. Iſt ein ort in Italien bey Ancona, 
dem Papft gehörig,dahin ſich diejenige verfügenz 
die nach) Lorerto wallfahrten ; wofelbft ein be⸗ 
eühmtes Crucifix befindlid) , davon man zu fas 
gen pflegt: Wer zu Loreito, und nicht zu Sirolo: 
geweſen, der habe zwar die Mutter, aber nicht 
den Sohn geliehen. - Ä 

Sifteron, fiehe Eifterom. 

Sittau, fiehe Zittam. — 

Sitten. Die haupt⸗ ſtadt in dem Walliſer⸗ 
land, von natur und kunſt ſehr feſt, an dem flug‘ 
Rhone / allwo der biſchoff, ſo ein fürft und Herz: 
über das ganke land iſt, in einem fehr ſchoͤnen 
ſchloß refidirk, der biſchoffs- hof genannt ; fie iſt 
dem Schweitzeriſchen bund einverleibt. Zur 
aberfi auf einem berg: hat fie noch ein ſchloß / 

Tyrbile: 
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Tyrbile genannt, und iſt infonderheit die biſchoͤff⸗ 
liche haupt = kirch zu fehen. — 


Sivershauſen. Ein flecken im Luͤneburgi⸗ 


ſchen, mo 1553. den 9, Julü ein blutiges tref> 
fen, zwifchen dem Churfürften zu Sachſen Mau- 
zitio und Alberto marggrafen zu Brandenburg. 
porgegangen. 

Slany. Eine ftadt und ſchloß in Böhmen, 
zwifchen Zaun und Prag, fie hat ein feinesrath- 
hauß, und ein Gymnafium piarum fcholarum, wie 
auch ein Francifcaner = clofter. 

Sloten. Eine ftadt in Weft-Frießland, zim⸗ 
lich feit. Sie hat ein feines rath-hauß, reine 
gaffen, und eine fehöne kirche; die häufer , fo 
zwar Flein, ftehen fehr dick in einander. 

Siuys. Eine Eleine, aber wegen deß morafig 
ſehr fefte Handels - ſtadt und fhloß, nebfi einem 
groflen hafen , fo etliche 100. ſchiffe beherbergen 
Fan, im Hollaͤndiſchen Flandern. Hieſelbſt wur: 


5 de 1558. die unüberwindliche.geachtefe Spanis 


fche Flotte aufgeräftet. Eine andere Fleine ftadty 
gleiches nahmens, findet man im Walonifchen 
Flandern / em fluß Senfer, im amf von Dovay, 
der cron Frandreid) gehörig. 
Smirna. Eine fehr alte groffe und volck⸗ 
reiche Türdifche ftadt am Meer, in Natolien / 
allwo eine groſſe handelſchafft getrieben wird, 


daher die Fauffleue , ſo in groffer menge fih 


dahin begeben / die Levante-fahrer genennet wer⸗ 
den. Sie hat einaltes ſchloß / nebſt zwey neuen 
citadellen / wie auch ein ſchoͤnes zollehauf. Man 


findet 
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findet allhier allerhand curieufe Inferiptiones, und 
leute von allerhand Religionen , die ihr freyes 
Exercitium und Confules haben. 

Smolensfo. Die haupt ⸗ſtadt deß hertzog⸗ 
thums gleiches nahmens in Lithauen, an dem 
Dnieper zwifchen Pohlen und Moſcau, an wel 
che leßtere es auf ewig abgetretten worden ; Daz 
hero fie folche nun dermaflen foruficirt, daß fie 
faft für unuͤberwindlich gehalten wird abfuns 
derlich wegen deß feften fchloffes , fo auf einer 
höhe liget. Die fadt hat einen ertz-biſchoff, 
und iſt mit waͤldern, bergen, und moraͤſten um— 
geben. Dermahlen prædominirt die Griechiſche 
Religion. Ms 

Sneeck. Zt eine Feine ſtadt in Frießland / 
es find fchöne gaffen allda, und eine feine fchul. 

Soeft. Iſt eine zimlich groffe ſtadt und eh— 
malige Hanfee - fladt in Weftphalen, nicht weit 
von dem fluß Lipp, welche in zo. pfarten eins 
getheilet, allwo infonderheit S.Patrochi kirche zu 
ſehen, fo ein Probftey iſt. Gehört dem koͤnig 
in Preuſſen. Es ift aud) ein Soeft, ein ſchoͤ⸗ 
nes luſt⸗ſchloß / in der provinz Utrecht / fo dem 
hauſe Naſſau, auf der erbfehafft Wilhelmi def III. 
koͤnigs in Engelland ‚ provifionalirer eingeramme 
worden. | 
Soignies. KEineFleine ftadt im Hennegau, 
am fluß Sorneque , dem haufe Defterreich ges 


hoͤrig. 
Soiſſons. Eine groſſe Franzoͤſiſche ſtadt in 
der IIlsle de France, an. dem fluß Aisne, allda die 
dont 
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dom kirche S.Gervafüi und Portafii, die abtey 
S.Medard, die Firche zu unfer Frauen, Crifpin 
def groffen, 5. Joannes de Vignes, und infonders 
heit deß biſchoffs hof, wie aud) die Univerfität 

su fehen. Sie hat eine gute handlung, 
Sokoloz. Ein Türcifches grängfchloß in 
Croatien / am fluß Unna. 

Soldin. Eine feine ſtadt in der neuen 
Marek: Brandenbura , ander Mirgel, dem koͤ— 
nig in Preuffen zuftändig , allwo S. Petri und 
Pauli pfarr⸗kirchen, ein clofter mit einer kirchen, 
das rath-hauß, S.Gertruden = Firchlein , und 
die capelle zu Jeruſalem zu fehen. 

Solingen. Eine Eleine ſtadt und amt am 
flug Wipper , im hergogthum Bergen / fo wegen 
deß guten gemöhrs, befonders der Degen: Flins 
gen bekannt fi, 

Solothurn. Eine feſte und ſchoͤne ſtadt an 
dem fluß Aar , welcher fie in Die groffe und Eleine 
abfondert; fie ift der Kom. Catholifhen Relis 
gion zugethan, und ein Canton def Schweißers 
landes. Sie wird nach Trier, und Charıes, für 
die ältefte ſtadt in Franckreich nnd Teutſchland 
gehalten, und ift alda die haupt⸗kirche zuS.Ucfo, 
amd darinnen der Eunfireiche altar zu fehen. Die 
Sefuiter haben allhier eine ſchoͤne kirche und 
collesium bauen laſſen. So find auch zu bes 
ichtigen der uhralte wunderthurn, das Baar⸗ 
tiffer = cloſter, die neue ſtein-veſtung/ das rath⸗ 
und zeng-hauß. Der Sranzöfifibe Refident hält 
ſich aͤlemahl hierauf, Sie hat eigenthumliche 

land vogfeyen. Solt⸗ 
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Soltwedel, Salzwedel. Iſt eine grofle 
ſtadt und ſchloß in der alten Marek = Branden: 
burg an den flüflen Jetze und Dam , allwo die 
haupt⸗kirche., das rath⸗-hauß/ und die ſchul 
zu ſehen. Sie war vor alten zeiten die rehidenz 
der Marsgrafen, und ligt gegen die Luͤnebur⸗ 
giſche graͤntzen. 

Sommersbaufen. Ein ſtaͤdtlein in Fran⸗ 
cken am Mayn, hat herrlichen weinwachs, ge: 
höret den erb = chenden , oder Semper - freyen 
von Limpurg. - 

Soncino. Iſt ein feftes caftell , nebft einem 
fortihicirten fädtlein an dem fluß Oglio , im Cre- 
moncefifdyen gebiet deß hertzogthum Maylands. 

Sondershausen. Eine ftadt, ſcholß und 
amt in Thüringen an Det Wipper , iſt dep fürftens 
von Schwar enburg⸗ Sondershauſen reſidenz. 
Der vorige fürft Ckriſtian Wilhelm ift 1697. in 
den fürften-ftand erhoben morden,und fein printz / 
fo 167 8. den 18. Auguſti gebohren / hat ihm 1721. 
ſuccedirt. 

Sondrio ‚ oder Sonders. Iſt die haupt⸗ 
ſtadt deß Veltlins in Graubuͤndten, allwo ſich 
der Gouverneur def landes befindet. 

Sonneberg. Ein ſchloß und grafichaffe 
nicht meit von Dem Rhein, dem Canton Appen- 
zeil gegen über, am fluß Sit, bey den Tyroliz 
fdyen grängen ‚, allwo ein adelidyes Nonnen⸗ 
elofter, Beneditiner =ordend ; defien Nebtiflin 
den fuͤrſtl. titul führet. Ein ander Sonneberg 
iſt eine Bomiſche berg⸗ ſtadt ohnweit dem Joa⸗ 
chims⸗thal. Sonnes 
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onneburg. Eine ſtadt und ſchloß in der 
Marek an der Warta , nicht weit von Cuͤſtrin. 
Iſt den Joanniter - Rittern suftändig, und die 
* de Heermeiſiers über die Balley Brau⸗ 

enburg. TR ; Ä 
Sonnewalde. Eine kleine ſtadt nebſt einem 
hönen fchloß in Nieder- Laufig , am fluß Do⸗ 
e fo den grafen von Solms zuftändig. 
Sopbis. Diehaupt- ftadt in Bulgarien; am 
ende derfelben ftehet auf der ebene eine Palancke. 
Sie hat ein erg: bißthum , und iſt Die reſidenz 
Heß Beglerbegs von Romanien / und treibt gute 
handlung. 
Sopbienburg. Ein Inf: fchtoßanf einem- 
hohen berg / vor der ſtadt Bayreith. | 
Sora. Eine Feine ftadt, nebft einer citadelle, 
anf der inful Seeland in Dännemard ‚an einem 
- Heinen See. Sie hat ein beruͤhmtes Gymnafium, 
and Fönigliche Ritter = Academie. ** 
Sorau. Stadt und ſchloß in Nieder⸗ Lau⸗ 
ſitz; welche ein gutes Gymnafium hat. Gehört 
dem grafen von Promnitz / ſtehet aber unter 
Sachſen-⸗-Merſenburgiſcher Hochheit. Es iſt 
auch ein Sorau / ein ſtaͤdtlein im fuͤrſtenthum 
Ratibor in Schleſien, ſo jetzo meiſtentheils wuͤſte 


ligt. 

Soubiſe. Eine ſtadt neben dem titul eines 
hertzogthums in Saitogne , Davon, die pringen 
son Soubife der vornehmen Fransoͤſiſchen fami- 
lie von Rohan den nahmen haben. Pe 

Southampton, Eins haupt: ſtadt inEns 
gelland, 
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hat eine ſtarcke citadelle, mit einem moraſt von 
anderthalb ſtunde umgeben. 

Spaa. Ein flecken im ſtifft Luͤttich, wo ꝛ 
beruͤhmte Sauer-brunnen find; anno 1718, hat 
der Czaar eine curieufe Statue dafelbft aufridy- 
ten laſſen, als er dortige wafler gebraucht. 

Spalatro. Eine volcreiche ſtadt in Dal- 
matien, welche durch eine veftung / fo einen 
mufqueren-fchuf weit davon liget, bedecket wird, 
‚and einen guten hafen hat. Darinnen ifi eine 
ſchoͤne kirche, und def Diocletiani pallaft zu fehen. 
Gehört den Venetianern, und hat einen er&s 
biſchoff. 

Spandau. Iſt eine real- veſtung an der 
Havel, in welche allda die Spree faͤllet, 2. mei⸗ 
len von Berlin, ſie hat auch eine feſte citadelle, 
und gehört dem koͤnig in Preuſſen. Es find in— 
fonderheit das neu⸗erbaute Eönigliche fchloß , der 
anmuthige garten , die proviant- häufer, und 
das zeug: hauß zu befichtigen. 

Spangenberg. Sift eine fürftliche Nieder— 
Heſſiſche ſtadt und feftes berg⸗ſchloß, zwiſchen 
Homburg und Eſchwege, allwo der rare und Foft- 
bare brunn wohl zu ſehen. 

Spanheim. Ein ctofter / ſchloß und flecken 
auf dem Hundsruͤcken. Iſt Birckenfeldiſch. 

Sparenberg. Iſt ein feſtes ſchloß in br 

| pphalen / 
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phalen, bey Bilefeld, Gehört dem Fönige in 
Preuſſen. 

Speyer. Dieſe berühmte freye Neiche- 
ftadt amı Rhein, haben die Sranzofenanno 1689. 
denzı.31, Maji, am Pfingfi-dienftan / ganklich 
verbrandt, dahero die Evangelifchen alle jahr 
einen groflen faft: buß-und bet:tag halten, nleich 
wie zum gedächfniß ihrer nad) geichloffenen 
Ryßwickiſchen frieden erfolgten wiederkehr , alle 
jahr den z. Febr. ein feyerliches danck-feſt. Sie 
hat fich aber hernach wieder erholet, und die vori- 
ge abgebrannte gebau wieder aufaebanet,woruns 
ter die neue Evangelifche kirche, und der bifchöffl. 
pallaft fehens- werth. Der jegige biſchoff iſt 
Damiarus Hugo, Cardinal von Schönborn, -f0 
1576. gebohren. Inter andern ift an dem ho- 


fpital die mürß » und fchleiff- mühle, fo von eis 


nem rath getrieben wird ‚, zu fehen. Die alte 


merckmale von feinen befinden fic) meiftens in 


Lehmanns Speprifchen Chronic. Vormahls 
war das Kaͤhſerliche Cammer-Gericht hiefelbft, 
ſo aber 1693. wegen deß Franzöfifchen kriegs 
nad) Wetzlar verlegt worden. 

Spider. Ein ftattliches ſchloß nebft einer 
herrſchafft auf der inful Rügen, 
Spielberg. Ein ſchloß auf einer Donau 
infnl. Nicht weit davon ift der fü genannte 
Yieue Bruch, fo den ſchiffern gefährlich iſt. 

Spinslonga. ine veflung in Candien, 
ift anno 1715. von den Tuͤrcken erobert worden, 


and bat einen gufen hafen. 
und hat einen guten haf Spiugen, 
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Spiugen. Ein fchöner flecken und nieder 
lage in Rheinwald, im Granbündten, davon 
der fehr hohe Spiuger = berg den nahmen hat. 
Spoleto. Die haupt= abt deß hertzog⸗ 
thums gleiches nahmens in Stalien , nebit einem 
feſten ſchloß an dem fluß Marogia, gehört dem 
Papft. Die dom kirche iſt uͤberauß ſchoͤn und 
wohl wuͤrdig zu fehen. In der Marien⸗kirchen 
ſeyn viele antquitäten befindlich. 
Spremberg. Eine ftadt in der Wieder: 
Laußnitz an der Spree, welche ſich hier in zwey 
arme theilet, und um die ſtadt herum laufft. Das 
ſchloß ift ſchoͤn, und refidirt der zeit darinnen herz 
Kog Heinrich von Sachfen- Merfeburg,, fo den 
2. Septembr. 1661. gebohren ift ; fie hat durch 
den brandt 1705. den 30. Julü, über 300.häufer 
verlohren. — | | 
Springenfiein. Ein berg - fchloß und heris 
ſchafft in Ober » Defterreich , an den Paſſaui⸗ 
ge grängen , den grafen dieſes nahmens ges 
8 


rig. 
Sprottau. Eine Schleſiſche ſtadt im Glo⸗ 
gauiſchen fuͤrſtenthum, am fluß Bober und Sprotta, 
allwo das ſchloß zu ſehen. | 
Stabilo. Einereiche abten Benedidtiner - or⸗ 
dens,/ im Lüttiger - land, deren abe ein unmit⸗ 
telbarer ſtand deß Reiche ift. Der jekige iſt 
Johann Erneftus, graf von Loͤwenſtein, der zu⸗ 
gleich biſchoff zu Dornick iſt. 
Stade. Eine feſte — im hertzogthum 
Bremen / an dem fluß Schwinge / nicht 2 
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von der Elbe , unterhalb Hamburg. Allhier 
wird viel Fauffmannfchafft getrieben, und feyn 
neben 4. pfarr⸗kirchen das rath:hauß, und andere 
offentliche gebäu wol zu fehen; auch ift allhier 
ein feines Gymnafium , die cangley , und die re— 
gierung diefes hertzogthums. Sie gehöret jetzo 
. dem könige von Engelland, als Churfürften von 
Hannoder. 

Stadt am Hof, Bayerifher Zof. Eine 
Fleine ſtadt, jenfeit der Negenfpurger brücfe, in 
Unter: Bayern, im rent amt Straubingen. 

Stadtberg. Kleine ſtadt im Paderborni- 
ſchen / zu der abten Eorvey gehoͤrig; Sie hieß 
vor zeiten Ebresberg , und ift da der alte 
Saͤchſiſche abgott die Irmen-ſaͤul geftanden. 

Stafanger. Eine ftadt und See: hafen in 
Norwegen / dem koͤnig in Daͤnnemarck zuſtaͤndig, 
allwo die dom⸗kirche zu ſehen. Sie hat einen 
biſchoff. 

Stagira. Eine kleine ſtadt in Griechen: 
land, in Macedonien, deß welt⸗ beruͤhmten Ari- 
ſtotelis Vaterland. 

Stams . Ein vornehmes und reiches Moͤnchs⸗ 
eloſter, Ciſtercienſer⸗ ordens / in Tyrol am Inn, 
weiches wegen der fuͤrſtlichen begraͤbnuͤſſen und 
reliquien ſehr beruͤhmt iſt. 

Stantz. Ein feiner flecken am Lucerner⸗ 
See, im Canton Unterwalden, welcher 1713. 
faft gank abgebrannt. 

Stardenberg. Einfeftes ſchloß und flecken 
in der berg: frafie, Chur: Mayng zuftändig. 

Staren⸗ 
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Starenberg, Ein feftes ſchloß in Nieder⸗ 
Defterreich - an den Baperifchen grängen , ift 
Das ſtamm-hauß der grafen von Starenberg. 

Stargard. Iſt die vornehmfte und wid)» 
fiofte unter den Brandenburgifchen ftädten im . 
Pommern / durch weldye der fluß Inn lauffer: 
Die Ss. Marienkirche ift fehr hoch gewoͤlbet, daß 
dergleichen nicht bald zu fehen. S. Johannis-Fir- 
che, das rath⸗ und zeug⸗-hauß find auch ſehens⸗ 
werth. Item vor der ſtadt dag graue und 
fchwarge cloſter, die hofpitäl- und armen = haͤu— 
fer ; gehört dem koͤnig in Preuffen. Es ligt 
aud) ein Stargard im hertzogthum Mecktens - 
burg, fo zum unterfchied def erften Alt: Star: 
Far aencanet wird, dem hertzog von Strelig 
zuftändig. 

Starigrad. Eineberg- veflung in Dalma- 

— Venetianern gehoͤrig, nicht weit von Al- 
milla. 
Staßfurt. Iſt eine ſtadt im hertzogthum 
Magdeburg, am fluß Bode, welche wegen deß 
ſtattlichen ſaltzwercks beruͤhmt iſt. Gehoͤrt dem 
koͤnig in Preuſſen. 

Stauffen / Hohen: Stauffen. Ein uhr⸗ 
altes Wurtembergiſches ſchioß / nicht weit von _ 
Göppingen , auß welchem fo viele fürften im 
Schwaben , auch die Schwäbifche Fäyfere herz 
Fommen feyn. Es ligt aud) ein Stauffen in 
Brißgau/ allwo das fchloß zu fehen. | 

Stedborn. Ein ftädtlein an dem Zeller: 
See, inder landſchafft Thurgoͤu/ dem hauß Des 
ſterreich gehörig. Sterns 
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Steenbergen. Eine feſte ſtadt im Hol— 
ländifchen-Braband ‚ 2. ſtunden von Bergenops 
z0om , gehört den erben koͤnigs Wilhelmi III. auß 
Enagelland. ee. 

Steenfercen. Ein dorff im Hennegau / fo 
wegen deß hitzigen treffens anno 1 692.den 3.Aug, 
| er den Engeländern und Frankofen bes 

ande. 

Steenwid. Eine in etwas befeftigte Fleine 
ſtadt in Ober-Iſſel, an dem fluß Aa. Sie hat 
3.tirchen, fo fehens- würdig find. 

Stein. Eine fladt in Unter - Defterreich am 
der Donau, zwey meilen oberhalb Erems, all; 
wo eine brücfe über die Donau in das gegen über 
gelegene ftädtlein Mautern gehet: Sie hat eis 
nen außtraͤglichen zoll. Ferner iſt ein Stein, 
ein ſchloß und flecken in Schwaben , der Reichs— 
ſtadt Memmingen gehörig. Ingleichem Stein, 
eine kleine ſtadt nebft einer burg, am Rhein in 
der Schweiß ; welche unter dem ſchutz def Can- 
tons Zürd) ſtehet. Allhier gehet eine brücke über 
den Rhein, und nahe dabey Fiat auf einem berg 
das ſchloß Klingen. Es gibt aud) noch ans 
dere orte und fchlöffer diefes nahmens. 

Steinau. Eine ftadt in Nieder: Schlefien, 
unweit der Dder, wo eine fehre hinüber gehet, 
im fürftenehum Wolau, welche vermoͤg der Alts 
Nanftädtifchen Convention ihre vormahlige Lu⸗ 
theriſche Firche und ſchule wieder befommen. 
End (ish an e le — u. kleine ſtadt 

und ſchloß in der grafſchafft Hanau. | 
—— ” ’ 3. Strißs 
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Steißlingen. An der fleig; ift eine her 
ſchafft und dorff gleiches nahmens auf der Alb, 
in dem hertzogthum Wuͤrtemberg. Das ſchloß 
heiflet YIen - Steißlingen. 
Stenay. Eine Fleine befeftigte ſtadt/ nebft 
einer feiten ciradelle in Franckreich an der Maag, 
im hertzogthum Bar, wird aber zuchampagne 
gerechnet. . 
Stendal. Die haupt: fadt in der alten 
Marek: Brandenburg , an der Ucht, 1. meilvon 
der Elbe, allwo alle viertel jahr ein land⸗hof⸗ ge⸗ 
richt gehalten, und viel tuch gemachet wird. 
Auch hat die ftadt ein hohes fliflt , und eine Ro⸗ 
Hands: fäule. | s 
Stephanswerth. Kine kleine veſtung im 


Daſteereichiſchen⸗Geidern/auf einer inſul, wel⸗ 


che die Maaß machet. tem. Stephanswerth / 
ein geringer flecken in Ober-⸗Ungarn, unweit der 
inful Schütt, wo anno 1705. der kaͤyſerliche Ge- 
neral Herbeville die haͤupter der vebellen auß 

dem feld fchlug. | | 
Sterling. Eine ftadt und feftes ſchloß in 
Sud: Schottland ; von ihr follen die Pfund- 
rg in Engelland dennahmen bekommen 

aben. | 5 

Stettin. Die hanpt-fadt in Bor: Pomern, 
Allhier theilet ſich Die Oder in 4.ftröhme, und 
fället in den Dammifchen See. Zwiſchen den 
bruͤcken ift ein fleineruer damm , nahe der ſtadt 
Damım zilr. worauf das zoll: bauß geleget ift. 
Die ſiadt iſt ſehr fell; bat ſchoͤne grofle gaſſen, 
u a  anfehts 
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anfehntiche haͤuſer ein zierlich fürftl.(chloß,alıvo 
die bibbothec, die kunſt-kam̃er, der filber:Eaften ; 
in der fchloß - Eirchen die fürftliche begräbnüffe, 
und der herßogen in Pommern Statuen, die fü- 
ras, hof- und biut= fahnen, die grofle glocke; 
ingleichem diedom - firche unferer Frauen, mit 
einer ſchoͤnen glocken, die 1 5o.centner an ges 
wichte, und 24. werckſchuh in der runde gehal- 
ten , aber durch den brand elendiglich verdor— 
ben; S. Jacobi ‚ Nicolai - und Peters: kirche, dag 
fuͤrſtliche Pædagogium, fo anno 1541. geftifftet 
worden, dasratl): hauß, S.Gertruden-kirchen, 
das $ungfrauen= clofter , das armen⸗hauß, und 
Jageteufels⸗ collegium , die ftadt = ſchul in der 
weilfen möndyen=clofter, hinterdemroßmarckt, 
der Elends- hof zu S. Eliſabeth, die Carthauß, 
und dergleichen zu fehen. Hat auno 1710. an 
der Peſt viel erlitten. Anno ı7 13. ward fie von 
den Nordiſchen Allüirten eingenommen, undim 
frieden anno 1720. dem fünig in Preuffennebft 
ihrem Diftrit auf ewig abgetretten. 

Steyer. Iſt eine ſchoͤne und wohlerbaute 
kaͤyſerliche ſtadt und ſchloß in Ober⸗Oeſterreich; 
die groſſe pfarı »Firche zu S. Ægidii, und ande— 
re Firdyen ‚neben dem ſtadt-hauß, ingleichem 
das Jeſuiter ⸗ collegium , und das ſchoͤne und reis 
che cloſter Bärften ‚ insgemein Steyer-gär- 
ften genannt, ſeyn wohl zu fehen. Sie treibet 
einen ſtarcken eifen= handel. \ | 

Stirum. Einſchloß am fluß Roͤhr, im her: 
tzogthum Bergen / nebſt dem titul einer graf⸗ 
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ſchafft. An diefem Roͤhr⸗ fluß werden diefalmen 
in grofler menge gefangen. 

Stockach. Eine feine ſtadt in der graf⸗ 
ſchafft Nellenburg in Schwaben , dem haufe 
Defterreich gehörig. 

Stodbolm. Die haupt: und koͤnigliche 
refidenz- ftadt iin Schweden ‚ ligt in der See, 
auf 6. infuln , and 57 auf pfaͤlen ge⸗ 
banet, welche durch hoͤltzerne bruͤcken aneinan⸗ 
der gehangen werden/ dahero fie auß s.theilen 
beſtehet, und hat auf dem feſten land noch zwey 
groffe vorftädte, auch eine ſeſte citadelle worauf 
das königliche ſchloß liget, welches uͤberauß 
groß, ſchoͤn und prächtig geweſen, aber anno 
1697. aroflen brand⸗ ſchaden erlitten hat; Sie 
bat ſchoͤne häufer und gaſſen. Die kirche und 
thärne find mitrothem kupffer gedecket, und auf 
dem höchften thurn ftehen drey ſchoͤne, groffe 
vergüldete cronen übereinander , welche das 
Schwedifhe wapen feyn. Unter den kirchen iſt 
vornehmlich die groſſe 8. Nicolai - kirche, darin⸗ 
nen ſcoͤne Epitaphia, orgel,koͤnigliche geſtuͤhl, 
und eine curieuſe uͤberſchrifft an einem pfeiler zu 
ehen. Berner find zu beſchauen die Teutſche 
Gerirndis⸗ kirche,/ mit einem wohl klingenden 
glurkensfpiel , s. Marienkirche, mit einem ſchoͤn⸗ 
aufgeführten thurn / 8 Cathatinæ · und s. Maria 
Magdaiena-kirche/ S Jacobiund S.Clar& - Fire 
chen ‚ S.Joannis und Olai capellen , und die Grau⸗ 
manchen⸗ kirche. Bey dem ſchloß, gegen uͤber 
anf dem land, iſt ein ſchoͤner luſt / und thietvgar 
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ten. Es find auch zu fehen die Funft» Fammer, 
die Staa foͤnigs Caroli XI. die fihiff: bruͤcken, 
das Arfenal, in dem ſchloß die ſtaͤlle, Artillerie- 
haͤuſer, der koͤnigliche garten, die muͤntze, das 
ritter-hauß, die glaß-huͤtten, und anders mehr; 
item der Juftice Collegia ‚die königliche Biblio- 
thec und Antiquitäten ; die Cabiner unterſchied⸗ 
ficher groſſer Herren , die ſchoͤne buchdrucke⸗ 
reyen. Aufdem Brandenberg kan mandie 
ganze fradt überfehen. Die voruchmiten Gran- 
des wohnen nicht in der ftadt, fondern haben ihre 
häufer und palläfte nahe dabey an das Meer 
gebauet , darunter infonderheit der pallaft deß 
alten veritorbenen General Wrangels, und gra⸗ 
feng Magni de la Guardie zu fehen. Anno 1710. 
hat die peft allhier mehr ais 20000. menſcheu 
hinweg geriſſen. Dermeer=hafen ift groß ‚und 
ungemein bequem, daher groffe Handlung hie⸗ 
felbft getrieben wird._ Aber nicht meit von Der 
fat find gefährliche See: Klippen , die Schees 
ren genannt. Der jeßige koͤnig iſt Fridericus, 
erb- prin& von Heſſen⸗Caſſel / gebohren 1676. 
den 28. April , die Fönigin Ulrica Eleonora ge-⸗ 
bohren 1688. den 28. Jan. 

Stolberg. Die haupt: ftadt und das refi= 
denz - {dyloß der grafen dieſes nahmens, in Thü- 
ringen am Hark, allwo die kirche zu fehen. Es 
Jigt aud) ein Stolberg, eine Fleine ſtadt/ ame 
und ſchloß in Meiffen , zwiſchen Zwickau und 
-s, Annaberg, dem Churfuͤrſten von Sachſen ge: 


er 33 Stoll: 
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Stollbofen. Fin Marggraͤflich-Baadi— 
ſcher ort und paß, nicht weit vom Rhein, a, meis 
len von Straßburg iſt wegen der ehmaiigen fe= 

fen Stollhofifchen linien befannt. 

Stolpe. Die haupt: fiadt im hergogthum 
enden in Hinter - Pommern, am fluß Stolpa, 
allwo das fürftl. ſchloß, famt der ſchloß-kirchen 
infonderheit zu fehen. Gehoͤrt dem koͤnige in 
Preuſſen. Es ligt auch ein Stolpen, ſamt ei⸗ 
nem feſten ſchloß und amt in Meiſſen, Chur⸗ 
Sachſen zuſtaͤndig. 

Storckau. Eine herꝛſchafft/ ſchloß und ſtaͤdt⸗ 
lein in Nieder-Lauſiz; gehoͤrt dem koͤnig in 
Preuſſen. | . 

Stogingen. Ein feines ftadtlein und ſchloß 
in Schwaben, zwifchen Gundelfingen und Lan— 
genau; Den freyherren von Stein gehörig. 
Stralſund. Eine groſſe und berühmte Hans 
fee - und handels : ftadt, nebſt einem ſchoͤnen ha⸗ 
fen in Bor = Pommern, der inful Rügen gegen 
über. Sie ift fo wohl von natur, als durch die 
Funft fehr feft, daher fie auch von dem Wallen> 
ſtein anno 1628. mit. 100000, mann Vergeben 
belagert worden : Aber anno 1678. hat fie Chur— 
fuͤrſt Friederich Wilhelm zu Brandenburg nad 
einer Euren und hefftigen bombardirung zum 
accord gesungen : tie wohl er felbige anno 
1579. an Schweden wieder abfrate. Anno 1715. 
wurde fie von den Nordifchen Allirten abermal 
mit accord erobert, aber 1720. im frieden dem 
Eünige in Schweden reſtituirt. Anno 1710. 7 

— — ie 


— —— 7 
fie durch die peſt bey sooo. menſchen verlohren. 
Sie hat fihone, lange, fehnur - aleiche gaſſen; 
10. thor, darunter 6. zu dem wafler und 4.nad) 
dem land gehen; wo alles mit moraft und tiefs 
fen gräben umgeben if. Die häufer find ein- 
ander faft gleich , fie hat nebenft etlichen capel: 
len drey fchöne pfarꝛ-kirchen, als B.Mariz, (9 
in der länge 185. in der breite 90. und in die 
höhe unter dem gemölbe so.ellen hält: 8. Jacobi, 
fo aud) ein ſchoͤner, grofler und hoher bauy 
S. Nicolai, fo den vorigen an groͤſſe gleich ; fer— 
ner Catharinz - firche, die Schwediſche firdhe, 
ein praͤchtiges rath-hauß, und 3.hojpitäle. She 
meiſtes aemwerbe ift mit aetrayde. Auch wird 
ihr bier weit in die Mitternächtige Länder gefuͤh— 
ret. Der Damm gegen die inful Rügen, wird _ 
„ Durch eine fefte ſchantz bedecket; weil fie von dar 

ihre gröfte zufuhr hat. , 
Straßburg. Iſt eine fehr groffe ſchoͤne 
und wohl: befeftigte ſtadt, im Nieder-Elſaß, 
nicht weit von dem Rhein. Die Eron Franck— 
veich , fo fie feit 1681. bejißet, hat fie in einen 
trefflichen Defenfions fand gefeßet, durch eine 
‚regulaire citadelle gegen dein Nhein, und 2. forts 
gran Lotharingen, , ohne diejenige fo gegen der 
Phein- brücken geftanden, aber nach dem Ryß— 
wicifchen frieden demolirt worden. Die U 
und Breufch flieffen durch die ſtadt, welche mit 
brücken überieget, und jchiffreich find. Die gaf- 
. fen, deren 195. gezehlet werden, find breit und 
ſchoͤn, die häufer wohl gebanet. Das vegiment 
34 allhier 
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allhier ift überauß wohl angeordnet, und befte 
het daſſelbe Cı) auf dem geheimen collegio der 
herren dreyzehener, (x) find die herren fünfte: 
hener, (3) die herren ein- und zwaͤntziger. Der 
rath wird in den groffen und Eleinen abgetheilet. 
Das münfter,an welchem man 163. jahr gebauet 
bat, ifi nebft feinem thurn ein unvergleichlich 
ſchoͤn und kuͤnſtlich gebän ; derfelbe foll nebendem 
thurn zu Landshut in Bayern der hoͤchſte in Euro- 
pa feyn, er iſt gantz offen, und ſehr kuͤnſtlich ge— 
arbeitet, mit erhabenen figuren. Oben, wo die 
waͤchter wohnen, hat es einen ſo weiten plaß, daß 
man allda Fegel ſchieben Fan. In der firchen fie- 
bet man das kuͤnſtliche uhrwerck, welches weit 
amd breit berühmt, und ein fchönes glocken⸗ſpiel 
hat, fo aber nunmehr ziemlich) vergangen. Item, 
die [chöne glaß = fenfter , in welchen die gefchichte 
dei Neuen Teſtaments/ kuͤnſtlich gemahlt, in> 
gleichem einen fchunen altar. Go find auch 
die bilder - fehrifften und Epitaphia wohl zu lefen. 
Die orgel tigt fehr hoch, hat ı 57. ftaffeln, und 
2136, pfeiffen , wird aber felten mehr gebraucht / 
meil in dem Chor eine Eleinere angelegt worden. 
Hinter dem münfter haben die dom = herren einen 
fhönen hof, der bruder: hof genannt. Die 
Evangelifche haben allhier 7.Firchen / nemlich : 
Die neue Firchen, St. Thomas : alt und nen 
St. Peter, St. Wilhelm , St. Nicolai und 
St. Anrelien ; wie aud eine berühmte Uni- 
verhtät, fo anno ı 538. geftifftet worden, und num 
wieder in zimlichem aufnehmen iſt. Die un 
alhbo⸗ 
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Catholiſche haben neben dem münfter, St. Ste⸗ 
phan, St.Lonis, und andere nebſt etlichen 
mannd= und frauen=clöftern. Es find auch zu 
fehen der pfenning = thurn, der faal der Malthe> 
fer Ritter, die Pfalg , oder das rath = hauf, 
der neue bau, und dDiemünge. Eine halbe ftund 
bon der ftadf Fan man über die groffe Rhein⸗bruͤ⸗ 
ste nad) Rebl herüber gehen. Der jekige bi— 
ſchoff ift Armand Gafton yon Rohan, pring von 
Soubize , gebohren anno 1674. weldyer anno 
1312. von Papſt Clemente XI. zur Cardinals- 
wuͤrde erhoben worden, und unter dem nahmen 
deß Cardinals de Rohan ſehr bekannt iſt. Es 
ligt auch ein Straßburg in der Ucker⸗Marck, 
nahe an den Pommeriſchen graͤntzen, welches eine 
feine kirche mit einem hohen thurn / und ein an⸗ 
fehnliches rath-hauß hat. Gehört dem Fünig in 
Preuſſen. Ein anders nebft einem fchloß ligt im 
Polnischen Preuffen, 3. meilen von Thorn ; und 
nod) eines in Kaͤrndten, fo deß biichoffs von 
Burck refidenz iſt. Und dann ein flecfen diefes 
nahmens im fürftenthum Anhalt. 
Straubingen. ft eine ſchoͤne, groſſe und 
mit ſteinern häufern wohl: erbaute Bayerifcye 
ſtadt, an der Donan , über welche eine bruͤcke ges 
het, s.meilen von Regenfpurg ; fie hat eine ſchoͤne 
collegiar-Firchen zu S.Jacob und Tiburtio, und ein 
Sefuifer collegium. Allhier ift auch eine Baye⸗ 
riſche vegierung und rent amt. 
Stregnes, Einefladt in Schweden,in Suͤ⸗ 


dermannland, an dem zn See Meeler ug 
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wo iuſonderheit die biſchoͤffliche fire und dad 
ſchloß zu fehen. \ 5 
Strelitz Groß Strelig, ein tädtkein,nebft 
einem ſchoͤnen ſchloß, im fürftentyum Dppeln in 
Sdleſien, den grafen von Colonna zufländig, 
Klein Strelig ift ein ſtaͤdtlein / auch in den für; 
ſtenthum Oppeln, gehöret dem grafenvon Pruß⸗ 
kow. Auch ift cin Serelisg, eine kleine ſtadt in 
der herrſchafft Stargard, mit vielen ſeen und 
teichen umgeben. Sie ift die refidenz def herko- 
gen von Mecklenburg - Strelig, Adolphi Fride» 
‚zici III. welcher den 7. Juni, 1686. gebohren. 
Strigau. Eine fadt im fürftenehum 
Scweidnig in: Ober: Schiefien, allwo die 
groffe pfarr⸗kirche, das ſteinerne rath-⸗hauß/, der 
bofpital, S.Georgii berg, auf welchem die Strie⸗ 
gifche erde, hernach Terra figillara genannt ‚ge: 
funden wird , zu beſichtigen; fie ift wegen: def 
guten biers berühmt, BR ah en 
Stromlings. Iſt ein luſt⸗ſchloß ohn⸗ 
weit Stockholm, in Schweden, welches deß 
letztern köͤnigs frau groß- mutter Hedwig Eleo- 
nora erbauen laſſen. —— 
Stroͤpke. Ein dorff im fuͤrſtenthum Hal⸗ 
berfiadt, woſelbſt die bauren ſich auf das Schach⸗ 
Spiel ſonderlich wohl verſtehen; deſſen Wiſſen⸗ 
ſchafft ſie auch unter ſich erhalten, und auf ihre 
nachkoͤmmlinge fortpflantzen muͤſſen. 
Stromberg. Kleine ſtadt, amt und 
ſchloß im bißthum Muͤnſter, davon der biſchoff 
als burggraf von Stromberg auf den — 
en — ge 
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fägen vorm & Seſſionem im fürften = collegio 


bat. | 

- Stülingen. Eine Heine ſtadt und fchloß in 
der grafichafft Fürftenberg in Schwaben ‚ fie 
führet den titul einer fand = grafſchafft, und. 
wird eine Fürftenbergifche linie daher die Stk: 
lingifche genannt , der jegt- lebende iſt Joſe- 

‚Phus ° Ferdinandus ‚Eberhardus , gebohren den 
ı2. April 1699. \ 
Stul:Weiffenburg. Eine ſtadt und wich⸗ 
tige veſtung , nebſt einem foruficirten ſchloß 
in Nieder-Ungarn: Sie hat 3.vorftädte, und 
der Fothigte fluß Sarvifius macht einen groſſen 
moraft daherum. Die dom; Firdy ift dafelbit 

zu fehen. 

Stuttgard. Diehaupt: und fürftliche reſi- 
denz ..tadt in dem Würtembergerstand, fie ift 
nicht fonderlich groß , und ligt eine ſtund von 
dem Neckar , zwifchen herzlichen weinbergen in 
einem fruchtbaren thal , in welchen bergen zu: 
gleich koͤſtliche groffe und weiſſe feine gebrodhen/ 
und gips gefunden wird; fie hat zum theil grofle 

und breite gaſſen / zwey ſchoͤne vorftädte, und viele 
gärten. Iſt vormals nur ein Meyherhof geweſen, 
da man die Stutten gleichfam in einem garten 
auferzogen, dahero fie noch eine Stutte, oder 
mutter pferdt zum wapen führet. Das fchloß 
ift ein groſſes aber altes gebäu , darinnen ſonder⸗ 
lich der regierenden hergogin gemach und zim> 
mer, wie auch der ritter: faal; die eapelle und hof⸗ 
Regifttarug, die — groſſen kuͤchen⸗ er? 
Sur Eu Zi 6 un 
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und andere gaͤrten/ das comoedianten⸗ luſt und 
ball: hauß, die kuͤnſtliche grotta, orangerie ‚db 
berge, und die grüfte linden; das antiquifäfen- 
hauß,/ die kunſt-kammer, diepfifterey , und eine 
mahl : müble unter dem boden, nebft_ vielen an⸗ 
"dern raritäten und kunſt⸗ hrunnwercken / eine or- 
gel von dem wafler getrieben ‚, dieftadt Jeruſa⸗ 
tem, das rent⸗hauß, und die grofle turnierplä- 
ge zu fehen. Naͤchſt dem ſchloß ſtehet die fuͤrſt⸗ 
liche cangeley , darbey die alte ftifft8 - Firche, in 
welcher alle tage geprediget wird / und die kirche 
zu S.Leonhard. Sie hat einen feinen marckt, 
worauf fonderlich das rath- und herrfcdjaffts. 
hauß zufcehen. Der neneban, welcher von al- 
ter arbeit gar nett, und darinnen in zweyen herr⸗ 
kichen Fammern allerhand gewoͤhr / ganke har⸗ 
nifche ‚ aufgebälgte pferde, bären ‚ wilde ſchwei⸗ 
ne, Englifche docken , und dergleichen fehr viele 
zaritäten befindkich / ift werth zu beſchauen: nicht 
weit von diefem gebäu iſt der groſſe marſtall, 
and die weit: berühmte falck- und jägerey, und - 
was darzu gehoͤret / zu ſehen. Es ligen aud) un⸗ 
fern. der ſtadt unterſchiedliche mahl⸗ kupffer⸗ 
ſchleiffr und pallier⸗muͤhlen, wie auch 2.fifchreiche 
See, an deren obern iſt das bürgerliche fcbießs 
hauß. Auch ift anno 1685. ein neues Gymna- 
Kum angeleget worden. Der jeßt: regierende 
hertzog Eberhardus Ludovicus, gebohren den 18. 
Septembr. anno 1676. deſſen erb⸗ printz iſt Fri- 
dericus Ludovicus, gebohren den 14..Decembr. 


anno 1698, , - 
—* Sula. 


J 
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Sula. Cine mittelmäfige ſtadt und amt, in 
der gefürfteten graffchafft Henneberg, 3. fund 
von Schleufingen , am Thüringer: wald, hat gu⸗ 


-te eifenwercfe , wie auch viel parchend = und leins 


weber. Sie gehörte dem herkog von Sachſen⸗ 
Zeitz, iftaber nach defien todt von Chur» Sad)- 
fen in poflefion genommen worden. Die ſtadt 
ift deß gewoͤhrs oder der feuer-röhren wegen 
berühmt, weldye dafelbft verfertiget werden. 
Suls. Ein fürftt. Würtembergifches ftadts 
lein und feftes fchloß am Neckar, 4. meilen von 
Tuͤbingen. Auch iſt eine grafihaft Sulz in 
Schwaben, unweit Schaffhaufen , dem fürften 
von Schwargenberg gehürig.E 8 gibt noch ande: 
re Fleine orte dDiefesnahmens  alsim Elfaß, im 
Mercktenburgifchen , und in Francken. 
Sultzbach. Eine Fleine ftadt, nebft einem 
Schönen ſhloß in der Dber - Pfalg, andem Ro⸗ 
ſenbach. Sie gehört dem Pfalg: grafen von 
Neuburg-Sultzbach, welcher daſelbſt reſidirt, 
und der Catholiſchen Religion zugethan iſt, je⸗ 
doch haben die Lutheraner, Reformirten und 
juden ihr Religions- exercitium daſelbſt. Das 
Sultzbaächer-bier iſt weit und breit berühmt. 
Der jegtz vegierende Pfalgsgraf ift Theodorus 
gebohren deu 14. Febr. 1659. So iſt aud) ein 
ftädtlein im Ober⸗Elſaß, nahmens Sultzbach, 
das mit mauren und graͤben umgeben iſt. 
Sulsberg. in refidenz - ftadtlein der 
Per von Wolffſtein, in der Ober⸗ 
altz. 


37 Sun⸗ 


or 
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Sunder burg. Stadt und feftes ſchloß auf 
der injul Alfen, wovon die hergoge von Hol 
fein: Sunderburg, auß- dem Fonigl. Dänifchen 
hauſe den nahmen haben. L 
Sufe. . Eine ftadt und Marggraffchafft in 
Piemont, an dem berg Senis, wo die flüffe Dora 
und Cioifelasnfammen fommen / und der paß in 
Savoyen und Dauphine gehet; fie wird durch ein 
feſtes ſchloß bedecket, welches zugleich vom Fort 
Prunetto ‚:{9 nahe dabey auf einer hoͤhe ligt / in⸗ 
gleichem von der Redoute Catinat, defendiret 
wird. Die Frantzoſen haben dieſe veſtung anno 
1704. erobert; aber ſolche anno 1707. den 
3.Odobrswieder verlohren. Es find verfchies 
dene antiquifäten bier zu fehen. EL 
Smwornid. Eine ftadt und fefter paß in 
Boßnien, in Ungarn, an dem fluß Drin. 
Syracufe, fiehe Siracufa. 
Syrmiſch. Die haupt: ſtadt in der graf- 
schafft dieſes nahmens, in Groatien / hat ein 
bisthum:, und gehört feither anno 1713. dem 
Päpftlichen nepoten Don Carlo Albani. ter 
Abor. Eine ſtadt und ſchloß am Auf Lauf- 
> hiek, in Böhmen, im Bechiner⸗ecrayß/ all- 
wo eine fchöne pfarr⸗ Firche zu fehen. Yon die: 
fem ort haben die ehmalige Hufliten den nahmen 
der Taboriten befommen. e 
Talamone, , oder Telamone.: Einefleine 
befefligte ſtadt nebft einem hafen, an ber tüfte dep 
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Stato delli Prefidii, in Italien, der Cron Spa⸗ 
nien gehoͤrig. 

Tallard. Stadt und groſſes ſchloß im Dau- 
phine, davon ein fuͤrnehmes Franzöfifches ges 
ſchlecht den nahmen führet. 

Talundheim. Eine inful im Rhein im Nie 
der » Elfaf. dd 

Tangermünde. Eine fladt und feines fchloß 
in der alten Marcf: Brandenburg, ander Elb, 
7.meilvon Mageburg/ allwo der ſchoͤne dom zu 
befehen , gehöret dem koͤnig in Preuffen. 

Tarazona, Tarracona. Eine fladt am 
finß Queilos, ins fönigreid) Arragonien in Spa 
nien, hat einen fruchtbaren boden, und einen 
biſchoff. 

Tarbes. Die haupt⸗ſtadt in Bigorre, an dem 
fluß Adour in Franckreich, allwo die haupt⸗kirche 
de Noftre Dame, die pfarzzfirche, und etliche eloͤ⸗ 
fter zu befichfigen. | 

Tarento, oder Taranto. Eine mittelmäf 
fige ftadt ‚ und ſchloß, aufeiner Eleinen halb⸗inſul 
am Golfo di Tarento ‚ in Neapolis, allwo der dom, 
und die felgame art fpinnen, Tarantulæ genannt; 
ſich befinden. Die hergogliche familie von Tre- 
mouille, nennet ſich noch heutigen tags pringen 
von Tarano. 0° © | 
: Targomwisfo, Terwifch. Die haupt ⸗ſtadt 
und relidenz def fürften in der Walladyey, am 
fluß Jaloniz. 

Tornomw. Eine Kleine ftadt in Klein⸗Poh—⸗ 
len, ro. meilen von. Eracau, der fürflin von Lu- 
bomissky zufländig. Tar: 
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Tarnowitz. Ein ftädtlein in Ober: Schle 
fien, gegen die Polnifche grängen. | 
Tarragona. Eine groffe Spaniſche fiadt 
und fchloß in Caralonien, auf einem feljen, a 
mittelländifchen Meer, allwo derdom, die Unis 
verfität , fo anno 1.572. aufgerichtet worden, und 
viel antiquitäten zu fehen; aud) ift ein er&- biß⸗ 

thum hiefelbfi. | 

Tavila. Die haupt: ffadt def koͤnigreichs Al- 
garbien in Portugall, nebft einer cicadelle und gu: 
ten hafen. Sieiftdie gröffefte unter den fiädten 
dieſes Fönigreiche. 

Te. Ein altes ſchloß auf einemberg ‚nicht 
weitvon dem fluß Sauter, im hergogthum Würz 
temberg, davon diefes hauß den hergoglichen ti⸗ 
tul führet. 

Te gern:See. Ein anfehnlidyes Benedictiner⸗ 
clofter in Ober - Bayern, an dem Tegern⸗ Ser 

o mit mauren, graben und geſchuͤtz wohl verz 


ehen. | | 
Telga , vder Tellie, Eine handels- fadt in 
Sudermannland in Schweden, allwo inſonder⸗ 
4 — huͤbſche kirche mit ſchoͤnen leich = capellen 
zu fehen. — 
Temeswar. Iſt eine kleine/, aberfehtfefte 
Bi und fchloß in Ober: Ungarn, an den Sites 
enbürgiichen grängen im. bannat oder graf⸗ 
fehafft diefes nabmens , fie iſt duno 1716. dem 
12. O&obr. von den Chriften mit accord erobert 
worden, auch im Paffaromigifchen frieden 27 18. 
mit allen appertinentien dem Kümskäpfer verblie« 
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PRHIRHHHEEFLICUEFANDENSE:: OBEEEREENMENMAMENE.. ©. 

Templin. Einevon den ehmaligen Tempel⸗ 
herren erbante ſtadt in der Uckermarck, an der 
See Tolaa. | 
- Teneriffa. Die fürnehmfte unter den Ca- 
pariſchen Inſuln, auf welcher der Spaniſche 
Gouverneur reſidirt. Der berg Pico de Tene- 
riffa foll der hoͤchſte in der ganzen welt ſeyn und 
wird von den heufigen Geographis Der primus me« 
zidianus dardurd) gezogen, 

Tennebacdy. Iſt eine reiche abtey im Breißs 
gau, Ciftercienfer: ordens. 

Tennſtaͤdt. Eine ſtadt und ober: amt im 
Thüringen, Chur: Sachfen gehörig. 

Teramo. Kine fladt in Abruzzo Olıra in 
Neapolis, nebft dem titnl eines fürftenthums,. 

Terni. Eine alte Staliänifche ftadt im hers 
tzogthum Spoleto, deren gegend fehr fruchtbar. 
Iſt dem Papft zufländig , und hat einen bis 


off. 
Eeſchen. Die haupt - fladtin dem erb: fürs 
ſtenthum diefes nahmens/ die ältefte ſtadt in 
Dber: Schlefien , nebfi einem feiten fchloß, 
dem hauß Defterreich zuſtaͤndig, allwo die alte 
kirche, die grofle pfarz-Firche / das prediger⸗elo⸗ 
fier, und das ſchoͤne rath-hauß zu befichtigen. 
Sie haf anno 1709. eine nene Lutheriſche kirche 
und ſchule auß Fänferlicher gnade bekommen; 
nd werden dafelbft gute feuer = röhre verfertiger. 
ud) treibet die finde gute handlung nad) Ungarn 
und Pohlen. — 
Texel. Eine inſul in Holland / allwo 
gute 
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gute vieh⸗wayde, und viel ſchaafe gehalten wer⸗ 
ben. Sie hat eine groffe Rhede, darinn die 
Holländifche und andere jchiffe einkaufen, und 
Äbgehen. = 

Thalfingen. Ein fchloß und gefund-bad ei- 
‚ he fiunde unterhalb Ulm , das ſtamm-hauß der 
zz familie derer Beſſerer Parricien zu 


Im. | 

. Thaun, oder Daum. Ein grofies Rhein: 
arafliches refidenz - fyloß auf einem hohen berg 
auf dem Hundsrücken, in der Untern: Pfalk, 
den Wild: und Rhein- grafen von Thaun zu> 


adig. | 

Thebe. Eine Türdifche ſtadt in Livadia im 
Griedyenland , ligt auf einer höhe. Es find alls 
bier 2. Mofqueen, und viele Griechifche kirchen, 
wie auch unterfchiedfiche rudera von dem altın 
Thebe zu fehen. 

Theſſalonica, vie. Salonichi. 
Thionville/, ſiehe Diedenhofen. 
Thorn. Iſt zwar eine ſchoͤne und feſte ſtadt 
im Pohlniſchen-Preuſſen, an der Weichfel lie⸗ 
gend, über welche daſelbſt eine brücke gehet, ge= 
wefen, hat aber 1703. durch die Schwedifche 
belagerung groffen fchaden erlitten, und find alle 
mauren und wälle demoliret worden. Allhier ift 
anno 1645. ein Colloquium , zwifchen den Luche- 
sifchen nnd Reformirten Thelogis gehalten wor:- 
den , es ift aber fruchtloß abgangen ; auch) ift 
ein berühmtes Lutheriſches Gymnafium da⸗ 


ſelbſt 
Thou. 


6 
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Thon. Ein altes ſchloß in Champagne, da: 
son dag berühmte gefchlecht derer von; Thou in 
Srandreich den nahmen haf. 

Thüngen. Eine kleine fiadt und ſchloß im 
Klettgan in Schwaben , den grafen von Hohen⸗ 
Zollern gehörig. Auch ligt ein Thüngen in 
Franken, ».meile von Würgburg, fo das ſtamm⸗ 
hauß derer von Thüngen iſt. 

Thurnau. Cine Heine fladt in Francken, 
dem grafen von Giech gehörig ; ligt 2. meilen 


von Bayreuth. 


ertz⸗biſchoͤffliche genennet wird. 


Tiel. Eine kleine befeſtigte ſtadt in Geldern, 
den Herren General= Staaten gehoͤrig, iſt vor 
etlichen jahren eine treffliche Handels - ſtadt ges 


weien. | 
RTienen / oder Tirlemont. Eine mohlge- 
baute ftadt , in Braband, 3.meilen von Even, 
allwo die pfarı = kirche zu S. Germain, und in ders 
felben 2. biider / fo wegen der fürgegebenen wuns 
dDermercke berühmt, ein collegium von 12. Ca- 
nonicis , das .clofter S. Barbara, und der Cron⸗ 
marckt zu fehen. | 
Tirna , oder Tyrnaw. Iſt eine überauß 
fchöne frey:= fladt in Ober: Ungarn / s.meil von 
Preßburg, allwo ein ſtifft, und deß erk = biſchoͤff⸗ 
lichen Gtaneriſchen dom- capitels refidenz , wie 
auch ein Sefniter + collegium , und andere firchen 
su fehen find. Es ift dafelbfi ein Lutheriſches 
Gymnafium , und eine Univerütät, welche die 


Titul. 
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Titul. Eine kleine doc) feſte ſtadt in Ober; 
Ungarn, ander Teiſſe, 4.meilen von Griechiſch— 
Weiſſenburg. 

Tivoli, Iſt eine ſehr alte ſtadt in Italien, am 
fluß Teverone, in Campagna di Roma, dem Papſt 
gehoͤrig, allwo verſchiedene Inferiptiones, und 
eine halbe meile hinunter ein kleiner See, und 
darinnen ſchwimmende inſuln zu ſehen. Allhier 
hat der Cardinal d'Eſte ein furſtlich Pallatium, 
und einen vortrefflichen Inft- garten, darinnen 
ein unvergleichliches waſſer-werck, deſſen Ma- 
chinen beſſer, als alle andere in gang Italien 
find; wie auch) eine Grotte, morinnen eine ſchoͤ— 
ne orgel von dem waſſer- werck alfo getrieben 
wird, daß fie etliche Mußcaliſche ſſuͤcke mit ei- 
nem herzlichen Refonanz von ſich felber ſchlagen 
kan. Vor der dom» kirchen fiehen 2. goͤtzen⸗ 
bilder / welche vor zeiten in deß Ciceronis hauß 
ſollen geftanden feyn. Nicht weit von Tivoli trifft 
man ein ganges dorff unter der erdenan, mei⸗ 
ftens auß felfen gehauen , fo nur einen eingigen 
eingang hat. 

Tobolefy , oder Tobol. Die haupt⸗ 
ftadt in Syberien , wo fich der Czaariſche Gou- 
verneur, und ein Metropolitan aüfhält, Sie iſt 
groß und volckreich, aber die haͤuſer / gleichwie 
auch die citadelle, find nur von holtz gebauet, 

Tönningen. War eine real - veftung in 
dem hergogthum Schleßwig, an dem ufer deß 
auflauffes der Eyder in das Tentfche Meer; 
fie bat einen groflen hafen, und gehörte dem 

| hertzog 
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hertzog von Hollſtein-Gottorff. Das land 
herum iſt ſehr fruchtbar, und werden gar viele 
kaͤß daſelbſt gemacht. Anno 1714. iſt ſie von den 
Daͤhnen mit accord eingenommen , und darauf 
das fortificarions - werck gaͤntzlich gefchleiffee 
— Das praͤchtige ſchloß daſelbſt iſt wohl 
zu ſehen. * 

Töpel. Eine kleine ſtadt, nebſt einem Præ⸗ 
mouſtratenſer⸗ clofter in Böhmen. 
Coͤplitz. Stadt und ſchloß in Böhmen im 
Leutmeritzer⸗ erayß / 6. meilen von Dreßden. 
Sf wegen deß warmen gefund = bades bes 
ruͤhmt. 
Toggenburg. Eine grafſchafft in Ober⸗ 
Turgoͤw in der Schweitz, nicht weit von dem Bo⸗ 
den⸗See, dem abt vonS Gallen gehoͤrig, iſt we⸗ 
gen der zwiſchen den ianwohnern und dem abt 
anno 1710, vorgegangenen weitlaͤufftigkeiten, 
und der zwiſchen den Reformirten und Catho—⸗ 
— Cantons paſſirten ſchweren tencontten be⸗ 


andt. 
Tokay. Eine feſte koͤnigliche ſtadt in Dber- 
Ungarn, am fluß Bodrog, allwo die citadelle 
su ſehen. Sie ift wegen deß herzlichen meins, 
weichen etliche auch. dem Malvafier vorziehen, bes 
ruͤhmt. ar 


Toledo. Eine ertz⸗ biſchoͤffliche Spanifche 
Radt ‚in Neu⸗LCaſtilien, anf einem berg; am fluß 
Tagus ; allwo die dom⸗ kirche/ die Univerfitäf, 
welche anno ı 51 8; geflifitet worden, der pallaft; 
das waſſerwerck, die bruͤcke über den fluß, —* 

EU LAN viele 
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viele antiquitaͤten zu ſehen. Deverg- biſchoff iſt 
General deß Inquiſitions raths/ er ſoll jährlich 
350000, Reichsthlr. einfommens haben. In 
der Dom = Firdye ift unter andern groffen ſchaͤhen 
der jungfrau Marien fpinn= rocken zu fehen, 
welcher mit perlen , Diamanten , vubinen und 
ſchmaragden gang befegt ift. Der feiden-handet 
ift hier in groſſem flor. | 

Tolentino. Eine ſtadt am fluß Chiento, in 
Der Marca d’Ancona, dem Papſt genörig. Sie 
iſt wegen deß ‚Heil. Nicolai cörper, und der Eleiz 
nen brodt, welche die Mönche wider das fieber 
allbier auftheilen, berühmt. 

Tolofa. Die haupt: ftadt in Guipufcoa in 
Spanien, am flug Oria, allwo zwey fteinerne 
bruͤcken hinüber gehen. 

Tondern. Eine ſtadt / ſchloß, und amt, im 
hertzogthum Schlefwig dem hertzog von Holk 
ſtein-Gottorff gehörig. | 

Tongern. Eine ftadt am fluß Jecker, 
3.meil von Luͤttig, allwo nod) der tempel Her- 
culis, und vor dem thor deffen Starua zu fehen, 
fie hat eine anfehnliche kirche, und gehört in dag 
ſtifft Luͤttig. Sie war vor altenzeiten grüfs 
fer und volckreicher dann jetzß. 

Tonnerre. EineFleine fladt in Champagne; 
am fluß Armengon, nebſt dem fitul einer:graf- 
ſchafft in Franckreich; allwo die Firdye:S. Perri 
und Noftre Dame, die abtey 8S. Michael / und in⸗ 
fonderheit der lange und breite ſpital zu beſehen. 
Sie iſt wegen: deß delicaen weins Innle 

waͤchßt / 


* 
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wächßt,, fehr berühmt, und gehört den grafen 
von Clermont. j 

Torgau. Kine ſtadt und amt zur lincfen 

band der Elbe, im Saͤchſiſchen Chur = cräyß, 
woruͤber eine hölgerne brücke gehet. Sie hat 
ein ſchoͤnes ſchloß Hartenfelß genannt, wel 
ches Johann Friedrich, Churfürft in Sachfen, 
anno ı53 5, aufgebauet hat, fo infonderheit fes 
hens:werth , und auf welchem die jegige fönigin 
von Pohlen,meifiens,der Iuftigen gegend halben, 
hof zu halten pfleget. In einem ſaal diefes 
fchlofjes fol der befannte-fchalrfs -narı Clauß, 
wie aud) Loreng Wißbach, der 16ſchuh⸗ lang 
geweſen abgemahlt feyn. Es find viel ſchoͤne 
zimmer, in welchen allerhand denckwuͤrdige fas 
chen zu beichauen  infonderheit die fpiegel : Fam: 
mer. Die fhloß> kirche ift ſchoͤn und zierlich 
gebauet. So ift aud) die fEadt- Firche , und 
darinnen D.£uthers ehe=frauen, Catharinæ von 
Born begrabnuß in fein, und das rath = hauf 
zur beſehen. Es wird allhier gut bier ges 
brauet. 

Torne. Eine kleine ſtadt in Weſt-Botkien 
in Schweden; allwo fie einen guten hafen hat, 
und ftarcke Handlung getrieben wird. Sie ift 
wegen der obfervation berühmt, welche der koͤ— 
nig in Schweden Carl XI, anno. 1694. dafelbft 
gehalten, wegen der am längften tag dafelbft nicht 
untergehenden ſonne. | 

Tortons. Eine ſtadt am fluß Scrivia, lim 
hertzogthum Meyland / allwo die citadelle, nebft 
ee einem 
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einem feſten ſchloß, und die dom: Ticche zu 
$. Apollonia zu fehen. Sie hat einen biſchoff. 

Tortoſa. Eine Spanifche fladt in Catalo- 
nien, iſt zimlich befeftiget, und mit zwey citadel- 
len verſehen, allwo die Univerſitaͤt und die kuͤnſt⸗ 
liche brücke zu fehen. Anno 1708. haben die 
Franzoſen die ſtadt erobert. 

Toul. Iſt eine zimlich groffe, fefte und wohl⸗ 
gebaute biſchoͤffliche ſtadt ander Moſel, in Lo⸗ 
| Ebringen, dem koͤnig in Franckreich gehörig. Die 
dom⸗kirche zu S. Stephano ift ſchoͤn und groß, und 
mit vielen hübfchen qapellen gezieret. Sie ligt 
an der firafje von Straßburg nad) Paris, und 
hat man fie anno 1700, zu fortificiren angefan- 


gen. Ä F 
Toulon. Eine uͤberauß feſte Franzöfifche 
ſtadt in der Provence, an dem Mittellaͤndiſchen 
Meer, allivo das zeuq⸗hauß oder arfenal, darauf 
eine groſſe anzahl fchiffe equippire werden Fan/ 
ingleichem der thier - garten zu befichtigen. Sie 
hat einen gar bequemen hafen , und treibet ſiar⸗ 
ce handlung. . 
Toulouſe. Die haupt: ſtadt in Languedoc, 
an der Garonne, durch welche fiein 2. theile ab> 
etheilet wird, und eine fteinerne brücfe bins 
über gehe. Iſt nach Paris und Eyondie gröfs 
ſeſte und volckreicheſte ſtadt in Franckreich / hat 
eine berühmte Univerfifät, fo von fänfer Caro, 
. Jo M. kurtz nad) der zu Paris geftifftet worden, 
In der haupt =Firche zu S. Stephan hanget in 
dep thurn eine ſehr groſſe glocke, wei: — 
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centner wiegt , und 36. fpannen weit if. Es 
find hier auch) S.Saturni - und die Jacobiner - Fird), 
item , Der Francifcaner = clofter , der bifhöffliche 
pallaſt, die dom⸗kirche, das Parlament hauß / das 
rath: und zeug-hauß, das neue werck am ende der 
ſtadt / le Befacle genannt , dergleichen in Franck⸗ 
reich nicht foll zu finden ſeyn, zu fehen. 
Tournay/oder Dornick. Die haupt⸗ſtadt 

im Walloniſchen Flandern, an der Schelde; 
hat eine feftecitadelle, und wird allda groſſe hand⸗ 
thierung getrieben. Die ſchoͤne dom⸗kirche zu 
unfer Frauen mit 5. hohen thürnen, und noch 10. 
andere pfarı »Eirchen, neben 2. abteyen und cloͤ⸗ 
fern , und das zeug-hauß, find wohl zu ſehen. 
Sie ift anno 1709. von den hohen Allürten er⸗ 
obert worden / und gehöret vermög def Utrech= 
Se ug Baadiſchen friedens dem hauſe Des 

erreich. | 0 

Tournon. Eine fleine ftadt und feftes ſchloß 
in Franckreich, in Vivarez, am fluß Rhone, alls 
wo das Jeſuiter⸗ callegium , und die fhöne 
bibliothec zu befehen. | | 

Tours. it eine groffe ſtadt in Franckreich / 
in Touraine , auf einem weiten und fruchtbaren - 
feld / an der Loire , über welche eine fleinerne 
brücke von ı9.pfeilern gehet; fie hat ein altes 


aber ſehr feftes ſchloß. Daſelbſt ift die dom» ⸗ 


kirche S.Gratianimit 3. erhabenen thuͤrnen / und 
kuͤnſtlichem uhrwerck, wie auch Die wohterbaute 
S.Martins kirche mit ſchoͤnen und groſſen glocken/ 
und einer kuͤnſtlichen orgel, das Minimen - clo⸗ 

— Aa fier, 
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fier,, worinnen eine ſchoͤne bibliothec anzutreffen, 

und die capelle der Schlaflenden zu fehen. Es 

wird allhier ein groſſer handel mit feiden - ge- 
wuͤrck getrieben. Bey Tours iſt eine hole, wel: 
che das waſſer, fo man hineingieffet, in allerhand 
figuren vertvandelf. | 

Trans. Eine grofle und wohlbewohnte finde, 
an der kuͤſte der landſchafft Bari in Neapolis, 
nebft einem guten hafen, nnd erg = bihthum. 

Trapano. Eine ftadt im koͤnigreich Sicilien, 
im Val di Mazara , nebft einem groffen hafen, 
allwo die befte fchiffteute befindlidh. Bey diefer 
fladt werden corallen gefunden, welche aber Elein, 
und von fehlechter farbe find. 

Trarbach. Eine Eleine ſtadt und amt in der 
Untern : Pfalg an der Mofel; nebft einem feſten 
berg = ſchloß Brieffenberg oder Bräven: 
burg genannt, weßwegen fie für einen paß von 
der Mofel in die Pfalg gehalten wird; ſie iſt mit 
einem guten zeug = hauß, einer weiten und tiefs 
fen Cifterne , einer hand -mühle, und vielen 
thuͤrnen verfehen; in der fladt du" die daͤcher 
von fehieffer » feinen gedeckt. Die kirche ligt 
auf einem berg, gang von fleinen aufgebauety 
bat einen hohen altar, einen anfehnlichen tauffs 
Stein / ein arofes und avtiges gewölb,, einen zier⸗ 
lichen glocken⸗ thurn, eine ſchoͤne cangel und 
oraelvon ro.regifter, ſchoͤne gemäblde,und grab⸗ 
fteine; and) iſt daſelbſt eine wohlangelegte ſchul. 
Ingleichem find zu befichtigen deß Infpeetoris 

bauf, das amt= hauß, die land⸗ ſchreiberey ger 
R nann 
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- nannt, ber kellerey⸗hof, und darinnen der grof- 
ſe ſaal, das kelter-hauß, die 2. groſſe keller das 
rath-hauß auf dem marckt, der neue bau, das 
Laboratotium, der wildſtein; und auſſerhalb der 
ſtadt viel ſchoͤne brunnen. | 
‚Trafpe. Ein feftes berg⸗ſchloß in Grau⸗ 
bundten ; dem hauß Defterveich gehörig. 
Trau. Kine feſte ſtadt und hafen in Dal- 
matien, allwo der dom zu ſehen. Sie iſt denen 
Venetianern zuſtaͤndig / hat einen biſchoff und ligt 
auf einer inful gleiches nahmens. 
Trauchberg. Eine herifhafft, ſchloß und 
schdenz der grafen von Waldburg in Schwa⸗ 
ben, davon eine linie den nahmen führe. _ 
Travemünde. Ein zimlich feites ſtaͤdtlein 
und ſchantz/ 2. meilen von Luͤbeck, am einfluß der 
Trave in die Oſt-See, mit einem hafen, allwo 
in einem thurn ſtets eine laterne brennet, damit 
die ſchiffleute ſich darnach richten koͤnnen. Ge⸗ 
hoͤrt der ſtadt Luͤbeck. 
Traventhal. Ein amt⸗hauß in Wagrien 
gehört dem hertzog von Holſtein⸗Ploͤn, und ift 
wegen der anns 2700. zwifhen Dännemard 
und Holftein gefchloffenen Traventhalifchen 
Tractaten bekannt, Ä | 
Traußnitz. Iſt das ſchloß in der Ober⸗ 
Pfaltz, wo Fridericus Pulcher 3 jahr lang gefan⸗ 
gen geſeſſen. | E 
Trebitz. Eine fladt und ſchloß an der Igla 
in Mähren, dem Röm. Käyfer zuftändig: es 
werden gar gute wullene tücher dafelbſt gemacht. 
Ya»  .  Terebnig. 
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Trebnitz. Ein vortreffliches Nonnen : clo⸗ 
fter in Schlefien , wohin viele wallfahrten zu dent 
grab der H. Hedwig angeftellet werden ; anno 
1709.befam dtefer ort eine Lutheriſche Firche und 
schule. Es iſt auch ein Trebnig, eine ſtadt, im 
Leutmeritzer⸗craͤyß in Böhmen. | 

Treffure. Stadt und amt in Heſſen an der 
Werre / iſt Chur⸗-Mayntz, Chur⸗Sachſen, und 
Heſſen-Caſſel zuſtaͤndig. 

Treguier. Cine ſtadt auf einer inſul, an 
der Rordlichen Füfte von Bretagne in Franckreich. 
Sie hat einen guten Meer - hafen, und ift die 
haupt ; Firche S. Tubal feheng- würdig. Der bt- 
Kofi daſelbſt exercirt auch die weltliche gemalt 

ber die ſtadt. | 

Tremonille.Eine Meine ftadt und heriſchafft 
dieſes nahmens, famt einem ſchoͤnen ſchloß, in 
der provinz Poitu in Franckreich, tft das ſtamm⸗ 
hauß deß berühmten hergoglichen geſchlechts 
von Tremouille, von dem die Marquis de Ro- 
han, und die hertzoge von Noirmouſtier herſtam⸗ 


men. 

Trentſchin. Eine ſtadt und feſtes ſchloß 
in der grafſchafft dieſes nahmens, auf einem fel⸗ 
fen an der Wang in Dber- Ungarn. 

Trepbin. Eine fhöne und fefte ſtadt in 
Dber-Ungarn , an der Waag; fie hat aufeinem 
felien ein huͤbſches ſchloß, und.ein vortreffliches 
gefund: bad. 

Trevigi. Die haupf : ftadf der Marca Tre- 
vigiana, im Venetianiſchen gebiete / am fluß Pie- 

velella, 
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velella. Sie ift zimlich aroß und befeftiget , bat 
prächtige Eirchen und clöfter, palläfte und gärz 
ten; es ift hier anno 1318, eine hohe ſchul aufs 
gerichtet worden. 

Trevong. ine alte und kleine ftadt an der 
Eaone in Breffe , und die haupt⸗ſtadt deß fürftens 
thums Dombes, 3.meil von Lyon; fie hat ein Par- 
Jament, collegiar-firdye, und rent-Fammer ; hierz 
ſelbſt iſt eine gelehrte geſellſchafft, fo meiſten— 
theils auß Jeſuiten beſtehet, und vor einigen jah⸗ 
ren angefangen hat ein Joutnal, oder monatlichen 
außzug uͤber die meiſte herauß gegebene buͤcher 
mit gutem applauſu zu ediren. 
Tribſe, oder Tribeſes. Eine Heine ſtadt 

und paß an den Mecklenburgiſchen graͤntzen und 
der Trebbel, zwifchen Roftod und Griepsmald, 
fie ift fehr feft , und hat nebft einem ſchoͤnen 
ſchloß auch ein anfehnliches amt-hauß; anno 
1702, hat fie durch den brand ungemeinen ſcha⸗ 
den erlitten. 

Trient, oder Trident ‚, item Trento. Sit 
die haupt = fhadt indem bißthum diefes nahmens, 
an der Etſch, in Tyrol, allwo eine hoͤltzerne 
brücke hinüber gehet. Sie iſt groß, und wur⸗ 
de dafelbft anno 1545. das befandte Concilium 
gehalten ; allhier gebranchet man an ftatt Der 
maul:efel oder pferdten, Füheund ochſen, wo⸗ 
mit fie auch auf. die hoͤchſte berge kommen Fünz 
nen , welche in diefer gegend fehr hoch , und faft 
immer mit ſchnee bedecfet find. Auf der ebene 
fiehen luſtige brunnen und weinſtoͤcke. Die leu⸗ 

Aa; te re⸗ 
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te reden in einem theil der ſtadt Tentfch „und 

im andern Italiaͤniſch. Es ift daſelbſt ein ſchoͤ⸗ 
nes ſchloß, worinn Fäyfer und koͤnige hof halten 

fönnen. Der jeßige bifchoff ift Johann Michael, 

graf. von Spauer auß Tyrol, er hat die weltliche 

gerichtbarfeit , und rechnet fich unter die unmit⸗ 

telbare ftände deß Reichs , welches ihm aber das 

hauß Defterreich biß daher firittig gemacht hat. 
Sonſten ift er ein Suffraganeus deß- Patriarchen 
von Aquileja. Allhier find zu fehen der dom zu 
S.Virgilio , die grofle Firche zu S. Peter, darinn der 
cörper deß knabens Simonii, fo von den Juden 
anno 1276. am grünen: Donnerfiag mit nadeln 
zu todt geflochen worden, gezeiget wird. Die 
firch zu Maria Maggiore, darinn das Concilium 

gehalten worden, in welcher infonderheit die or⸗ 
gel wohl zu ſehen, ats welche unbefchreiblich 
groß iſt, und die ſtimmen vielerley thieren nach⸗ 

ahnen fan. Item das eluiter - collegium; ders 

ſchiedene paliäfte, die bruͤcke bey 8. Lorentz; eine 

capelle / in weicher der Heil. Apoſtel Paulus mit 

einem crentz in der hand abgemahlet, Franciſcus 

aber , der Minoriten orden® : ftiffer , der ſonſten 
ein creutz führet , hat ein ſchwerdt in der hand, 
worzu eine fonderbahre gefehicht fol anlaß ges 
geben haben. 

Trier. Iſt die Ältefte ftadt in Europa, am 
der Mofel , über weiche dafelbft eine brücke 
gehet, und die haupt: ftadt def Chur: fürften- 
thums Trier; alda S. Peters : oder die erg: bis 
ſchoͤffliche haupt⸗ kirche / fo anf einem hügel gt, 

un 
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und ein gewaltiges werck iſt, auch andere ſchoͤne 
und herzliche Firchen und chöfter , def Chur - fürs 
ften pallaft, das rath-hauß, die von den Srans 
zofen neu = angelegte veſtung, und anders mehr 
zu fehen. Ingleichem ift eine Univerfität daſelbſt. 
Der jezige Chur : fürft iſt Francifcus Ludovicus, 
gebohrner Pfalz > graf am Rhein, Hochteutſch— 
meiſter, bifchoff zu Breßlau und Worms, Probft 
zu Ellwangen, ı. gebohren anno 1664. den 
24. Julii, 

Trieſte. Eine Eleine ftadt, nebſt einem fe: 
ften ſchloß und hafen , aud) einem bißthum, dem 
hauß Defierreich gehörig, am Adriatiſchen Meer 
im Friaul ; allwo das Syejuiter = collegium zu bes 
fihtigen. Nicht weit von dar gräbet man das 
koͤſtliche Queckſilber. 

Trino. Kine ſchoͤne ſtadt und citadelle im 
Montferrat, am Po, ohnweit Cafal. Iſt dem her⸗ 
tzog von Savoyen zuſtaͤndig. 

Tripali. Eine groſſe ſtadt und freye Repu- 
blique in der Barbarey in Aftica, an dem Mit 
- telländifchen Meer, und ein aufenthalt der Gee- 
rauber. Sie wird von Mohren Tuͤrcken, und 
| „Juden bewohnet, und ift mit ſtarcken mauren 
und thurnen wohlverwahret, fie hat auch eine 
gute citadelle, nebft einem groflen hafen ; uud 
iſt 1655. von den Franzofen ſtarck bombardirf 
worden. 

Trochtelfingen. Eine Eleine ftadt und fchloß 
an. der Schmeicha in Schwaben, den fürften 


von Fürftenberg gehörig. 
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Trontheim, ſiehe Drontheim. 

Troppau. Die haupt ⸗ſtadt deß fuͤrſten— 
thums dieſes nahmens in Ober⸗Schleſien, an der 
Oppa; iſt eine ſchoͤne und feſte ſtadt, hat ein 
fürftt. fchloß , und eine groſſe vorſtadt; Es find 
da zu fehen die groſſe pfarz = Firche zu S.Georgen, 
Das anjehnliche rath-hauß, ein zeug-hauß, 
und etliche clöfter. Die privar haͤuſer find huͤbſch, 
und wird gut bier allyier gebrauet. 

Troyes. Die haupt: fadt in Champagne in 
Sranckreid), am fluß Seine, allwo verfchigdene 
Concilia gehalten worden, und die haupt = kirche 
S.Perri mit allerhand reliquien, neben andern 
ee z ſtifſts-kirchen, und einer abtey 
zu ſehen. 

Tübingen. Eine berühmte ftadt am Ne 
ckar indem hertzogthum Würtemberg , fo wohl 
wegen ihrer Univerfifät- weld)eanno 1477. von 
Eberhardo 1. geftifftet worden, als auch wegen 
deß Collegii Illuftris, welches herkog Ludwig 
dafelbft anrichten faffen. Solches ift ein Cor- 
pus, welches von der Univerfität abgefondert iſt, 
und feine eigene Jurisdidion, Profeflores, Exerci- 
tien-meiſter, und befondere gefege hat, und ift 
für Proteftirende ftands : perfonen angelegt. Die 
Univerfität hat jederzeit beruhmte Profeflores ge- 
habt; und ift mit einem Convidtorio verfehen, 
worinnen über 200. Stipendiaten unterhalten 
werden. Sonften feyn daſelbſt noch andere ftiff- 
te, darunter berühmt das Martinianum, worin— 
nen täglich auf die 20. Studenten a 4 

un 
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und dag Hofmannianum. Das Univerfität: Hanf 
ift groß, und anſehnlich, darinn zu erfi das Cæ- 
naculum zu ſehen / in welchem alle Profefloresihre 
Contrefaits haben. Nach dem ift Aula Theolo- 
gorum renovata, worinnen die Doctoresund Ma- 
giſtri creirf werden. Darauf folget das Audito- 
rium Medicum, allwo man in die Bibliothec gehef, 
fo nicht weniger werth zu fehen, neben diefem Au- 
ditorio ffehet auch der Hortus Medicus. Das Fa- 
cultät-hauf gehört für diePhilofophifche Facultäf, 
allwo deß Crufii Bibliorhec zu befichtigen. Dar 
neben ſtehet das Auditorium Juridicum. Die ftadt 
iſt zwar nicht groß, hat aber einen annehmlichen 
proſpect; andem rath⸗ hauß ift ein ſchoͤnes uhr⸗ 
werck. So ligt auch auf dem hoͤchſten ort der 
ſtadt ein praͤchtiges ſchloß / Zohen⸗Tuͤbingen 
genannt, in welchem ein ſehr tieffer brunn iſt. 
Sin der 8 Georgen-kirche find die fuͤrſtliche be— 
graͤbniſſe, die Epitaphia vornehmer leuten, und 
andere antiquitaͤten mehr zu ſehen. 

Tulle. Die haupt⸗ſtadt in Nieder-Limoſin, 
am fluß Correſe in Franckreich, allda der zuge— 
ſpitzte thurn an der dom = Firchen / die bruͤcke deß 
Maxxialis haufe, der ſaal dep bifchofls, das Jeſui— 
ter⸗ collegium, und das ſchoͤne Frauen-cloſter 
zu S. Clara, wohl zu ſehen. 

Tuln. Eineftadt inlinter - Defterreich, wo 
der fluß Zuln in die Donau fällt , allda infonder= 
heit das Nonnen : clofter zum Heil. Ereuß , wie 
auch die pfar = Firkhe, und Das Capucinersclofter 


zu beſichtigen. 
| 41 Tunig, 
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Tunis. Einegroffe,reiche und feſte ffadt oder 
Republique, an dem Mittelländifchen Meer in 
Africa , mit einer citadelle verfehen; iſt eines von 
den Türcfifhenraub-neftern ‚treibt ſtarcke hand⸗ 
lung, abfonderfich mit dem getraͤyde nad) Ita⸗ 
lien , auch andere orte. 

Turin. Iſt die haupt⸗ fadt in Piemont , am 
Po , dem herkog von Savoyen gehörig / eineder 
zierlichften fHädfen in Europa, wohl foruficirt, 
nebjt einer feſten cicadelle, und prächtigem re- 
fidenz - fchloß , darinnen die zimmer mit gold, 
filber, ſammet und feiden dermaflen gezieret find, 
daß man fich darüber hoͤchlich verwundern muß. 
Unter andern raritäten findet man aud) in diefem 
pallaft eine Heine carofe, mit 6. pferden beſpan⸗ 
net, ein Eleines ſchloß mit einer gantzen Artillerie, 
und allen feinen forcificationen, alles von gediege⸗ 
nem gold, mit edelgefteinen. reichlidy befeget. 
Der am pallaft ligende garten, das luſt-hauß auf 
dem fo genannten grünen Bollwerck , die hertzog⸗ 
liche bibliothec, das comœdien⸗hauß, der Jeſui⸗ 
fer collegium , das rath-hauß / und das Capuci- 
nersclofter find wohl zu fehen. Die neue fladt 
ift mit vortrefflidien gebäuen aufßgezieret; wor⸗ 
innen ein wunderfamer brunn befindlich. So ift 
auch allhie eine wohlbeſtellte Univerfität, welche 
1405. geſtifftet worden, ingleichem die fuͤrſtliche 
Academie vor junge ftands = perjohnen und edels 
leute; es wird allda die leinwand aufbehalten, 
welche Chriſtus nad) feinem ted folle umgehabt 
baben, und ſolches wird bey der erg: > 

ichen 
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ſichen kirchen zu S.Sohann Baptiſta gewieſen. 
Der jetzige hertzog heiſſet Victor Amadeus Il. ge; 
bohren den 14. Maji, anno 1666. In dem 
Utrechtiſchen frieden iſt ihm das königreich Si— 
cilien abgetretten worden, welches er aber 1719. 
gegen das koͤnigreich Sardinien dem Fänfer wie— 
der cedirt hat. Aufferhalb der ftadt hat der her— 
tzog auch einen zierlichen und prächtigen pallaft, 
welcher 18. zimmer hat, und wo allerhand 
curioſe fachen gezeiget werden. Sonſten iſt 
Zurin and) Daher berühmt, daß es 1706. nad) 
einer 3. monatlichen harten Sranzöfifchen bela— 
gerung von dem Fänferlichen General Eugenio 
entfeget und die Franzoͤſiſche Armee toraliter 
geichlanen worden. 

Turfis. Iſt eine Fleine ftadt am fluß Sino in 
Bafilicara in Neapolis, nebft dem fitul eines herz 
tzoathums; hat auch einen bifhoff. 

Tzibopa. Stadt und ſchloß in Meiflen, 
gegen Shemniß, ift befannt wegen dep Fana— 





ur tiichen Valentin Weigels, welcher hiefetbft Pfar⸗ 


rer gemwefen. 
V. U. 


Acha. Eine kleine ſtadt und amt in Nieder⸗ 

D Heflen nach Caſſel gehörig, an der Werra, 

worüber eine groſſe ſteinerne bruͤcke gehet, ligt 

3. meilen von Eiſenach. 
Vaihingen. ft eine fürftl. Würtembergis 

(che ſtadt an der Eng, z.meilenvon Stuttgard, - 

allda auf einem groffen und hohen berg ein altes 
ni Aas« ſchloß 
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ſchloß ſtehet; es ift, als der Dauphin bey Heil: 
bronn geſtanden, verbrandt worden, Ent: 
Deibingen, eine viertel ſtund davon > hateine 
fieinerne brücfe über die Eng. 

Valdenburg. Ein Holändifcher lecken, 
davon die arafichafft ihren nahmen hat. Es 


werden dafelbft alljährlich groffe Pferd: märd- 


te gehalten. 

Valdenried. Ein fehr berühmtes Evan— 
gelifches clofter in Thüringen ; dem hertzog von 
Wolfenbüttel gehörig , in welchem ver fo ges 
nannte zanber= faal zu befehen. 

Daleice. Eine groffe und wohlgebaute ſtadt 
nebft einer citadelle, im Dauphine in Frauckreich/ 
am fluß Rhone ; allwo infonderheit die haupt— 
kirche S.Apollinaris, die kirche S.Joannis, und in 
der firchen Jacobi ein riefen = bitd ‚ 15. ellen hoch, 
deſſen gebeine dafelbft begraben , und der 7. 
ſchuh breit gemwefen ſeyn folle, zu fehen find. 
Die Univerfifät iſt von Ludovico XI, fiir die Jura 
und Medicin aufgeridhtet worden. Das clofter 
und Firche zu S.Ruffus ift auch fehend - wert. 
Bey der porte S. Felix ſtehet ein runder thurn, 
von welchem die innwohner viel zu erzehlen wife 
fen. Vor der ſtadt iſt ein wafferz welches die 
wunderliche eigenfchafft hat, daß esim Winter 
Aber die maffen heiß , und im Sommer über- 
auß Falt hervor quillet. 

Valencia. Die haupt-fiadt def koͤnigreichs 
biefes nahmens in Spanien, an dem fluf Qua- 
‚ dalquivir; Sie iſt groß, und wohlgebauet; pi 
PD 
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aud) gute handlung: allda ift die haupt⸗ Pirche 
Sedes Apoftolica , und in folcher der maflıv-filber- 
ne altar , der Felch weichen Chriftus fol beym 
Abendmahl geraucht haben / item 2, filberlins 
ge deß Judas und dann ein hembd von einem 

der unſchuldig⸗ ermordeten Bethlehemitifchen 
Kindlein gezeiget wird. «Die Univerfität, neben 
dem plaß , wo die Fauffleute zuſammen kom⸗ 
men; und dem zeug-hauß / wie auch der See 
Albefera zu ——— Auch hat die ſtadt einen 





ertz-biſchoff. | 
Dalenciennes. ine aroffe , fchöne und 
fefte Handels: ftadt im Hennegau an derSchelde; 
man fan den gröffefien theil davon unter wafler 
ſetzen. Alda find zu fehen dies. Matten - firdye, 
die Firche zu S. Joannis, das Francifcaner:clofter, 
das Sefuiter:collegium , die ſtadt⸗ſchul, der gras 
fen= hof, das zeug- und rath⸗ hauß mit dem vor⸗ 
trefflichen uhrwerck, die 10. ſchoͤne bruͤcken in 
der ſtadt, und die citadelle. Auch werden hier 
viel fhöne leinwad, chamelor, Fammerstud) 
und andere zeuge verfertiget, über das hat 
fer ort die fiappel» gerechtigkeit über die Fran 
zöfifche weine. Sie gehört feit 1677. der cron 
Srandreih. pl 
| Valentino. Ein Infi = fchloß def hertzogs 
—von Sapoyen, an dem Po, nicht weit von Zus 
rin, wo ſich die wittwen von Ihro koͤnigl. Hoheit 
gemeiniglich aufhalten. = = =. Re 
Valenza. Eine befeftigte ſtadt am Po; in 
Laumelina, im hertzogthum Mayland, fo vom 
an Aa7 kaͤyſer 


- 
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kaͤyſer Jorpho an den herkog von Savoyen erb⸗ 
lich, abgetvetten worden. M 
Dalette. Die haupt: fladt, und refidenz 
def Großmeifters anf der infut Malta, fo mit 
fiarefen Körcifications- werefen verfehen ifl. 
Palladolit. Eine groffe und ſchoͤne ſtadt 
in Spanien, andem fluß Lerga ‚ in Alt-Caftilien, 
fie ift ohne mauren, und hat ı 3 o,firchen ‚ eloͤſtet 
und capellen, unter welchen S. Pauli kirche vor⸗ 
nehmlich gu fehen.. JIn dieſer kirche fol eine ket⸗ 
ten hangen, dabey das privilegium, daß wann 
ein übelthäter dieſelbe erlangen kan/ er par- 
don zu hoffen hat. Ingleichem if der koͤnigl. 
pallaſt, die; Univerfität, und deß koͤnigs garten 
fehens-werth. Man redet allhier das ſchoͤnſte 
Spaniſche. 
VPalona. Eine wohlbefeſtigte ſtadt, nebſt 
einen groſſen hafen, an der kuͤſte von Epiro, 
in Griechenland. Sie gehört dem Tuͤrcken. 
Dannes. Die haupt: ftadtin Rieder -Bre- 
tagne, an dem Meer: bufen.Morbiban ; hat ein 
ſchloß, ’ Hermine genannt ‚ welches die refidenz 
der alten herkoge vun Breiagoc gewefen. Auch 
ift ein Vannes ein fledden 2. meilen von Paris, 
wo ein ſchoͤn angelegter garten iſt. | 
Varel. : Amts ſchloß und flecken im Olden⸗ 
burgifchen: | 
- Darna. Eine fladtamfchwargen Meer, im 
Bulgaria, nebſt einem er - bißthum ‚und einem 
groſſen hafen, am einfinf der Varna ; ſie iſt we⸗ 
gen der groſſen ſchlacht beruͤhmt / darinnen anno 


Ds, Ub / Uc, 549 


— — — — 


1444. die Chriſten eine ungemeine niederlag von 
den Tuͤrcken erlitten / in welcher der Ungariſche 
fönin Uladislaus IV. maflacrirt worden. 

Vaſſi. Eine Eleine Sranzöfifche ftadt und 
ſchloß in Champagne, dem hauſe Guifi zugehoͤ⸗ 
rig, mitten in dem gehoͤltz, an dem waſſer 
Bloiſe. | 
Ubenhauſen. Fin fchloß in Schwaben, ei: 
ne halbe fiund von Göppingen, allwo ein vortreff- 
licher fauer - brunn ift. Gehört den Herren von 
Liebenftein, | 

Uberkingen. Einborff in Schwaben, na= 
der Ulm gehörig, hat einen flattlichen faner- 
brunnen, welcher ſchon von vielen jahren ber 
berühmt gewefen.. | 

Überlingen. ft eine ſchoͤne und zimlich fe- 
fte freye Reichs - ftadt „am Boden- See. Allda 
find zu fehen die pfarr-kirchen zu S.Nicolai, dag 
Baarfuͤſſer⸗ und Capuciner: clofter , der fpital, 
das rath⸗hauß. Es hat audı daſelbſt ein ge- 
fund - bad, welches infonderheit dem magen gut 
iſt auch) den fein in nieren und blafen vertret- 
bet; ingleichem ein reiches hoſpital. War 
ehmals dDie'refidenz der alten hergoge in Schwa⸗ 


en. ‚* 
Uceda. Eine Spanifche ftadt in Neu⸗Ca- 
Kilien , davon eine hertzogliche berühmte fami- 
lie den nahmen führet: ie 
Uchtland. Eine gemwifle negend in der 
Schweiß, worinn der Canton und Die ſtadt Frey⸗ 


- burg ligt. Ä 
| ** Ucker⸗ 
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Uckermuͤnde. Eine Heine ſtadt nebft einem 
feſten fchloß in Bor: Pommern, am einfluß der 
Ucker in den groffen haf. Gehört dem Fönige 
von Preuſſen. 


St Veit. Die haupt» ſtadt der Prevoredeß 


hertzogthums Luxemburg, dem hauß Oeſterreich 
zuſtaͤndig, mit einer pfarı = kirchen diß nahmens, 
und einem anſehnlichen ſchloß. Es ligt noch ein 
St. Veit indem Luxemburgiſchen / in der graf⸗ 
ſchafft Viarden, an dem fluß Our, ſo dem hauſe 
Naſſau⸗Oranien zugehoͤrig. Ferner iſt auch ein 
St. Deit in Iſtria, an den fluß Slaum, zu der 
Defierseitihen regierung nacher Goͤrtz ges 
r 


g. 
Velau, Welau. Stadt und ſchloß in 
Sammland, 6. meilen von Koͤnigsberg; iſt we⸗ 


gen der Velauiſchen Tractaten 1657. zwiſchen | 


Pohlen und Brandenburg befannt. _ 
Veldentz. Eine Meine ſtadt und feſtes ſchloß, 
die haupt⸗ſtadt der grafſchafft dieſes nahmens, in 
der Untern-Pfaltz, nahe an der Moſel; weil die: 
fe grafſchafft 1694. mit dem Pfalg = grafen Leo- 
poldo Ludovico aufgefiorben, hat es der Churs 
fuͤrſt von Pfalg feit dem Ryßwickiſchen frieden 
in poflefion behalten. 
Veldkirchen, fiehe SeldFirchen. 
Deletri, Deltri. Eine feine ſtadt in Ita⸗ 
lien, in Campagna di Roma, allda def marggra⸗ 
fen Ginerti pallaft , und die ſchoͤne Starua def 
Vapſts Urbani VII. auß metal zu ſehen. Iſt dem 
Rom, Papft zuftändig. | 
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St.Denant. Eine Heine fladt, gute veſtung 
und paß in der grafichafft Artois, mit moraft um⸗ 
geben ; fie hat den nahmen von dem Einfiedler 
Venantio,deffen feft die bürger jaͤhrlich mit groffer 
folennität begehen, iftanno 1710. von den Allüits 
ten erobert, aber in dem Utrechtifchen frieden 
wieder an Franckreich abgetretten worden. 

Denasque. Eine Spanifc)egräng-veftung 
in Arragonien, im Pyrenaͤlſchen gebürge , nebft 
einem feften caftell. Auch hat die fiadt die ſtap⸗ 
pel= gerechtigkeit von aller Spaniſchen wolle, 
Ein anders Venas que ligt in Provence, in der 
grafichafft Venaiflin. 

Dendosme. Die hanpt:ftadtin Vendomois 
an der Loire, in Frauckreich, nebft einem alten 
ſchloß, und dem titul eines hertzogthums, Davon 
eine berühmte Sranzofifche Linie den nahmen 
führer , allwo das cloſter und Eirche zur Heil, 
Drevfaltigkeit zu fehen. 

Venedig. Die haupt-ſtadt der Republique 
dieſes nahmens,in dem meer,anderthalb teutſche 
meilen von feften fand gelegen. Sie ift auf klei— 
ne infuln, deren an der zahl 72. find, und auf 
pfälen erbauet / dergeftalt, daß man nicht ans 
derft, als zu waffer dahin Fommen Fan : ihr bes 
zirck erſtrecket fi) auf 8. welſche meilen; fie has 
ſehr ſchmale gaffen, welche durch soo. bruͤcken 
aneinander bangen: jedod) gebrguchet man ſich 
aud) der Gondolen anf den Canaͤlen von einem 
ort der fladt zu dem andern zu Fommen; die 
gröffefie brücfe iſt U ponte Rialto, über den ur 

en 
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fen Sanal, 130, fhritte lang ‚und go. breit / ſie 
beftehet auß einem einigen ſchwibbogen, und ifl 
von laufer marmor gebauet. Die fladt wird in 
s.theil oder Seltieri abgefondert ‚ deren 3.difleitg, 
und 3. jenjeits deß groffen Canals ligen. Man 
zehlet darinnen über 150. prächtige palläfte , 
70. kirchen, 39. mann = 28. frauen: clöjler , 18, 
Oratoria, 17. reiche hoſpitaͤle, 150 thuͤrne 53. 
groſſe und kleine plaͤtze, ı 58.offentliche brunnen, 
164. ſtatuen von Marmor, und 23.ſtatuen von ertz. 
Der Marcus- plaß iſt Die vornehmſte zierde der 
ſtadt, welcher dem füniglichen plaß zu Paris 
nichts nachgiebet ; an deſſen einer ecke ligt die 
firche S.Märco, und der pallaft deß hertzogs, an 
der andern die kirche S.Geminiano , an beeden ſei— 
ten fiehen die Pröcuraror haͤuſer, die von mar- 
mor aufgeführet,, und unten groſſe ſchwibboͤgen 
haben. Der pallaft deß hertzogs ift ein präch- 
tig⸗kuͤnſtliches gebaͤu, hat eine grofle anzahl fäle 
und gemächer,meiche fehr Fünftlic) gezieret ſeynd, 
und in dem gröften ſaal, welcher 73. ſchritt breit, 
und ı 5o. lang, auch der fürftliche fir iſt, fiehet 
man unter andern ſchoͤnen kunſt⸗ ſtuͤcken auch das 
gemaͤhlde von der Hiftorie def Käpfers Friderici 
Barbaroflz, und deß Papſts Alexanari 111. da nem⸗ 
lich der Papft den Käpfer mit füflen tritt; wels 
ches gemählde auf befehl der ganken Republic, 
ſchon An. Chr. 1228. ift gemacht , und als anno 
1577. dieſer grofle faal im rauch aufgegangen, 
wieder erneuert worden. Daher viele gelehrte 
dafür halten, daß dieje gejchichte Feines wegs j 

swelf- 
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zmeiffet zu ziehen ſey, weil ſolche auf befehl eines 
gangen Magiltrars offentlich an diefem ort ges 


macht worden. Naͤchſt an dieſem aroffen faal 


fiehet man deß hertzogs rüft-Fammer, welche ſehr 
groß iſt, und das kleine zeug⸗hauß genennet wird, 
darinn allerhand rare gewoͤhr und waffen gezei⸗ 


get werden. S.Marci firche, fo bey dieſem pallaft - 


fiehet , ift ein groſſes, ſchoͤnes und Fünftliches 
werck, dergleichen man nicht viel fehen wird, be= 
ftehet in fünff gar groffen gebäuen, welche creuß- 
weiß mit bley bedeckt, und alles innwendige,oben 
und unten, aufMofaifche, oder erhabene manier 
gearbeitet, und mit vielen Föftfichen bildern und 
fäufen gezleret iſt. Uber der vornehmſten von 
feinen fünff pforten fiehet man a.pferde von fupfe 
fer, fo übergüldet, alle in lebens⸗groͤſſe, und von 
einer arbeit. In diefer Firchen werden aud) viel 
heiligthuͤmer gemwiefen, und in der Sacriften iſt 
eingroffer fchag enthalten. Die bibliothec 8. Mar- 
ci ift der vornehmſten eine in Europa, was die an⸗ 
zahl der Gricchifchen, Manuſctiptorum belanget, 
darinnen unter andern ſich befindet , das Evan- 
gelium S.Marci , deß Evangelifien, welches er mit 
eigener hand foll gefchrieben haben. S.Marci 
schuf ift auch fehens = werth. Vor diefer fehr 
Schönen Firchen fiehen 3. hohe maft = bäume, an 
welche man an hohen feft=tagen 3 fangen ober 
fahnen auſzeucht, weldye der Venerianer drey 
Fönigreiche , als Enpern, Eandien, und Bene: 
din bedenten. Darneben fichet S.Mary thurn, 
(0 250, ſchuh hoc), oben auf der ſpitzen ift ein 
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Engel, der wendet ſich, wieder wind gehet, und 
ift das dad) gang vergüldet. Auf dieſem platz 


ftehen 2.groffe fäulen , zwifchen welchen die übe: .; 


thater abgeftraffet werden. Nahe dabey iſt die 
münß, welche ebenfalls verdiener gefehen zu wer: 
den, und die Fünftliche uhr in der Merzaria, wel⸗ 
che mit lauter quaterfteinen,, biß an das Teutfche 
bauß gepflaſtert iſt. Dieſes teutſche hauß ift 
ein groſſer pallaſt, darinn die teutſche kauffleut 
ihre ordentliche niederlagen, und über z00. ges 
mächer haben, worinn fie fi) aufhalten. Sons 
ften ift noch ein groffer plag zu Venedig, il Bro- 
glio genannt, auf wehhen Die Nobili di Venetia, 
deren es eine groſſe anzahl gibt, ihre offentliche zu— 
ſammenkuͤnffte anzuftellen pflegen. Das Arfenal, 
oder zeug = hauß, ligt an einem ende der ſtadt, 
und iſt rings: herum mit mauren, von auflen aber 
mie dem meer umgeben, es bat in feinem um— 
crayß über 3000. ſchritt: So man hinein font, 
Fan man fic) sor verwunderung nicht genug ums 
fehen,, dann es arbeiten darinnen täglid) über 
ı soo. perfohnen an den Galeeren der Republic, 
viele andere an groffem und Eleinem geſchuͤtz, und 
andern Frieag = rüftungen , welche in groffer men= 
ge und fehöner ordnung in 30. oder 40, gemä- 
chern nacheinander ſtehen, fo fauber und glaͤn— 
gend, als wann fie allererft wären neu gemacht 
worden. Inſonderheit ift fehens = werth die fuͤr— 
treffliche , prächtige und ſchoͤne Gallee, nahmeng 
Bucentauro, auf welcher der herkog jährlich am 
feſt der himmelfahrt ihme das Meer mit einem 
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ee nee 
ring vermähtet, und hiemit zu verftehen gibt, daß 
die Republique über das Adriatiſche Meer heri= 
fche , bey welcher wermählung es herzlich daher 
gehef, und folgen gemeiniglich dem Bucentauro 
bey 4. oder 5000. Parquen und Gondolen nad). 
Nicht weit von dem Arfenal ift dag groffe becker⸗ 
hauß, darinnen 150. back -öfen find. Unter den 
fürnehmften kirchen, ift neben der zu S.Marco, 
Die kirche, della Salure die praͤchtigſte, was deren 
Archite&ur betrifft. Die Firdye zu S.Giovan und 
S,Pauli ift groß und ſchoͤn. Die Griechen haben 
eine wohlgezierte Eirche und freyes Exercitium; 
1a Schola di S.Rocho , ift ein treffliches gebaͤu. 
Die haupt-Religion allhier ift die Catholifche/ 
doch haben die Griehen und Armenianer audy 
einige Firchen, und die Juden, welche in der alten 
und neuen Juden- gaflen wohnen, haben 7. Sy⸗ 
nanogen. Sie hat z.Patriarchen, den von Ve⸗ 
nedig, und den von Aquileja, nebft einem Primi- 
cerio , welcher der kirchen S.Marco vorſtehet: die 
Evangeliſchen haben Fein offentlicheg exercitium, 
fondern halten ihren Gottesdienft in einem zim⸗ 
mer def feutfchen hauſes. Sonften find allhier 
auch die so, gerichtd = ffuben , da man denen 
partheyen recht ſpricht / auffer der ſtadt der ſchoͤ⸗ 
ne flecken Murano , und darinn die heruͤhmte 
glaß = hätte in welcher allerhand ſchoͤne gläfer 
gemacht werden; die feine capell , die mitten 
im Meer ſtehet, und das heriliche clofter S,Geor- 

ii in einer inful, dabey eine fhöne und nette 

irche/ und ein groſſer Inf garten, befler m 

au 
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auß aber ein zierlidyes Capuciner = clofter zu fes 
hen. Es gibt allhier noch viele andere koſtba— 
re und ſchoͤne gebän, nebft vielen luft gärten; 
in dem man fehr viel an den Pracht wendet, 
und der ort über alle maſſen volckreich ift, ges 
ftakten man glaube, daß offt über 300000.feelen 
fich darinn befinden. Diefe mächtige, und freye 
Republic wird durch einen hergog regieret, den 
fie Doge nennen, deflen macht aber fehr einge: 
fchrencket ift: und ift im übrigen die regierungss 
form ariftocrarifd) und fehr Elug eingerichtet: 
Der jeßige hertzog ift Aloyfius Mocenigo, wel⸗ 
cher voriges 1722. jahr zu dieſer dignitäf er= 
waͤhlet worden. Man treibet allhier infonder: 
beit eine ungemeine ftarıfe handlung, daß man 
diefen ort vor eine der veicheften ſtaͤdte in Europa 
haften Fan: wie er dann auch einen fehr beque— 
men meer:hafen haf, andem Golfo, der von Ve= 
nedig den nahmen führe. Ferner ift die ſtadt 
aud) wegen def Carnevals berühmt, ſo den an⸗ 
dern Wenhenachts = feyertag anfangt, und biß 
gegen den Afcher: mittwoch wäahret , wodurch 
eine groffe menge frembde dahin gezogen wer= 
den. Die Venetianer haben eine ſchoͤne ord⸗ 
nung in Fleidern ‚ in dem fo wohl der. hergog, 
als der adel an einen gewiſſen —* verbunden 
iſt. Es ſeyn nunmehr 3. Claſſen deß adels im 
Venedig / nemlich, Nobilita di natura, ſo der 
aͤlteſte, und von dem die Republic ihre herz 
Funfft bat: Die andere , Nobilitä de merito, 
welcher auß ſolchen familien beftehet , die fich 
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nm die Republic wohl verdient gemacht; wohin 
and) die frembde fürftliche perfohnen gerechnet 
werden ; und dann Nobilitä comparata per il 
pıezzo , befiehend auf folchen Lamilien , welche 
den adel vor einigen jahren erfaufft hatten: Sie 
n * insgeſamt an gewiſſe geſetz und ſtatuten 
gehalten. 

Veneria Reale. Ein vortreffliches luſt⸗ 
hauß, ohnweit Turin, dem hertzog von Savoyen 
suftändig, ift aberanno 1705. von den Srankofen 
übel ruinirt worden. 

Denlo. Iſt eine zwar nicht groffe, aber fehr 
fefte ftadt, an der Maaf in Geldern, darinn groſ⸗ 
fe kauffmannſchafft getrieben wird, dann fie zur 
handlung fehr bequem ift , weil ein Canal von 
der Magß / biß nach Rheinberg geführet wors 
den. either dem Baadifchen frieden 1714 
gehört fie dem hanfe Defterreich. 

Vennes / fiehe Dannes, 

Dentadour. Ein flecfen in der provink 
Cimofin in Franckreich; gibt einem befondern 
hertzogthum den nahmen. 

- Dercelli. Eine zimlich groffe, ſchoͤne und 
wohlerbaute Savoyifche ſtadt, nebft einer cita- 
delle am fluß Sefia , welcher das Mayländifche 
von biemont ſcheidet; fie hat eine ſchoͤne dom= 
Eicche, allwo allerhand heiligthuͤmer gezeiget 
werden , mitzwey fehönen glocken⸗ thürnen; Die 
kirche zu S.Andrea, und der hofpiral find auch fes 
hens⸗ würdig. Dan findet allhier viel gold- 
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Derden. Iſt die haupt:ftadtin dem herkogs 
thum Verden , an dem fluß Aller allwo die ſchoͤ⸗ 
ne Firchen zu S.Nicolai, S.Andrex, $. Johannis und 
der bifchoffs = hof zu fehen. Sie iftzufamt dev 
landfchafft der Chur Hannover zuftändig; vor⸗ 
mahis aber gehörte fie ver Eron Schweden. 

Derdun. St eine zimlich grofle , ſchoͤne und 
befeftigte ſtadt, nebſt einer ſtarcken citadelle, 
anf einem huͤgel, an der Magß in Lothrin⸗ 
gen , der cron Franckreich gehoͤrig, 12. meil 
von Mes; ihr bißthum gehoͤret unter den ertz— 
a von Trier. Allda ift die dom = Firche zu 

ehen. 

Veringen. Eine ſtadt im fuͤrſtenthum Ho⸗ 
henzollern in Schwaben, an der Lauchart. 

Vernon. Eine kleine ſtadt an der Seine, in 

der Ober-Normandie, in die Diasces yon Ev- 
seux gehörig. | 

Derona. Ssft eine ſchoͤne / groffe, berühmte 
und wohlbefeftigte ſtadt in Stalien, an dem fluß 
Etſch, welcher mitten durch die finde flieffet 5 fie: 
wird durch die citadelle di S.Felicio, wie auch Die 
caftelle Vechio, und S.Petro, beſchuͤtzet, und hat 
in ihrem umerayß 7. Weliche meilen, s. ſchoͤne 
und wohlgesierte thore, welche marınorfleinerne 
fäulen haben. Es befinden ſich daſelbſt vortreff⸗ 
liche pallaͤſte, infonderheit ift deß Podefta pallaſt 
wohl zu befehen, ingleichem die bruͤcke, fo über 
den fing Etſch gehet. Sonften find allhier zu be⸗ 
ſichtigen der dom , die kirche zu S.Georgii, Anafta- 
fire, Stephani, und viele andere kirchen, — 7 
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hoſpitaͤle mehr. Sie iſt nicht allsu ſtarck bes 
wohnt. Daszeng: haußift mit allem uͤberfluͤſig 
verjehen. In dieſer ſtadt ſiehet man allerhand 
ſchoͤne und rare Antiquitaͤten, inſonderheit das 
groſſe Amphi- Theatrum, worinnen vor zeiten die 
alte Roͤmer ihre ſchauſpiel mit wilden thieren 
gehalten. Nach dem Amphi . Theatro iſt allhier 
auch ſehens⸗ wuͤrdig, deß grafen Mafcardo cabi- 
net , darinnen allerhand ſchoͤne und rare Antiqui- 
täten ; dann man fiehet Dafelbft eine groffe menge 
- Heine und groffe Medaillen, und gewichte der als 
ten Römer; wie nicht weniger verfchiedene In« 
ftrrumenta , derer fich die Römer in ihren opffern 
bedienten. Man findet ferner nicht allein viele 
eurieufe wercke der natur, fondern aud) eine groſ⸗ 
fe menge der jchildereyen, worunter vielevon deß 
Pauli von Veron arbeit. Fuͤrnehmlich ift wohl 
su ſehen, deß grafens Jufto herrlicher garten, wel⸗ 
cher von der erden einem berg gleid) indie höhe 
ſieiget, und mit alten Inferiptionen angefüllet iſt. 
Die ſtadt gehört der Republic Venedig. 
Verovizza. Eine ſtarcke gräng : veftung 
in Sclavonien , zwifchen der Dram und Sau; 
gehört dem Roͤmiſchen Käufer. | 
Derfailles. Eine wohlgebante Fleine ſtadt/ 
aber ohne mauren, in der Isle de France, 4. Fran⸗ 
zöfifche meiten von Paris, wofelbft der letzt⸗ver⸗ 
fiorbene Fönig in Franckreich Ludovicus XIV. eis 
nen prächtigen und fehr koſtbaren pallaft erbauen - 
laſſen, darinn er nebft den pringen vom geblüt, 
und den vornehmſten — meiſtentheils zu 
a | . Ze a 
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zefiditen pflegte, allwo er auch anno r 71 5.indem 
77.Jahr feines alters geftorben. Zu zeiten deß koͤ— 
nig8Ludovici XIIL.warallhier nur ein altes fchloß, 
nebft einer Menagerie; und fhier=garten; es hat 
aber Ludovicus XIV. dag alte ſchloß mit einem 
weit Eoftbarern pallaft zu umgeben angefangen : 
auch nach der zeit noch mehrere prächtige Pallaria 
vor die vornehmfte feines koͤnigreichs aufführen 
laſſen; und foll Fein gebäu in Europa ſeyn, wel⸗ 
ches diefem an bequemlichkeit vorzuziehen. Der 
pallaft ift von purem marmor aufgeführet; der 
fall dafelbft ſoll prächtiger feyn, als die palläfte 
vieler Europäifchen fürften: gegen den garten, 
der feines gleichen ſchwerlich hat, ſtehen die Foft- 
barfte Statuen , fo von den. beiten meiltern in 
Frauckreich und Stalien verfertiget worden: in 
dem garten feyn die kuͤnſtliche waffer-Machineny 
welche allerhand Aiguren , als wafler = allden, 
triumph = bögen, fan: pläße, runde thürne, ꝛtc. 
machen. Das waſſer wird darzı über hohe ber: 
ge, durd) einen Eofibaren und Fünftlichen canal 
geführet, dergleichen Machine man inder gan⸗ 
Gen welt nicht antreffen teird. Zu ende def ca- 
nals iff Die Menagerie , worinnen allerley vier: 
füffige thiere und geflügel fid) aufhalten, item, 
das ſchloß le Trianon, und das ſtifft S.Cyr. In 
def koͤnigs luſt⸗gemach haben die wände lauter 
groſſe fpiegel, und ift von auffenalles mit porcel- 
lan gleicher erden außgezieret. Ingleichem ift zu 
jehen das hauß Grand-Commun, dag jand-hauß, 
die reit= fchule, der groffe und Fleine u 
le 
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die ritter-Fammer, die orangeric „ der Fraut-und 
kuͤchen⸗ garten , die irr-wege der tank - und 
gafteren = faal. - Daß alio diefer ort nicht un: 
bitlich für das 8. wunderwerck der welt gehal⸗ 
ten wird. Uber das hat der leßt- verfiorbene 
koͤnig eine koſtbare capelle alhier erbauen laſ⸗ 
fen, und anno 1710. eingeweyhet, auch zu abs 
wartung deß Gottes: dienfts, einen Probft mit 
24. Canonicis darein beftellet , welche alle von 
adel feyn müflen, und eine gewiſſe art kleider 
fragen. 

Verua. Iſt eine gute veſtung in Piemont, am ' 
Po -fluli , gegen Crefcentino über , aufeiner sims 
lichen höhe; fie wird Durch Das Fort Guerbignan, 
fo nahe dabey auf einem felfen liget, bedecket: 
“ Anno 1705. haben es die Franzoſen, nad) einer 
batbjährigen belägerung ‚ erobert ‚ und Die forti- 
fication gefprengf; aber anno 17086, ift diefer ort 
nach dem entfaß von Turin , wieder von ihnen 
dem hertzog von Savoyen eingeraume worden. 

Veſprin. Einezwar nicht groffe, aber feſte 
ftadt und fchloß in Nieder- Ungarn, Davon eine 
grafibaft den nahmen hat. Auch hat fie ein 
a ‚ unter den erß= bifchoff zu Gran ges 

r 0. . r 
Uffenheim / oder Uffingen. Eine Kleine 
ſtadt und fchloß, am fluß Gollach, in der marg⸗ 
grafſchafft Anſpach in Franken, in einer an ges 
£räyd und wein fruchtbaren gegend ; fie hat ein 
reiches hoſpital. | | 


SIE Viada- 


561 Di, 
Viadana. Ein befeftigter und feiner ort / 
an dem fluß Po, im Mantuanifchen gebiet. 
Dianen. Eine Heine ſtadt und ſchloß in 
| —— Holland; gehoͤrt den grafen von der 


ppe. 

Vianden. Eine kleine ſtadt in der grafſchafft 
dieſes nahmens, im Luxenburgiſchen / dem hauſe 
Naſſau gehoͤrig. . 

Dicegrad, fonften Blindenburg. Fin 
mittelmaͤſſiges ftädtlein in Ungarn, an der Do⸗ 
Be das fefte fchloß auf einem hohen felfen _ 
zu fehen. 

Dicenza. Diehaupf-fladt in Vicentino , in 
Der Venetianiſchen Lombardie in Italien. Sie ift 
groß und volckreich / aber ſchlecht befeftiget, hat 
groſſe vorſtaͤdte, und 8. thor, wie aud) viel thuͤr⸗ 
ne. Es flieſſen 2.flüffe, Bachiglione und Reronne 
daran vorbey / welche eine groſſe menge mühlen 
greiben, und worüber 7. bruͤcken gemacht feyn/ 
unter welchen eine wohl zu fehen. Es find dar⸗ 
innen verfchiedene ſchoͤne märckte. Die häufer 
find fehr magnific, und Fan man viele palläfte fes 
hen / darinnen aud) fürften wohnen Fönten. Man 
zehlet allda 7. kirchen und darunter 15. pfar⸗ 
ren, 17. Mönche - und z2.Nonnen - clöfter, in⸗ 
gleichem ı 1.reiche fpitäl, und nod) so.wohnuns 
gen, da ſich die geifttichen aufhalten. Derdom 
ift ein ſchoͤnes gebaͤu, wie dann die Firchen alle 
hier meiftens überauß prächtig erbauet / deren 
etliche erfi vor weniger zeit aufgerichtet worden. 
In dem Dominicangt » elofter wird ein dorn (un 

| | | er 
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der cron Chriſti gewieſen. Der Mons bietatis, ſo 
100000. Scudi einkommens hat, iſt auch merck⸗ 
würdig. Sie hat ein praͤchtiges rath⸗hauß/ ein 
groſſes und ſchoͤnes Theatrum, oder Comadiens - 
hauß / darinn sooo.perfohnen ſitzen fünnen. Der 
juſt⸗ und irr⸗ garten find auch zu beſichtigen. Es 
ift allhier eine geſunde lufft, gut waſſer, und 
fruchtbar land. Sie hat groß einkommen durch 
die feiden würme. Unter den einwohnern find 
viele grafen, welche aber meiftens_in grofler arz 
muth leben. Auſſerhalb der ſtadt ift ein garten, 
dem grafen von Valmaran zuftändig ‚ fo eines von 
den ſchoͤnſten werden; er hat auch in der ſtadt eis 
nen Eoftbaren pallaft, worinnen eine fihone oran« 

erie ſiehet. An dem berg Berico iſt eine ſchoͤne 

irche, und ein altes Marien-bild. 
Vich / oder Dique, Eine Fleine ſtadt am 
fluß Ter in Catalonien, in Spanien, 8.meilvon 
Barcellona. Gie tar die erfie ſtadt ſo ſich vor den 
König Carl den u. jetzigen Känfer erklaͤrte. Sie 
ift an Firchen und häufern zimlich wohl erbauet/ 
auch) ihre fortification yon den Allürten verbeig, 
fer£ worden. 
Vielgut. Ein dorff im fürftenthum Oels 
in Schleſien/ mit einem fchönen fürftlichen luſt⸗ 
bauß ‚ welches der vermittibten hergogin von 
rn ‚, zu einem wittwen »fig angemiefen wor⸗ 
en. 
Vienne. Die haupt⸗ſtadt deß gebiet! Viennois 
in Dauphine, wo der luß Gere in die Rbone fällt. 
Die dom s kirche S.Mauritii , darinnen deſſen 
Bb 3 haupt 
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haupt zu fehen, wie aud) die 3.collegial- Firdyen, 
S. Peter, S.Sever, und S.Andrez, daB Jeſuiter- 
collegium , das Amphirheatrum, die brücfe über 
die Rhone,, das land - gericht hauf, ingleichem - 
dep Pilari feines, find wohl zu befichfigen. Auch 
ift ein Dienne, einekleine ſtadt und ſchloß, im 
hergogthum Bar, in Lothringen; an den grängen 
von Champagne. | 

Digevano. Eine Fleine ſtadt, nebft einer fe⸗ 
fien citadelle, nicht weit vom fluß Tefino ‚ und die 
haupt: ſtadt einer Eleinen graffchafft gleiches 
nahmens, im hertzogthum Meyland. Gehört 
im hergog von Savoyen , und hat ein bif- 

um. 

Dignola. Eine Heine ſtadt im hertzogthum 
Modena, an den gränfen von Bologna, welche 
den tituleines marggrafthums führe, und denen 
hertzogen von Sora, auß dem haufe Buoncampa- 
gno gehöref. | 

Vigos. Einekleineftadt, nebft einem aroffen 
hafen ın Gallicien/ in Spanien, ift befannt we: 

en der daſelbſt 1702. von den Engell- und Hol: 
ändern angegriffenen, und guten theils erben- 
feten Spaniſchen filber- flotte, 

Dilla: Borgbefe. Ein unvergleichlicheg 
luſt-hauß / 2. meilen von Rom, mo ein herzlichen 
garten und viele antiquitäfen zu finden. 

Villa⸗Franca. Ein herrlicher Meer-hafen, 
zwiſchen Monaco und Nizza in Stalien, nebſt eis 

ner fefien citadelle, und einer Fleinen ftadt; fie 
gehört dem hertzog von Savoyen. u 
Ua⸗ 
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Dillse Fova. Ein prächtiges luſt⸗ſchloß, 
eine. meil von Warſchau in Pohten ‚ welches Jo- 
hannes der 111. fönig in Pohlen, erbauen laflen. 
Es hat fünfttiche Groiten⸗ wercfe, und Statuen. 
Ein ander .Dilla>YTova ligt in Portugal, 
and hat eine fefte citadelle. Es gibt noch viele 

andere orte dieſes nahmens. 
Dillady. Iſt eine feine und wohlerbante 
Kärndtifche fadt , am fluß Draw, dem biſchoff 
von Bamberg gehörig, deſſen Vice- Dom dafelbft 
retidirt, allwo die s. Jacobs⸗ kirche, die burgs 
der Minoriten <1md Capuciner = cloͤſter, und Det 
pallaſt deß Freyherrn von Grorta zu ſehen. Nicht 
weit davon iſt auch ein warmes bad. 
Dillingen. Eine feſte ſtadt im Schwarks 
wald, in Schwaben, 2.meilen von dem urſprung 
der Donau. Der marckt ligt mitten in der fladtr 
und faneiner da zu 4.thoren hinauß ſehen, nicht, 
weil die ftadt fo Elein, fondern, daß die gaflen 
alſo gerad zu denthoren gerichtet feyn. Bey dies 
fer ftadt ift auch ein gefundes bad. Sie gehoͤ⸗ 

ret dem hauſe Oeſterreich. | 

Dilne, oder Wilna. Iſt die haupt⸗ſtadt in 
Litthauen, ſie hat ein groſſes pi ‚ fo aberanf 
alte manier gebanet ; die haͤuſer in der ſtadt find 
Schlecht und niedrig. Die vorfädte herum feynd 
fehr groß und weittäufftig. Allhier ift eine hohe 
ſchul, fo anno 1 579. von Fönig Stephano geſtifftet 
torden, und find dafelbft zu fehen Die biſchoͤffliche 
Firche zu S. Stanislao , die herzliche bibliorhec , Det 
Jeſuiter collegia ‚ der Griechen tempel, das obere 
ha und 
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and untere Fönigliche ſchigh oder der pallaft, 
das zeug= hauß, der Fuflfce hof, die cantze⸗ 
ley das Teutſche hauß, dep biſchoffs hof ‚und 
das rath-hauß. Es werden allhier wochentlich 
drey Sabbather gefeyret; Daun die Tuͤrcken fey- 
- ren den Sreytag, die Judenden Sonnabend,und 
die Ehriften den Sonntaa. Die leute leben das 
ſelbſt zimlich ſchlecht, wiffen nicht viel von bett- 
werck, oder koſtbarem hauß-rath, die vornehm⸗ 
fie ligen auf einer bären= haut : jedoch treiben 
fie große handlung mit den Moſcowittern/ wel⸗ 
cbe daſelbſt ein confiderables Fauff - hauß has - 

en. 

Vilseck. Ein ftädtlein und ſchloß, in dem 
bißthum Bamberg, allwo viele eifen = hänımer 
befindlich. 

Dilshofen. Eine kleine, aber wohlgebaute 
Bayeriſche ſtadt ander Donau; fie hat eineccole- 

iat - Pirche und probſtey zu Ss. Sohann dem Taͤuf⸗ 
* wie auch ein land-gericht. 

Dilvorden, oder Villefort. Eine kleine 
fiadt und ſchloß , in dem Defterreichifchen Bras 
band, am fluß Senne, allwo die capelle zu S.Ni- 
clas, und der fpital fehens= würdig find. Im 
ſchloß iſt das Brabandifche Archiv. 

Vimioſa. Eine ſtadt und ſchloß, in der Portu- 
geſiſchen prorinz Tra los montes, welche anno 
1711. von den Franzoͤſiſch-Spaniſchen trouppen 
eingenommen worden. 

Vincennes > Bois de Vincennes. Ein koͤnig⸗ 
ches luſt⸗ſchloß, eine Franzoͤfiſche wis * 
aris / 
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Maris, nebft einem groflen hier: garten, allwo 
sum Öfftern ſtaats⸗ gefangene aufbehalten wer⸗ 


den. 

Dinorberg. Eine ſtadt in Franzoͤſiſch Flan⸗ 
dern, hat den titul einer Vicomee, Sie ligt 
an weit von Duͤnkirchen, und ift zimlich bes 

eftiaet. | 

Dipalanda. Eine veſtung und paß im 

Bannat von Temeswar iſt im letztern Tuͤrcken⸗ 
krieg bekannt worden. \ 
vintimiglia. Eine Genuefifche ſtadt nebſt 
einer citadelle und hafen, allwo der kienbacken 
der H. Catharina und S. Blaſii; item, die finger 
8. Nicolai gezeiget werden. 
Viterbo. Eine fchlecht bewohnte aber grofle 
ftadt, im Patrimonio Petri, dem Papft gehörigs 
mit fchönen herzlichen rohr - Faften gezieret,, die 
neben den fshönen kirchen, elöftern / palläften, 
und rath-hauß wohl zu fehen find. In dem 
hauſe Caprarola iſt derjenige Funftreiche ſaal / 
darinnen 4. an den ecken ſtehende und redende 
perſonen einander wohl verſtehen koͤnnen, ob⸗ 
gleich die in der mitte deß ſaals ſich befindende 
davon nichts vernehmen. 

Ula. Eine neu⸗erbante, und zur handlung 
bequeme Schwediſche ſtadt in Finnland, allda 
gegen uͤber das feſte ſchloß Ulaburg zu beſichtigen. 
Sie iſt anno 1715. von den Moſcowitern einge⸗ 
nommen worden. 

Vlaerdingen. War vor dieſem eine groſſe 
ſtadt an der Maaß, in Suͤd⸗ Holland , iſt aber 

| Sb eh» 
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jetzo nur ein offener flecken, nicht weit von Ro⸗ 
terdam. | * er 
ulm. Eine berühmte freye Reichs-ſtadt in 
Schwaben an der Donan, allwo die Blau, fü 
guten theils durch die ſtadt flieffet, hinein Fällt, 
wie auch eine halbe fund oberhalb derfelbigen 
die ler. Daher die Donau allhier anfangt 
fchiffbar zu werden. Der ort ift wohl befeftigt, 
mit guten wällen und paficyen , wie aud) mit 
breiten wajler : gräben verfehen , ſo feyn auch 
vor einigen jahren, über der Donau neue aufs 
— angelegt worden. Es ligtimmer eine 
eine Garniſon darinnen. Das regiment iſt all⸗ 
hier wohl beſtellet, und beſtehet der Magiſtrat 
in 41. perſonen, fo theils auß den adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern, theils von der burgerſchafft ſind, 
und wochentlich dreymahl rath halten: als am 
Montag, Mittwoch, und Freytag. Alle jahr 
wird in dem Auguſto ein regierender burgermei⸗ 
ſter erwaͤhlet, welchem darauf die gantze hur⸗ 
gerſchafft auf einem gewiſſen platz ſich eydlich 
verbindet. Die ſtadt erſtrecket ſich mehr in die 
laͤnge, als in die breite, und hat s.thor ſamt ei⸗ 
nen einlaß. Vor dem Herdbrucker-thor ſtehet 
das groſſe und ſchoͤne ſchuͤtzen⸗ hauß, allwo die 
ſchuͤtzen ſich exerciren. Das Gymnafium iſt wohl 
angelegt, darinnen ſeyn ſieben Claffen, wer Durch 
dieſelbige promovirt worden, wird in den nu- 
merum Studioforum Philofophiz aufgenommen; 
denen die beftellte Profeflores in Catecheſi, Ma- 
theſi, Phyfica, Lingua Græca & Hebıza — 
Hilto» 
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Hiftoria, Ethica, Metaphyfica , Oratotia & Po&fi 
Collegia halten , fo wohl publice als privaum; 
fo wird auch wochentlich in Catechefi , der Phyfic, 
Logic, Metaphyfic, und Eihic, in den collegüs 
difputirt ; monatlich aber folle circulariter , extra» 
ordinarie aber auch fonften und publice diſpuurt 
werden, fo, daß die Studiofi Philofophizx die bes 
fie und erwuͤnſchte gelegenheit haben , ſchoͤne 
profe&tus in ihren Rudien zu machen. Die Stu- 
diofi Theologiz , fo von der Univerfifät wieder 
zuruck fommen, und Candidati Minifterii ſeyn, 
haben ihren eignen Profeflorem Theologiz, bey 
welchem fie collegia halten und diſputiren; dar⸗ 
neben haben fie ihr freyes Exercitium concio- 
nandi an unterfdhiedlichen orten , infonderheit 
aber in der Paarfuͤſſer kirche. Das Gymnafium 
hat feine Scholarchas und Vifitatores. Es Fan 
die (tudirende jugend zu vielen beneficiis und fti- 
pendiis, die hin und wieder legirt find, gelan- 
en. Das Münfter, von weldiem nun eine be- 
ondere befchreibuna in den druck gefommen / iſt 
ein prächtiges und koͤſtliches gebaͤu, deflen aufs 
erbanung, (woran anno 1377. der anfang ge⸗ 
machet, und anno 1488. abfolviret worden, ) 
900000, gulden gekoſtet hat, ligt faft mitten in 
der ſtadt, und wird nicht viel feines gleichen has 
ben; es bat eine fchöne grofle orgel, auf wel⸗ 
cher 3.und 4. Choͤr muſiciren fönnen. Es ſeynd 
im Münfter zu fehen die cangel, der tauffſtein, 
das zierliche Sacrament: häuflein , die Sa⸗ 
stiften , die wapen oder ſchilde der verfiorbenen 
Zn Dbs adeli⸗ 
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adelichen geſchlechtern, und etliche capellen. 
Rad) dieſer haupt -Eirche iſt die neue zur Heil. 
Drevfaltigfeit , item , Die Paarfüfler-lirche, das 
Evangelifche Frauen⸗Convent, die Sammlung 
genannt, in welchem eine: gewifle anzahl von 
adelichen Geſchlechterin, mie auch andere vors 
nehme burgers⸗toͤchtern unterhalten werben, die 
fid) aber wieder verheyrathen Fünnen; die. Ca⸗ 
tholiſche Haben das elofter gu S.Michael, die Wen⸗ 
gen genannt / nnd auſſer diefem aud) dag Teutſche 
hauß; So iſt auch das rath-hauß, der neue 
bau, in weldhem, wann craͤhh⸗ täge allhier 
gehalten werden, der rath zuſammen kommt/ 
das wohl zugeruͤſtete zeug⸗ hauß / und die waſſer⸗ 
ſtuben ſehens werth. Es hat allhier einen grofs 
fen hofpital / worinen viele arme verpfleget wer⸗ 
den, wie and) ein wohl eingerichteies wänfens 
hauß; und einen allmofen - Eaften, auf welchem 
arme verburgerte familien unterhalten werden; 
gute roß⸗- muͤhlen / marftall, und -reit-fchutr 
ingleichen 2.gefund - bäder, als das hirſch⸗ und 
gries⸗ bad. Die ſtadt hat 3. herrſchafften/ als 
Geißlingen / Langenau, und Leipheim, und uber 
das die im Algoͤw ligende hereſchafft Wain. 
Es wird eme groſſe handlung mit leinwand 
allhie getrieben, und wird die Ulmiſche keins 
wand vor anderen von außlaͤndern geliebet. Im 
übrigen iſt dieſe gute ſtadt den 9. Septembr. anno 
1702. von den Bayeriſchen trouppen unter fa- 
veur eines dicken nebels unverfehens überfallen, 
hernachmals aber, als den 13. Septembr. anna 
1704 
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1704. durch GOttes wunderſamen bepftand, 
und vermittelung der hohen alliirten wiederum 
in ihren vorigen ſtand verſetzet worden: deßwe⸗ 
gen man alle jahr, im Monat Sepiember, ein 
folennes Buß⸗ und Danck ⸗feſt allhier zu halten 
pflegt. Es iſt auch ein Lim in dem erg > ſtifft 

Mahyntz, ein ſtaͤdtlein und ſchloß. 

Ulrichsdal. Iſt ein luſt⸗platz deß koͤnigs in 
Schweden, nahe bey Stockholm / welcher der 
leßt = verfiorbenen fünigin Ulrica Eleonora zu eh⸗ 
ren erbauet, und nad) ihrem nahmen alfo genen- 
net worden, da eszuvor Jacobsdal geheiflen. 

Ungariſchbrodt. Eine fladt in Mähren, 
unweit Hradifch ‚an den Ungarifchen grängen. ° 
Unterſeven. Eine ftadt im Argoͤw, im 
Canton Bern, amfluß Aar, am Thuner: See; 
gegen über ift das clofter Hindsrlappen , oder 
Interlacken. | 

Unterwalden. Iſt ein Canton in der 

Schweiß, voller hol und berg, feine meiſte nah⸗ 
rung befichet in der viehzucht. Er hatnebfiden 
Cancons Uri und Schwitz anno 1315. den 
Schweitzeriſchen bund zu erſt aufgerichtet, / wo⸗ 
zu Aroold yon Melchihal yon Unterwalden ge⸗ 

vuͤrtig, haupſaͤchlich geholffen hat. 
vVaohenſtrauß. Ein ſchoͤner marckt⸗flecken 
und ſchloß / in der Dbrn-Pfalg Sulsbad / 
welcher von Eutherifchen und Catholiſchen ſtarck 
bewohnet ift. 
Vola. Eindorff in Groß-Pohlen , ohnmeit 
Warſchau, woſelbſt unter freyem himmel der 
— 3b7 General. 
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General- Reichs⸗ tag wegen der koͤniglichen 
Mahl gehalten wird. = 
Volterra. Iſt eine fehr alte ſtadt in Tofca- 
na, auf einem ſehr hohen berg. Der fluß Era 
laufft daran vorbey. Es ſeyn daſelbſt beruͤhmte 
geſund-brunnen, und viele alte marmorſtei⸗ 
—* bilder zu ſehen; ſie gehoͤrt dem hertzog von 
orentz. == 
Upfal. Iſt eine uhralte ſtadt in Upland in 
Schweden, welchezimtich groß, aber ohne mau⸗ 
ren und-wälle ift, auch mehrentheils hoͤltzerne 
bänfer hat. Hingegen iſt darinnen eine ſchoͤne 
dom »Firche von vielen thürnen, mit Eupffer ges 
deckt, worinnen allerhand curieufe raritäten füns 
nen gefehen , und die koͤnige in Schweden geeroͤ⸗ 
net, und begraben werden. Ferner hat fie ein 
prächtiges ſchloß auf einem Hohen hägel,und eine 
berühmte hohe ſchul, dieanno 1235. iſt aufge: 
richtet, und anno 1 595. wieder von neuem mie ' 
freyheiten begabet worden. Allda iſt die Biblio: 
tbec,. das mit muͤntzen und allerhand curiofitäten 
angefüllte Cabinet , Der Codex Argenteus, mit als 
ten Gorhifchen filbernen buchftaben ; und die 
Anatomie - kammer wohl zu ſehen. Es ift auch 
ein erß = bifchoff daſelbſt, welcher der Univerfität 
Pro - Cancellarius und Primas def koͤnigreichs if. 
Eine halbe meile hievon ligttipfala Gamala, oder 
Alt⸗NUpſal , welches jego nur ein dorff, vor dies 
fem aber der Eönige refidenz gemwefen; hier find 
die allermercfwürdigften Antiquitäten ‚ ald noch 
ein alter Heydniſcher tempel , 3. hohe — 
— grab⸗ 
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grad = hügel , die 3.vormahlg heilig geachtete 
brunnen , nnd der reit-pläß. Sonſten ift in 
den koͤnigl. begräbniffen infonderheit das grab 
deß koͤnigs Erich zu. ſehen, welcher fchon vor 
etlich 100. jahren geftorben , und in einer filberz 
nen und verguldeten Fiften figt , mit fchönen bil- 
dern gesieret , neben einem groffen altar, der mit 
einer langen ſtarck⸗verguldeten fetten umfangen. 
Eine Eleine Meite von Upfat iſt der berühmte 
Morafteen, auf welchem vor alters die koͤ⸗ 
nige inaugurirt, und darinnen die zahl der jahre 
und tag, wann foldhes gefchehen, eingehauen 
worden. 
Uranienburg. Ein ſchloß auf der Fleinen 
Inſul Sueen oder Ween, fo Dem Tycho de 
Brahe zum obfervatorio gedienet. 
Uranienftein. Ein ſchloß und hetiſchafft 
bey Limburg , an der Löhne, der vermittibten 
fürftin von Oft-Srießland gehoͤrig, allwo fie auch 
anjeßo refidirt, 
Urbano. Eine Päpftliche vefiung im Bolo- 
gneſiſchen gebiete, 2. meil von Modena. — 
Urbino. Die haupt⸗ſtadt deß hertzogthums 
dieſes nahmens, im kirchen⸗ſtaat in Jtalien, an 
dem Golfo di Venetia ; eine zimlich groffe ſtadt 
md ſchloß, allda die gar alte dom : fircye , Die 
neue capelle, der hergogliche pallaſt, S.Eucher; 
Mönche - clofter, und die fürfiliche Monumenta 
zu fehen. 
Uri. Einervonden x. Schweißer Can- 


* 


sonen ‚ ſo gantz Catholiſch if: der fürnehmfte 
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ort darinn iſt ein flecken, Altorff genannt, ſo 
mit ſchoͤnen palläften und clöftern gezieret, und 
auf welchem Wilhelm Tel , der befannte ans 
fänger der Sweitzeriſchen freyheit , bürtig ges 
weſen. | | 
Urfperg. Ein fleefen und groffes clofter, am 
flug Mindet in Schwaben, 7. ſtund von Ulm, 
welches fo viel fenfter , als tag im jahr find / hat. 
Deſſen abt ift ein unmittelbarer Reichs- ftand. 
Ufedom. Eine offene fadt in Pommern, an 
dem Belt, auf einer Inſul gleiches nahmens; 
allmo man die weyland berühmte ſtadt Wineta, 
bey hellem wetter , unter dem wafler ligend z 
Fan ſehen, als dte hiebevor uͤberſchwemmet wor- 
den. Sie hat ein feſtes ſchloß / und anten has 
fen. Anno 1715. iſt fie von den Nordiichen 
Alliirten eingenommen, und hernach im frieden 
anno 1720. dem koͤnige von Preuſſen überlaffen 
worden. | 8 
Uſerche. Eine ſtadt in Franckreich in des 
Landihafit Limofin, allwo ein fehones ſchloß 


Ufenberg. Eine herrſchafft in Schwaben, 
. zwifchen der marggrafichafft Hochberg, und dem 

Rhein, fie gehört dem hauß Defterreich. 
Ufingen. Eine refidenz def fürften von Nafſ⸗ 
fau- Saarbrücken in Ufingen : ligt in der Wets 
teran ‚hat ein ſchoͤnes ſchloß, und wohl⸗angeleg⸗ 
ten garten; in der vorſtadt haben die Keformir⸗ 
ten eine neue kirch. Zu arfang dieſes vr 
ne 
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eine nene ftadt alhier angelegt worden, welche 
ſchon zimlich groß ift. 

Uerecht. Die haupt: fhadt der provinz Dies 
fesnahmeng,in den vereinigten Niederlanden; iſt 
eine fchöne , groſſe und wohlerbaute ſtadt / in eis 
ner ſchoͤnen und fruchtbaren ebene, am Rhein, 
und rings herum mit waffer-gräben, wällen, und 
_ bollwercken wohl verfehen. Die vornehmfie 
firchen feynd S.Martini, fo die dom-kirche; Salva- 
toris, Joannis und Mariæ, darinnen werden viele 
zaritäten gewieſen, fonderlich 2. alte Heydniſche 
götzen: bilder mit lügel von erg, und die beruͤhm⸗ 
te einhörner. Der ort if fehr volckreich, hat 
ſchoͤne gebäu, darunter ein zimlicher hoher thuru, 
von 457. ſtaffeln, auch eine berühmte Univerli- 
tät, welche anno ı636.ift eingeführet worden, 
und die eine vortreffliche Bibliothechat. Gie iſt 
wegen def Utrechter bunds berühmt , welcher 
anno ı 579. dafelbft gefchloflen worden , und der 
grund zu der Republic der vereinigten Niederlan⸗ 
den war, ingleichem wegen deß 1712. und 1713. 
alihier gehaltenen Friedens = Congteß , zwiſchen 
den Miniftern der hohen Allürten, und der ron 
Franckreich. | 

13es, oder Ufes. Eine ſtadt nebſt dreyen 
ſchloͤſſern in Sevennes , in Nieder - Languedoc 5 
hat einen biſchoff, und den fitul eines hertzog⸗ 
ihums. Sie treibt ſtarcke handlung mit Sarges 
und tuch, fo daſelbſt fabrieirt werden. 


W. Wach⸗ 
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Achtendonck. Eine Fleine befeftigte 
ſtadt, nebft einem guten ſchloß, am fluß 
Niers in Geldern,dem Eönig in Preuffen gehörig. 
Sie ift das ſtamm-hauß einer gar alten familie, 
fo fi) davon fchreibet. SR 
Wadſtein, item Dadften, Eine berühmte 
Schwediſche findt an dem Veter- See, in Oſt⸗ 
Gothland, allmo das fchöne ſchloß, welches 
der H. Brigitta zu ehren gebauet worden / zu 





fehn. 
Waghaͤuſel. Ein Capuciner=clofter im 
fit Speyer, eine fund von Philippsburg. 
Wahlenſtadt. Eine fiadtinder Scweig, 
in der grafſchafft Sargans / fo wegen deß groſſen 
paſſes und ſteter niederlag beruͤhmt; nahe da⸗ 
bey iſt ber Wahlenſtaͤdter⸗See. 
Waiblingen. Eine ſtadt im hertzogthum 
Wuͤrtemberg, von welcher die alte Gibellini den 
nahmen befommen haben follen. | 
Wein. Eingrofjer flecken im Algoͤw, nadyer 
Ulm gehörig , hat eine ſchoͤne Firche nnd amt⸗ 
hau, wobey noch 2. weyler, Bechlebem und 
Autackers-hofen / nebft etlichen höfen ligen, 
ift gank mit wäldern umgeben. | 
Weizen. Eine Heine aber wohl befeftigte 
ſtadt und ſchloß an der Donan,in Ober⸗Ungarn. 
Sie hat einen bifchofl. 5 
Walckenried, fiehe Valckenried. 


Wald⸗ 
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Waldburg. Ein ſchloß und freye herrfchafft 
in Schwaben, an den grängen deß Algoͤws, den 
grafen von Waldburg gehörig, unter denen alle⸗ 
mahl der erfigebohrne deß Heil, Roͤm. Reichs 
Ertz-Truchſeß iſt. 
Woaldeck. Ein ſtaͤdtlein und ſchloß in der 
grafſchafft dieſes nahmens, am fluß Eder, an den 
zellen Saffeliichen grängen ‚ ift der Herren gras 

en zu Walderf, davon der jetsregievende Anton 
Uri anno 1711. in den Reichs- fuͤrſten⸗ 
ftand erhoben worden, ſtamm⸗ hauß. Es ift 
. Waldeck, ein ſchloß an der Bilß, unters 
halb Amberg in der Dbern- Pfalg , an den, 
Fraͤnckiſchen grängen. 

Waldenburg. Kleine ftadt und ſchloß in 
Francken, gehört den grafen von Hohenloe. 
Ein anders Waldenburg ligt im erk = gebürs 
gifchen craͤyſe, allwo die grafen von Schönburg 
sefidiren. 

Waldſee. Eine ftadt und fchloß in Schwa⸗ 
ben, dem grafen von Waldburg gehörig, gleich 
daben ligt das gräfliche refidenz - ſchloß 
Woiffseck. | | 

‚Waldshut. Eine von den 4.Waldftädten 
in Schwaben, im Klettgan, an dem Rhein; Sie 
ift befeftiget und gehört dem hauß Defterreich. 
Wallerſtein. Eine ftadt in der graffchaffe 
Detingen in Schwaben ‚, davon eine gräfliche 
rk linie die Wallerfteinifche genennet 
wird, | 
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Waltenbuch. Kine kleine ſtadt nebit: ei: 
nem ſchloß an dem waſſer Aich, im hertzogthum 
Wuͤrtemberg, in den Waͤldern, zwiſchen Tuͤbin⸗ 
gen und Stuttgard, allwo ſich der hertzog zum 
oͤſſtern aufzuhalten pflegt. — 

Wangen. Iſt eine kleine freye Reichs⸗ſtadt 
im Algoͤw, am fluß Arg: Sie hat antheil an dem 
Känferlichen land = gericht in Schwaben zu Alt⸗ 
dorff / bey Weingarten,und ift der Roͤm Catholi⸗ 
ſchen religion zugethan. Es wird allda dag reis 
nefie und befte poft-papier gemacht, und ein grofs 
fer handel mit leinwand getrieben. Auch feynd 
Dafelbft zu fehen Ss. Martins: Firdye , deß H. Gei⸗ 
ftes ſpital, das rath⸗hauß, und die zierliche roͤhr— 
brunnen , von ſchoͤnen überguldten bildern in le⸗ 
beng : gröffe. Es waͤchßt allbier ein guter rother 
wein. Auch iff ein Wangen, eine fladt und 
vogtey im Canton Bern, am fluß Yar in der 
Schweiß, allwo eine bruͤcke hinüber gehet, eine 
meil von Solothurn. Ingleichem ein Wans 
gen, ein fädtlein und ſchloß im bißthum Straf 
burg / 2. meil von Straßburg. Ferner ein 
Wangen, ein flecfen drey ftund von Freyburg 
im Breyßgan, iſt Baaden⸗-Durlachiſch, allwo 
ein ſchoͤnes fuͤrſtl. hauß iſt, fo das ſchloͤßlein zu 
Wangen heißt. 
Woanzenau. Ein flecken im Elſaß am 

Rhein; hat ein feines ſchloß / und wird die ge⸗ 
gend daherum die Wanzenau genannt. 1 

Wansbed.Ein ſtarckbewohnter flecken, nebſt 
einem ſchoͤnen ſchloß, den grafen von Banien 
| | _ geho⸗ 
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gehörig, ligt eine meile von Hamburg,und finden 
ſich da viele zeug = band: und tud) = fabriquen , 

auch hat der ort grofle freyheiten. 
Waradein, Groß: Woaradein. Eine 
fehr fefte und groffe ſtadt, nebft einem ſchoͤnen 
und ſtarcken fchloß, in Dber-Ungarn, gegen Sie⸗ 
benbürgen am fluß Seberskeres, in welder ges 
gend es gefund-bäder gibt. Sie iſt ein ſchluͤſſel zu 

Ungarn und Siebenbürgen. Diefer ort ift im 
vorigen Tuͤrcken-krieg / 1692. mit accord an 
Ihro Käpferl. Majeft. als feinen rechtmaͤſſigen 
herin, uͤbergangen. 

Klein⸗Waradein. Iſt eine kleine ſtadt in 
Dber-Ungarn, 7.meil von Tokay gegen Weſten, 
in einem moraft, bey dem fluß Kalo. 
Waraodein. Eine felte ſtadt an der Drau 
in Sclavonien , allwo ein twarmes gefund - bad, \ 
- zu latein Therm& Conftantinian® genannt , zu 


finden. 

Warburg. Iſt eine feine Weftphälifche 
ftadt , zum ftifft Paderborn gehörig ‚ und ligt am 
fing Dimel. Die Dominicaner haben allda ein 
clofter, und ein Gymnaftum , auch wird herzlich 
gut bier allhier gebrauet. Es ift auch ein Wars 
burg, eine ftadt in Schweden , in Halland , an 
dem Meer , welche ein fehr feftes ſchloß, und ei⸗ 
nen guten hafen hat. — 
Warmsdorff. Neu⸗erbautes ſchloß und 
amt im fuͤrſtenthum Anhalt, der Coͤthiſchen li⸗ 


* 


nie gehoͤrig. | 


Warn 
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Warnemünde. Eine fefte ſchantz und paß 
im Mecklenburgifchen ; in der herrfchafft Ro— 
en ‚ am einfluß der Warno ins Baltifche 

eer. 

Warſchau. Die rn in Mafflovien, 
und die refidenz deß koͤnigs in Pohlen an der 
eichiel. Sieiftgroß, und hatein Fönigliches 
fchloß, wird in die alte und neue ſtadt eingetheilt, 
und hat über das noch groffe vorfädte, feine haͤu⸗ 
fer und Firchen , wie auch ein gutes zeug = hau. 
Der adel hat dafelbft viele ſchoͤne gebaͤu aufge: 
führet; und auf der andern feiten def fluß ſtehet 
mitten unter den gärten der pallaft Winsdow, 
welchen Uladislaus VII. angelent. Allhier refidirt 
Fridericus Auguſtus, Chur-fürft in Sachfen, wel⸗ 
cher anno 1697. fünig worden. Es werden 
viele Reichs - täge alhier gehalten. Eine halbe 
meil von hier ift das feld, auf welchem die koͤ⸗ 
nigliche wahl zu gefchehen pflegt, jedod) in ges 
wiſſen fehranden. Die crönung aber gefchie- 
het allein zu Cracau. Sie hat anuo 1708. und 
1710, durch die peft ungemein viel erlitten. Aufe 
fer der ſtadt find die gröffefte und fchönfte ge⸗ 
bän , die man in Europa finden Fan. Ä 

Wartha. Eine groffe und wohlgebaute ftade 
in Sroß-Pohlen, allwo das ſtattliche fchloß, eine 
anfehnliche pfarr-kirche / etliche cloͤſter, und das 
rath⸗hauß zu befichtigen. Es ligt auch ein Wars 
* an der Neiſſe, in dem Muͤnſterbergiſchen 
fuͤrſtenthum in Schleſien, nahe der grafſchafft 
Glatz, ifteine kleine ſtadt, allwo an Pfingſten — 

| groſſe 
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groſſe Wallfahrt jaͤhrlich angeſtellet wird, zu der 
kirchen, welche auf dem dabey gelegenen hohen 
berg erbauet worden. 

Wartenberg. Eine ftadt, feftes ſchloß und 
herrſchafft in Schlefien, s.meilen von Breflau. 
Gehört dem burggrafen von Dohna. Es ligt 
auch ein Wartenberg in der Untern= Pfalß, 
nicht weit von Känferslautern , fo ein fihönes 
ſchloß und das ſtamm-hauß der heutigen gras 
fen von Wartenberg ift. 

Wartenburg. Ein anfebnliches fchloß bey 
Eifenach; in Thüringen , auf welches Lutherus, 
als er 1521. in die acht erklärt ward , gebracht, 
und biß ins folgende jahr dafelbfi verwahrt 
worden. 2 | 

Woffelheim. Ein ftadtlein und ſchloß im 
Elſaß, 2.meilvon Straßburg / den bifchoff von 
Straßburg zuftändig. 

Waſſerbillich. Eine Eleine ſtadt oberhalb 
Trier, an der Moſel / in dem hergogthum Lu⸗ 
rembura. 

Wafjerburg. Iſt eine fefte Bayerische ſtadt, 
und altes ſchloß ſamt einem garten an dem Inn / 
allwo die Ægidi- kirche, die Firdye zu unfer 

Frauen, , die pfarı-Firde zu . Jacob, und die ves 
fung zu fehen. Es iſt ein groſſer ſaltz-handel all- 
hier. Auch iſt ein Wafjerburg, ein zerfallenes 
fchloß im Unter-Elfaß , unweit Salefenftein, dem 
grafen von Hanau gehörig. 

- Waften. Eine Schwediſche ſtadt und ſchloß 
in Oſt⸗ Gothland/allwo S.Brigirz cloſter ae 
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Waymouth. Eine fefte ſtadt und guter 
bafen, in Engelland , in derprovinz Dorcheſter, 
welche fig und fiimm in parlament haf. 

Wedel, Eine fladt in Nord-Juͤtland, wel 
he wegen ihrer fchönen häufer und gaflen be- 
ruͤhmt iſt; gehört dem koͤnig in Daͤnnemarck. 
Es iſt auch Wedel, ein Chur-Brandenburgi⸗ 
ſches frädtlein in der Neuen Marck. 

Weickersheim. Iſt eine Hohenloifche refi- 
denz, 2. ſtund von Mergenthal, an der Zauber 
in Sranden: Sie hat guten weinwachs. 

Weide. Eine Eleine ſtadt, ſchloß und ame 
im Voigtland, nicht weit von Gera. Herkog 
Morig Wilhelm von Sachſen-Zeitz hatte zu> 
legt feine refidenz dDafelbft, nunmehr gehört es 
Chur-⸗Sachſen. 

Weiden. Iſteine zimliche groſſe ſtadt in der 
Obern-Pfaltz, am fluß Nabe, allwo s.Michae- 
lis⸗pfarr⸗kirche, die Jeſuiter⸗kirche / die ſchule, und 
der ſpital zu ſehen. 

Weil, ſiehe Weyl. 

Weilburg. Eine kleine ſtadt nebſt einem 
neu = erbauten ſchoͤnen berg = ſchloß an der Fühn, 
in der Wetterau , dem grafen von Naflau- Weil 
burg gehörig, allwo die kirche wohl zu fehen. 

Weilheim. Eine feine ſtadt und ſchloß in 
Der: Bayern, am fluß Amber, 

Weiltingen. Stadt und ſchloß in Schwa- 
ben, welche vormahls die refidenz der hertzoge 
vonWuͤrtenberg⸗Weiltingen geweſen, nach Hi 
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abfterben der regierende hertzog von Wuͤrten⸗ 


berg-Stuttgard fie in poſſeſs genommen. 
Weimar. Die haupt:fladt und refidenz def 
bersogs diß nahmens in Thüringen , am fluß 
Ilm, allwo ein herilich ſchloß, die Wilhelmss 
burg genannt, und fehr ſchoͤne garten befind- 
lich. Im ſchloß find zu befichfigen der ſchoͤne 
und groſſe ſaal, die ſchloß⸗ kirche / die rüfl: kam⸗ 
mer; in welcher allerhand ſchoͤne gewoͤhr ligen; 
item die ſchoͤne bibliochec; auch ift allhier eine 
wohlbeftellte ſchul, und in der ſtadt iſt die pfarı= 


kirche S. Peter zu fehen. Der jeßt: regierende 


hertzog Wilhelmus Erneſtus iſt den 19. Octobr. 
anno 166 2. gebohren. 

Weingarten. Eine reiche Benedidtiner : abs 
tey in Schwaben, nicht weit von Ravenfpurgs 
deren abt ein unmittelbarer Reichs-ſtand iſt: 
Es iſt eine Eoftbare neue Firche dafelbft erbauet 
worden, welche eine der ſchoͤnſten in gan 
Teutſchland, feyn fol. Es ligen darinnen viele 
grafen und fürnehme herren begraben. Der dar: 
an gelegene flecken Altdorff ift Defterreichifchr 
woſelbſt ein Kaͤyſ. Schwaͤbiſch Land » gericht iſt / 
fo mit Leutkirch, Wangen, und Ravenſpurg al- 


ternitf. 


Weinheim. Ein Chur: Pfälgifches ſtaͤdt⸗ | 


lein in der Untern-Pfaltz, an der berg - flraflen. 
Das auf dem berg gelegene ſchloß wird Wind⸗ 
eck genannt. 
Weinsberg. Eine ftadt und ſchloß im her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg gegen der Pfaltz zu: iſt 
F 


. anno 
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auno 1707. biß auf 30. häufer abgebrandt. Die 
weiber diefer ſtadt haben ſich anno ı 140. unter 
Kaͤyſer Cunrado III. wegen der treue gegen ihre 
männer fonderbar fignalifirt. | 

Weiſſenau. Ein lecken und clofter ‚am fluß 
Schuß, im Algöw in Schwaben,unmweit Raven- 
fpurg, deflen Abt ein unmittelbahrer ffand deß 
Reichs iſt. Es ligt aud) ein Weiffenau anı 
Nhein, bey Mayntz. 

Weiffenburg im Nordgau. Eine wohl: 
erbaute freye Neichs - fiadt an der Altmuͤhl, in 
Francken / fie ift der Augfpurgifchen Confeflion 
zugethan. Der groſſe rath beſtehet auß 24. und 
der Fleine auß 12. perfohnen, von weldyen alle 
Quatember ein regierender erwählet wird. Es 
ift allhier eine fchone von quater - fteinen aufges 
führte Firche , eine feine ſchul, und ſchoͤnes rath— 
hauß. Nicht weit davon ligt die veftung Wuͤltz⸗ 
burg, auf einem hohen felfichten berg, darin= 
nen ein fehens- wurdiger fehr fieffer brunn if. 
Es ift vor zeiten ein clofter gewefen, gehöret aber 
anjego dem Marggrafen von Anfpac) , welcher 
beſtaͤndig eine Garnifon darinn hat. 

Weiffenburg am Rhein. Wird aud) 
Cron:MWeiffenburg genannt / iſt eine ffadt im 
Unter - Elfaß , an der Lutter, hat einen fruchtba— 
ven boden, Füftliche wein⸗gewaͤchſe, und wiele ca- 
ſtanien, allda ift das Benedictiner- clofter , Die 
pfarr-kirche, und das Teutfche hauß zu feben. 
Sie war vor zeiten eine Reichs-ſtadt, gehoͤrt 
aber feit dem Ryßwickiſchen frieden der Cron 
Franckreich. Weiſ⸗ 





108, 485 
Weifjenburg in Siebenbürgen, fiehe Al- 


ba Julia, 

Weifjenfelß. Die refidenz-ftadf def ee 
zu Sachſen Weiflenfelß an der Saale, zwifchen 
Leipzig nnd Naumburg ‚, hat ein fehr fchöneg 
fürftliches fchloß, aufeinem hohen felfen, Augu—⸗ 
ſtusburg genannt , wie auch ein Gymnafium 
lluftre, ſo das Augufteum heiſſet. So ift nody 
weiter anno 1716, ein Seminarium IIluſtre für 
die gräflihe, adeliche, und burgerliche jugend 

„angelegt worden, Der jeßt=rrgierende hertzog 
Chriftianus, ift gebohren den 13. Febr. 1683. 

Weiſſenhorn. Eine Fleine ftadt und ſchloß 
in Schwaben, z.meil von Ulm, allwo das ſchoͤne 
Capuciner⸗cloſter zu ſehen. Sie gehurt den gra- 
fen Sugaer von Kirchberg. 

Weiffenftein. Ein fürftliches fchloß in Nie- 
der Helfen nicht weit von Caſſel, dabey auf 
einem fehr hohen berge eine Eoftbare Grotta nebft 
einem thurn erbauet ift. Ein ander Weiſſen⸗ 
ftein ligt in Schwaben gegen Gemind, und 
gehört den Frenherin von Rechberg. 

Weirelmünde. Eine Polnifche veftung in 
Drenfien, eine meile von Dantzig. 

Wels. Eine feine ſtadt und fürftliches fehle 
in Dber - Defterreidy, an dem fluß Traun. Es 
ligt auch ein Wels in Steyermarck, allwo ein 
feſtes ſchloß, Rotenfelß genannt, befindlich. 

Werben. Einekleine ſtadt ander Havel, In 

. ber alten Marek ; war vormahls ein feſter paß 
über die Elbe, iſt nr jego zimlich — 


er⸗ 
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Werden. Eine kleine ſtadt in der graffchafft 
Mare, am fluß Roͤhr; Der gefürftete Praͤlat 
daſelbſt ift ein unmittelbarer Reichs = ftand , def- 
ſen eloſter benedictiner⸗ ordens ift, die ftadt aber 
| a und flehet unter Prenflifcher Pro > 
tectıon. | 
: Wernigerode. Eine fradt und berg-fchloß 
am Hark / davon die grafichafft den nahmen hat, 
welche als ein Brandenburgiiches Lehen die 
grafen von Stollberg befigen. | 

Wertheim. Eine ftadt, ſchloß und gräfliches 
refidenz in Francken, an der Zauber, wo fie in 
den Mayn fället , den grafen von Loͤwenſtein⸗ 
—Wertheim zuſtaͤndig, deren haupt Maximilian 
Earl, anno 1712. in den Fürften s fland erhos 
den worden und Kaͤhſerlicher Gonverneur über 
Das hertzogthum Mapland ift. | 
Weſel. Eine ſchoͤne/ groffe,und wohlbefeftig: 
te ſtadt, nebft einer guten citadelle, im hertzog⸗ 
thum Cleve an dem Rhein. Sie gehöret dem 
Fönig in Preuſſen wird ſonſten Nie der⸗Weſel 
genannt, allwo S.Wilibrods und 8. Antovii fire 
chen, wie auch dasrath-hanßzufehen. Es ligt 
auch ein Weſel, Ober⸗Weſel genannt, am 
Rhein, Chur⸗Trier gehörig, allwo die ftiffts-Fir- 
che der jungfrau Mariä, wie auch 8. Martins 
ſliſſts⸗ kirche, und das jungfrauen⸗ cloſter deß 
ordeng * ernardi, gu beſehen. 

Weſteras / oder Aroſen. Die haupt⸗ſtadt 
in Weſtermannland in Schweden, am See Me⸗ 
let, nebſt einer citadelle, allwo die; —— 
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doms kirche, das ſchoͤne Gymnafium, das rath⸗ 
hauß / und in deren naͤhe das reiche ſilberwerck zu 
beſichtigen, ingleichem die eyſen-huͤtten, wie 
dann in der ſtadt mit eyſen groſſer handel ge⸗ 
frieben wird»- | 
Weſtmuͤnſter. War vor diefem eine beſon⸗ 
dere ftadt in Engelland , nicht weit von Eonden, 
iſt aber jegund gantz daran gehänget,und der dar⸗ 
zwiſchen ſtehende plag mit häufern angefuͤllet. 
Jedoch hat ſie noch ihren beſondern Magiſtrat, 
wie auch ihre eigene privilegia , und ſchicket zwey 
Deputirte in das Parlament yon Groß - Brittane 
nien. Es iſt daſelbſt eine beruhmte abtey, in 
deren kirche das koͤnigliche begräbniß zu beſe⸗ 
ben. Jagieichem ſiehet man allda den alten Eds 
niglichen pallaft welcher anjego zur verfamms 
lung deß Parlamenıs , und zu einigen gerichts⸗ 
collegüs gebrauchet wird, Es iſt auch daſelbſt 
die * rannte koͤnigl. reſidenz Witehall / und 
der pallaſt S. James. Ä 
Wertenbaufen. Ein überauß ſchoͤnes clo⸗ 
fier S. Auguftini ordens, s. hund von Ulm, allwo 
die fehöne kirche / und die bibliorhec zu fehen. 
Deſſen abtiftein unmittelbarer ſtand deß Reichs. 
Wettin. Eine kleine ſtadt/ 2.ſtund von Hall 
im Saal: erayß, allwo man gute fein Fohlen 
raͤbet / und ein gutes bier, Räuterling genannt, 
rauet. Gehört dem koͤnig in Preuſſen. Sie 
hafte vor alters ihre eigene grafen , von wel⸗ 
een die Marggrafen von Meiflen, und die her» 
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daſelbſt gehört der alten adelichen familie auf 
dem Winckeh, Die es dem ertz-ſtifft Magde— 
bura weyland abaefaufft. 

Werio. Eine mittelmäfige Schwediſche 
ſtadt in Smaland , allwo der dom mit 2.hohen 
thuͤrnen, worinn der Schweden Apoftel S.Siffti- 
dus begraben ligt, und ein ſchoͤnes Gymnafum 
zu fehen. 

Weyl / oder Weylerſtadt. Eine freye Reichs⸗ 
ſtadt, am fluß Wyrms, 3. meilen von Tübingen, 
allwo 8. Petri kirche zu ſehen, fie iſt der Roͤmiſ. Ca⸗ 
tholiſchen Religion zugethan. | 

Wetzlar. Sit eine freye Reichs-ſtadt in der 
Wetterqu / anf einem fruchtbaren boden, an der 
Föhn, wo die Weg und Dit hinein fällt. Alhiee 
ift das Eänferliche Fammer = gericht, feit anno: 
1693. angelegt worden. Und find da das fchloß, 
ingleichem der dom, worinnen die Catholifche 
nur den Chor inne haben, zu beichauen, Hinz 
gegen gehöret ihnen die Firche, fo glei) daram 
fiehet. Serner find gu fehen das Sefuiter- col- 
legium , dag Baarfüffer=clofter , und der fpi= 
tal. Sie iff der Augjpurgifchen Confeflion zu— 

ethan. | 
: MWiblingen. Ein fchönes clofter in Schwa⸗ 
ben ‚ Benedidtiner=ordens, an der Iler, eine ſtund 
von Ulm, fo nebft dem ſaal, und der bibliothec 
zu befehen. 

Wiburg. Eine haupt- und handels - ftadt, 
melche fehr groß und wohl befeftiget iſt, auch ein 
ſtarckes (chloß hat, nebft einem weiten hafen , in 

er 
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der Schwedifchen provinz Carelien , an einem 
See, weldjer in den Finnlaͤndiſchen Meer : bus 
fen gehet. Sie hat einen ſchoͤnen dom, und ein 
gutes Gymnafium , fo die koͤnigin Chriftina ange— 
leget. Es ligt aud) ein Wiburg in Jütland, 
welches wegen der jährlichen meſſe, die man 
Schnapffſing nennet, berühmt ift. Gehört dem 
koͤnig in Dännemaref. 

Wieliczka, Eine ftadt in Klein: Pohlen/ 
hat gute jalß = bergmercfe. 

Wien. Sitdie haupt⸗und Fäyferliche refidenz- 
ſtadt in Defterreich , ander Donau, in einer fihd> 
nen und luſtigen gegend, fo mit vielen weingätz 
ten umgeben. Sie ift an fich felbften nicht gar 
groß, jedod) find darinn 3 2. clöfter und kirchen, 
und 1233. häufer, fo alle von ftein gebauet , und 
Darunter man die vortrefflichfte pallafte findet: 
Sie hat s.thor, und iftmit 12. gemaurten Ba⸗ 
flionen und andern befefligungs = wercfen verſe— 
ben ; durch die vorfiädte ift fie ſehr vergroͤſſert 
worden. Unter diefen ift bie Leopold: ftade, 
als die gröflefte , dur) einen arm der Donau 
von ihr abaefondert, die andere vorftädte aber, 
alsdie Roffau , Jofepb : ftadt , Zeimgrus 
be, ꝛc. find durch eine weite ebene herum soo. 
ſchritt von der fiadt abgelegen , und anno 1704. 
nebft etlichen nabhe-gelegenen doͤrfſern mit li- 
nien und gräben umgeben worden , fo weitz 
laͤuffig, daß fie etliche Teutſche meilen im um⸗ 
fang haben; ſie ſeyn auch mit den praͤchtigſten 


pallaͤſten und gaͤrten außgeziehret, und fo ſtarck 
Ce4 bewoh— 
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bewohnets daß man darinnen, und in der ſtadt 
00000. menſchen rechnet. Dann die haͤuſer 
find zum theil 6. gaden hoch, und deren daͤcher 
meiſtens auf Italiaͤniſch, ach gebauet. Die 
keller ſind tieff, alle mit ſchwibboͤgen genötigt 
Auß dem unterften Feller gehet eine roͤhre, biß 
oben indie Höhe, / dadurch man die lufft von der 
gaffen auß- und einlaffen Fan. Die kaͤyſerl. re- 
fidenz , ſo man die alte burg heiflet , ift ein fehr 
weitläuffig gebaͤu, und hat nebft den wohnun⸗ 
gen für Die Kayſerl. Herrſchafften, und hofſtaͤdte, 
auch die Reichs - Eangeley ihren fiß darinnen. 
order fladt iftaud) ein Kayſerl. pallaſt, die neue 
Favorite genannt, in der Leopold⸗ſtadt worinnen 
der Kayſer deß Sommers über zu refidiren, wie 
auch bißweilen auf denen nahe: gelegenen kuft- 
ſchloͤſſern, Laxenburg, und Ebersdorff ſich 
zu divertiren pfleget. Der jetzige Röbl.vegierende 
Nomif. Kaͤhſer iſt CAROLUS VI. gebohren den 
1. Octobr. Anno 1685. war den "12. Septembr. 
Anno 1703.31 König von Spanien,unter dem 
nahmen CAroır HI. declarirf: Arno 1711. in 
Franckfurt zum Roͤmiſ. Känfer erwehlet und ges 
Front : worauf An. 1712. den 22. Maji, die Un— 
gariſche eroͤnung zu Preßburg erfolget iſt. Unter 
denen fo vielen vortrefflichen pallaften, fo daſelbſt 
feyn , übertrifft dep fuͤrſten, Johann Adamsvon 
Liechtenſtein, die andere alle an Foftbarkeit und 
pracht. „Bas die firdyen anbelangt, fo ift ver 
dom zu 3. Stephan, als die haupt-Firche, ein ſehr 
groſſes und Alt-Gochifches gebaͤu, welches pn 
J auſſen 
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Geſterreich. 


NESt ein uͤberauß fruchtbares Land; mit Korn und Wein, auch allerley Fruͤchten 
—— wohl verſehen. Faſt mitten vermiſchet ſich der kleine Fluß Eng mit der Do: 
nau, und theiletdas Land in zwey Stücke. Was gegen Ungarn ligt, heiffet Nieder⸗ 
Defierreich, oder das Land unter der End: was aber gegen Bayern ligt, heiflet 
Dber: Defterreich , oder das Fand ob der Ens. In Unter » Defterreich ligen die 
hanpt-und Kayſerliche Refidenz - Stadt Wien, Crems, die Wienerifche Neuftadt, 
Cloſter Renburg ‚Larenburg, Ebersdorfi, Baaden, das Schloß Starenberg, und 
andere Derter mehr. In Ober: Defterreich ift Ling die Haupt - Stadt. Es woh— 
nen in felbigen viele anfehnliche, und gewaltige Herren und Grafen. Der Adel 
iſt fehr groß, welcher meiftentheits fid) in Ihro Kayſerl. Majeſt, dienfie begibt, 
und viele darauß zn Höhen Ehren » Aemtern gelangen, 
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auflen mit vielen 1000. arabiſchen und Gothi- 
fen zierrathen von fein außgeſchmuͤcket iſt; 
der thurn daran ift 450. werckſchunh hoch, und 
wird für den ärckeften in Teutſchland gehalten. 
Anno 1711. wurde auß den nietallenen flucken, 
fo anno 1 68 3, durch den Wienerifchen entja& von 
den Türcken erbeutet worden , eine glocke gegof= 
fen, und auf den S. Stephans: thurn gebracht 
welche vor eine der gröfleften in der Welt paflı- 
ren fan, und 365. centneram gericht hat. Die 
Jeſuiter haben allhier 3. collegia, ald das Uns 
ferzcollegium bey S. Anna , dag Novitia-und das 
Profefs- hauf. So find aud) die Firchen SPe= 
ter, s.Michael, nahe bey der Burg, Ss. Martha, 
der Capuciner=clofter , allıvo ſich das jetzige Rays 
fert. begräbnuß befindet, der Prediger ‚ Dominr- 
caner , infonderheit die beyde von Eunft und koſt⸗ 
barkeit berihmte, derregulirten Chor » Herren 
def Heil, Auguftini, zu S.Dororkea , und dep kaͤy⸗ 
ferlichen und Academifchen collegii der Jeſuiten 
zu befichtigen. Es ift aud) eine berühmte Uni- 
verfität hieſelbſt, welche anno 1237. geſtifftet 
worden. Die welt berühmte kaͤyſerl. Biblio- 
thec‘, fo in 8. zimmern befiehef, und darinnen 
über 100000. band getruckter buͤcher, und eine 
ungemeine anzahl der rareſten Manuſcripten bes 
findlich , verdienet vor andern befucht zu wer— 
den , fo auch die unvergleichliche (hat > und 
Funft- Fammer mit ihrer Galerie „ ingleichem 
die herzliche zeug: häufer , das neue ſehens⸗ 
wuͤrdige comoedien⸗hauß, der marſtall, die reit⸗ 

Eis ſchul⸗ 
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ſchul, das ball: hauf, die muͤntze, das land» 
und rath-hauß, der hofpitat, die fänlefo nach 
der peft der Heil. Drepfattigfeit zu ehren auf- 
gerichtet worden: und viel anders mehr. Es 
ift auch daſelbſt der Fänfert, Reichs-hof⸗ rath, 
fo in groffer Autorität ftehet , und in welchem 
Ihro Kaͤhſerl. Majeft. felbften richterift. Son: 
ften befinden fi) immer in Wien viele fürften - 
und grafen, und eine unglaubliche menge def 
adels. Diefer ort wurde jederzeit für eine vor: 
mauer der Chriftenheit wider die Türcken ges 
halten, wie fie ihr dan ſchon z.mal, nemlich anno 
1529. und 16083. vergebens belagert haben. 
Wieſenſteig, Eine kleine ſtadt und here 
ſchafft, nebſt einem ſchloß in Schwaben, an der 
Vils, nicht weit von Geißlingen, allwo das 
cloſter zu ſehen. Gehört Chur⸗Bayern. 
Wihitſch. Eine feſte ſtadt in Croauien, am 
fluß Unna, deffen Ufer mit einem tieffen und mit 
palliſaden befekten graben verfehen. Sie gehoͤrt 
dem Tuͤrcken. | | 
Wildbad. Ein Würtembergifches ftädtlein 
und fchloß, 3. meil von Tübingen, allwo das 
berühmte warme bad: befindkid). 
Wildenftein. Ein enger und in lauter ſtein⸗ 
felſen gebauter ort, in der grafſchafft fuͤrſten⸗ 
berg. | 
Wildſtaͤdt. Ein fiädtlein in der Drtenamn; 
eine meitvon Straßburg, den grafen von Hana 
zuſtaͤndig. 
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Wildungen. Eine ſtadt und ſdnes ſchloß, 
in der grafſchafft Waldeck; allda die grafen von 
Waldeck reſidiren. Sie wird in alt: und neu 
Wildungen , fo etwas von einander entlegen, 
abgerheilet ‚und hat einen herrlichen ſauer⸗brun⸗ 
nen. Dahero dafelbften das Eöftliche bier ; wie 
auch alles waſſer etwas ſaͤuerlich iſt. Sonſten 


iſt in der kirch zu neuen Wildungen im Chor, 


das von der Republic Venedig aufgerichtete koſt⸗ 
bare grabmahl zu ſehen, welches fie dem tapfs 


fern grafen Kofias von Waldeck zu ehren, auß 


alabafter fehr Fünftlich verfertigen laſſen, weil 
er die Braunſchweigiſche auxiliar - treuppen in 
Candia en Chef commandirt, und den ort biß an 
fein end tapffer defendiret. Es gibt auch viele 
Fupffer- eifen - und bley⸗ bergwercke dafelbft. 

Wilhelms Stadt oder Willem⸗Stadt. 
Eine ftadtin Süd - Holland , am Meer, mit ei⸗ 
nem hafen, allwo die Firche, das rath-hauß und 
deß pringen hof zu beſichtigen. in ander 


Wilhelm⸗ Stade ligt in der. grafſchafft Glatz 


in Böhmen, wobey eine groſſe wild: bahn 


Wilna, fiehe Dilne. 


Wimpffen. Eine freye Reichs: ad am Ne⸗ 
«Far ‚ in Schwaben, aufeiner Inftigen höhe, hat 
hohe mauren und thuͤrne; der rath iftder Aug» 
ſpurgiſchen Confeflion zugethan , die burger aber 
feyn theils enangelifch , theils Nom. Catholiſch 
daſelbſt ift die Firche und das rath⸗ hauß zu ſe⸗ 
ben, Wird Wimpffen auf dem berge ges 

Cc7 nennet / 
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nennet / zum Unterſcheid deß ſtaͤdtlein, ſo nicht 
weit davon ligt, und Wimpffen im thal 
heiſſet, ſo ein adelich ſtifft iſt, und ſeine eigene 
ſtiffts-herren bat. | 

Windfor. Eine wohlgebautedocd nicht groffe 
ſtadt ander Thems in Engelland , allwo auf dem 
prächtigen Eönigl, fehloß Eduardus II. anno 1349. 
den orden deß blauen Hofen - Bands geftifftet: 

Winneden. Eine ftadt und fchloß im ber: 
tzogthum Würtemberg in Schwaben , war eine 
hertzogliche appanage- 

Wineta / ſiehe Uſedom. 

Winsheim. Eine freye Reichs-ſtadt in 
Sranden, ander Aiſch / fehrmohl gelegen, und 
bat einen guten wein-wachs, Daher fie den nahe 
nıen führen folle. Die haupt: Firche und das rath⸗ 
hauß, fo eingar ſchoͤnes neues gebaͤu, ligen faſt 
mitten in der ſtadt, neben diefer feyn noch 3. 
firchen , S.Kiliani, Colonati & Totnani. In S.Ki- 
hani- kirche iſt inſonderheit die cantzel, der altar, 
und die orgel zu beſichtigen. Sie iſt der Aug— 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethan, und hat eine 
feine ſchule. Die Winsheimer ſeyn von 
alters ber verbunden „den langen ſteeg bey 
Anſpach über die Nednig zu unterhalten, und 
alle jahr auf Martini ein faß wein auf den 
marckt zu liefern , von wannen es hernach in den 
rath-hof geführt , und unter die armen auf: 
getheilet wird. | 

Winterſtaͤdten. Ein ſchloß und ſtaͤdtlein in 
Schwaben / eine meil von Biberad) / von nd 

em 
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chem ort ſich Die freyherren von Winterftadten 
nennen. 

Winterchur. Eine Schweißerifche ſtadt 
‚ dem Canton Zürd) gehörigrallwo der Heil:Berg, 
und burgerliche biblicthec zu fehen. Sie iſt eine 

ſchoͤne, und die ebenſte ſtadt in der Schweitz. 

Wißbaden. Eine ſtadt im Naſſau⸗Idſteini⸗ 
ſchen, nebſt dem titul einer nrafichaffe, fo we— 
gen der herrlichen warmen baͤder bekannt. 

Wißby. Kine groffe und fefte ftadt, nebft 
einen Eleinen doch wohl: fortikicirten ſchloß, 
auf der inſul Sothland in Schweden; der has 
fen war ehedem ſehr weit, iſt aber meiftens ein> 
gefallen. | 

Wißmar. Eine handels-fFadt und wichtige 
veflung ander Oſt-⸗See, im hertzogthum Meck⸗ 
lenburg,eine von den befienSee-ftädsen,zwifchen 
Roſtock und Lübeck; hat einen vortheilhafftigen 
und beguemen hafen/ der durd) ein ſtarckes fore 
befchüget wird, weldyesman den wallfifch nen; 
net. Es find aber dero befefligungs = wercfe 
anno 1718. büllig demolirt worden. Allhier 
- find drey vornehme Firchen, gu S.Marien / mits 
ten in der ſtadt, S.Nicolai, und Georgen. In 
S.Georgen= kirche , ift eine überauß ſchoͤne und 
aroffe , neu= gegoflene glocke, bey 200. centnee 
ſchwer, mit fonderbarem kuͤnſtlichen zierrath zu 
ſehen. Bey der Marien-kirchen Fan man dag 
eiferne gitter und den tauff- fein befichtigens 
und das ende davan ſuchen, ſo noch Beinen, Sf 
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dato finden fönnen. Sie hat ein ſchoͤnes rath⸗ 

hauß, und einen fürftlichen pallaft. | 
Witehall. ft ein Eönigliches luſt⸗ ſchloß zu 

Londen in Engelland geweſen, ſo aber unter der 

Bee Wilhelmi III. in die afchen gelegt wor⸗ 
en. 

Wittenberg. Die haupt: und Chur-⸗ſtadt 
deß eigentlich fo genannten hertzogthums Sach⸗ 
fen, an der Elbe. Sie ift zwar nur mittelmaͤſſi⸗ 
ger gröffe, jedoch) wohl fortificiret. Es flieſſen 
2. baͤchlein dardurch, der faule und frifche bach 
genannt; das ſchloß dafelbft, welches auf die alte 
manier gebauet, ift vor zeiten der Chur: fürften 
in Sachſen refidenz geweſen. Die Univerfität if 
weit und breit berühmt, und im jahr 1 502.von 
Friderico dem III. mit dem zunahmen der Weife, 
Ehurfürften , geftifftet worden. Das Collegium 
Academicum ift ein feines gebäu, in deffelben bins - 
tern theil ift Das Auditorium verus, der Juriften 
Auditorium , das Anatomie - Hanf, und Carcer: 
Im fördern theildag Auditorium majus, welches 
senovirt iſt, und mit der damahligen Herren 
Profefforum bifdnüffen gezieret worden. Sie 
ift mit fehr gelehrten Profefforibus jederzeit vers 
fehen geweſen / auch werden viele Studiofi in der 
Communitat um ein aeringes geld gefpeifet. Die 
Philoſophiſche Facultät hat ihre Adjundtos, und 
dörffen die andere Magiſtri aud) daſelbſt pr=G. 
diren, und Collegia halten. Am ſchloß ift eine 
anfehnliche Firche , die ſchloß⸗ kirche genannt; 
welche fehr hoch und prächtig , und m * 

eller 
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er gebanetift, alwo D.£uther, und Phil. Mc- 
anchthon begraben ligen, deren bildnüfle gegen 
fiber ftehen. Ferner hat dieſe kirche einen ſchoͤnen 
altar, und verfchiedene Antiquitäten. Auf einer 
- gafel fiehet man die länge Ehrifti , wie er im. 
rab gelegen  fo-niemand zutreffen folle, wer 
ch aud) daran probire. Die pfarı = oder s. Ma⸗ 
riä kirche ligt faſt mitten inder ſtadt, und bat 
2. fdhöne von quater = Itücken aufgeführte hohe 
thürne, von gleicher höhe, welche oben mit ei⸗ 
ner gewölbten fteinernen bruͤcken zuſammen ges 
füget, und mit eifernen gitter umfaflet ſeyn, ſo, 
daß man um beyde umher gehen , und von 
felbigen weit fehen Fan. In der Fire find 
viele ſchoͤne Epitaphia und gemählde, auch die 
fiche zu fehen, welche ein Spanier, als Kaͤh⸗ 
fer Carolus V. dieſe ſtadt eingenommen, in das 
bildnuͤß Lutheri gethan. Man zeiget auch Lu- 
eheri ſtudier⸗ ſtube in dem Auguftiner = clofter / 
beym Eifter-thor, welcher , wie bekannt, allhier 
anno 1517, Die reformation angefangen. Das 
wohlgebaute rath⸗-hauß, der Hortus Medico- 
zum, und die ſchoͤne bibliochec , find aud) wohl 
zu ſehen. ro 
. _. Witegenftein. Ein refidenz- ſchloß deß gra⸗ 
fen diefes nahmens, auf einem berge, 4. mei> 
len von Marpurg. | | 
Wittſtock. Eine ſtadt und fürfl. ſchloß/ an 
den Diecktenburgifchen graͤntzen, in der Mard- 
— am fluß Dofe, iſt dem koͤnig in 
Dreufien gehörig. Die ſtadt if bekannt wegen 
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der anno 1636. zwiſchen den Känferlichen , und 
Schweden dafelbft vorgenangenen ſchlacht, 
Darinnen jene von dieſen totaliter gefchlagen 
worden. | | 

wittelsbach. Ein altes ſchloß in Ober⸗ 
Bayern, fo vor zeiten feine eigene und beruͤhm⸗ 
te arafen gehabt , von denen die jetmahlige 
Ehur - finie herſtammet. | 
Wodſtock. Ein flecfen in Oxfordshire ing 
Engelland, hat einen koͤniglichen pallaſt, auch 
fitz und ſtimm im Parlament. Es iſt der ort, 
nebſt der gantzen herrſchafft dem hertzog von 
Marlborongh geſchemkt worden, um feiner uns 
gemeinen Friegs = dienfte willen, der auch dar⸗ 
innen das unvergleichliche ſchloß Blindheim 
anlegen lafjen, zum andentfen der 1704. vor⸗ 
gegangenen fiegreichen ſchlacht zwiſchen Blind⸗ 
heim und Hoͤchſtaͤdt. 

Wohlau. Die haupt⸗ſtadt und ſchloß im 
dem fuͤrſtenthum dieſes nahmens, in Schle— 
ſien: ſie iſt mit ſtarcken mauren, breiten waſ⸗ 
ſer- graͤben, und moraſt umgeben; allwo die 
pfarr⸗ Fire ,. und das rath-hauß zu ſehen. 
* 170. bekam fie eine Lutheriſche kirche und 

ule. & — 

Wolckenſtein. Ein ſchoͤnes Churfuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſches ſchloß/ und ſtadt in Meiſſen, nahe 
an den Boͤhmiſchen graͤntzen, allwo ein geſund⸗ 
bad zu finden. | J 
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Wolfach. Ein ftädtlein und ſchloß im Kin; 

inger⸗thal; gehört den land grafen von Fürs 
enbera. 

Wolffenbüttel. Die hanpt - ftadt def Fürs 
ſtenthums diefes namens ‚ in Nieder⸗Sachſen; 
fie ift feft, und in drey theile eingetheilet, nem: 
fi in die Refidenz - Auguflus » und Hein- 
rich8 = ſtadt: Und hat ein grofles ſchloß, von vie 
len zimmern, ein wohl eingerüftet zeug = hauß, 
auc) eine Nitter- Academie, fo dann eine ſchoͤ⸗ 
nie saritäten= Fammer > und eine vortreffliche 
bibliothec, ſo von hertzog Augufio geſammlet 
worden, von welchen fie auch den nahmen hat 
und in einer folchen menge büchern beftehet, daß 
fie unter die gröffeften gerechnet werden kan/ 
Die bücher find alle wohl eingebunden , inſon⸗ 
derheit die Folianten / welche meiftens in Cor- 
duan, und auf dem ſchnitt verguldet find, Es 
find mehr als 120. unterichiedene Editionen von 
Bibeln alda zu finden. Eine jede Facultät fols 
get auf die andere, und ift dafelbfi ein Capital 
angelegt, diefe bibliothec zu unterhalten, und 
alle jahr zu vermehren. Fuͤrnemlich iſt fie mit 
vielen und raren Manuferipren verfehen. Man: 
weiſet 3.grofle Folianten = regifter, welche her: 
tzog Auguftus , mit eigener hand gefchrieben; 
von dieſer bibliorhec hat D. Conringius ein ges 
lehrtes wercklein herauf gegeben. Die fehüne 
Firche fan man für groffer verwunderung nicht 
genug betrachten. Der jegt- regiende hertzog 

ift Auguftus Wilhelm ſo den 8. Marti 1662, ges 
Ze bohren, 
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bohren , und ein fohn deß lest=verftorbenen 
hertzogs Anton Ulrich if. Eine halbe finnd 
davon ligt das ſchoͤne Hoch » fürftliche luft: ſchloh 
Saltzdahlen, welches wegen deß herzlichen ges 
bäues, garten, und raren ſchildereyen ſehens⸗ 
würdig if. 

Wolgaft. Eine feine ſtadt am fluß Pene, 
nebft einem fchloß, und guten hafen, in Bor: 
Pommern, allwo vor diefem die hertzoge von 
Pommern refidiret / und dieregierung von Vor⸗ 
Pommern anhero geleget haben. Ohnweit der 
See liget eine fchöne yanı fire, fo mit fürft- 
dichen begräbnäffen ſtattlich gezieret. Es iſt 

alihier. die ſicherſte einfahrt nach Stettin, daher 
anch Wolgaſt derſelben ſchluͤſſel kan genaunt 
werden. Anno 1715. iſt fie von den Nordiſchen 
Allitten eingenommen, im frieden aber 1720, 
der Cron Schweden wieder eingeraumet wors 


en. i 
wollin. Ein fädtlein und fchloß, an dem 
friſchen Haft in Pommern , darauf ift D. Jo. 
Bugenhagius burfig-gewefen. Anno 1715. ift eg 
von den Prenfifchen trouppen eingenommen‘, 
‚and darauf ſtarck befefliget worden. 
Wolmerftsde Ein flädtlein und [blog an 
der Elbe , im Magdeburgiſchen, wofelbft ein 
ee vor adeliche und andere per- 
ohnen. | 
- Wonfidel, Eine feine ſtadt im Voigtlande, 
dem Marggrafen von Bayreuth zufländig. 


Worches 
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Worcheſter. Die haupt= ffadt der grafe 
ſchafft dieſes nahmens in Engelland , iſt groß 
und wird hier das befte Engelländifche tuch ges 


macht. | 
Workum. Sft eine feſte ſtadt an der Waal, 
nicht weitvon Grocum , in Sud - Holland, ohns 
fern ift das fefte ſchloß Loͤwenſtein, wo die 
ſtaats⸗ gefangene hingefeget werden. Ein ander 
Morcum ift in Srießland am Süder: See, fo _ 
aber fchlecht ift. 
. Worms. Eine berühmte freye Reichs⸗ſtadt 
am Rhein, auf einem anmuthigen und ebenem 
boden, fie ift anno 1689. von den Franzoſen ſehr 
zuinirf, Und anno 1690. am Pfingft- Dienftag 
verbrannt worden ; ift aber jegund wieder im 
etwas aufgebauet, und haben die Evangeliiche 
anno 1709. den 31. Julii , den grund zu einer 
nenen kirche, auf dem marckt, wo D.Euther 
ehemahlen feine glaubens = befänntnüß gethan, 
geleget. Es ift der dom, oder die bifchäffliche 
kirche allein ftehen geblieben. Es hat hier eine 
ſchoͤne Juden- gaffen. Der jetzige biſchoff iſt 
Franciſcus Ludovicus, ee. graf am Rhein / 
Churfuͤrſt zu Trier, , Groß⸗-Teutſchmeiſter, und 
biſchoff zu Breßlau. In dieſer gegend waͤchßt 
der delicaie Rhein= wein , fo unſerer Frauen⸗ 

milch genennet wird. Sonſten iſt die biſchoͤff⸗ 
liche refidenz zu Durſtein/ nicht weit von der 

adf | | J 


Wuͤrtzburg Die haupt⸗ſtadt deß bißthums 
Wuͤrtzburg am Mayn / über welchen deli eine 
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ſteinerne brüde gehet/ ift wohl befeftiget, und 
zimlich volckreich/ mit fruchtbaren Hügeln, ſchoͤ⸗ 
nen gärten , auch luſtigen wein-wachs umge 
ben; die häufer find anfehnfich aber die gaflen 
etwas eng. Allda ift der dom, das Jeſuiter⸗ 
collegium , ſamt der bibliothec, dag neu⸗ müns 
fter, oder neben: ftifft, dass. Burdfarts - ftifft 
über dem wafler , das Jacobs-cloſter / dag 
Teutſche hau, und der grofje Julius- fpital, (0 
einem kleinen ftädtlein zu — su ſehen. 

Es iſt daſelbſt and) eine berühmte Univerfität, 
weldye anno 1403. aufgerichtet worden ; und 
haben die Profeflores ihre eigene fihöne kirche. 
Auſſerhalb der ſtadt ligt auf einem hohen berg, 
ein fchönes und feftes ſchloß Wrarienburg. 
oder Srauenburg genannt , darinnen die bis 
fchöffe hof halten. Der jetzige bifchoff ift Joh. 
Philippus Francifcus , graf von Echinborn, 
welcher 1719. zur bifchöfflichen würde gelan⸗ 


get. 
Wunsdorff. Ein flädtlein 3.meilen von 
Hannover, im fuͤrſtenthum Calenberg / wofelbft 
ein adelicyes ftifft ift. 
Wurmsbach. Ein ſchoͤnes Eiftercienfer- 
Nonnen ⸗cloſter in der Schweiß, am Zürcher: 
See, in der grafichafft Rappersweil. 
Wuͤrtenberg. Ein altes berg = fchloß in 
Schwaben, nicht weit von Stuttgard ; am 
— davon das hertzogthum ſeinen nahmen 
at, ©. | 


J wur⸗ 
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Wurtzach. Eın ftäötlein und ſchloß, in. 
Schwaben, wo die Herren grafen Truchſeß von 
Waldburg refidiren. | | 
Wurtzen. Eine Chur⸗Saͤchſiſche ſtadt, drey 
meilen von Leipzig, allwo denckwuͤrdig iſt, daß 
darinnen Feine kirche, Feine ſchul, Feine pfarr⸗ 
wohnung keine bad finde, Fein ſchmid, und 
Feine garkuͤche anzutreffen, dann dieſe find alle 
aufier der ſtadt. Die Fire, und das flifft 
hauß iſt wohl zu fehen, und wird gut bier alle 
hier gebrauet, en | 
Wufterhaufen. Ein Preuflifches luſt⸗hauß, 
3. meilen von Berlin, an der Spree. Der ort 
ift luſtig, hat einen ſchoͤnen thier- garten, ans 
dere luſt⸗- garten, und wafler- Fünfte, _ ' 
Wynfelden. Eine vogtey im Turgoͤw in der 
Schweiß, dem Canton Zürd) gehörig. 


| x. 
Ar Aintes. Iſt die haupt⸗ſtadt mit einer feſten 
Ay citadelle , in der provinz Saintogne, an Der 
Charente , allwo die haupt⸗kirche, das ſchoͤne 
jungfer = clofter, und viele antiquifäten zu beſich⸗ 
tigen, Sie ift groß, aber nicht volckreich. 


| S. | 
4. Ein feſter ort an den Meyländifchen 
graͤntzen, fehr volcfreich ‚und beruͤhmt we⸗ 
gen der handelſchafft. 1 J 
Narmouth, NXermouth. Eine kleine be⸗ 
feſtigte ſtadt in Engelland, am fluß Yare, nebft 
einem hafen / welches der beſte in der graſſwet 
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Nortfolck iſt. Es ift auch ein Varmouth /ein 
flecken, nebit einem caſtell, auf der infut Wight 
in un ‚, fo gleichfalls einen guten hafen 


hat. 

Nburg. Die refidenz dep bifchoffs su Oßna⸗ 
Brück, in Weftphalen, woſelbſt Fänfer Carl der 
Groſſe, nebft feiner gemahlin, und alle bifchöffe 
gemahlet zu fehen. | | 
- Mord. Die hanpt-fladt in der grafſchafft 
diefes aahmens. Sie ift voickreich, und die groͤ⸗ 
fte und fchönfte ftadt in Engelland , nach Londen, 
am fluß Ouſe. Sie hat einen erg: biihoff/ 
welcher der andere in Engelland ift; aud wird 
Die ſtadt, wie Ronden, durch einen Lord- Maire, 
und 12. Altermänner regiert. 

Npern, fiehe Ipern. 

VYſſelſtein. Eine Feine, aber fefte ſtadt nebfl 
einem ſchloß in Holland. | 
- Affoudun. Eine ftadt in der landſchafft 
Berry , in Srandreich / allwo verjchiedene kirchen 
und cloͤſter zu ſehen. | 

Aſtaͤdt, Ydſtaͤdt. Eine feine Schwedifche 
ftadt in Schonen , mworinnen die haupt» Fire 
mit bley bedecfet, SPeter / und das rath:hauß 
zu befuchen. Sie unterhält bey nacht eine la⸗ 
ferne, für die im Sund gehende fchiffe. Allhier 
pflegen die poft=jagten von Stralfund mit 
denen poften und veyfenden auß Teutſchland 
nach Schweden zu landen. 

Vverdon. Eine Bernerifche ftadt und ſchloß 
In der Schweiß, an dem Neuburger⸗ = s 


| | Nov / 34 / | “of 
fie befchliget das land gegen der graffdafft Bur⸗ 
gund, ift reich, und hat ein groſſes gemerb mie 
den Burgnndern. Sie hat ein collegium aufs 
gerichtet, wie auch eine buchdruckerey , und eine 

u von feiden; und hat einen bequemen 
nfen. 

Vvica. Iſt eine Spanifhe veſtung auf eis 
ner infwl gleiches nahmens/, hat einen guten ha⸗ 
De und mußte fid) anno 1715. an Philippum V. 

n Spanien ergeben. 


Abelftein. Ein Würtembergifches ſtaͤdt⸗ 
lein, famt einem ſchloß, im Schwartzwald, 
Darunter in einem that der berühmte Teinacher 
Sauer : brunnen anzutreffen. 
Zabern im Elſaß , fiehe Elſaß⸗Za⸗ 
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Zadeln. Ein Chur: Sächfiides ſchloß und 
amt in Meiffen  jenfeits der Elbe. 

Zagrab, oder Agram. Eine fefte ſtadt an 
Der Sau und die haupt⸗ſtadt der grafſchafft 
Diefes nahmens in Sclavonieh, nebft einer Uni- 
verfität, und bißthum. J— 

Zaͤhringen. Ein altes ſchloß ſamt einem 
Dorff nicht weit von Freyburg im Brißgau, hat 
wor zeiten feine eigene hertzoge gehabt, von wel- 
chen die heutige marggrafen zu Banden und. 
Hochberg herfiammen. J 
Zaiſenhauſen. Ein Wuͤrtembergiſcher fle⸗ 
en, und amt deß cloſters Maulbrunn , an Den 

Dd Pfaͤltzi⸗ 


so6 Za / | 
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Pfaͤltziſchen grangen - iſt vor wenigen jahren we⸗ 
gen eines nen = entſprungenen ſaner- brunneng 
bekannt worden , welcher auch ſtarck befuchet 


wird. 

Zamoski, oder Jamosck. Eine ſchoͤne und 
feſte ſtadt, ſamt einem ſchloß, an den graͤntzen 
von Klein-Pohlen, bey dem fluß Wieperzee, 
allwo die S. Thomas, deß Heil. Crentzes, die 
Armeniſche, und Griechiſche kirchen, das col- 
legium, die burg Cielda, das rath-und zeug⸗ 
hauß, zu ſehen. Bon ihr hat das fuͤrſtenihum 
den nahmen. | 

Zante. Die haupt: ade der inful gleiches 
nahmen , anf dem Jonifdhen Meer, hat eine 
veftung anf einer höhe, nnd einen guten Meers 
bafen, auch feine handlung mit Rofinen. Die 
bäufer find niedrig gebanet. Sie gehört den 
Venetianern , und hat einen biſchoff. | 

Zara. Eine fefte fladtin Dalmarien, an dem 

Golfo di Venetia, fie ift den Venetianern zuftändig, 
allwo die citadelle, und etliche alte Infcriptiones, 
die Firche S.Helie , der dom, und S.Simonis-Firdhe 
zu fehen; auch hat fie einen guten hafen. 

Zaßlaw. Eine Eleine ſtadt am fuß Horim⸗ 
in Ober: Volhynien , in Bohlen, nebſt dem titul 
eines hertzogthums. | 

Zatmar. Einezimlichegroffeund feſte ſtadt 
in Ober⸗Ungarn, am fluß Sarnos ‚ Inder grafs 
schafft gleiches nahmens, mit einem feinen ſchloß, 
zwiſchen Siebenbürgen und der Theiſſe. Ges 
bört dem Kaͤyſer. | 

| Zator, 
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Zator. Eine feine ſtadt und ſchloß, in Klein- 
Dohlen, an der Weichſel. | 
Zecca. Eine wohlerbaute ſchoͤne inful, ohn⸗ 
weit Venedig ; fie hat verfchiedene ſchoͤne firs 
chen, clöfter, palläfte und gärten. Die Capuci- 
ner-kirche, al Redemptore, ift ein herilidy ger 
bäu. Hier ift auch die kirche und clofter s.Mi- 
chael, fonft le Convertite genannt, darein fich die 
weibs - perfonen begeben, fo auf befferung ihres 
lebens bedacht ſeyn. | 
Zeil. Ein ſchloß und flecken in Schwaben, am 
fluß Aitra, unmeit Leutkirch , in der graffchafft 
Maldpurg, wofelbft eine linie diefer grafenrefl- 
dirk, die ſich Daher grafen von Zeilnennen. Es 
digt auch eine Eleine ftadt gleiches nahmens am 
Mayn, im bißthum Bamberg. 
Zeig. Eine ftadt im marggrafthum Meiffen, 
an der Eifter, hat ein prächtiges, groffes und 
zegulirtes ſchloß, melches fehr ſchoͤne gemaͤcher 
Dat, und auf welchem der hertzog fonften relidirt 
at, der zugleich Adminiftraror def ſtiffts Naum⸗ 
urg geweſen, aber 1718.0hne einen maͤnnlichen 
erben verſtorben iſt. Daſelbſt iſt die ſchloß⸗kirche, 
das Francifcaner:und jungfrauen⸗cloſter zu 5. Mi⸗ 
qcael /ec. zu beſichtigen, wie auch die gute ſchule. 
gu ift ein Zeig, ein ſchloß im fürftenthun 
nhalt, im amt Bernburg, worauf Der andere 
pring auß dem haufe Bernburg refidiref. 
Zelil am Hammerſpach. Eine Heine freye 
Reichs⸗ſtadt in Schwaben, inder Ortenau, ges 
genStrafburg ——— kan 7 
Z 
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Es ligt auch ein Zell am Boden-See, in der 
grafihaftt Nellenbura, fo zimlich feft, und dem 
baufe Oeſterreich zuſtaͤndig. Wird insgemein 
Ratolphs⸗Zell genannt. Ein anders Zeil/ wel⸗ 
ces man Bifchoffs - Zell nennet, ligt im Tur⸗ 
goͤw, im bißthum Coſtnitz, an der Sitter, allwo 
das clofter , das ſchloß, die fteinerne und ſchoͤne 
lange brüde, und die z. reiche ſtein⸗gruben zu 
befichtigen. Es gibt noch mehrere orte Diefeg 
nahmens , als im Saalfeldifchen ‚ im Eulm: 
bachiſchen / in Thüringen, und dann in Meif- 
fen, wo der alten Meißnifchen marggrafen be⸗ 
gräbnüffe find. 

Sellin Nieder⸗Sachſen. Eine ſtadt und 
ſchloß im hergogthum Lüneburg , wo die kleine 
fluͤſſe Fuſſe und Aller zuſammen kommen, allivg 
Die pfarr⸗kirche ſehens⸗wuͤrdig iſt, darinn find 
die begraͤbnuͤſſen der hertzogen Zelliſcher linie 
befindlich. Nach dem 1705. der letztere von ih— 
nen geſtorben, iſt die gantze Zelliſche landes⸗ 
portion an Hannover gefallen. 

Zellerbad. Ein gefund-bad im hertzogthum 
ürtemberg / nahe bey Liebenzell. 

Zellerfeld. Eine berg : ftadt auf bem Hartz, 
im fürftenthum Grubenhagen. | 

Zeng. Iſt eine fefte ftadt im Morlachia in 
Dalmatien, fie hat einen guten hafen, und ges 
bört dem hauſe Defterreich. | 

Zentha. Kin zwar geringer ort in Dber- 
Ungarn , an der Theiſſe, aber ſehr beruͤhmt 
wegen deß ungemeinen fieged , welchen pring 

Eugenius 


| | 3e, 38, ces 
Eugenius von Savoyen 1697. wider bie Türcken 
erhalten. | 

Zerbft. Eine wohlerbaute ſtadt und ſchloß in 
dem fürftenthum Anhalt , eine halbe ſtunde von 
der Elbe , darinnen refidiret der jegtmahlige 
fürft Johannes Auguftus, gebohren den 29. Jul 
1677. Die innwohner find halb Reformirt, und 
halb Evangeliſch. Das Gymnafium iſt refor- 
mirt. Die ftadt ift fonft fehr berühmt wegen 
Dub venligen bierd , welches weit geführet 
“ wird, % 

Ziegenruͤck. Ein ftädtlein, fchloß nnd ame 
im Vogtland, nahe bey Schleitz / vormahls dem 
berg zu Sachſen⸗Seitz, jego Chur⸗Sachſen 

ehoͤrig. 

Ziegenhain. Eine kleine ſtadt, ſchoͤnes ſchloß 
und veſtung am fluß Schwalm / die haupt : ſtadt 
Der grafſchafft gleiches nahmens, in Wieder: Hefs 
fen, dem land: grafenvon Heſſen Caſſel gehörig. 
Sie bat nureinthor, ift mit moraft umgeben, 
und kan / im fall es belägert würde, unter waſſer 
gefeget werden. Es hat auch auſſer der veſtung 
eine zimliche vorſtadt, Weinhauß genannt, ſo 
mitten auf den moraſt gebauet, mit einem wall 
und etlichen paſteyen; das zeug hauß iſt ſehr 
wohl verſehen. Auch hat fie gute proxiant haͤu⸗ 
fer und roß⸗ muͤhlen. 

Zigeuner: Inful. Iſt eine inſul ſo im vo⸗ 
tigen Seculo erſt eutſtanden, nahe bey Belgrad⸗ 
wo die Sat in die Donau fallt. 2 

Sills,; Ein importantes amt im fuͤrſtenthum 

Od 3 Hal⸗ 
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rau dem dafigen Thum - Capicul ge= 
rig. 
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Zipfer:Zauß, Ein hohes und feftes ſchloß 
in Der - Ungarn, in der graffchafft Zips/ im 
welcher 3. meilen vom Carpauifchen gebürge eine 
norable drachen⸗hoͤle iſt / darinnen allerhand 
mercfwürdigkeiten zu fehen. Dieſe hoͤle ift ſehr 
hoch / und ungemein Fünftlid „ſo daß fie dee 
befte fünftler kaum hätte netter Eönnen zurichten. 

Zirick See. ft der älteften ſtaͤdten eine in 
Seeland / aufder inſul Schouwen, allwo groffer 
handel mit getrayd und waitzen,ſaltz, vieh, fiſchen 
und dergleichen getrieben wird ; Sie hat ſchoͤne 
haͤuſer/ und groffe freyheiten , Doc) ift der hafen 
ganz fandig. Die kirche S.Levini, oder dag Mün- 
fer , iftein herrliches gebaͤu, fo feines gleichen in 
Seeland nicht hat. 

Zirle. Ein groffer marc - flecfen nnd ſchloß 
im Tyrol am Zirleberg, 4. ſtund von Inſprug / 
dabey der ort Martinswand zu befinden, all⸗ 
wo ſich Kaͤyſer Maximilianus Lin feiner jugend 
‚anf der Semfen=jagd verfliegen bat. Es iſt 
Oeſterreichiſch. 

Zittau / oder Sittau. Eine von den Sechs⸗ 
ſtaͤdten, in der Ober⸗Lauſitz, an ber Meiſſe; eine 
fehr ſchoͤne wohlgebaute, und berühmte ſtadt; fie 
hat eine huͤbſche kirche und rath-hauß, wie auch 
ein beruͤhmtes Gymnaſium, welches mit einer 
ſchoͤnen und koſtbaren bibliorhec verſehen: andy 
wird allhier eine groſſe handlung von koſtbarer 
lbeinwand gefuͤhret. Eine meile von Dar iſt der 

| Oybin, 
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Oybin / ein ſehr hoher felß, allwo ein cloſte 
und kirche zu ſehen. | 
Znaim. Cine ſtadt und ſchloß am fuß Teya, 
in Mähren fo fchöne häufer hat; in dem —* 
iſt eine Heydniſche capelle. Es gibt auch wein⸗ 
wachs da herum, und ſeynd inſonderheit zu fe- 
ben die fehöne haupt⸗ kirche zu s. Niclas/ tvie 
auch das rath⸗-hauß, fo einen hoben und kuͤnſt⸗ 
lichen thurn hat. 
Zoͤblitz. Ein ſtaͤdtlein in Meiſſen / an den 
Boͤhmiſchen graͤntzen, iſt wegen deß Serpentins, 
und der darauß gemachten geſchirren bekandt. 
Zoͤrbich. Stadt und amt in der Laußnitz, 
aber nach Sachſen-Merſeburg ‚gehörig war 
hertzogs Augufti refidenz ‚ der aber 1715. ohne 
männliche erben geftorben: 
Zollern, fiehe Hohen Zollern. 
zZollnock. Eine Eleine aber wohl befeftigte _ 
ſtadt und fchloß in Ober⸗Ungarn, wo die Theyſ⸗ 
ſe und Zagiwa sufammen kommen. Das ſchloß 
iſt durch das waſſer von der ſtadt abgeſondert, 
und hat feine eigne befeftigungs = wercke. Sie 
iſt ein guter paß in Siebenbürgen, und hat den 
titul einer grafſchafft. 
Zug. Einer von den XIN. Camons in der 
zen und zwar der Eleinefte unter allen, am 
Zuger - See; iftgank Roͤm. Catholiſch. Deſſen 
- haupt = ort iſt gleiches nahmens , tworinnen Die 
haupt⸗ firche zu S. Oswald, und das Capuciner⸗ 
cloſter auf einer höhe der ſtadt zu fehen. 
Zuͤrch. Eine von den Ältefien ſtaͤdten im 
Ä Dd4 Schwei⸗ 
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Schweitzer⸗land, an dem See, welcher faſt eine 
halbe meile breit iſt, worüber eine bruͤcke 12. 
ſchuh breit gehet ; ift auch einer von den XIIL. 
Cantons. Der Eindmat: fluß, fo auß dem See 
kommt, , theilet die ftade in zwey ungleiche thei⸗ 
le. Sie ift prächtig erbanet, wohl befeftiget, 
und treibet groſſe handthierung in Teutſchland, 
Italien, und Franckreich. Eine von ihren fuͤr— 
nehmſten Manufacturen iſt die Manufactur deß 
Crepons, welcher vor allen andern für den ſchoͤn— 
ſten gehalten wird. Auch iſt ſehr luſtig und an⸗ 
muthig allhier zu wohnen, und iſt inſonderheit 
ber platz, Hof genannt, ſchoͤn, auf welchem 
ſchoͤne Linden⸗baͤume ſtehen, und darunter ſtei— 
nerne tiſche. In dem ſchieß-hauß, auſſer der 
ſtadt, ſiehet man die wappen aller bunds⸗genoſſen. 
Die innwohner ſind Reformirt. Sie hat den 
in den verſammlungen, und gibt den Am- 
baſſadeurs antwort. Das regiment beſtehet in 
drey raͤthen, als da iſt der groſſe rath von 200. 
perſohnen, der kleine rath von 50. und dieſer 
wird in drey theile getheilet / davon der erſte 
die Weyhnachts-der andere die S.SSohannie: rer 
gierung genannt wird : biefe zwey regierungen 
haben eine jede ihren burgermeifter , deren einer 
um den andern alles. Monat das amt verwal⸗ 
tet. Es hat auch allhier ein berühmtes Gymna- 
fium ‚ fo mit vortrefflichen Profeforen verfes 
ben. Das Zürcher : gebiet erſtrecket fi) ſehr 
weit / umd trägt. viel ein , hat 9. grofle land⸗ 
vogteyen, und 21. kleine Ämter, famt —* 

einen 
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feinen fädten. Sonſten find in Zurd) zu bes 
fchen das Münfter , wie auch die zwo ſchulen, zu 
S.Felix und S.Regula, mit 2.thürnen, dag Frauen⸗ 
miünfter , die. pfarz- kirche zu S.Peter, die a 
Fünftlicde prediger » kiſche, die waſſer⸗ kirche 
und darinnen Die berühmte burger - bibliothec, 
das ſchoͤne und Fünftliche rath-hauß ‚die wohlge⸗ 
ruͤſtete zeug = häufer die vortreffliche ſchantz, das 
wayſen⸗ hauß, die wafler = und fhauffel » räder, 
die ſchoͤne Ipring= brunnen, und die anfehnliche 
zunfft= häufer. | 

Zul;. Eine kleine ſtadt in Schlefien, im fürften- 
thum Oppeln / wo ſich viele Inden aufhalten. 
Zur zach. Ein groſſer flecken und altes ſchloß 
am Ober⸗Rhein, in der grafichafft Baaden,akda 
jährlich ‚ den 1.Septembr. und dann den erften tag 
in der wochen nad) Pfingſten, anfehnliche meflen 
gehalten werden , woſelbſt die pfarr-kirche „S. Ve- 
nerz- ftifft , und das kauff hauß zu fehen, Erges 
hört nach Coſtnitz, und zu Der vogtey Klingenan. 
Zußmarsbaufen. Ein ſchloß und marckt⸗ 
flecfen au der Zufam in Schwaben, dem bißthum 
Auaſpura gehörig. 
Zucpben. Die hanpt : ftadfin der grafſchafft 
dieſes nahmeus / ander Yſſel, in Geldern, war 
fehr feft, aber anno 1674. haben die Sranzofen 
ihre befeftigungs = wercke geſchleiffet; jedoch iſt ſie 
fehr volckreich „ und mit vielem wafler umgeben. 
Unter den kirchen allda ift die zus. Waldburg die 
fürnebmfte. Sie gehört den vereinigten Nieder: 


landen, 
zwey⸗ 
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Sweybrüden. Iſt die yauptzftadt def für- 
ſtenthums Zweybruͤcken, allda ein feines fchloß 
zu fehen. Stadt und landfchafft gehörte dem 
fünigein Schweden, der aud) einen Gouverneur 
dafelbft gehalten , nad deſſen tod hat es fein 
naͤchſter Agnat Pfaltz⸗ graf Guftav Samuel, ge: 
bohren den 2. April 1670. wiewohlen nicht ohne 
toider = fpruch von Chur : Pfalg,, in beſitz genom⸗ 
men 


zwezen. in Meiner ort, und Commen⸗ 
thurhof eine halbe fund von Jena iſt der fig 
der Balley Thüringen. 

Swiefalten. Kin vornehmes Benedidiner- 
cloſter, nicht weit von der Donau, zwifchen 
Munderkingen und Riedlingen, 4.meilen ober 
balb Ulm. Der hergog von Würtenberg bat 
bie ſchutz⸗gerechtigkeit darüber. 

Zzwickau. Kine zimlid) fefte und wohl: er 
baute ftadt und fchloß in Meiffen, ander Mul⸗ 
da, Chur⸗-Sachſen gehörig ; fie hat ſchoͤne 
haͤuſer und gebäu  zwey pfarı- kirchen und 
groffe vorfiadte, darinnen auch eigene firdyen 
find. Dajelbft gibe es viel tuchmacher und 
bandeis = let. Ste hat ein wohlbeſtelltes regi- 
ments eine gute ſchule, und gefunde Inflt, wie 
auch) ein wohl: eingerichtetes zeug: hauf. Abe 
GOttes⸗acker ift auf den Boigtländifchen graͤn⸗ 

en; dahero das fprichwort entflanden : Die 
Zwickauer leben und fierben in Meiflen, wer- 
den aber im Voigtland begraben. 


win 
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zwingenberg. Eine kleine ſtadt und ſchloß 
in der grafſchafft Catzenelenbogen, ohnweit 
Darmſtadt am Neckar; es iſt ein unumgängs 
licher paß an der Bergſtraſſe, zwiſchen Heydel⸗ 
berg und Darmſtadt, indem es auf einer ſeiten 
ben hohen Malchberg, und auf der andern lau: 
ter Berk: büfche und gräben bat. Gehört 
Hellen- Darmftadt. _ | 

3woll, ſiehe Schwoll. 
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Gebet⸗ und Geſang ⸗Buͤchlein, 
Sonderheitlich 


Der Reyſenden zu Waſſer und 


ande. 


Gebet und Seegen wenn man deß Morgen 
aufſtehet. | 
Das wer SE Vater, Sohn und Heiliger Geiſt/ 


N den namen meines lieben gecreußigten HErru 

» FEefu Ehrifti ſtehe ich auf, welcher mid) mit ſei⸗ 

nem theuren blut erloͤſet hat, der regiere, gebenes 

dene, bewahre und beſtaͤttige mich heut dieſen tag, und 

Die gantze zeit meines lebens in allem guten , und nach 

dieſem elenden leben, führe er mich zu dem ewigen feeli- 
gen leben, Amen. 


Taͤglicher Morgen⸗Seegen. 


DI, Armbertiger und gnädiger GOtt, du Vater dep ewi⸗ 
gen Lichts und trofts , deffen güte und treue alle mor⸗ 
gen neu ift, die fey lob , ehr und danck gefagt für das 
iebe tages s licht , und dag du mich in diefer finfteen macht 
genddiglich bewahret haft, mir einen fanfiten ſchlaff und 
ruhe verliehen. Laß mich nun auch in deiner guade und 
liebe ſchutz und fchien , wieder frolicy auffichen , und 
das liebe tages z licht nüßlich und frölich gebrauchen. Fur 
allen dingen aber erleuchte mich mit dem ewigen lichte, 
welches ift mein HErr JEſus Chriſtus, daß er im mir 
Jeuchten möge mit feiner gnade, und mit feiner erkaͤnnt⸗ 
viß. DBewahre in meinem Herken das lichtlein meines 
- glaubens , mebre daſſelbe und ſtaͤrcke es, erwecke — 
a / 


2 Taͤglicher Morgen⸗Seegen. 


liebe / beveſtige die hoffnung, gib mir wahre demuth 
und fanfitmuch, daß ich wandele in den fußſtapffen mei⸗ 
nes HErrn JEſu Chriſti, und laß deine goͤttliche furcht, 
in allen meinem thun für meinen aunen feyn. Treib von 
mir auß alle geiftliche finfternig und blindheit meines hers 
tzeus. Behuͤte mich diefen tag und allezeit für abers 
glauben und abgofteren , für hoffart , für laͤſterung deis 
nes namens, für verachtung deines worts, für ungehors 
fan, für den leidigen zorm , Daß die fonne diefen tag nicht 
moͤge uͤber meinen zorn untergehen. Behuͤte mich für 
feindfchaflt , für haß und neid „fuͤr unzucht, fuͤr unge⸗ 
rechtigkeit, fuͤr falſchheit und luͤgen, fuͤr dem ſchaͤndli⸗ 
chen geiß, und für aller boͤſen luſt und vollbringung der⸗ 
ſelben. Erwecke in mir einen hunger und durft nach die 
und deiner gerechkigkeit : Lehre mich thun nach deinem 
wolgefallen: Dein guter Geift führe mich auf ebener 
bahn: Laß mir begegnen Das heer deiner heiligen Engel 
wie dem Jacob, thue denfelben befehl, daß fie mich auf 
alleu meinen megen behuͤten, mich auf den händen tras 
gen, das ich meinen fuß nicht an einen ftein floffe , daß 
ich ſtarck werde auf loͤwen und ottern gu gehen , und zu 
zretten auf den jungen loͤwen und Drachen. Ich befebs 
Le dir heut meine gedanken ‚mein berg, finne und alle 
meine anfchläge. Ale befehle dir meinen mund, und alle 
meine worte : Ich befehle dir alle meine wercke, daß fie 
zu deines nahmens ehre gereichen , und zu nuß meines 
naͤchſten. Mache mich zum gefäß deiner barmhertzigkeit, 
um werckzeug Deiner gnade: Seegne alles mein thun: 
aß meinen beruff glücklich fortgehen , und wehre allen de; 
nen, fo ihn hindern, Behuͤte mich für verläumdungen, 
und für den mordspfeilen def luͤgners. Ich befehle die 
meinen leib und feele , mein ehr und gut ; Laß mich dei⸗ 
ne grade uud guͤte allezeit begleiten : Halte Deine hand 
über mich , ich gebe oder fiche,, fiße oder wandele, wache 
oder fchlaffe. Behuͤte mich für den pfeilen , Die def tas 
ges fliegen, für der peftileng , Die im finftern ſchleicht 
für der feuche, Die im mittag verderbet : Seegne meine 
nahrung , gib mir , mag dein will iſt, zu meiner noths 
Burfit : Laß mich auch deiner gaben nicht a 
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Tägliher Morgen» Stegen. ; 

ge uns alle fiir Prieg , hunger, und peſtilentz, und 
reinem boͤſen ſchnellen tod: Behuͤte meine ſeele: und 
meinen außgaug und eingang, von nun an big in ewig⸗ 
feit. Befcheere mir ein feeliges ende, und laß mich def 
lieben jngften tags , und der erfcheinung: Der herzlich, 
Feit meines Henn JEſu Chriſti mit verlangen und freus 
den erwarten. GHtt der Vater, ſeegne und bebüte 
mich , Gott der Sohn erleuchte fein autlitz über mich, 
und fen mir anddig , GOtt der Heilig Geift erleuchte 
fein antlis über mich , und gebe mir feinen frieden / 


Amen. — 
Taͤglicher Lebens-Seufftzer. 
LLebſter GOtt! mich heut (ſtets) regiere, 
Daß mein fleiſch nichts hab an mir! 
HERR! dein Geiſt mic) leit und führe, 
Daß Ich gutes nehme für ! 
Was du willſt, hilf mir erfüllen, 
Das bite ich um Ehrifti willen, Amen! 
Gebet, um ein gottſeeliges Keben. 
I ‚ mein fürer HErz IEſu/ erleuchte mic) heut und 
allezeit , daß ich den lauf meines Chriſtenthums nach 
dem himmliſchen Serufalem , da ich ewig ſeyn Toll, rich⸗ 
fe, und mie du nach mir, ich auch nach dir, alle mei⸗ 
ne Iuft und durfi habe, frühe Dich ſuche, Deiner verlam- 
ge, und dich, Das brodt deß lebend, sum gefiihrten auf 
meinen meg behalte, Amen. 

Behuͤte mich, O du unmandelbarer , ewiger GDfk, 
für der melt-Einder unbeftändigkeit , dab ich mic) nicht 
ihnen aleich fielle , fondern auch heute ben meinem bee 
ruff beftändig bleibe in der gottfecligkeit, und mein leben 
an laftern ab in tugenden zunchme allegeit , damit ich 
dir, meinem Henn, treulich dienende, Das irzdifche ges 
ring achtende ‚in dir erböhet, deine gnad und fergen, dei⸗ 
ne Erafft und ſchutz empfinden, und deffen Dir ewig dancken 


möge, Amen. 
Morgen: Befang. | 
g, Dr walt mein GHDtt ‚ Vater, und Sohn , und 
beiliges Geift, De mich erſchaffen hat, Mir bei 
” 2 
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4 Morgen - Sefang 
und fcel gegeben, In mutter:leib das leben, Gefund ohn 
allen ſchad, 

2. D treuer GOtt! Der du deinn fohn Auf himmels 
thron, Für ung gegeben in tod, Der für ung ift geftorben, 
Das biinmelreich erworben, mit feinem theuren blut. 

3.Dafur ich Dir, Auß ‚beta s grund Mit zung und 
mund, Lobfinge mit begier , Und Dance dir mit_fchalle, 
Für deine wohlthat alle, Früh und fpat für und für. 

4. Auch fonderlich Sag tch dir danck Mit dieſem gſang, 
Daß du mich anddiglich Auß lauter gnad und gute Mich 
Diele nacht behütet, Durch deinn engel ficherlih, 

5. Und bitfe dich , Du wolleſt binfort, Ach GOtt, meint 
hort, Kerner gnädiglich, Mich diefen tag behuten, Fürs 
teufels Lift und wuͤten, Und lift taufendfaltig. 

6. Durch deine guad Bewahr mir HErr, Leib, feelund 
ehr, Vergib die miffethat , Für gefahr , für fünd und 
ſchande, Zu waffer und zu lande, Behuͤte früh und ſpat. 

7. All tritt und fchritt In GOttes nahm , Was ich fang 
an, Theil mir dein huͤlffe mit, Und komm mir früß ent— 
gegen Fr glücfe, heyl und feegen, Mein bitt verfag 
mir nicht. 

3. All mein arbeit Sn GOttes nahm, Was ich fang 
an, Gereich zurnußgbarfeit. Mein leib, mein feel, mein 
Jeben, Welchs du mir haftgegeben , Lob Dich in ewigkeit. 


. Ein anders. 
1 GEH deß bimmels und der erden, Vater / Sohn, 
heiliger Geiſt, Der es tag und nacht läßt werden, 

Sonn und mond uns fcheinen heißt, Deffen ſtarckehand 
die welt / Und was drinnen ifterhält. A 

2. GOtt ich dancke dir von bergen , daß du mich im 
diefer nacht, Fuͤr gefahr augſt, noth und — 
Haft behütet und bewacht, Daß deß boͤſen feindes liſt, 
Mein nicht mächtig worden iſt. ww 

3. Laß die nacht auch meiner fünden , Itzt mit dieſer 
nacht vergehn, O HEN JEſu! laß mich finden , Deine 
wunden offen ftehn » Da alleine huͤlff und raht, Iſt für 
meine miſſethat. Wr * 

4 Hilff/ daß ich, mit dieſem morgen, Geiſtlich aufers 
Reben mag, Und für meine feele forgen, Daß, wann u 


Täglicher Abend » Sergen. og 
dein aroffer tag , Uns erfcheint , und dein gericht, Sch 
dafür erfchrecke nicht. 

5. Fuͤhte mich, O HER! und leite, Meinen gang nach 
Deinen wort, Sey und bleibe Du auch heute, Mein bes 
fchurer und mein hort: Nirgends als von dir allein, Kan 
ic) recht bemahrer feyn. | 

6. Meinen leib und meine feele, Samt den finnen 
und verfland , Groffer GOtt! ! ich dir befehle , Unter deis 
ne ſtarcke hand, HErr, mein fchild , mein ehr und ruhm, 
Nimm mich auf Dein eigenthum. 

7. Deinen engel zu mir fende, Der dei bofen feindes 
macht, Lift und anfchläg von mir wende, Und mich halt in 
pr acht, Der auch endlich mich zur rul) „ Trage nach 

em himmel zu. 


ZTäglicher Abend - Gegen. 


I Armhergiger , gnaͤdiger GOtt und Water : Sch ſage 
Dir lob und danck, dag du tag umd nacht gefchaf- 
fen ‚ licht und finfterniß unterfchieden , den tag zur ar- 
beit, und die nacht zur ruhe, auf daß fich menſchen und 
vieh erquicken : Ich lobe und preife dich in allen deinen 
wohlthaten und wercken, daß du mich den vergangenen 
tag haft vollenden laſſen, durch deine göttliche gnade 
und fchuß , und deffelben laſt und plage überwinden und 
zuruͤck legen laſſen: Es ift in genug, lieber Vater ! daß 
ein jeder tag feine eigene plage habe, du bilffft ja immer 
eine laft nach der andern ablegen , bi wir endlich zur 
ruh und an den ewigen tag Fommen , da alle plage und 
befchmerung aufhoͤren wird. 

. Sch dancke dir von bergen für alle das gute , das ich 
diefen tag von deiner hand empfangen hab. Ach HEn ! 
ich bin zu gering aller deiner barmhertzigkeit, die du an 
mir täglich thuſt. Ich dancke dir auch für die abwen— 
dung dep böfen, fo mir Diefen tan begeanen Fönnen , und 
daß du mich unter dem fchirm dep Höchften und fchatz 
ten deß Allmächtigen bedecket , und behütet haft für als 
lem unglück , und für ſchweren fünden , und bitte did) 
berglich und Eindlich , vergib mir alle meine fünde , die 
ich dieſen tag begangen habe mit gedansfen, worten und 

23 wer⸗ 
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wercken, viel böfes hab ich gethan, viel gutes hab ich ver⸗ 
ſaͤumet. Ach ſey mir gnddig ! mein GHtt fey mir gnaͤdig! 
tag heut alle meine fünde mit mir abfterben , und gib mit, 
daß ich immer gostsfürehtiger,, heilige froͤer und gerechs 
ser wieder auffiche ‚daß mein fchlaff nicht ein fündens 
ſchlaſſ ſey, fondern ein heiliger fchlaf , daß meine feele 
in mir zu dir wache, mit dirrede, und handele. Seeque 
meinen ſchlaff, wie deß ertz-vaters Jacobs, da er die 
himmels sTeiter im traum fahe , und den feegen empfing, 
and die heiligen engel fahe, daß ich von dir rede, wenn 
ich mich zu bette Iege, an dich gedencke, wenn ich aufs 
wache, dag dein nahm oder gedächtniß immer in mei— 
nem hertzen bleibe , ich fchlaffe oder wache. Gib mir, daß 
ich nicht erſchrecke fir den grauen deß nachts , daß ic) 
mich nicht fürchten möge für den plößlichen fchrecken, 
roch für den ſturm- minden der gottlofen , fonden füfe 
6 Behuͤte mich für ſchrecklichen träumen , für ge, 
ſpenſten und nacht> geiftern , für. dem einbruch der fein: 
den, fuͤr ſeuer und waſſer, ſiehe, der mich behuͤtet, ſchlaͤf⸗ 
fet nicht, ſiehe, der Hüter Iſrael ſchlaͤffet noch ſchlum⸗ 
mert nicht. Sen du o GOtt! mein ſchatten über mei⸗ 
ner rechten hand, daß mich deß tages die ſonne nicht 
ſteche, noch der mond deß nachts. Laß deine heilige 
waͤchter mich behuͤten, und deine engel ſich um mich her 
lagern, und mir außhelffen. Dein heiliger engel wecke 
mich zu rechter zeit wieder auf, wie den propheten Eliam, 
da er ſchlieff unter dem machholderbaun , wie Petrum, 
da er ſchlkieſſ im gefängniß zwiſchen den bütern. Laß 
mir die heiligen engel erfcheinen im fchlaff , wie Joſeph, 
und den werfen auß morgenland , auf daß ich erkenne, 
daß ich auch fen in der gefellfchafft der heiligen engel, 
und wenn mein flündlein vorhanden ift, fo verlenhe mir 
einen feeligen ſchlaff, und eine feelige vube , in SEfu 
Chriſto meinem HErrn, Amen. 


Schluß-Gebettlein. 


Abhlieber GOtt und HErr, ich lebe, aber ich weiß nicht 
++ mie lange: Ich muß ſterben, und weiß nicht wann? 
Du mein bimmliicher Vater weiſt es. Wohlan, ſoll * 


Abend » Sefang. 7 


ſes ſtuͤndlein, dieſer tag, (dieſe nacht) der letzte tag 
(nacht) meines lebens feyn , HErz dein wille gefchehe, 
der ift allein der beſte; nach demfelben bin ich bereit, 
- in wahrem glauben an Chriſtum, meinen Erlofer, su les 
ben und zu erben : Allein, lieber GOtt, gewaͤhre mich 
nur diefer bitte , daß ich nicht möge ploßlich in meinen 
fünden fierben und verderben. Gib mir vechtfchaffene ers 
kaͤnntnih reu und eyd über meine begangene finden, 
und ſtelle fie mir noch in dieſem leben unter augen, da⸗ 
mit fie mir nicht am juͤngſten tag unter augen geftellet, 
und ich dadurd) vor engelm und menſchen zu ſchanden 
werden möchte : Sondern verlenhe mir fo viel zeit und 
raum jur buffe , daß ich meine übertrettung von hertzen 
erfennen , befeunen und derfelben vergebung und troſt 
auf deinem feeligmachenden wort erlangen möge, Ad 
barmhergiger Vater , verlag mich nicht , und nimm dei⸗ 
nen heiligen Geift nicht von mir! Mein hertz, und mei 
nes hertzens zuverſicht ift Dir , o hertzens-kuͤndiger, 
wohl befandt , in derfelben erhalte mich zum ewigen les 
ben. Laß mich fterben, wenn du wilt; nur verleyhe mirx 
ein vernünfftiges , fanfftes und feliges ende, Amen. 
HErꝛ JEſu Chriſt, du hoͤchſtes gut, 
ch bitte durch dein theures blut, 
ach mir mein leßtes ende gut, Amen. 


Abend : Befang. Ä 
1.1 Nſre müden augen = Hieder , Schlieffen fich jetz 

u jaumns su:/:1nd de leibes matte glieder, Gruͤſ⸗ 
fen fchon die abend-ruh. Dann die duncfel- finfire 
nacht, Hat deß hellen tages pracht, in der tieffen fee 
verdecket, Ind die fiernen aufgeſtecket. 

2.Ach bedenck, eh du gehfifchlaffen, Du, o meines le⸗ 
bens gaſt: / Ob du den, der dich erfchaffen,, Heute nicht 
erzürnet haft ? Thu, ach thu bey zeiten buß, Geh und 
fall ihm auch zu Fuß, Und bite ihn, dag er auß gnaden, 
Dich der firaffe woll entladen. 3% 

3. Sprich: HEr?, dir if unverholen, Daß ich dieſen 
tag vollbracht :/: Anders, als du mir befohlen, 5a ich 
babe nicht betracht, Meines amtes ziel und zweck * 

di % 


| Reyß-Gebet. 
be gleichfalls deinen weg, Schaͤndlich, o mein GOtt! 
verlaſſen, Bit gefolgt der wolluft ſiraſſen. Ben EIMe: 

4 Ah HE! laß mich gnad erlangen, Gib mir nicht 
verdienten lohn:s: Laß mich deine huld umfangen, Sich 
an deinen lieben Sohn, der für mich genug gethan, Was 
ter! nimm den bürgen an, Diefer hat fuͤr mich erdulder, 
Was mein unart bat verfchulder / 

5. Oeffne deiner güte fenfler,, Sende deine wacht her 
ab: Daß die ſchwartzen machts gefvenfter , Daß defi 
todes finftred grab- Daß das übel, fo bey nacht , Uns 
fern leib zu fällen tracht , Mich nicht mit dem ne& ums 
Decke, Noch ein böfer traum mich ſchrecke. 

6. Laß nich, Her , von dir nicht wancken, In die 
ſchlaff ich gut und mohl = Gib mir heilige gedandken, 
Und bin ich gleich fchlaffes voll :, So laf doch den geift 
in mir, Zu dir wachen für und für, Biß die morgenroth 
angehet, Und man von dem bert auffichet. 

7. Vater droben in der höhe, Deſſen nahm ung theur 
und werth:/: Dein reich Eomm‚ dein will gefchehe, Uns 
fer brodt werd uns beſchehrt. And versib ung unfer 
ſchuld, Schenef ung deine gnad und huld, Laß uns nicht 
verſuchung tödten, Hilf uns, Her, auß allen nöthen- 


Reyß: Bebet. 
Gebet, warn man über Eand reyſen will. 


9% JEſu Chriſte, dm getreuer hüter und befchüter 
aller menfchen,, die aufdich hoffen , du zuflucht und 
froft der traurigen , du einige hilf der verlaffenen , dus 
rechter weg und fteg aller irrenden , du huͤter und waͤch⸗ 
ger deiner Chriſtenheit, wo du huͤteſt und machen , da 
hat man ſich Feiner gefahr zu beforgen, wo du aber nicht 
buteft und wacheſt/ da ift alles voll unficherheit und gez 
fährlichkeit. Darum preife ich deine väterliche und trene 


vorſorge, in welcher du mich durch dem fehuß deiner heis 


ligen engel, big auf Diefe gegenwärtige ftunde, fo nd; 
diglich behütet hafl. Meine zunge fol dich rühmen und 
preifen in ewigkeit/ mein mund foll voll feyn deines ruh⸗ 
mes, ſo lange ich bin. Der du durch deine liebe heilige 
engel Die reyſe Deines Enechts Abrabams die reyſe he 
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iumgen Tobid, die reyfen St. Pauli, und aller andern , fo 
auf dich sank veſt getrauet haben , fo gnädiglich geſee⸗ 
gnet haft, du haft fie geleitet und geführet , tie eine mutter 
ihe liebes Eind, und ein hirt feine fchaafe leitet, und fuͤh— 
vet. Sch bitte dich, verleyhe gnade, dag diefe meine vorges 
nommene reyſe einen glücklichen fortgang gewinne, damit 
ich mein gefchäffte mohl verrichten , an leib und feel friich 
und gefund, ungehindert , zu, den meinigen wiederum 
heimk ommen, und folgendg für folche erzeigte wolthat, 
nnauffprechliche liebe und güte , dir ewiges lob und danck 
fügen möge. Du haft dein volck, die Finder Iſtael, auß 
Eaupten in das gelobte land , durch die irrige wuͤſteney, 
durch der feinde macht , Ticherlich gefuͤhret, und ihnen 
den meg bey tag in einer wolcken-ſaͤule, deß nachts in 
einer feutigen fäule , wunderbahrlich geseiget: Du haft die 
mweifen auß Morgenland von aufgang der fonnen /biß 
sen Bethlehem, und wiederum in ihr land, durch einen 
fiern,, ohne allen fchaden ‚geleitet. Du haft den from⸗ 
men Patriarchen Jacob ar feiner reyß und wallfarht 
* wunderlich geſuͤhret, und dich ihm ‚Durch ein fonders 
ich gefichte und offenbahrung- gezeiget: Sey auch, lies 
ber HEN? GOtt, mein geleite und wegweiſer finde Dich 
zu mir, and fen bey mir, wie du dich bey den Juͤngern, 
fo nach Emaus wanderten , haft fehen laſſen. Laß mich 
Diefen weg velbringen , und vor allen irxmegen , feind⸗ 
fehaften und gefahr, lift und gemalt böfer leute ficher 
von. Verieyh mir verftand in meinem fürnehmen , hilff, 

aß ich mich kluͤglich halte, in allem meinem thun moge 
verftehen , was gut und boͤß iſt, und mir Fein fchade wie: 
derfahre an feel undleib , an meinem hab und guf, 
dein heiliner engel fen mit mir, daß der boͤſe feind Feine 
macht an mir finde. O HErr JEſu Ehrifte , dein beilts 
ger gebendenter nahme, dein marter, pein und bitfrer 
tod , den bu gelitten haſt am ſtamm def heiligen Creu⸗ 
t3e8 , für mich armen fünder , feegne , behuͤte und bewah⸗ 
re mich dieſe gantze reyſe und allezeit. O HErꝛr JEſu 
Chriſte, der du für mich geereutziget und geftsrben bift, 
der du mich an dem Ereuß mit deinem theuren hlut vom 


ervigen tod erloͤſet haft, benedeye, regiere und bewahre 
as mein 





10 Morgen-Seegen eines Reyſenden. 

mein leib und ſeel, und ſtaͤrcke mich in allen guten wer⸗ 
cken, und gib mir nach dieſem das ewige leben. Geber 
nedeye mich GOtt der Vater, hewahre mich JEſus 
Chriſtus, erleuchte mich die Kraft deß Heiligen Geiſtes. 
D GOTT, vergib mir alle meine — und gib mir 
nach dieſem zeitlichen, das ewige leben, Amen. 


Morgen-Seegen eines Reyſenden. 


Seegne mich GOtt der Vater, bewahr mich JEſus 
Chriſtus, und erleuchte mich die krafft deß Heil. Gei⸗ 
fies, uud vergib mir alle meine ſuͤnden, Amen. 

ERR GOtt Vater, und HEr: meines, lebens, du 
treuer mienichen ; büter, du hirt und mächter deines 
glaubigen Iſraels: sch armer Pilgrim und mühfeeliger 

Wandersmann , preife deine väterliche und treue vorſor⸗ 

ge in dieſer —— hertzen, daß du in dieſer 

gefaͤhrlichen nacht, hier in der fremde, deine ſchutzreiche 
gnaden-fluͤgel über mich außgebreitet, und mein leib 
und ſeel, und was ich ſonſten bin und vermag, vor aller 
innerlichen und aͤuſſerlichen verletzung, und vor deß lei⸗ 
digen ſatans und feiner werckzeuge, boͤſer leute lit, ger " 
walt und frevelthat guadiglich beichußet haft : Danck ſey 
daſuͤr deinem heiligen nahmen in Ewigkeit. Und wei⸗ 
len nun meine beruffs- reyſe und vorhabeude geſchaͤffte 
weiter fortzuſetzen und zu verfolgen willens bin, ſo ftehe 
mir, lieber GOtt, auch heute diefen ganken tag Fräff- 
tiglich zur feiten , und wende ferner alle obfchwebende 
leibes: und feelens gefahr von mir ab, daß alles, was 
mir feindfeelig_nachftellet,, an mir, deinem aufgenonts 
menen ſchutz-kind, zu fihanden werde. Deine heilige 
engel feyen feurige roß und magen um mich ber, Daß 
mir nichts fchädliches beykommen koͤnne. Dein bote 

Raphael begleite mich , in, fen du felber mir eine leitende 

woleken⸗ und feuerzfäule, mein wegzeigender leit : fterm, 

mein freundlicher gefährte ‚ ja, felbften der weg, die mahrz 

heit, und das leben, fo binich verfichert , daß mir nicht & 

übles — Und ob ich ſchon wandert im finſtern 

thal, foͤrchte ich doch kein Ungluͤck, dann du biſt bey 

mis, dein ſtecken und Bab troͤſten mich. Zujpnberpeit 
i 
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bitte ich dich , barmıhergiger GOtt, demuͤthiglich, du 
woll eſt mir meine fünden vergeben, mich derfelben mes 
der heut, noch fünften, eutgelten laſſen, und mich Durch 
deinen Geift regieren, daß ich dir in. heiligkeit und ges 

rechtigfeit, die dir gefällig iſt, herglich diene, und aller 
jeit in folchen glauben erfunden merde, der durch Die 
liebe und gute wercke thätisg if. O GHDtt, vergib mir 
alle meine fünden, mache mich gerecht und ſeelig bier 
und dort, Amen, in JEſu nahmen, Amen. 

Pater unfer, ꝛc. 

Ich glaub an GOtt Water, ꝛc. 

Der HErr feegue mich, 2. 

Der HErr behüte meinen außgang, ıe 


Abend » Segen eines Neyfenden. 


GOttes deß bimmlifchen Waters gutund hut , deß HErrn 
JEſu Ehrifti theures blut, deß H. Geiſtes troft und 
much, feye und bleibe mein ewiges erb gut, Amen. 

SJfEH ewiser , gütiger GOtt , Kebreicher, Water, ach 
fiche ! ich Dein armes, unwuͤrdiges geſchoͤpffe, erſchei⸗ 

ne in die fer abend + ftunde vor deinem Angefichte, und une 

gerwinde mich mit dir zu reden, wiewohl ich erde und 
afche bin. Ach! neige deine ohren zu mir, und erhöre 
mich ‚laß dir wohlgefallen die rede meines mundes, und 
das gefprdch meines hertzens vor dir, HER, mem Hort 
und mein Erloͤſer. — 
Suvorderft erinnere ich mich mit, dandkbarem gemuͤ⸗ 
the, wie du groffer GOit heute auf meinen wegen und 
egen, mich für aller gefahr und ſchaden, derer viel tau⸗ 
end mich bitten verlegen Tonnen, fo gnaͤdiglich behuͤ⸗ 
tet haft, dafuͤr ſeye dir hertzlich lob, ehr, preiß und danck 
geſaget, meine ſeele ſoll deſſen nimmer vergeſſen. Dar⸗ 
nach, fo erinnere ich mich auch meiner ſchwachheit / mie 
ich Tender! auch heute, und fonften , dir mit gedancken, 
worten und wercken, ſo wiffent > als unmiffentlich zus 
wider gemefen, gethan , was ich nicht geſolt, = ich, 
lieber EHtt, ersürmet und beleydiget habe. De wegen 
bitte ich Dich demuͤthiglich um vergebung / In : — 
mich von bertzen. Laß mit der ſonnen unte a 


N 
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gebächtnüß meiner fünden bey dir untergebett, aber dei⸗ 
ne bimmtelshohe gnade und barmhertzigkeit über MI 
neu aufgehen. Ach GOtt, ſey mir fünder gnaͤdig. Ends 
lic) ſo erinnere ich mic) auch , wie mit der anbrechen 
den finftern nacht abermahlen hohe noth und gefahr herz 
ein, bricht , in melcher ich ohnmächtiges fünden Find 
müßte zu grund und, boden gehen ‚ 100 du mich verlief 
feft: Darum bitte ich von herkent, du molleft auch Diez 
fe nacht deine gnade über mich walten laffen , deine red): 
te fchüße mich, Die himmliſche frobn geifter bewachen 
mich , dein ſtarcker arm erbalte mich , daß weder teufel, 
noch melt , noch etwas feindfeeliges mir fchaden moͤge, 
Daun hiemit will ich die leib und feele, (meib und find ,) 
ehr und gut, und alles befohlen und übergeben haben, 
Ich bin wohl in der frensbde ‚ aber doch in deinen gna⸗ 
den ; armen / darınn laß mich ficher ruhen, fanfft ſchlaf⸗ 
fen, und morgen fruͤh frifch und gefund aufftehen, meinte 
firaffen frölich gieben , und nach yollendung diefer irrdi⸗ 
{chen wanderfchaflt fecliglich in dem himmtlifchen Vater⸗ 
land anländen, Amen, in SEfu Nahen, Amel. 


Morgen: Sergen zu Schiff. 

ure Water, der du ein allmächtiger GOtt und Für 

nigmit heiner gegenwart herrſcheſt über himmel und 
erden, meer und alles, was drinnen it, dir fag ich lob, 
ehr und danck, dag du mic) In diefer gefährlichen nacht 
ficher haft eh und ruhen laffen, ich hab mich durch 
deine Frafft nicht fchrecken laſſen für dem grauen De 
nachts , für fehrecklichen ſturmwinden die mich unver⸗ 
feheng hätten Fonnen vermerffen , noch für den grauſa⸗ 
men mellen , Die mich fehlaffend und unwiſſend haͤtten 
koͤnnen verſchlingen benn du bift neine zuverſicht DU 
höchfter bift meine suflucht ; drum iſt mir fein uͤbels bes 
gegnet, und Feine plage bat fich zu meinem ſchifflein 967 
nahet , du haft deinen engeln befohlen über mir, daß fie 
much auf den haͤnden trgen und derfuß meines ſchiff⸗ 
jeins an keinen ſtein ſtieſſe; denn du bift bey mir in det noth: 


drum hab ich auch auf deine verheiffung ficher fchlaffen 


Können , und Fan jego mit freuden Die frgijche ſchoͤne 
morgens 
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morgenröthe und licht deß tages anfchauen, und mich 
über den mwunderlichen lauf, deß unrubigen laufendes 
himmels-throns freuen: dafur fey Dir zewiger GOtt und 
Vater, lob und dance gefagt. Dich bitte ich weiter durch 
deinen Sohn JEſum Chriftum , du wolleſt mich diefen 
inftehenden tag_ auch mit deinem fchirm bewahren , Daß. 
ich mit voller fahre im meinem beruff feelig möge fort 
sieben , nach dem ziel deines feeligen worts lanffen , und 
diefen tag ohn einigerley fünden wider mein gewiſſen 
sollsiehen , damit du in_mir bleibeft, in mir wohnen, und 
dein werck in mir fchaffen mögef. Gib gnade ‚ daß Ich 
ohne groffe todes ⸗ gefahr am leib umd feel hehuͤtet wers 
de; denn ich übergebe Dir in deine hut mein duͤrfftiges 
leben , mein gehen und ſtehen, meinen willen und vatbz 
fehlag , mein Dichten und trachten , mein hinfahrt und 
wiederkunfft, das ende meines lebend und alles, was 
ich vermag, der du ein einiger GOtt, und mein Vater 
bift , bochgelobet im himmel und auf erden, Amen. 


Abend = Sergen zu Schiff. 


Leib bey ung, HErr, denn der tag hat fich geneis 
get, es will abend werden , und die finftere nacht 
kommt heran ; drum wird unfere gefahr groß und forg- 
lich; denn wenn dus nicht bey uns bleibeft, und mit dei— 
nem heilen glans dem weg zeigeſt, wie bald ift es mie 
ung gefchehen ? Herr, der du nimmer fchläffeft noch 
fchlunnmerft , du wolleſt gnaͤdiglich verhüten , daß wir 
nicht der nacht zum deckel aller fünde und boßheit ge: 
brauchen, auch gnade geben , daß wir mit 5 glauben 
und zuverſicht, am dir immer, auch im tieſſeſten fchlaff, 
wacker ſeyn Damit wir ‚wann du kommeſt und anklopf⸗ 
fen wuͤrdeſt, ein wachend auge der ſeelen zu dir erheben 
mögen. Und nachdem du uͤber ung der ſeelen nach, 
alfo hut und nachts wache hälteft, wolleft du Dir auch 
unfer leib und gut alfo laffen befohlen ſeyn, damit du 
ia , wenn mir auß menfchlicher unkrafft in unferm wa⸗ 
- hen möchten in unzeitlichen fchlaff fallen , unfer väter: 
lich warnehmen wolleft , und alfo unfer fehlafflofer fteurs 
mann fean und bleiben, Daß wir hiemit durch ieinchen 


mes: 
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ſchlaff erquicket, unſerm lauff Chriſtlich nachkommen 
moͤgen: Darauf fo kan ich mich zur ruhe ſaufft niederle⸗ 
gen, und meine augenlieder laſſen ſchlummern; deine 
heilige engel, Die du den menſchen zu gut, su, winden 
macheſt, werden unſre reyſe und Das gantze ſchiff gluͤck⸗ 
lich treiben, und ihm mit ihren hellen fluͤgeln den weg zei⸗ 
gen, den es wandeln ſoll, und ich will dich fuͤr dieſe und 
alle andere barmhertzigkeit loben und preiſen, und deß 
morgens deine gnade, bei abends deine guͤte verkuͤndi⸗ 
gen, durch den verdienſt deß blutigen ſchweiſſes Chriſti 
JEſu unſers HErrn, im Heiligen Geiſt, Amen. 


Reyſe-kied. 


1. INGoOttes namen fahren wir, Sein huͤlff und gnab 

J begehren wir, Deß Vaters guͤt behuͤt ung heut/ Bes 
wahr auch unſer feel und leib, Kyrie elchſon. 

2. Chriſtus ſey unſer geleitsmann, Bleib ſtetig bey 
uns auf der bahn, Ind wend von uns deß ſeindes⸗-liſt, 
Auch was ſeinm wort zuwider iſt, Kyrie eleyſon. 

3. Der Heilige Geiſt auch ob uns halt, Mit ſeinen 
gaben, mannigfalt, Er troͤſt und ſtaͤrck uns in der noth, 
Und fuͤhr uns wieder heim zu GOtt, Kyrie eleyſon. 


Ein anders. 
x. IEtzt reyß ich auß in JEſus nam ! Der mir zu troſt 

PR) vom himmel Fam Gereyfet, in diß jammerthal, Auß 
feinem höchften freuden = faal. Wr 

2. Wasıch in TEfus Nahm anheb , Wohin ich denck, 
twornach ich fireb/ Das alles muß geraten wohl , Won 
GOttes feegen werden voll. j 

3. Du tichtft HEN JEſu, meinen fuß , Daß nichts 
vondir mich menden muß, du führft mich auß und wies 

- ber ein, Durch dich muß alles heylſam feyn. 

4. Befiehl den engeln dag fie mich, Auf allen wegen 
N, Begleiten und mit ihrer wach , Abwenden alles 
ungemad, j 

5. Zreib mein fürhaben. glücklich fort , Bring nich 
mit freuden an den ort, Dahin zukommen ich gedenck; 
Der menfchen bergen zu mir leuck. ns 
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6. Daß ſie mich willig nehmen an, Warn ich nicht wei⸗ 
ter reyſen Fan, Und mich zu folchen leuten führ , Die fromm 
find und gefallen dir. 

‚7. Fuͤr firaffensräubern, mich bemahr „ Für waſſers⸗ 
nöthen und gefahr : Fur wilden thieren, fall und brand, 
Für allem leyd, für fünd und fchand. 

‚8. In deine hand ergeb ich dir, Leib , feel und mas 
id) hab bey mir, An allen orten nah und weit, Bey its 
dermann zu jederzeit, 

9. Behuͤt auch unterdeß in gnad, Weib, ind , geſind⸗ 
hauß , hof für fchad , Und was ich mehr verlaffen hab, Bon 
dem wend alles unglück ab. 

ı0. Und marın ich glucklich dann vollbracht , Was zu 
vollbringen ich gedacht, So führedu mich felbft nach hauß, 
wie du mich haft geführet auß. | 

11. Und lag mich finden unverfehrt, Was du auf gna⸗ 
den mir verehrt, Fuͤr ſolchen fchuß und ſtarck geleit, O 
GOtt danck id) in ewigkeit. 


Gee fahrenden kied. 


1. ( 80tt / ‚der du aller himmelsheer, Wie auch den Ball 
dererden, Und das fo groß und weite meer , MIE 
allen feinen heerden , So munderbarlich haft gemacht : 
ne du wilt, das muß ſeyn vollbracht Im meer und allen 
siegen. 3 
2. Du haſt das meer mit feiner thuͤr, O groffer GOtt, 
verſchloſſen/ Dein allmacht ſchaut man fir und für, 
Waͤnn es wird außgegoſſen: Es bricht auß wie auß mut⸗ 
— Daß es in feinem ufer bleib, Hat deine hand 
gebotten. an 
3. Ob fichs nun gleich mit macht ergeußt, Ob feine 
fluthen wallen , Ob e8_gleich tobet, braußt und reißt, 
Muß es Doch wieder fallen , ya feinem fande muß es 
cht übergehn, Dein wort hat 


ſtehn, Und darff Das ziel ni 
es verfiegelt : 

4. Dubiftder HErr auf wilder fluth , Da keunnt man 
beine werede , Da fieht man was dein allmacht thut, 
Da merckt nian deine ſtaͤrcke, Wann du ſprichſt, Habe: 


— 
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niit groſſem grauß, Ein ungeheurer fturm mind auß / 
Wirfft hohe wafferzberge. _ } 

5. Da fliehen wir bald himmel an, Bald lürken wir 
zur holen, AU arbeit wird umfonft gethan. Es werflen 
uns die mellen, Der _fegel reißt , der maftbaum bricht, 
Kein thau , Fein ancker tauret nicht, Wir taumlen als 
Die truncknen. : - 

6. Wir wiſſen ferner einen rath, Der fühne ſchiſſer 
jaget , Der todt der fich fo zu ung naht , ‘Macht daß 
man fchrept und Flanet , Von dir HEr wird das ro | 
regiert , And einen fichern weg geführt, Im meer gib 
du auch gänge. 

7. Fuͤr dir legt fich das tolle meer , Du gehft auf feis 
nen wagen, Und rahßt das wetter noch fo fehr, Du kanſt 
es bald verjagen x Um einen winck ift dirs zu chum , So 
. wind und fluthen ruhn: Wer Ean fich Dir ver 
gleichen. 

8. Dhöchfter deiner allmacht hand , Nicht nur das land 
bedecfet, Sie wird auch auf der fee erfannt , Da ift fie 
außgeſtrecket. Mit dir will ich zu fegel gehn, Laß gluͤck⸗ 
lich deine twinde wehn, Gib ficher fahrt und wetter. 

9. Hilf uns zuſammen an den Port, Fuͤr raͤuhern und 
behüte, Erfchein uns allen fort und fort , Mit deiner 
huid und guͤte Gib daß Fein ſtuͤrmſcher wind ſteh auf, 
Eh Dur das ſchiff in vollem lauf / an. einen felfen 

mettre. u 

10. Wann fich das wüfte meer erhebt, Und braußt mit 
ftolgen wagen, Daß uns auß furcht das herge bebt, Sey 

du ung nicht entzogen. Wann wir dir Elagen 

unſre noth, Ach! fo errett und von dem tod, 
Ind F auß den 
ng 


» 


Richti⸗ 


Richtiger Wegweiſer 
Durch 


Teuſchland, wie auch andere an⸗ 
graͤntzende Laͤnder. 
Allen Reyſenden ſehr nuͤtzlich und noͤthig. 


Deß Heil. Roͤm. Reichs-Stadt Augſpurg ligt von 
denen vornehmſten Handels: Städten in Europa. 
(fi. bedeutet Stadt, d. Dorf, h. Haupt «Stadt, v. vor⸗ 
nehme Stadt, b. Bifithum, ) als : 
ANtorg 100. Teutſche Meilen, Aacha 70. Amſterdam 
92. Bautzen 54. Berlin 76. Bethlehem 472. Braun⸗ 
ſchweig 60. Bremen 70. Breßlau 78. Caſſel 45. Coͤlln 55. 
Eonftantinopel ago. Coppenhagen 146. Cracau 89. Das 
maſco 496. —— 138. Dreßden 52. Franckfurt 36. Ham⸗ 
burg 86. Jeruſalem 472. Koͤnigsberg 150. Leipzig 54. iz 
ſabona 305. Londen 152. Magdeburg 60. Nazareth 470. 
Preßburg go. Rom 120. Stockholm 245. 


Don Angfpurg biß Nürnberg. 
. Hberhaufen eine „ d. Langenwald zwey, d. Weiten: 
Dorf und Merdingen eine ‚ft. Donaumerth zwo „ft. Kaiſch⸗ 
heim eine,d.Buchdorff eine halbe ‚ft. Monheim eine halbe, 
E Pappenheim zwey // ft. Weiſſenburg eine, d.Dellingen eine 
albe,ft. eine eine halbe, ft. Gmuͤnd zwey, d Ritters⸗ 
bach eine fi. Schwabach eine, ft. Nürnberg eine, Summa 
138. Meilen. 
Von Augſpurg biß Straßburg. _ 
d.Bibert 1.d. Horgen 1,d.3ußmerhaufen 1.d. Knaͤringen 2. 
ſt. Leipheim eine halbes d.Langenau ı. halbe, d. Weidenſtaͤt⸗ 
ten 1. und halbe, ft. Geißlingen 1. und halbe, d. Gieffen eine 
ri eine halbe,d.Eberfpach 1. d. Blockingen 
1.ft. Eflingen 1.ſt. Canſtadt a.ſt. Deimzingen 1. d. Weiſſag. 1. 
d. Wormberg eitie/ſt. Pfortzheim eine, d. Langenſteinbach eine 
und halbe ‚ft. Etlingen eine halbe, d. Malſch eine, Raſtadt 
eine,d.Hügelsheint eine,ft.Stolhofen,eine,ft.£ichtenau eine, 
d· Biſchen zum hobenSteg / Straburs eine, Sum̃a BER. 


—I——— 
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Von Augſpurg nach Turin in Piemont, da der 
Hertzog von Savoyen Hof — 
Durch Mm, Ravenſpurg, Buchorn, Moͤrßburg Coſtantz, 
Steckborn, Stein, Sieſtenhofen, Baden, Arau, Bern, Frey⸗ 


burg, Difalora, Vercelli und ©. oh. 60. und eine halbe M. 


Bon Angfpurg gen Lyon. 
Durch Memmingen, Wurtzen/ Ravenſpurg, Moͤrßburg, 


Coſtantz / Stein, Schaffhauſen, Kanfersftuhl, Baden, Lentz⸗ 


Hurg, Arau, Solothurn Bern / Loſana und Genff71. Meil. 


Von Augſpurg gen Pariß. 
Durch Ulm und Straßburg, 85 Meilen. 
Bon Augſpurg gen Madrit In Hifpanien. 
Durch Lyon, Montpelier ‚Narbong, Lucare, Perpinang, 
Barcellona, Lerida, Saragoſa, <refno, Bubiera, Arioß, Al⸗ 
ealade, Henades, ısı. Meilen. 


Bon Augfpurg nad) Genua. | 
Durch Memmingen, Leut irch, Wangen ‚Lindau, Feld⸗ 
Eirch, Manenteld, Chur, Cleve, Coma, Mayland,und fo fort 
an, 73. Meilen. 
Bon Augſpurg nad) Antorff. 
Dem Pol: Weg nad) , oo. Meilen. _ 
on Augſpurg gen Eonden In Sngelland. 
Durch Ulm, Canftadt, Bretta, Speyer, Franckfurt, Gil 
Lich, Maftrich, Antorfi, Gent, Neuport, Ealais und da über 
Meer, 152. Meilen. 
Don Augfpurg auf Amfterdam. 
Durch Nördlingen, Dincelsb hi Kreilsheim Koͤnigsho⸗ 


fen, Mittenburg, Frankfurt, Colin, Düffeldorft, gZon⸗ uis⸗ 


burg Wefei, Emerich, Arnheim und recht, 91. Meilen. 
Bon Augfpurg nen Trier. 


Durch Nürnberg, Würgburg, Franckſurt, Mayntz, In⸗ 


gelbeim, Simmern und Berg; Caffel, 69. Meilen. 
Don Augfpurg nad) Hamburg. 
Durch Yürnberg,Bamberg,Coburg,Erffurk, Meifenfee/ 


Stolbera, Wernigerode, Oſterwieck Kolffenbüttel, SW 
Von 


born, Allendorft, Lüneburg, 86, Meilen. 


— 


| 
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Don Augfpurg gen Dankig. 
Durch Jeürnberg Leipzig Berlin, Stettin : Ferner durch 
Pommern und Eaffuben, 138. Meilen. | | 


Don Augfpurgnad) Cracau in Bohlen. 
Durch Nürnberg, Pilgram, Bausen, Liegnik, Breßlau, 
Dppeln, Sterliß, 33. und eine halbe Meil. | 


Bon Augfpurg gen Dlmüß in Mähren. 

Durch Nürnberg, Prag Litomifchel, Triba, 77. Meilen. 

Don Baſel biß Augſpurg. 

d. Krantzag eine halbe, ft. Steinfelden eine und halbe, 
fi. Stein eine und halbe ‚ft. Sedingen eine , ft. Lauffenberg 
3. f. Waldshut, Burdweil und Thaͤtingen zwo / ſt. Neukirch x 
und halbe, ft. Schaffhaufen zip, ſi Dieftenhofen 1.1. Steck⸗ 
born eine, fl. Coftang 1.ft.Augfpurg 18.-Suma 33. Meilen. 


Don Bafel biß Straßburg. 

d. Groß⸗Krembs zwo/ d. Ottmarſchen 1.d.Blottelsheint r. 
Brenfach ʒwo /ſt. Marckelheim 1. d Sundhaufen 1.d. Die; 
elsheum zwo/ d. Boffige eine halbe, d. Olenheim eine halbe, 

Gerfteine halbe, d. Plopffen 1.f-Straßburg 1. S. 13. Meil. 


Von Braunſchweig biß Leipzig. 
fl. Wolfſenbuͤttel 1. Heſſen z.ſt. Halberſtadt 3. ft. Aſchers⸗ 
leben 4. ft. Eißleben 4. m. Koͤndern 1. ft. Hal 3. ſt. Schkeu⸗ 
ditz 3. ſt. Leipzig zwo, Summa 24. Meilen. 
Bon Braunſchweig biß Nürnberg. 

fi. Heſfen 4. ſt. Halberſtadt 3.f. Ermersleben 3. ſt. Mans⸗ 
feld smo,f.Sangershaufen zwo ft. Saxenburg zwo / ff. Kin 
delbruͤck wo ſi. Weifenfee 3. f. Erfurt zwo/ſt. Arnſtadt 5100, 
ft. Simenau 4. In den Wald zur Frauen zwo ft. Engen⸗ 
fein eine, ft. Eysfeld eine, ft. Coburg zwo/ ft. Kattenbrunn 
2.Rattersdorff sivo, fi. Bamberg zwo , Hirfchhend 5100, 
ft. Forchheim zwo/ Benersdorfi eine, Erlang eine, Tenne⸗ 
Iohe eine, Buch eine, Nürnberg eine / Summa so. Meile, 

- Bon Bremen biß Hamburg. 

Tresborg 1.Penningbüttel 1. Neumoͤllen 1.Ylermollent- 
Bafidall ı. und halbe ‚ft. Bremerförde eine halbe, ft. Staa: 
de 3. £ude sine halbe, (On tube het die Elbe,) d. we 

2 


— 


— 
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eine halbe, Blanckenſee eine ı Schönefeld eine halbe zum 
Greuß eine halbe, Dttenfee eine halbe, Altona eine viertel, 
Hamburg eine viertel, Summa 15. Meilen. 
un Don Deeimen. BIETE 
‚Bergen 4. Langenhag 4. Walfroda 3 Zen 4. fl. Giff: 
horn 3- j Braunſchweig g.ft. Wolfenbüttel eine, BER 
ft. Halberftadt 3.1. Afchersieben eine, it. Eißleben 4 ſt Koͤn⸗ 
ern eine, ſt. Hall zwey/ Leipitg S- Summa 44. Meilen. 
Bon Breßlau biß Eripsig. 
ſt. Liſſa 2. ſt. Reumarck zwey , ſt Lignitz zſt. Ham . 2 ſt Bun⸗ 
Bel 3 ft. Rotlenburg 5. ſt. Koͤnigsmarck 5Camnitz 2. fl. Era 
ed zwey und halbe,ft-Hein z. Nieſia eine halbe, Oſchnitz zwey 
fi. Dalen zweh ſt Wurtzen zwey/ Leipzig z3. Sum̃a 39. Meil. 
Bon Breßlau biß Olmuͤtz. 
ſt. Olau 4. ft. Grotta 4, ſt. Neuß st. Ziegenhalß 2. Zuck⸗ 
mantel / von da übers Geſenck eine, Engelberg zwey, Mild⸗ 
ruben eine, Braunſeſſen eine, Haufe eine, über Den Wald, 
‚ Sternberg eine, Olmüß eine, Summa2s. Meilen. 


Bon Breßlau biß Prag. 

Kraut eine und halbe, fi. Schweidnitz 3. Braun 4.Na: 
Hold 5. König s Gräß zwo und halbe, Bifchume 3. Limburg 
4. Dauffin 3. Prag 4. Summa 29. Meilen. 

Von Caſchau biß Preßburg. 
Bakra 3. ſi Eperiess. Schnicka 3. Leutſch 3.Clofterdorff 
„fi. £andaberg s. Geib 3. f. Teutſchenburg 3. Rauden 6. 

ribiß s. gegeniß 3. Coftolifche 3. Ritna 3. it. Neuftädte 3. 
Martenburg 3. Prefburg 3. Summa 53. Meilen. 

Bon Eafjel biß Hamburg. 

Schiefartshaufen eine,t. Münden eine,Hilveshufen eine, 
Hndaffel zwo und halbe Immerhauſen zwo, Alöfelde eine, 
Groneau ‚swo , Elfe 3. Vatefen eine, Hannover zip, Recks 
Ling soo, Neuftadt zwo Betrolo eine ſt. Rhetum eine, Eding- 
hafen 3.Neukicch zwo Halben eine,Luberftede 3. Glienſtmer 
4. Harburg eine, ft. Hamburg eine, Summa 38. Meilen. 

Bon EHlln biß Eripzig. 
Sieberge 3. ft. Dillenburg 4. Siegen 3. Stans | 
| y 
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fh. Marburg 2. ſt. Ziegenhayn 5. ſt. omburg 2. Spangen⸗ 
berg 3. Waideappel 2. Efchtege 2. Wanfride eine,t. Mühls 
haufen zmo,Sondersbaufen 4. Heringen 2 ſt. Sangershau⸗ 
fen 3.f. Querfurt 3.Mörfeburg 4.ft. Leipzig 3. Suma ss. M. 

Bon Canſtantinopel bip Wien. 
ſt. Portopicoly, f.Silebrea, H.Schurkt, fi. regatſch, Eds 
tibaba,ft.Habjala,fit.Ydernogeli, Mufiapba Baffa Tiugpri, 
Hermanddli Cagiagii/ſt. Philippopolt , Tartar⸗Baſſan/ d. 
Gelderbend/ſt. Elikiſſa, d. Sophia, ſt. Dragomali , d. Pino, 
Rarifchema, Niffa, Haran Baſ, Caravaſar, d, Barakin, 
Idoana, Wadaſchin Groß⸗ Bulkawa, Klein⸗-Bulkawae 
Griechiſch Weiſſenhurg 26. Tag⸗Reiſen ein jeder Ort ift 
eine Tag: Repfe , gemling 4. ſt Salmkemen zwo, Ketrom 2. 
fi. Peterswaldin zwo, Kamath zwo, erleck5. Dombo 5100, 
Bechzezivo, Sereck zwo, Don Monſior zwo, Kerosta zwo/ 
Reſt zwo, Bilack zwo, Ataja 3. Zeda zwo, Walckwar zwo/ 
Naſedik zwo, Danoch zwo Moacher zwo/, Baka 3. Boaven⸗ 
tura zwo Theatra 3. Par 3. Amaz zwo/ Apoſtas zwo, Peuto⸗ 
la zwo/ Zackitny zwo Zygethew 2 Adom 2. Theten 2. Potcu⸗ 
tiana 2.8. Gerhartberg 2.1. Sfen und Peſt 2.Alt: Dien 2.ſt. 
Blindẽberg 2.ft Gran ig 3.1. Coniorra 3.1 Preßburg 
2.1.Heimburg 2. Vifhamind 4.ft. Wien 4. Sum̃a 165.M. 
Bon Eoftang biß Baſel. 
Stecborn eine,Stein eine, Dieffenhofen eine ‚ft- Schaf 
haufen eine, ſt. Neukirchen zwo/ Waldshut 2 ‚ft. Lauffens 
burg smo ‚ ft Rheinfelden zwo ‚ft. Bafel2. Summa ıs.M. 
Bon Eoppenhagen biß keipzig. 
fi. Roſtock 24. ft. Guſtrau 4. Blauen 3. Bruͤſſel 3.ft.Oavels 
berg 3. Barchim 8. Plauberg 3.1 Zerbit wo, ft Barby 500, 
fi. Bernburg zwo, Warmsdorff 1.Schandersleben 2. ſt. Eiß⸗ 
„ Jeben 3.Schlöten ı f.Merfeburg 3.Leipsig 3. Sumas7. M. 
| Don Coſtantz biß Ulm. 
ſt. Moͤrßburg eine ſt. Buchhorn eine, ft. Ravenſpurg zwo⸗ 
Waid ſee zo, ft. Biberach .ñ. nimz Summa ı2. Meilen, 
Don Eracan biß Breßlan. t 
Schedlitz 2. Schaffgaf + Pennige 3.Wefchenbad 4. Stils 
li 4.Dppeln 5. Karewitz zwo und halbe,zum Brieg 4,31 der 
Aal zwo und halbe, Breßlau * Summa 36. Meilen. vn 
3 
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Won Cracau biß Wien. 
fi. Lippowi —— 3. ſt. Pſena / zu Teutſch Ples 3. 
Strumen,auf Teutſch ſchwartz Waſſer zmo, Freyſtadt zwö, 
ft. Oſtra eine, Tintzin 4. Weißkirch eine halbe, fi. Pferona s. 
Wiſcha zwo ‚fi. Aufterliß eine halbe, ft Wifterniß 3. Miſtel⸗ 


bach eine halbe , Miriche : Kirch 2. Wien 3. Summa 43. M. 


.. „Bon Drefden biß Breßlau. | 
ft. Bifchoffswerda 4. fl. Bautzen 2.d. Colberg 2. d. Wiets 
te 2. fi. Görlig 2. ſt Bungel 5. ſt zum Hayn3.f. Lignitz zwo, 
ſt. Neumarckt 4. Liffa zwo, Breflau zwo, Sum̃a 30. Meilen. 
Von Dreßden biß Prag und Wien. 
ft. Virna 2.f. Peterwalden 3.f. Auffig 2. Laboſchuͤtz eine, 
Budina zwo, Welbern 2.ft. Prag 3.f. Boͤmiſch⸗Brodt zwo/ 
Planeis 3. Zißla 2. Halbern 3.f-Zeutfchen-Brod 2. Polnau 
2.f. Camnik 2.Drebirfch z. Zaym 4. Gunderdorff 3. Leitero⸗ 
dorff 7. ſt. Kronenburg zwo, Wien zwo, Sum̃a 55. Meilen. 


Don Dreßden biß Leipzjig. 
Meiſſen 3.ſt. Lumnitſch eine halbe, Jana eine Halbe, 

Muͤgeln eine, ft. Grimme ı. Bezehan 1. Neuhoff eine halbe, 
fi. Wolckewitz eine halbe, Leipzig eine / Summa 12. Meilen. 

Einen andern Weg von keipzig biß Dreßden. 

ft. Wurtzen eine, ft. Oſchatz 3.ſt. Meiſſen 4. fl. Dreßden 3- 
Summa 11. Meilen. — 

Von Dreßden biß Nuͤrnberg. 

ſt. deee 4. ſt. Chemnitz 4. Zwickau 4. ſt. Plauen 4. 
ft. Hofin Voigtland 4. ſt. Muͤnchberg 2. Berneck 2. fl. Bay⸗ 
reut zwo, fl, Bodenſtamm 3. Bernſelß zwo, Graͤvenwerdtn 
ft. Herſprug zwo, Nürnberg zwo, Sunma 36. Meilen. 

Bon Antorff biß Franckfurt. 

d. Brechem eine halbe, ft. Nuythagen eine halbe,ft. Lier =. 
d. Jekigem zwo, ff. Dieſt zwo, fi. Haflelt 3.1. Bilfen zwo, 
fi. Maftrich zwo, Schären ein viertel, Bemelen eine halbe, 
d. Gulpen eine halbe, d. Parthey eine halbe, d. Pylen eine 
halbe, Lumiers eine halbe,ft. Yach eine halbe, ft. Arubura 3. 
ft. Coblentz 8 ft. Diek 4. d. Eſch 4. durch den Wald eine / ſt. Koͤ⸗ 
nigſtein eine, d. Schwalbach eine halbe, Riedlin eine halbe, 
Frauckfurt eine, Summa 47, Meilen. Von 

| o 
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Bon Dankig biß Eeipzig. 

A. Lawenberg 10. ft. Stoipen 7. Külin_eine, ft. Klin 7. 
Nato 5. Neugarten zwo, Golnau ft. Stein s- fi. Stendel 
6-ft. — eine Boͤſethal ⸗ Bernau zo, ſt. Ber⸗ 
lin 3. Trebin 4. Juͤterbock 3. Jeſſen 3. ſt. Dieben 4. fi, Leip⸗ 
zig / 4. Summa77. Meilen. 


Von Dantzig biß Breßlau. 

Guͤbel 9. Naumburg mo, Kollmanfees. Dors. Gnip⸗ 
ya so , Letzia 3. Scharmenfelg. Gntefen 4. Mobadiſtzki 3. 
Boſen 4. Moſoch 3.Kitzwin 4 Bonnitz 4 Trachenberg eis 
ne, Brautznitz svo, Breßlau 4. Summa 61. Meilen. 


Bon Erffurt, biß Bruͤſſel. 

Guͤlich 45. Horell 4. v. Maftrich 4. Hafelt 4.Dieft 3. Ig⸗ 
tham zwo / Lier go, v Antorff 2.0. Bruͤſſel s. Sum̃a 75.M. 
Bon Erffurt biß Londen in Engelland. 

Antorff 65. Gent in Flandern 10. Bruͤck 5. Neuport 7. 
Graͤfflingen 10 v. Chales 6. Debla 20. Candelberg EINE, 
Arrefin 24. h. Londen 20. Summa 170. Meilen. 


Von Erffurt biß Amſterdam. 
v. Caſſel 14. b. Baderborn 3. b. Muͤnſter 7. Reyna 5. 
Schwoll7. v. Amſterdam 4. Summa 40. Meilen. 
Von Erffurt biß Hannover. 
Graͤfen⸗Tonne 3. Lang⸗Saltza eine, v. Muͤhlhauſen zwo, 
fl. Worbs drey, Fuderſtadt eine Siefen 5. Boeulum drey/ 
Hildesheim —— 3. Summa 24. Meilen. 
on Erffurt biß Groͤningen. 
en eine, Waſchleben eine halbe, Hersleben eine 
halbe, Zenadt eine halbe Elleben zwo / Lohra wo / Schart⸗ 
ed 3, Herkberg eine , Oiiecrode eine v. Einbeck 4, Erichs⸗ 
urg zo , Hemels. Minden 4. Ofnabrüd 9. Münfter 5 
GCamben 14. Gröningen 3. Summa 57. Meilen. 
Bon Erfurt biß Halberſtadt. 
Stotterheim zwo Weringshaufen eine/ Fehra eine halbe, 
Schilfa eine halbe, Grieſſen eine,Sondershaufen zwo Ne⸗ 
ringen eine, Stolberg zwo, Gürterberg eine, h. Quedlin⸗ 
burg 3. v. Halberſtadt 3. En 17. Meilen, non 
| 4 
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Won Erffurt biß Oldenburg. 

Weidenſee 3. Kindelsbruͤcke 1. Franckenhauſen 1. Kel⸗ 
brunswo, Stolberg 2. Wernigrsda 4. Heſſen 3.b. Wolffen⸗ 
büttel 3.Braunfchtveig eine, Brückel 4.2ell 2. Dftbaufen 5. 
Kempten zwo, v. Bremen 6.0. Oldenburg s. Summa 44. M. 

Bon Erfurt bif Neuburg in der Pfais. 

Nockenhauſen eine , Kirchheim ein Viertel/Marlitzhau⸗ 
fe eine Troßdorff eine / Graͤfenau zwo, Gehren eine halbe, 
Mehrebach eine halbe, Heubach zwo und halbe , Epßfeld 
‚100,b.Goburg eine,b. Bambera 6.0. Nürnberg 9. Heydeck 6. 
Aichſtaͤdt 3. h. Neuburg zwo, Summa, 40. Meilen. 


Bon Erffurt biß Venedig in Welſchland. 
Martersleben eine halbe Eißleben eine halbe Jetershau⸗ 
fen eine halbe, Arnſtadt eine halbe Ilmenau zwo/ Fraueu⸗ 
wald zwo / Eißfeld zwo/Lauter zwo, Coburg eine, Nuͤrn⸗ 
berg 15. Donauwerth eilff, v. Augfpurg 6.h. Inſpruck 20. 
b, TZrient 21. v. Venedig 16. Summa 103. Meilen. 


Don Erfurt biß Lor in der Schweitz und 
„Gera am Ser. 
Coburg zwoͤlff, b. Barmberg 5. Hochſted 3. h. Auſpach 7. 
fi. Rordlingen 8. v. Uim 9. v. Biberach 4. Mentmingen 6. 
Leuͤttirchen eine, Wangen zwo/v. Lindau zwo Feldirchen 4. 
Mannfeld 4. Ehor zwo , Lin 3. sur Muͤhl zwo, Kaſcha3. 
Klamenz. Gera am Ser 4. Summa 86. Meilen. 
on Erffurt biß Baden in Schweißerland. 
v.Ulmas.f. Biberach 4. Waldfee 3. ft. Ravenſpurg 5100, 
Moͤrf burg nberfahrt 3. v. Coftang eine Steckborn 1. Stein 
1.9, Schaffhanfen s. Baden zwo, Summa 66. Meilen. 
Bon Erfurt big Marienthal in Franken. 
Arnftadt soo. Jimenau zwo / Schleiſiugen zwo Ruͤmhild 
sion Koͤnigshoſen zwo Stadlaurenden zwo Schweinfurt 
zwo 0 Würkburg 3 Marienthal s.Summa 22. Meilen. 
Bon Erfurt biß Meinungen in Henneber⸗ 
ger Land. 


Moßdorſſ 2. Harhaufen ı. Gramindelı. Oberhof 1. 


Melis 1. Benghaufen x. halbe, Ebershaufen eine halber. 
Schar 


* 


! 
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Schartzau eine halbe/ Kundorff eine halbe, Mainungen eine 
halbe, Summa 8. und eine halbe Meil. 

Bon Erfurt biß AWürgburg und Durhlad). 

Holtzheim eine Oherhof zwo und eine halbe Ingersleben 
eine halbe , Mällerfiddt s. Neuenſtadt eine, p.Rürrburg 7. 
Altenhanfen 5. Krauta zwo, Neuftadt 3. Hailbrunn eine/ 
Dur lach s. Summa 33. und eine halbe Meil, 

Don Erfurt bie Stuttgardt im Wuͤrtem⸗ 
berger = Kand. 

Ingersleben 3. Apfelfeld eine halbe , Muhlberg eine hal⸗ 
be, Heßroda eine halbe, Ohrdruff eine halbe, Suhlai 3. De⸗ 
- ar zwo / Hilpeshaufen 1. Altenftein 1. Kießberg 5. Stadt⸗ 
voickwich 7. Hailbrun zwo / b. Stuttgardt 2.Sufin 28. M. 

Don Erfurt biß Frankfurt am Mayn. 
Schmirna eine, Klein Rettwich eine halbe, Kohſted eine 
halbe, Ingerslehen eine halbe, Schwabhauſen eine halbe, 
Hermhof oder Hoffirchen eine halbe , Scorgen s Thal eine 
halbe / Reſſeldorff 1.Schmalfalden 1.Efchenhaufen 2. Fla⸗ 
- dingen 3. Bruͤckna 3. Meydeſin 2.Loer zwo Walkaſchafft 4. 
Aichaffenburg 3. h. Hanau 3 Franckfurt zwo, Sum̃a 30.M. 


Ein anderer Weg biß Speyer. 
Jamſted zwo/Teitlebẽ eine,Siebleben eine halbe, Gotha 4. 
und cine halbe, Eyſenach 3. Marckſul 1.Fac) zwo, Hinfeld 3+ 
uldasımo, Schlichter zwo , Steinach an der Straſſe zwo⸗ 
Salmiufier eine, Gaftel eine , SchildErippen eine Aſchaf⸗ 
fenburg zwo, Worms zo , Speyer 6. Summa ı7. Meilen, 
Bon dar in Eothringen big Nancy. 

Schlichter 17. Althafer 4. Silgenfted zmo , Gena 7. 
Speyer 3. Weiffenburg 4. Hagenau 3. Moltzheim 7. Tan⸗ 
gevilla 8. Nancy 7. Summa 37. Meilen, 

Don Erffurt biß Heydelberg in der 
Untern= Dfalß. 

Fulda 14. Schlichten eine, Steinach an der Straffe 3. 
Salmünftersmo, Gellyanfen zwo, Selgeftadt 3. b. Darın 
fiadt 3. Beinsbeim 3 Heppenheim 3. h. Heydelberg 5. Sum⸗ 
ma 37. Meilen. 

by Von 


U 
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Von Erffurt biß Paris. 

Straßburgga. Pfalgburg s. ©. Niclas 9. b. Nancy vier, 
Barladuck 10. Schalem 8. Thorme 11. Ele 43. Paris vier, 
Summa 198. Meilen. 

Ein anderer Ibeg. 

Fulda 14. Schlichter ı. Gellhauſen 6. Hanau 4.0. Franck⸗ 
furt zwo/ v. Mayntz 4. Gelum 8. Kanferslautern 11. Saar⸗ 
brück 4. Meß ı2. Barladuck 9. Schanibein 8.h. Lyon 8 
9. Yaris43. Summa 131. Meilen. 

Bon Erfurt biß Gieſſen in Heſſen. 

h. Eyſenach 6. Berka an ber Wer: zwo/Friedewald 3. 

ivfchteld 3. Alfeld 3. Kuniryda eine , Gronenberg 3» 

ieffen 3. Summa.24. Meilen. 


Bon Erfurt biß Coͤlln. 
Hirſchfeld 34. Reukirchen 3. Kirch au v. Magdeburg zwo, 
Eiegen 4.Dillenburg 3. Sieberg 4.Cöln 8. Summası M, 
Bon Erfurt biß Gauͤlich. 

Gotha 3. Creutzberg 4. h. Caſſel 7. Geßkem 7. Gemitten 3. 
Soeſt zwo, Una 4. Dortmind mo, Hottingen zwo h. Duͤſ⸗ 
felborff stvo, Neuß 4. Kuͤllich⸗ Sunma 45. Meilen. 

Kon Erfurt biß in Boͤhmen nach Budeweiß. 

Angenbach eine halbe ‚Münche, Holghaufen eine halbe, 
aubra eine, h. Wenmareine, d. Jena zwo, Bürgel 5100, 

h. Altenbura 5 Kemnik 4 Marienberg 4. Neuſtaͤdtel 3. Co⸗ 
moda 3. Poſtelherg 3. Schlanim s.h. Prao 4 Binneſchau 5. 
Taberna 5. Budeweiß 6. Summa 54. Meilen. 
Bon Erffurt in Siebenbuͤrgen biß Her⸗ 
man 


adt. 
Vrag ſuche vorher 38.0. Kuttenberg 8. Trebnitz 6. Halle 
brun 8.5. Wien 5. Groß-Ungariich s Marek 16.5. Erla 15. 
». Ungarifchburg 20.0. Claufenburg 26.h.Hermanfiadt 10. 
Summa ı60. Meilen. Fe. 
Bon Erfurt in Hefterreid) bi Wien. 
Hherwegmar 3. Madeleine, Loheda eine, Roda eine, Ge⸗ 
ra IWerda 3. v. Zwickau eine, Annaberg 3. Commoda 4. 
yÿrag 12. 6. Wien 30. Summa 62. Meilen. v 
on 


— 
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Von Erfurt in Meiffen biß Freyberg. 
Dittelhädt ein Viertel, Urbich drey Viertel , Meckfeld ı 
Bercka ein halbe Lengfeld eine, Kahla zwo/ Hommelshan 
eine halbe, Neuſiadt eine, Weyda & Merda 3. Grimifch eis 
ne, Glaucha eine , b.Sreyberg 8. Summa 32. Meilen. 
Don Erfurt ind Voigtland big Planen. 
Weichendorff ein Viertel, Windiſch⸗ oltzhauſen ein 
Viertel/Klettwich eine halbe, Nauendorf eine ‚Zanroda 
eine halbe, Saufeld eine halbe, Neckerroda eine halbe, Eu: 
gern eine halbe, Drlamunda ı Boͤßneck zwo / v. Schlaitz zwe⸗ 
Mitdorff eine, Lennitz eine, v. Plauen eine Summa 14. M. 


Bon Erfurt in Bayerland big Pfrim. 
Kranichfeld 2.und eine halbe, Haufeld 1. Ticheln . Zichs 
rede eine halbe, Rudelftadt eine halbe, Salfeld 1.0. Schleiß 
3. Hoſ 2. Rabitzz. Weyda 5. h. Pfrim 2. Summa 25, Meilen. 
Bon Erfurt in Steyermarck big Graͤtz 
Pfrim 25. Schwandorff 4. v. Resenfpurg 6.v. Landshut 6. 
h. Ruͤnchen 5.h. Saitzburg 11. Einbruͤcken 11. S. Peter 22. 
d. Graͤtz z. Summa 90 Meilen. 


Von Erffurt in Ober-Pfaltz biß Amberg. 
Eafted eine balbe, Elleben ein und halbe/Witzleben eine, 
Blanckenburg eine , Mehrenflein eine, v. Salfeld eine, 
Hlausdorff eine, Leutenbergeine , Lichtanne eine , Lieſten 
eine halbe, Boͤffig eine , Cranach eine, v. Culmbach 3. Bay⸗ 
reuth vier, v. Amberg 7. Summa 71. Meilen. 


Bon Erfurt in Kärndten biß Villach. 
Illmen eine,Königfee eine und halbe, Schwartzburg eine, 
Bräfenthal 2. Kranach 5. ſt. Amberg 7v. Regenſpurg 10. 
b.Salgburg 20. h. Gräg 23. Judenburg 8. ©. Veit 10. 
9. Villach 9. Summa 115. Meilen. 
Bon Erfurt biß Eunden in Ditmarfchen. 
Weilenſee drev,Sachfenburg zwo, Sangershauſen drey, 
Syansfeld zwo, Ermslehen zwo Wegleben mo, Helmſtaͤdt 
3.Giffhorn 4. zur Gera drey Füneburg 4. Windsheim drey 
Hanıburg4 Unterfcben 4. Grompe4 Stehohe 18 , Mes 
dorf s.Lunden 6. Summa Ben MR 
on 


28 Richtiger 
Bon Erfurt biß Breßlan. 


Blutſtadt 4Holtzhauſen eine, Laucha eine, Bädern eirte, 
h. Merſeburg eine,y. Leipzig 3. b. Wurtzen 3- Oſchatz 3. Hain 
3. Craeo 3. Camnitz 3. Koͤnigswehr zwo, Rottenburg 5. 
Buntzel 5. Lignitz 4. Breßlau 7. Summa 51. Meilen. 


Von Erffurt biß Riga. 
Koͤnigsberg ss. Kuntz 3. Negel 7. Roſten 5. Memmel 3. 
Hillegan5 Siebenberga z.Leiba 2. Durbfen s. Haſenbuch 
5 Galdingen 6 Kanda7 Kabera 3. Riga 8. Summa 103: M. 


Don Erffurt biß Bautzen. 

Butelſtadt 3. Camber zwo, b. Zeltz 3. Locka eine halbe, 
Lauſig zwo/Colditz eine, Waldheim zwoGeirsdorff eine 
balbe,Roffa eine halbe, Tombitz eine, Wilsdorff eine halbe, 
h · Dreßden zwo, Bautzen 7. Summa 31. Meilen. 

Don Franckfurt am Mann biß Augfpurg. 

d Langen 1. und halbe,ft-Darmftadt ı und halbe,ft Zwin⸗ 
genberg zwo ſt Bentheim zwo/ ſt. Weinheim zwo, d. Laͤngen⸗ 
aſa eine halbe, ſt Heydelberg eine halbe, d. Lobenfeld eine 
halhe/d Helmftaͤdt 1. d Vorfeld ı.ft Heilbrunn zwo, d Grup⸗ 
penbach ı- fi. Botmar 1. Widna zwo / ſt. Schorndorff zwo/ ft, 
Gemuͤndt zwo Barge 1 ſt Bartelnie imo, ſt Heidenheim 2. 
und halbe,ft. Bingen 1 und halbe, d. Stauffen 1 und halbe, 
ſt Lauingen 1. halbe/ Zultenbach ı. und halbe, d. Altmuͤnſter 
eine halbe⸗Neuherherg eine, Reutern eine halbe,d Adelsried 
eine, ſ Eichſtadt ı halbe,f. Augfpurg eine, Summa 37.7, 

| Bon Franckfurt am Mayn biß Coͤlln. 

ft Hoͤchſt eine,d. Wiltzhach eine/ d Hochen eine,fi. Mayntz 
eine, d Biuten eine, Sngelheim eine/ d. Gaulisheim v.f. Bin⸗ 
gen eine und halbe / ſt Bacharach eine, ſi Weſel eine SGoͤer 
eine, ſt Hitznau 3 ft. Bopport eine da gehe uͤber den Berg, 
ſt Rems eine, ſt Carpel/eine und halbe,fi-Cobleng eine halbe 
ſt Anderna h eine, da fahre Über denRhein, m. Roeinbroei3. 
ſt Lintz 1. Quele ı ft. Wintern i. Viertel , da fahre über den 
Rhein/ d. Gudesberg ein Viertel, ft. Bonn zwo, Wittig eine, 
Weßling 1.d. Godorpa ſt. Coͤlln 1.Suma 28. und haibe Meil. 

Noch einen andern Weg. 
d. Riedlen 1. d. Schwalbach eine halbe, ſt Königein 5 
ur 








Weg⸗-Weiſer. 2% 
durch den Koͤnigsſteiner⸗Wald biß gen Eſch a. und eine hal⸗ 
be, d. Wirgles 2. Eufingen und Loͤwen 1.ft Limburg 1.d-Eife 
eine halhe d Hunds angei eine halbe,d. Walmrode und Heu 
— 1.d Hurſterbach und Waller durch den Wald 
1.und eine halbe,fi. Altenkirchen eine halbe, d Weyerbuſch 
1.d. Kirch Epp eine halbe, m. Uckerraͤt 1. d, aufder Wart 1. 
d. Pleiß ĩ d. Syburg und Troſtorpa. d. Waen 1. und cine 
halbe, d. Urbich 1. ſt Coͤlln 1. Summa 21. Meilen. 

Bon Franckfurt am Mayn biß Nürnberg. 

d. Bieber 1. ſt. Seligenfadt 2 fl. Stockſtadt ı.ft. Aſchaß 
fenburg d. Ruiſen⸗ſt Piſchoſheim ı-und eine halbe, Grou⸗ 
feld 3. Wittighauſen 1. ſt. Eye 2- Sundershaufen 1. Enger⸗ 
heim ſ Windsheim i Erlebach 2. Langentzen 2. Fahren⸗ 
bach 1. d.gürth ſt Nürnberg a Sum̃a 28 u. eine halbe.IM- 

J Den am erg Ban, 

Mayuß 4 fi. Oppenheim 3 ſt Worms 3. ft. Francken⸗ 
tbalz. ft. Speyer 4-ft- Landau. ft. Weiffenburg 3. d- Sultz 
2.t Dagenau 2.d. Herd 2.ft. Straßburg = Summa 320. M 

Bon Franckfurt an der Oder biß Leipzig. 

ft. Muͤltoſe 2.R- Preßkow 2.zur Fehre eine, aufden Sand 
oder Leubigen eine,d. Bibersdorfleine,fi.-£üben eine, ſt. Du⸗ 
ben eine,Lucca 2. d Wüftermarcdeine,Hochboca 2.ſt Hertz 
berg2.ft. Torban 3.ft. Eilenburg 3-f: Leipzig 3. Summa 
23. und eine halbe Meile. 

Bon Franckfurt an der Dover bit Magdeburg. 

ſt Mülrofe 2. Mertensdorf ı. Beskam 1.Lenken 3. Teu⸗ 
pitz 2. ft. Beliß 4. Nacke 1. Bat 1. Melın 1. Hohenzegatz 2- 
Poaͤpelitz anderthalbe, Lonenburg 1. ft- Zedick 1. Koͤnigshoru 
anderthalbe, Magdeburg eine, Summa 24. Meilen. 
Bon Gräß biß Wien. 
ecka eine ‚Kronleiten 2 Sottelftein eine , Perneck eine, 
fl. Druck an der Mur eine, ft. Kuverberg eine , Kymberg 2- 
Kriegla eine,Mergenfchlag eine, Spittaleine, Scheldwein 
eine, Glognit 2.d- Neukirchen eine ‚ fl. Neukischen 2- Traß⸗ 
kirch 4. ſt Wien 3. Summa 26. Meilen. 
Von Guͤlich biß keipzig. 
Nuyß 4. ſt. Duſſeidorff eine, ſt. Hattingen +-R- Dortmun⸗ 


⸗ 


30 Richtiger 

de eine, ft. Affel eine „ft. Vhna eine, fl. Wehrla 2.f. Soeſt 2. 
Ehrmitin 2. Geißfe 3. Weversburg 4. ft. Warburg 4. ft. 
Caſſel 4. Heilfen 2. Wiltberg eine, ft. Cappel eine , Bis 
fchauff eine Dattaro eine,ft. Ereutzberg 2. Erffa eine,fl. Go: 
tha 2. fi. Erffurth 3. Buttelftadt 4. fl. Naumburg 2. f. 
Reipsig 6. Summa 85. Meilen. 


Don Hamburg bi Braunſchweig. 
Hamburg eine, Bergen 7.ft. Winfen 2. Beſtorp 4.d. Lan⸗ 
genhage 2.fl. Braunfchweig 6. Summa 22. Meilen. 


Ein anderer Weg von Braunfchweig biß Hamburg. 
ft. Siffhorn 4.d. Hefin 3. Schueborg vierdthalbe, Erbißs 
dorf dritthalbe,ft. Lüneburg 3. Bardewick eine halbe, Wins 
fen anderthalbe, Hamburg 4. Summa 22. Meilen. 
Don Hamburg biß Deagdeburg. 

Winſen 2. Bardewick fünffthalbe, ft. Lüneburg eine hal⸗ 
be , Bergewalde 2- ft. Wien 3. Wyren 3. Bavedick andert⸗ 
halbe, Anbeck eine, Wuͤlffberg eine, Oßfeld anderrhalbe, 
v. Boesdorp eine, Aenhaufeneine, Arteleben eine, Sans 
dergleben eine, Magdeburg eine, Summa 27. Meilen, 

Don Heydelberg big Nürnberg. 

Gmünd eine, Moßbach 1.Schefflen 1. Aletzheim 1. Roſen⸗ 
burg 1.Berling 1. Schmweigern 1.8. Mergenthen 1.Scheffers 
fin 1. Biberach ı. Nurenhofen 1. Wollenfpurg 1. Winß⸗ 
beim eine, Erlebach eine, Langentzen 2. Farenbach eine, 
d. Fuͤrth eine, fl. Nürnberg eine. Summa 26. Meilen. 

Don Hildesheim biß Keipgig 

Weldenburg 3. ft- Scorburg 3. ft. Quedlinburg eine, fl. 
Ermsleben 3.d. Endorfl eine, ft. Aruftein eine, Sila ein 
Diertel, Rudigerod ein Viertel, Roͤdig 3. Viertel, Neu⸗ 
Feuerwerck eine, Mannsfeld ein Viertel, Volckſtaͤdt eine 
halbe, ft. Enfleben eine halbe, Strälen 3. ft. Merfeburg =. 
ft. Leipsig 3. Summa 32 Meilen, 

Don Junſprug biß Wien. 

Hal eine, Schwaetz 2. Rundel 3.Elman 3.©.Sohann 
eine Loſee 3. ft. Reichenhall 3. ft. Saltzburg 2, an die Straß 
eine, Antorffeine , Neumarck eine, Straßmalchen 1. Frans 
denmard 2. Schwanek eine, Lambach eine » fi. 23H 2. 

eber 
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Lebersberg ee an der End 2. Struberg 2. Pleute: 
mare? 4. ft. ©. Poͤltin 2. ft. Herkogenburg ı. Zraßmauer 4. 
Elofter : Neuburg 4. fl. Wien 2. Summa 53. Meilen. 


Bon Leipzig biß Erfurt. 
fl. Kanftadt ı. fi. Fügen 1. Rippach 1. fi. Weiſſensfels 1. 
Shönburg 1. Naumburg 1.d. Naumburg ı.d. Pforte eis 
ne halbe, d. Solenau eine halbe, fi. Eckardsberg eine, d. Ru⸗ 
deftorff 1. ft. Buttelſtadt 1. d. Styren 2.d. Hoffgarten eine, 
d. Linderkack eine, ſt. Erffurt eine. Summa 14. Meilen. 


Bon feipzig bi Frankfurt am Mayn. 

fl. Ranftadt 1. ft. Lügen 1. fl. Weiffenfeld 2. ft. Naums 
burg 2. Eckersberck 2. fl, Buttelftadt 2. ft. Erffurt 3. ſt. Go⸗ 
tha 3.f. Enfenach 3. Schönfee 2. Fach 1. Kobel 3. ft. Ful⸗ 
da ı. Neuhof ı-Schlüchtern 2. Steinach an der Straß eine 
balbe, Salnräufter anderehalbe, fi. Seelhaufen 2. f. Hanau 
3. ſt. Franckſurt 2. Summa 38. Meilen, 

Von keipzig biß Nuͤrnberg. 

ft. Luͤtzen 2 Weiſſenfels 2.ſt. Naumburg 2. Dornberg 2. 
ſt. Jena 1. Kahla 2. ft. Buttelſtadt 2. Saalfeld eine, Graͤ⸗ 
venthal 2. Juden bach 3. ft. Neuſtaͤdtlein eine, ſt. Coburg 2. 
Kaltenbrunn 3. Ratterdorff 2 ſt. Bamberg 2. Hirfchfeld 2. 
ft. Forchheim eine, Bayersdorfl eine, Erlang eine, Tennelo⸗ 
be eine, Buch eine, ſt. Nürnberg eine. Summa 37. Meilen. 

Ein anderer Weg. 

Born 2. fl. Altenburg 4. Zwickau 4. Neumarck 2. Plauen 
2. ſt Zibern anderthalbe, Hof anderthalbe, Münchberg 2, 
Geſres 2. fi. Verberg 1.1. Bayreuth 2. Pegnik 4. Srätem 
berg 1.f. Hertelfperg 2.0. Nürnberg ı Summa 33. Meil, 

Von biß Graͤtz. 

ft.Eberfperg eine, Kothmuͤhl z. Steher eine, Dornberg 
eine, Loßſtein eine, in der Schelnau eine, Aukaſten 2. Alten⸗ 
marck eine, Raͤyfing eine, Amrechen eine, Eyſen⸗Ertz eine, 
Vorderenburg eine, Draſſen eine, ft. Bruck an der Mur 2. 
Sronleuten 3.0. Graͤtz z. Summa 23. Meilen. 

on Eyon biß Leipzig. 

Allabuyg 3. Scherdun 3. Scherftein 2. Schottelon 4. 
Gallunſchy 3. Geneve 3. Redes 4. ſt. Loſaung 6. ar 
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Peterlingen 3. Morda 2. Arberg 4. ſt. Solothurn 4. Wips 

pelsdorff 1. Aleran 5 · ſt. Baden 6. Kayſerſtadt 2.Schaffhaur 

fen 3. Goͤperding 3. Stockenau s. Mengen 3- Riedlingen 3. 

Ehingen 3. Ulm 3. Leipzig 53. Sunma 143. Meilen. 
Don Eins biß Paſſau. 

Attensheim eine, Sreyenftein eine , Aſſach eine , Hana 3, 
Haffnerzell eine, ſt. Paflau 2. Summa 9. Meilen. 

Von Luͤbeck biß Braunſchweig. 

Stuppendorff dritthalbe, Molne 1. ſt Lauenburg 4.ſt. UL 
tzen7. ni Hamſtadte 2.m.Salftddte 1.m. Kneſeeum i ſt. Giff⸗ 
born 2.f. Braunſchweig 4. Summa 24. und eine halbe M. 

Von kuͤbeck biß Hamburg. 

Erumeffe 1. Verckmyn 2. Ruſſen 1. Koberhe eine halbe, 

Rittlen 1. Trittan eine ‚ft. Hamburg 4. Summa 10.Meil- 
Bon Fübrik biß Leipzig. 

ft. Kansenau 6. Buttelberg 2. Donawerth 6. Lichau 2, 
R.Soldwedel 7.d. Zeitling dritthalbe, Bardeleben dritthal⸗ 
be, ft. Wonnerftadt s.ft. Magdeburg 2.fi. Saltza 2. ſt. Koͤ⸗ 
then 4. ſt. Landſperg 4. ſt. Leipzig 4. Summa 44. Meilen, 

Von kuͤbeck biß Soldwedel. 

d. Wagnitz eine / fi. Ratzenburg eine, Rantzzerow eine, 
Rudeweder 3.d. Tomdam 3. ſt. Dauneberg 5. d. Luͤchau 2. 
fi. Soldwedel 2. Summa 19. Meilen, 

Don Eineburg biß Braunfchtweig. 

ſt. Bergenwald =. ff. Ulgen 3.1. Hamftädte 3. m. Salfe 
eine ‚ın. Kneſecum eine, ſi Gifhorn 2 fi. Braunfchweig 4. 
Summa 16. Meilen. — 

Von Magdeburg biß Erffurt. 

d. Frohleben eine, Steinem cine halbe, Straßfurt eine und 
ein Viertel, Arsleben eine, d. Freckleben anderthalbe , Kupf⸗ 
ferberg eine, ft. Mannsfeld eine, Sehickerode eine halbe, 
d Gonua eine halbe, ft. Sangershaufen 2.ft. Sachfenbur 
2.ſt. Kindelbruͤcken eine,d. Weiſenſee anderthalbe,ft. Sta 
fart anderthalbe, ſt. Erfurt 1. Summa 16. Meilen. 

Bon Magdeburg biß Eeipzig. 

ft. Saltza 2. ft. Kalbe 2. f. Koͤten 2. ft. Zerbick 2-ft. Lands 
fperg 2. ſt Leipzig 4. Summa 14- Meilen. e 

| on 
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Von Magdeburg biß Nuͤrnberg. 

ſt. Straßſort 4.ft. Mannßfeld 2. Sangershauſen 4 R. 
Groß: Sommern 4. Erffurt 3.ft. Arnſtadt zwey, fl. Ille⸗ 
mann 4. zur Frauen 2 Engelftein 1. ſt. Coburg 1. Kaltens 
brunn 2. Nattelsdorff 2. ſt Bamberg 3. Hirſchheyd 1. ſt. 
orchheim 2 BYayersdorff 1. Erlang 1. Tennelohe eines 

Buch eine, fi. Yrürnberg eine. Summa 41.Meilen. 


Bon Marpurg biß Srandfurt. 

d. Weymar eine halbe, Franckenhaufen eine balbe,d.Cols 
ker eine ‚fl. Gieſſen eine, ſi. Hohen⸗Linden eine / ft. Burbach 
eine / ſt. Friedberg eine,Beederweileine, d. Beckersheim cine 
halbe, Binuſſen eine halbe, v. Franckfurt eine. Summa 


9. Meilen. 
Don Meyland biß Leipzig. 

fi. Coma 5. Cleve 15. Pfluͤgen 5. ſt. Touſis 6. ſt. Chur 5. 
ſt. Feldkirch 5. ſt. Lindau s. ft. Wangen 3. ſt. Memmingen 5. 
ft. Ulm 6. ſt Nördlingen 8. ſt. Dettingen 2. Guntzenhauſen 3. 
ft. Anſpach 5. ft. Reuſtadt s-ft. Bamberg 6. ſt. Coburg 6.1. 
Leipzig 22. Summa 116 Meilen. 

Von Metz biß Franckfurt. 

Montag eine, Ponta Choiſi eine Welcherskirchen an der 
Nida 2.Longueville 3.f. Nancy 2.Chanpenon eine, Cham⸗ 
bry andertbalbe, Lebekomt eine, Humburg anderthalbe, 
Eaftean an Vayh eine halbe, Kothanges anderthalbe, Beflins 
gen eine, Woltzweiler eine , S. Arnold eine, Homburg eme, 
d. Borbach eine, Sarburg eine,f.©. Zohan 2.©. Ingels⸗ 
werth dritthalbe ‚„d. Scheid eine , ft. Kirchelen eine halbe, 
dv. Weyersweyler eine halbe. Zweybruͤcken eine halbe, Ko⸗ 
belbergeine , Münchweilen eine,Dlburg eine, Rockenhau⸗ 
fen anderthalb , d. Seul2. ft. Algen eine, Obernheim eine, 
ft. Obenheim anderthalbe, d. Winfheim 1. ft. Gerau 1.d. 
Meerfelden 1. v. Frauckfurt 2. Summa 40. Meilen. 

. Bon Meg biß Straßburs. 

Ponta 2. d. Weicherszürch ander Nida 2. Longueville 3. 
ft. Auoult 4. ft. Saarbrücen 2.ft. Sabern 2.d. Wilden 
beim 2.d. Stügen eine, ſt. Straßburg eine. Summa 39. 
Meilen. Vor 


ee! 
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Von Muͤmpelgard biß Straßburg. 

dr. Mervillers 2. Vetſch eine, d. Dattenried anderthalbe, 

d. Ferbere eine,v Manglot anderthalbe,ft. Wolffersdorff eis 
ne ft. Muͤhlhauſen dristhalbe,ft. Enfisheim 2.d Enfen eine, 
fi. 9. Ereuß eine , ft. Colmar eine, d. Oſt anderthalbe, 
ft. Schlerefiadt anderthalbe,d. Eberheim eine,d.Benfeld ei⸗ 
ne/ d. Matzenheim anderthalbe,d. Srafenftaden 2.ſt. Straß⸗ 
burg eine. Summa 25. und eine halbe Meil. 


VWon Muͤnchen biß Augſpurg. 
Mentzingen eine, Endig zwey, Kaiſach eine halbe, Aug⸗ 
ſpurg 2. Summa 7. und eine halbe Meil. 


Bon Münden biß keipzig. 

Bruck 3. Hohenkammer cine, Pfaffenhoffen 2. Neigerd: 
bofen 2.ft. Ingolſtadt eine, Gredinger 4. Steinem 4. Corn⸗ 
burg 3. ft. Nürnberg 2. Herdelfperg 2. Efchenau 2. Graͤfen⸗ 
berg 1. Berufeld 2.Podenftein 2. Bayreuth 3 Berneck 2. Ge⸗ 
frei 1. Münchsberg 1. Hof 2. Gefell 2.Schleg 2.Weydn 4, 
Sera 1.38iß 2. Pegau 2. Leipzig 3. Summa 57. Meilen. 


Don München biß Ling. 


Dornach 1. Grub 1. Werfern 2.Bachram eine , Nieders 
fchrampan 1. Yamering 1. ſt. Mühldorf 2. ft. Dettingen 
anderthalbe,tolberg 2.f.Braunau anderthalbe, Peuhguß 
2.Lyff anderthalbe, ſt Rodau eine,ft. Peyerbach 2. Wachiens 
Firchen 2.Erfferdingen 2. Altenhofen eine halbe, Peitichling 
eine halbe, ft. £ink anderthalbe. Summa 27. Meilen. 


Don Münden big Nürnberg. 


Bruch 2 Pfaſſenhoſen 4. fl. Ingolſtadt 3. Künding 3. 
Breding eine, Dalmefing 2. Hnpoldftein 2. Schwandt ı- 


Kornburg eine, Nürnberg 2. Summa 24. Meilen. 


Bon Münfter biß Bremen. 
ft. Greve eine, Hembergen eine, Lengerich 2. Oſtenberg 2. 
f Obßnabruͤck 2.d. Engern eine, fi. Drechfürde. 2.11. Vecht 2. 
Ba nanfen 2. ft. Delmenhorft 3. fi. Bremen ı. Summa 


Don 
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Bon Nancy biß Paris. 


&.Tulls. ©. Aubin und Barladue 9. über eine aroffe 
Hende , ſi. Chalon oder Calons für Marne 9. unter Wegs 
ift ein fchlechtes Dörflein , ft. Eipernay 8. fl. Dormaes in 
Champagne 6. ft. Chafleau Tbicsiy 4. fl. Meaur oder 
Reide 7. d. Lirry 6. ft. Paris 4. Summa 60, Meilen. 

Won Nanchy biß Straßbura. 

ft. Niiclausburg 2.ſt. S. Luenſtadt eine, Luneville 2. fl. 
Schiffeley 2. S. Blamont eine, ©. Georgen anderthalbe, 
fi. Pfalgburg 2. über den Steg eine, Zabern 2.ft. Straß⸗ 
burg 2. Summa 1ı7.Meilen. 

_ Bon Nürnberg biß Augfpurg. 

d.Eibach ı-fi Schwabach eine, Rittersbach anderthalbe, 
ft. Gemuͤnde 1. Wleinfeld 2.ft. Weiffenburg anderthalbe 
f. Pappenheim eine,d. Monheim eine,d. Kaißheim andert⸗ 
balbe ‚ft. Donaumerth eine, d. Merding eine, d. Weſten⸗ 
dorff 2. Langmeit eine, Dberhaufen eine, Augfpurg eine, 
Sunma 19. und eine halbe Meil. 

Bon Nürnberg biß Fink. 

Geucht 2. Verrieden anderthatbe , Poftbaner eine halbe, 
fi. Reumarckt eine, Deining eine,Barsberg 2.Berikhaufen 
eine,ft.gaburg eine, Ettershaufen eine, ft. Regenfpurg eine, 
Rerbing eine , Metter 2 Bletling 2.1. Straubing eine, 
Stragkirchen 2. Vletling =. Ofterhofen 2. Wleining eine, 
@ilshofen eine, Paſſau 4. an die enfern Biren 2. Entzen⸗ 
Eirchen 2. Beurbach 2. Weitzenkirchen eine, Eferding 2. 
Wirlrin 2. fi. Lin 2. Summa 42. Meilen. 

Don Nürnberg biß Straßburg. 

ft. Schwabach 2 ft. Efchenbach 2.1. Duͤnckelſpyl 4 fl. Ell⸗ 
wangen 2. ft. Gemündt 4.ft. Schorendorff 2.f. Canſtadt 4. 
ſt. Pfortzheim 5. ft. Etlingen = m. Raſtadt 2. fl. Lichtes 
au, 3. ſt. Straßburg 3. Summa 36. Meilen. 

| es: biß Regenſpurg. 

Sambach 3. Vilshofen eine, Hofkirchen eine , Alteich — 

ft. Deckendorff 2.Pogen eine, ft. Straubingen eine, MA; 


ging eine, Netter 2. Schreekenhofen 1. ft. Thumaſt eine ft. 


egenfpurg eine. Summa 13. Meilen. 
| Don 
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Von Paris biß keipzig. 

Cleve 4. Miauß 2. Schatigari 4. Tormau 4. Everne 4. 
Schalaun 4. Rußmeiſſen 4. Barladuck 4. Monilahorn 4. 
Duch 3. Naney 2.S. Nielas 4.ſt. Valamont 4. Saarburg 2. 
ft. Pfaltzburg 3. fi. Elſaß⸗Zabern eine, ft. Straßburg 2 ft, 
Leipzig 60. Summa 128. Meilen. 


Don Prag biß Frankfurt, 

ft Schlan4 fl. Dipiß 3.ft. Saltz 3. ſt. Candan 3.ft. Schla⸗ 
ckenwerth 3.ft. Falckenau 3. fl. Eger 3.1. Weilftadt 4.Culnts 
bach 4.ft. £ichtenfelß 4.f. Bamberg 4- fi. Haßburg 4. ft: Dets 
telbach 5. ſt. Wurkburg zwey, ft. Bifchofshnfen4.it. Mittels 
burg 4.ft. Aichaffenburg 4. ft. Seligenſtadt zwey/ fl. Frauck⸗ 
furt 3. Summa 66. Meilen. 

Don Prag _biß Leipzig. 

ft. Welbern 3. Budin zwey Trebnig zweh /ſt Bielen eine, 
ft. Bruͤgcks eine,ft. ragen 3.ft. Frauenſtein 4.fl. Srenberg 2. 
ft. Mitwerda 3. Nochlig wen, fi. Laußnik ziwey, ft. Leipzig 2. 
Summa 28. Meilen. ne | 

Don Drag biß Nürnberg. 

db. Glodent zwey, fi. Beraun eine, ft. Schedrach zwey, 
d. Serwitz smey,n.sur Mauer eine, ſi Rockifan eine, ſt. Pils 
fen zwey/ d. Klotſen zwey ſt. Kladea eine,d.Dornban eine, ſt. 
Frauenberg zwey, Durch den Boͤhmerwaide, d. Weidhane. 
a eine halbe, Fohndruß eine halbe ,d. Wilfchan 
eine, d. Suͤndhuͤtten eine, ft.Suttelbach anderthalbe fi. Hir- 
ſchau anderthalbe,ft.Hambach anderthalbe,ft.Sulbach eine 
halbe, d. Hartmannshof zwey ſt. Herſchbruck eine,ft,gauff 2. 
ſt. Nürnberg sven. Summa 32. Meilen. 

Don Regenſpurg biß Angfpurg. 

d. Ahab zwey, d. Abeuſperg zwey / Neuſtadt an der Donan 
eine, Schweig eine/Geiſſenfelß zwey, Perenbach 2. fl. Ho— 
henwart eine ſt Schrohenhauſen eine, Kreut drey, fi. Aicha 
eine, d. Dapſind eine, fi. Friedberg eine, fl. Augſpurg eine. 
Summa 19. Meilen, ———— 

Von Regenſpurg biß Leipzig. 
Regenſtauff zwey Teubitz wwey, Schwandorff zwey, 
Schwartzenſeld eine, Nabpurg eine,fi: Pfreimbt eine Fi 

ls 
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Simhuͤtten eine halbe , Weiden eine halbe, ft. Neuſtaͤdtel 

eine halbe, Deuſcheret dritthalbe, Wadfachfen 2.ft. Eger =. 

Reutirch 3. Aurfpach 3.. Zmwicka 3.f. Altenburg 4.f. Born 
4.fi. Leipzig 2. Summa 30. Meilen. 


Don Regenfpurg biß Prag. 

Zilan eine/ft, Negenſtauff eine,Fauchenftein eine ‚ f. Nit⸗ 
tan 1.1. Pruͤck 1. Reukirch 1. Netz 2.Arnftein 1. ſt. Wald⸗ 
müchen ı- fl. Taink 4, Kloto 2. ft. Pilfen 1. ſt. Rokizan 2. 
ſi. Zerbitz anderthal ‚ft. Schebrach anderthalb, ft. Berauu 

2.1: Prag 3. Summa 27. Meilen. 

Bon Regenfpurg biß Nürnberg. 

d. Ettershauſen 1. m. Labor 1.m. Britzhauſen ı-d. Wars; 
berg 1.ft. Theining 1. Reumarck ı.d. Paßbauer ı. fi. Fer⸗ 
riedeneine halbe , f. Feucht anderthalbe, ſt Nürnberg 4 


ft. Straubingen ı. Pogen 1. ſt Deckendorff 3. Alteich 
gi 2. ft. Vilshofen x. Sambach 1.f- Paſſau 4. 


fi. Melch anderthalbe, ft. ©. Plotin vierdthalbe,Zalbing 4- 
 Hrauenbach anderthalbe, Warnich 2. ft. Wien 1. Summa 


54. Meilen. l 
Bon Roſtock biß Magdeburg. 

elden 2. ft. Guͤſtrow >- ft. Plauen 4- Saugemald 2. 
Willemberg vierdthalbe , ft. Seehauſen 3.ft. Bitmard 2. 
fi. Gardeleben 3.d-Leglingen ı. Borchftall 1-f- Molmer: 
fädte 1. d. Mefendorff eine halbe, D. Barleben eine halbe, 

fi. Magdeburg. Summa 26. und eine halbe Meil- 

- Bon Saltzburg bi Münden. Hekt 

giffering eine halbe, Yorshanfen eine halbe , Prefing r- 
ft. Waging 1. Prechtenſtein dritthalbe, Altmarck 1Obing 2- 
a ae 2. Pfeffling anderthalbe, Ebersberg anderts 
halbe, gorngeltung 2. Truchtering ı- ſt München 1. Sum: 
ana ı7. und eine halbe. M 





———— 


28 Richtiger 


Kon Schleftvig biß Magdeburg. 
ſt. Gottorfl 4.ft. Neußburg 3. d. Nordorp 2. fi Neu 
miünfter 3. ft. Segenberg 4. ſt Luͤbeck 1. d. Wagnitz 1. ſt. Ra⸗ 
tzenburg 4. Ratzenau 3.Rudemeder 3. d Tom⸗Dam 3. ſt. 
Dannenberg 2.d. Luchau 2.f.Soitmedel dritthalbe, d. Ro⸗ 
Land andertbalbe ſi Kalbe 3..Gardeleben 1.d.Leßlingen I. 
Horgftadt ı.ft. Wolmerftädte eine halber d. Mefendorff eine 
balbe,d. Barleben 1. ſt. Magdeburg eine Suma 43. Meilen. 
Don Schlefwig bif Hamburg. 
fi. Gottorff anderthalbe, ft. Renshurg anderthalbe ‚ ft- 
Noͤrdorp 3. Niemuͤnſter 2.d. Barmñatte eine, Oltzebach 
Wey/ Hamburg 4. Summa 16. Meilen. 
Bon Speyer biß Eeipzig. 

ſt. Rheinhauſen eine, Sinfen zwey / ſt Wimpffen smey, Neu⸗ 
adt eine, ſt Obringen ein⸗ Ingelfingen 2.XBaickersheim 3. 
‚Röttingen 2.Gelafa 2. Undermbrett eine,ft. Kitzingẽ eine, 
Schmarsig 1.Nolekreich 1.Geelenhofen 1. Haßfurt zwey, 
Königsberg ı.f. Coburg =. ft. Neuſtadt 1. fudenbac) eine, 
ft. Sräventhal 3. ft. Salfeld sten, Rudelftadt ı,Kabla eine, 


fi. Jeua eine, ſi Naumburg 3.f. Leipzigs. Summa4s-Meil 


Bon Straffund biß Hamburg. 

Pron zwey/ ſt. Bgert zwey ft Roſtock 6. Perckeween zwey, 
Buckhau 2. Kroppeln rNieeloſter eine halbe, ft. Wißmar 2. 
Siffen 2. f. Godebufch 2.1. Möllen 4. sum Schiſſſtack eine, 
Hamfelde eine halbe ‚d. Kinderwerde eine balbe,d. Weitze⸗ 
ro eine, Baßbüttelswen , sum Horm eine, Hamburg eine 
balbe, Summa 31. Meilen. — _, - | 

Bon Straßburg biß Feipstg- 

ft. Bifchofbein smo,ft. Lichtenau 1.f.Stolhofen ı ſt. Ras 
ftadt zwo, Mal 1. Etlingen 1. Elmardin 1. Pfortzheim 1. 
Hamerding wo / ſt Canſtadt ur 1,f. Schorndorf 2. 
Sorch 1.. Schwäbiich „Hall 1.1. Ellwangen 4. ſt Dünckel 
ſpyl zwo, Burgı.d. Koͤnigshofen 1.Nied a. ſt Eſchebach 1. 
Wiensſpach 1. Aura. ft. Schwabach 1. ſt. Nuͤrnberg zwo⸗ 
fi. Leipzig 36. Summa 71. Meilen. 

Von Thoren biß Breßlau. 
Kniebich zwo, Lila iwo, Smaramanfel 3. ſt. ne er 
N 
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Wombaditzky 3. ſt. Poßna 4.ſt. Moſch zwo, Giroda ;- 
Kozewin 4ſt. Punitz 4. Kerzenko 4.ft.Zrahenbeg 1. ſt Prau 
nitz zwo, Striſa zwo, Weida zwo, Breßlau 1. Summa 
44 Meilen. A 

WVon Thoren biß Wien. | 
Reyſe biß nach Breßlau, find 44 ft. Dlau 4. fl. Grotta 4 
fi. Neuß 3. Ziegenhalß zwo, Zuckmantel 1-Herrenfladt eine, 
Engelberg zwo Wildgruben 1. Braumfeffen 1. Haufe ı. 
über den Wald, Sterenberg ı.ft. Olmüß zwo / ſt. Wiſcha 4. 
Aufterlig anderthalbe,, Wifternit 3. Miftelbach driethalbe, 
Ulrichskirch zwo, Wien 3. Summa 95. Meilen. 


Don Trier biß Frankfurt. 
Beerkaffel 4. Bergfeld 3.f. Simmern 3.:Bingen 4. Ingel⸗ 
heim 2. ſt. Mayntz zwo, fi. Franckfurt 4. Summa 22. Meilen. 

Don Venedig biß Augfpurg. 
ſtr. Meſtro 3 Scorze 6. C. Caſſa Erkba 10. Caſtell Fran: 
eo 6.ſt. Baſſano 10. Sologno 6.d. Covoln 4. m. Grigno 8. 
m. Burgo 15. m, Lemgo 10 d. Perſone 5. Trient 5. Neves 1. 
S. Michael 1. Salurn 1. Neumard 1. ft. Botzen 3. Bla⸗ 
nau ı.d.Arkwang 1. ft. Kolman 1. Klauſe 1.ft. Briren zwo⸗ 
Beiffer eine, Eindde zwo ‚fl. Serzing zwo, Goſſenſaß eine 
haibe / gehe über den Brenner, Lugklauſen zwo / ſt. Steinach ı 
ſt. Metracht oder Sommerberg eine halbe,ft. Inſpruck zo, 
Zirell 2.gehe über den Berg, Schernitz ı. Mitterwald zo, 
über den Berg, Partenkirch anderthalbe, f.Etal vierdthalbe 
Wirſchau oder Ambergen dritthalbe, Kattenbach 1.Schons 
gr zwo Thenhaufen 1.Ronnakeffel 1. ſt Landſperg zwo, Sta⸗ 
el Eindd 4. Hanftetten ı fl. Augſpurg z.Summa 130. M. 

- Bon Venedig biß Salkburg. 

Coſorle 42.Coneordia 14.dafelbft findet man Schiſſe, aber 
man bat ſich vorgufehen , zwo, Portogivars zwo, Controjo 
wo, S. Daniel 21. Gemona7. Venzon zwo/ Neflotta, oder 
elach 7. Selufa 5. (biß hieher find lauter Millerd ‚ed tra⸗ 
gen aber diefe 1os. Millers 21. Teutſche Meilen auß,) Pon⸗ 
te a fulla 6. Mal Borgette eine halbe ‚ Klein: Tramiß eine, 
Text zwo, Ardnoldftein zwo / ſt Billack zwo, S.Paternton 
3100 Spital zwo, ſt Gemündeswo ‚ Kremler : Brücke zwo, 
Reichneck 1. gehe über den Karberg, Sf. Srichael ame, 


Se 





40 Richtiger Weg-Weiſer. 
d. Mauersdorff 1. unten am Weg, im Gezwaͤng 1. in der 
Herberg auf dem Berg ı. unter dem Berg zwo, Raſtadt 
zwo, d. Huͤtte zwo/ Werffen zwo, Geling zwo, Kuchel zwo, 
Hallel. 3. Saltzburg zwo Summa 36. und eine halbe, oder 
zu lauter Teutſche Meilen 25. und eine halbe. 
Von Venedig biß Leipzig. 
ft. Trient 23. S. Michael 1. Neumarckt zwo , Boßen 3. 
Elaufenburg 4. ft. Brixen zwo, Stertzing 4. über Brenner r. 
Lugklauſen zwo, Madrach ziwo ‚ft. Inſpruck 3. Zieren zwo, 
ft. Seefeld eine , Mittewalde 3. ft. Amberg 3. Schöng s. 
ft. Landeperg 4. Stadel smo , fl. Augſpurg 4. Waͤchers⸗ 
dorff zwo, ft. Donaumerth 4. Monheim 2.ft. Weiffenburg 3 
ft. Schwabach s- fi. Nürnberg zwo/ fl. Leivsig 34. S. 126. M. 


Bon Ulm biß Straßburg. 

Blaubeuren zwo, Einbeiren » Minfingen ı. Giengen tr. 
fi. Reutlingen 1. Dereding 1. ft. Rothenburg ‚ 1.ft. Freuden⸗ 
— 1. Niedbiß 1. ſt. Oppenau 1. fl. Oberkirch zwo / ſt. Wull⸗ 

aͤtt zwo, ſt. Straßburg zwo Summa 17. Meilen. 


Bon Wien big Graͤtz. 

d. Gunders 3. ft. Traͤßkirch 1. Neuſtadt 4.d. Neukirchen 
zwo, Glockenitz 1. Semerig zwo, Spital 3. Merzuſchlag 1. 
Kriegla eine, Kienberg 1. ſt. Kapffenberg zwo, Pruͤck an der 
Mur 1. Perneck 1. Rottenſtein 1. Fronleiten 1. Peta 2.fl. 
Graͤtz eine. Summa 26. Meilen. 

Von Wien biß Saltzburg und Innſprug. 

Kallenberg und Kloſter⸗Neuburg 2. Traßmaur 4. ſt. Her; 
tzogburg zwo, ſt. S. Poͤltin 1. Plindenmarck wo, Stern: 
berg 4. Leuben an der Ens zwo, Leberſperg zwo, fi. Weißg. 
Lambach zwo, Schwanetz 1. Voͤelabruͤck ı. Franckenmarck 
zwo, Straßwalchen zwo, Neumarck zwo, Antorff 1. an die 
Straß 1. fl. Saltzburg 1. Summa 35. Meilen. 

Won Saltzburg biß Innſprug. 

fi. Reichenhall zwo, Loſer 1.&. Johann 3. Elman Rus 
” a — 3.ſt Hall zwo, ſt. Inſpruck eine Summa 
13. 


Anhang, 


 Renfender Samariter, 
er 

Kurtzes Artzney⸗Buͤchlein. 
on 


Guten und offt bewaͤhrten Artzney-Mitteln , deren 
die Reyſende ins Nothſall, und Mangel eines Medici, 
fich felber bedienen Eonnen, 


Eilen ein Reyſender mit Speiß und Trand 
LI. nicht allezeit ‚feinem Willen und Gefallen nach,bes 
dienef werden Fan, fondern öfters mit einer fehlechten gro⸗ 
ben und fchmahlen Mahizeit,wider feinen Willen ‚vor. lieb 
nehmen muß Als iſt nicht hoͤthig, leydet auch die Kuͤrtze 
dieſes Traciaͤtleins nicht, wie in Erwaͤhlung Speiß und 
Trance ſich zu verhalten , weitläuffig zu behandeln, und 
wird ein jeder vor groben, batt- verdaulichen, ungeſun⸗ 
den Speifen und böfem Geträncke fürnemlich aber vor aller 
Uberfüllung fich möglich hüten , und nicht felbften biete 
durch zu Siranekheiten Urfach geben. Zu 
Prefervirs und Berhitung. 
nun unterſchiedlicher, ſonderlich aber böfer und anſteckender 
Sranekheiten,folle ein Reyſender niemahlen ohne guten und 
gerechten Thertae ſeyn , fich deffen im Nothfall zu bedienen 
und etwan Morgens, fonderlic) bey feuchte und neblichtem 
Retter, ein oderzwen Bohnen groß, auch wol mehrers, eins 
nepmen; Jngleichem Eönnen deß Morgens nüchtern 10.12, 
15.oder mehrZropffen dep Paraeelſi Magen⸗Elexir in einem 
paar Loͤffel mitgleifch: Brühe mit Nutzen genogen werden, 
den Magen, Appetit und Dauung gutzu behalten,und bofe 
er zu verhindern; oder man Fan ein wenig von 
ineoro oder Ackermann Nägelein, Z mmet/ Mufeatnuß, 
itrwan,etliche in Effig vorher gebeift oder ungebeiſte Wach⸗ 
der⸗Beer eingemachten Imber oder dergleichẽ genieſſen 
pnderlich mo ein blöder Magen iſt mer aber hitziger Natur 
muß der Sache nicht zu viel thun Auch thut ein Reyſender 
ar wohl, wañ er einen guten Wermuth⸗ Geift ben fich ſuͤh⸗ 
ret, und ben Anfang der Mittags Mahlzeit etliche Tropfſen 
in, ein Glaͤßlein vol Bein thut ‚und einen Bitter I 
er⸗ 


- 


’ 
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Wermuth⸗Wein machet und trincket. Wem bie Franckſur⸗ 
ter Billulen zufehen,thut wohl / zu Zeiten fich derer zu bedies | 
nen : Gar hitigen Yraturen,fonderlich zu Som̃ers⸗Zeit, auch 
dene fo mit der Goid⸗Ader behafftet ſeynd fie nicht dienlich. 
Mann aber der Leib mit boͤſen Humoren und Feuchtig⸗ 
keiten angefuͤllet, fo iſt alddann eine — 
Purgarion und Außführung 3 
deß böfen vonnöthen, und deßwegen wo möglich ‚ein gelehr⸗ 
ter Medieus zu befprechen , der ſchon nach erheifchender 
Nrorhdurfft, übersoder unterfich purgirende Artzneyen ders 
ordnen wırd: Dat ob es wohl keine Kunftiemand zupurgies 
ren ſo ſeynd doch nicht alle purgierende Artzneyen/ ohne Un⸗ 
gevfchied ‚ allen Menfchen zu gebrauchen, wie Dann tägli 
grobe Fehler mit geoffem Nachtheil der Geſundheit hierins 
nen vorgehen. Gleiche Befchaffenheit hat es auch mit dem 
Aderlaſſen. — 
Und waͤre es beſſer mit Vorbedacht und gutem Math foF 
ches vorzunehmen/als allein dem fchädlichen eingewurtze 
ten Mißbrauch und Gewohnheit ufolgen. Wen feine Ge⸗ 
fundheit erniilich lieb iſt, wird nichts, worauß ihme Gefahr 
entftehen Fan, ohne guten Rath vornehmen. Fur das | 
Sieber oder Kaltwehe 
Iſt diefes ein offtbewaͤhrtes Mittel : Rimm jungen Wer 
muth,eine Handvoll,fioffe foichen mit 15. oder 22. Gewuͤrtz⸗ 
rägelein fein wol und fafftig untereinander,alsdann trucke 
es ſtarck durch ein Zuchlein,und nimm täglich 4. Tropffen in | 
einem göfel mit Wein ein,und folches thue 5. Tag nach ee 


ander. Fuͤr | 
GGelbſucht. 

Nimm ein Quiutlein Regenmurm: Pulver in Wermuth⸗ 
Mein ein, oder nimmtdon Ber gedoͤrrten Wurtzel Schweine 
Drod, oder Erd⸗Aepfſel eines halben Ducaten ſchwer, auch 
wohl mehrer inWein ein,und ſchwitze darauf, thue das etli⸗ 
chemahl,estreibt die Gelbſucht treflich herauß. Kür 

Hauptwehe, 

Kan Holder⸗Eſſig/ ein wenig warm mit einem Tuͤchlein 

offt uͤbergeſchlagen, auch Rofen:Effig, oder das Mabaſter⸗ 
. Sälblein anf gleiche Weiſe gebraucht, auch wohl IN wi 


Rn 
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dachtem Eſſig ein wenig Campffer zerriebẽ, ober mit folchens 
Rachtſchatten⸗ oder Rofen-Waffer , auch Bferfich- Kernen 
und weiffen Mohnfanmen eine Diilch außgesogen, und offe 
über die Stirnen und Schlaf gelegt werden. Wider den 

Schwindel und beforgenden Schlag. 

Roſen⸗oder Schlag: Balfam in die Naßloͤcher gefirichen, 
auch Magenzftärckende Sachen gebraucht , deren oben int 
Anfang gedacht worden. Die Species contra Apopleriang 
feyn hierzu fehr gut , zum oͤſſtern eine gute Meſſerſpitz voll 
darvon genommen, ſchwartz Kirſchen⸗D. Langen, oder Oß⸗ 
walden Haupt⸗ und Schlag: Waffer Loͤſſel⸗ weiß Abends 
und Morgens gebraucht. Agleyſamen gebraucht, wird hoch 

. gehalten wider den Schwindel. Item einQuintlein Pfaueu⸗ 
Koth, 3. Morgen nach einander gebraucht. Zum 

Boͤfen geichwollenen Halß, 

Nimm rothe Korn⸗Roͤſen, rothe Roſen Brunellen/Eh⸗ 
renoreiß, Salveyen , Weg⸗Graß Engelſuͤß/ jedes ein halb 
oder gank Loth, in Waffer oder Meth gefotten ‚und fich da⸗ 
mit gegurgelt. Man Fan auch gereinigten Salpeter Darzız 
thun, oder nur im Waſſer zergehen laſſen, und zum Gurgeln 
gebrauchen. Zur das 

rafen= Bluten, 

Halteinen Blutftein,oder ein StuͤckKreiden in derHand, 
aufmelcher Seiten das Blut gehet, aber mol unter dem Flets 
nenginger, daß esin der Hand erwarme, hat offt geholfen. 
Huf folche Weife bilfft auch ein Birken Schwamm, in der 
Hand gehalten. Hder nimm Leimen von einem Ba: Hfen, 
gerftoß, und nıache mit Effig und Waffer einen Bren,fchlage 
folchen kalt über die Stirn. Zum 

Zahn = Wehe, 

Wer def Tobacks gewohnet, mag wohl eine Pfeiſſe auß⸗ 
rauchen,und den Rauch fein lang im Mund behalten. Cam: 
pfer in Effig und Wein zerlaffen ‚und einen Mund volleine 
Zeitlang behalten,und das etliche mahl gethan. Item Ders 
tram;oder Holder » Wurgel eben fo mohl gefotten , und ges 
braucht. Wann die Zähne hohl, Fan man ein Maſtix⸗Koͤrn⸗ 
Jein,sder ein wenig Sampffer hinein legen : Wer dem Zahn⸗ 


gehe fehrunterworften , Fan in der Apothecken fich 
2 


——: 
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won der Zahn⸗ Latimergen, Sotirella para genannt, oder 
dem Philonio Romano geben laſſen, mitführen, und zur 
Roth einer Erben groß, ins oder auf den ſchmertzhafften 
Zahn legen. Zur | 
Geſchwulſt von Zahn-Wehe. 

Nimm eine geröfteFeigen,lege fie umgekehrt inwendig auf 
die Sefhmwulf. Dderhöhle einen Zwiebel ein wenig auß, 
thue Safran und Honig darein,brate den Zwiebel und lege 
es inwendig def Munds auf die Gefchwulft. Yeufferlich kan 
man Holder⸗Latwerg überlegen / wann die Gefchwulſt noch 
nicht lauge gewaͤhret hat. — den 

Ü 


J — 

Zwantzig rothe Haberkoͤrner geſſen, ſtillet den Sodt von 

Grund auf. 3. 0der4.Wicken roh geſſen, oder ein Stuͤck⸗ 
lein Johannis-Brodt thut es auch. Wider ftarcken 


| uſten, 
Hat man son Suͤßholtz gemachte Zeltlein, ſo ſehr nutzlich/ 
auch das ſuͤſſe Holtz ſelbſten. So er von ſubtilen Fluͤſſen, 
ſeyn dieulich Die Tragant⸗Zeltlein. Sonſten iſt auch gut 
rechter Brandtwein mit Zuckercandi vermiſchet, angesut: 
det, und hernach ein paar Loͤffel vol eingenommen : Fuͤr 
Engbruͤſtigkeit und ſchweren Athen, 
Kan neben vorhergehenden auch Diefes gebraucht werden: 
Nimm einen guten Theil Roßmarin⸗Blaͤttlein, ſiede folche 
in einem Quart alten weiſſen Wein, thue ein wenig Zucker 
dazu „feibe es durch ein Tuͤchlein, und trinde es, wann du 
wilt faylaffen gehen , ro. oder 11. Zropffen deß rechten 
Schweiels Balfams in Wein oder Iſpen⸗Waſſer täglich) 
ein: oder zweymahl gebraucht , ift auch gut. Fur 
Aufftoffen, Erbredyen und ſchwachen Magen. 
Meiche eine gebähete Schnitten Brodt in Malvafier, 
und iffe ſolche. Oder außgepreßten Quitten:Saflt, Quittenz 
£atwerge,einQuintlein gebraũñt Hirſchhorn in guthem rotbe 
Nein eingenommen,vertreibet auch DasAufftoflen. Einges 
machte Welfche Nuͤß, eingemachte Mufcatnüß feyn ſonder⸗ 
lich gut. Xeufferlich nimm Dann und Rocenbrod, thue 
darüber zerriebene Mußeatnuͤß und geftoflene Naͤgelein / laß 
mit gutem Efiig Bochen zu einem Brep, freiche es ni; ein 
’ 
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Tuch , und lege es fo warm ald zw erle den,über den Magen. 
Man mag auch Maftie darunter mifchen. Dder nimm ſtar⸗ 
den Sauerteig, vermiſche Darunter ein Meng Effig , und 
ſchiage e8 auf vorige Weiſe über , warn man gepülvert 
Münskraut darunter miſchet iſt es deſto beſſer. Wider das 

Grimmen und Winde im Leib, 

Iſt ſonderlich gut das Gelbe von der Pomerantzen Schag⸗ 
Ten ‚gepülvert , in einer Brühe eingenommen. Item ſu 
MandelsDel, oder nur gut Baum ; Deleinen guten Theil 
mit eben fo viel Malvafier getrunken. Aniß/ Fenchel, Co⸗ 
riander, Kuͤmmich, rohe und überzogen gebraucht, hilfft faſt 
wohl. Oder fiede ein wenig zerſtoſſenen Kuͤm̃ich oder Aniß, 
in Fleiſch⸗Bruͤhe, und trincke dieſelbige. Taͤglich einer Bo⸗ 
nen groß guten Theriac fonderlich Dep Morgens fruͤh, mit 
man noch einmahl darüber einfchläfft , eingenommen Erets 
ber die Wind, und wöhret bem Grimmen. Heufferlich kan 
man geröften Haber, Kuͤmmich te. in einem Saͤcklein oder 
einem warnen Hafens Deckel überlegen / oder Ehamillen, 
Hotderbiit,Leinfaamen, Aniß oder Kümmich in der Mid, 
oder halb Waſſer fieden, und ın gedoppelten Tüchern ‚ 10 
mar es su erlenden, überfchlagen, und etlich mahl wieder⸗ 
holen. Ein wenig Zibeth , oder wilder Katzen Schmaltz 
warm in den Nabel geſtrichen, hilft fehr wohl, Im 


Leibwehe und Durblauf, — 

Solle man nicht gleich im Anfang ftellende Sachen ge⸗ 
brauchen,dann ſolches (cHddlich. Quittenmein,eingemachte 
Huitten,auch Die Latwerge ſeyn gut. Eine halbe Mufeatnuß 
aufeinmahlgeffen, fillet den Durchlauf. Eichen-Zaub IN 
Kein gefotten und getruncken. Ein gufer alter vorher Wein 
ift auch auf. Geſtoſſen Maſtix darınn eingenommen,ift ſon⸗ 
derlich gut/ gepuͤlverte Tormentillwurtz ein paar deſſer ſpitz 
voll eingenom̃en. Aeuſſerlich bahe ein inden Brod /befeuch⸗ 
te ſolche ein wenig mit gutem Eſſig oder rothen Wein „un 
befireue fie mit gepülverter Mufearnuß, und lege fie fein 
warm auf ben Leib. Dder nimm @heriack und Terraſigillata 
fireiche es auf ein Zuch und lege es Pflaſter⸗ weiß warm auf 
den Bauch. Sn der Äpotheck Fan man Das yflaſter vor 


Brod:Rinden nehmen, und aufden Magen legen. Zur 
63 Rothen 
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Rothen Ruhr / | 
Kanneben vorhergehenden auch diefes gebraucht werden. 

Rimm ein Quintlein geröftete Rhabarbara / in Rofen:Saflt 

oder ungefalßene Erbis ; Brühe ein, ſolches führt Die böfe 

Materie auf, und flärcket zugleich das Gedärın. Warm⸗ 

Milch getruncken, ift ſehr aut ‚ingleichen Geiß: Milch mit 

ein meuig Zucker. Item, füffes MandelsDel, oder in Matız 

gei deſfen gutes Banm⸗ Del, den groffen Schmertzen und 

Keiffen zu lindern. Teira figillata , oder Maſtix ungefähr - 

ein Duintlein in Mandel: Milch oder rothen Wein eingeges 

ben,flilit folche. Oder das Gelbe von einem hart gefottenen 

Ey,mit Mufeatnuß , gebrannte Hirfchhorn eines Ducnten 

ſchwer eingenommen. Stem,QuittensSchlehen: pe 

Ben; Latierge,gefioffene Mefpel-Kärner, Eyer in Eſſig hart 

efotten und geflen, gepülverten Notelftein, gedoͤrrt Hafens 
chweiß, geſtoſſen breiten Wegrichſamen, ſonderlich in einem 
Ey gebacken,ift offt bewaͤhrt befunden. Dieſes iſt auch offt 
probirt worden: Pim ein wenig Sped,den zerfchneide,laffe 
ſolchen über dem Feuer ein wenig einbregeln, ſeyhe und trei⸗ 

be es alsdann durch ein Tüchlein , und trincke es warm bins 
ein, Abends und Morgens. Oder ni lebendige Krebs/ doͤrre 
und brenne diefelbe in einem wol vermachten Hafen zu Puls 
der , von folchen nimm Morgens und Abends ungefähr ein 
halb Duintlein ein. Oder nim̃ gutes Oel Zuckeꝛr jedes 4.LofD, 
Jaffe den Zucker. in einem irrdenen Geſchirr zergehẽ/ thue Datz 
au 3. Eyerdoter, und nim̃ folches 3.Morgen nach einander, 
Gepüiverte Schweinsknoden fenn ein geloifles Erperiment, 
Sum Ordinari? Tranck ift nichts beſſers uno gewiſſers ale 
Dantoffelbolg in Waſſer gefotten und getruncken. Oder 
nim̃ doͤrre Schlehen, gedoͤrrte Quittenſchnitz gebraũt Hirſch⸗ 
Horn, oriauderMufeatnuß,oder etwas Maftig, fiede folche 
mit IRaffer ‚und brauche es zum Hrdinari-Tranck : Fanft 
du Margranten oder Quittenwein haben, fo Fanft du ſolchen 
mit dem Trunck vermiſchen, fo wird es defto Fräfftiger und 
Tieblicher. Oder man fan auß guten Ambrofin- Mandeln mit 
wohigeſtaͤhltem Waſſer eine Milch aufziehen ‚und trincken. 

Damit einer die rothe Ruhr von andern nicht bekomme 
und angefteckt werde, (welches gar leicht gefchiehet, no mar 
einerley Sieftähle und beimliche Gemaͤcher gebrauchet — | 

N 
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fol man zuvor, ehe man zu Stuhlgehet,wmo ſchon ein nt 
eirter gervefen,eine Hand vollSalg ins Secret werffen. Bey 
diefer Krauckheit ereignet ſich mehrmahl groſſer 

wan 


Zum Stuhlgang, da doch nichts oder gar wenig weagehet. 
Dierwider nimm Wullkraut⸗ Siumen / Gamillen/ Stein⸗ 
Flee, Leinſamen, Fœnum Gr&cum zerſchneide und zerſtoſſe 
—5 barauß zwey Saͤcklein und koche eins ums au⸗ 

er in Waſſer, worinn die Schmide das gluͤende Enfen loͤ⸗ 
fchen,und lege fie uͤber du Eanft auch den Dampffdarvon IM 
den Hindern tiehen laffen: Oder nim̃ friſches Eychen⸗Laub 
mit Gamillen und Wullfrautz Blumen, rothen Roſen, 
Weiſfenkleien, und mache es mit Loöͤfch Waſſer wie oben. 
Das Kraut Sigillum Salomonis mit ſamt der Wurtzel in 
bhem Wein gefotten „und darauf geſeſſen, vertreibet den 


Zwang auch. Wider de 
Affters Außgang / 

Raͤuchere dich mit Agſtein Maßtix Weyrauch oder 
Myrehen, oder in deren Mangel mit Geigen Hark. Nor 
allen Dingen folle man folchen ‚ ehe er erkaltet und Herz 
ſchwillt, hinein trucken Erbiß zu Pulver ftoffen, und aufden 
Darm freuen , oder fubeill gepülvertesgebranntes Huſch⸗ 

or. So aber der Darm ſchon verfchmollen ift , fo röfte ei⸗ 
nen Ziiebelin ungefalgenen Butter ‚und fchmiere ihn Das 
niit, jo wird er fich bald wieder zurecht geben 5 Kauft au 
Elein gepulvert Hundes Koth darauf fireuen. Fuͤr Die 


Berfiopffung dep Eeibs, 

Solle man fich laxierender Speiſen bedienen, friſchen But⸗ 
ger nüchtern effen , eine Schnitten Brodtein wenig bähen,. 
und warm, in gutes Baumdltuncken, und effen, oder china 
ein paar göffel voll Baumoltrinden, Hitige und Gallſuͤch⸗ 
tige aber koͤnnen behutſam damit verfahren. Weich geſot⸗ 
tene frifche Ener mit Butter eingetruncken. Kleine Rofinen 
oder Weinbeerlein ofit ebrauchet, ꝛe. Oder mn Sen⸗ 
neblaͤtter⸗Pulver ein uintlein praͤparirten Weinſtein 
ein halb Quintlein vermiſche es, darvon nimm im Anfang 
der Mahlzeit ein pant Mefferfpiß vol in Wein oder Sup⸗ 


pen⸗Bruͤhe ein, Ein Stuͤck m einer unſchlitt⸗Kertzen, n 
A il 
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ein Stuhl⸗Zaͤpfflein gebraucht,die Spitze ein wenig inSalß 
gedundket, oder Fehre eine Feige um und brauche fie gleicher 
geftalt, oder nimm ein wenig Blätter, Saltz und Maͤuß⸗ 


Koth/vermſche es, und ſchiebe es in Maſt ⸗Darm. Zum 


Srieß- Nieren Rucken⸗ und Lenden⸗-Weh. 
Wer ſolchen untertuorffen, der thut wol, che er fich auf die 


Revſe begibt,dag er von einem erfahrnen Medico etwas auf 
den Meg mitzunehmen fich ordnen laffe, entweder einPul- 
ver, Waffer, Seift,ze. Sonften ift in hefftigen Schmertzen 
ſehr gut 4.Loth friſch außgepreßtes Mandel⸗Oel mit ein 
wenig Malvaſier hinein getruncken, in deffen Mangel iſt gu⸗ 
tes Baum: Delauch gut gepuͤlverte Krebs⸗Augen Darunter 
nemifchet ‚ oder fonft eines halben Duintleing fchmwer IM 
Mappelnz Steinbrech ; Erdbeer ; Kraut oder andern Grieß⸗ 
Waſſern genommen /ſt offt bewaͤhrt. Alle Morgen nuͤchtern 
etliche Wachholderbeer genoffen,ift auch nuͤtzlich. Im Mer⸗ 
Ben und Anfang def Frühlings iſt Das Bircken⸗Waſſer ge⸗ 
truncken eine ſehr gute —58— Der Rettich⸗ Saflt iſt auch 
Föftlich , muß aber immer frifch bereitet werden. Sm Per 
ren:Stein ift faft Fein koͤſtlichers Mittel, ald 2, oder 3, Loͤſſel 
voll def aufgetruckten Kreensoder Meer; Rettich⸗Saffts 
mit Spaniſchen Wein vermifchet, eingenommen. . Dder 
lege etliche Scheiblein von Kreen über Nacht in ein Glaß 
Bein, und trincke ſoichen deß Morgens, er treibet Stein, 
Saud und Grieß: Citronen ; Saft mit Mandelol genen? 
men, lindert auch den Schmergen. Eine gute Burtersoder 
RührMilch in Mangel anderer Mittel getruncken ‚ it auch 
nicht ohne fondern Nutzen. Fuͤr 


Harn Winde und kalte Piß/ 
Habeich offt gewiß befunden ‚ob es fehon abergläubifch 


Kheinen möchte, man man einen Knopff an die lincke Seiten 
def Hemdes machet, wird der Schmerken und Breiten bald 
vergehen. Birken Waffer,fo mans frifch oder entweder DV 
Rillirt auß der Apothecken haben Fan , ift febr gut. Juglel⸗ 
chem Krebs:Stein,oderAeuglein. Oder mache ein Bad von 
MWeyden:Blättern, See Blumen-Blättet Veilen Roſen⸗ 
und Pappeln: Blumen, und ſetze Dich ——— Ar 
er 


opff⸗ 


2 


— 
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Berfiopfften oder verftandenen Harn, 

Zu befördern , Fan neben denen in deu 2. vorhergehenden 
Gapiteln vermeldetenArgnenen und Huͤlff⸗ Mittel auch fol: 
gendes gebrauchet werden: Nim̃ Meerbirs:Saamen,fo setz 
fioffen, ein halbes Quintlein ın Mein oder Brühe ein , doch 
muß der Leib und Stulgang nicht verftopffet, fondern zuvor 
geöffnet ſeyn. KRitterfporn in Wein gefocht , und getrun⸗ 
eken,gepülverte Regenwuͤtm oder Eyerfchalen, worauf jun⸗ 


ge Hühnlein geichloffen , in Wein oder Peterlin : Waffer 


eingenommen. Diefes ift ein bewaͤhrtes Erperiment, nınind 
Wentelen, Wanken oder Wand; Laͤuſe einen guten Theil, 
Iaffe folche in Baum: Del fieden,umnd hänge hernach das Öes 
mächte Darein,fü warm als es zulenden iſt: Oder nimm die 
diinne Syäutlein, ſo smifchen jedem Zach der Zwiebeln ſeyn, 
tuickle ober lege folche vornen auf das Rohr und um die Eys 
chel, und mache ein Loch darein, daß der urin durch koͤn⸗ 


ne. Zur 
Gold⸗-⸗Ader. 


und der ſelben Schmertzen iſt nichts beſſers, als ſo man 
von der Feiswartz⸗Wurtzel oder Kraut, entweder frifch oder 
daͤrr wie es su haben / geſotten oder ſonſten mit Speiß oder 
Zrauck einen Theil einnimmt. Schaffgarben⸗Kraut in Wa 
fer gefotten ‚ oder nur in heiffes Waͤſſer gelegt, und gefruns 
eten,ift audy gut,muß aber ein Zeitlang continuiret werden. 
Yeufferlich Fan man Leinkraut in Milch kochen, und überles 
gen. Rulltraut: Blumen, oder nur LeinsDelthut gute Lin⸗ 
derung, der man Fan in der Apothecke dasLeinkraut⸗Salb⸗ 


-Jein nehmen,oder auß beſagtem Kraut,fchmeinen Schmalß 
und Eyerdotter felbfien machen. Oder iede Roß : Käfer in 


Hel biß fie gantz verfotten,, dun e ein Wolle darein, 
und lege es auf den Schmerken fein warm. Fuͤr zu viele 
Flieſſen der G91d; Adern brauche Schaffgarben, mie erſt ges 
past Esiien auch Die innerliche Artzneyen deren oben beym 
aſenbluten auch bey der rothen Ruhr gedacht morden,m 
Rutzen hie gebraucht werden. Bißweilen ift auch ein Ader⸗ 
Life nüglich und nötbig. Aeufferlich Fan man Eychen⸗Laub 
fieden, in Die Brühe ein Tuch netzen und überlegen ‚ weil ed 
warm, Mankan ſich * dem Dampff von len 
“ 5 


— 
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Wullfraut baͤhen, oder die frifche Wurtzel von kleinem 
Schoͤlkraut anhencken. 

Warn die Gold⸗Ader verſtopfft, und deßwegen Ungele⸗ 
genheit verurfachet, Fan ſolchem mit Aloe, den Frauckſur⸗ 
ter⸗Pillulen, fo fie öffters gebraucht werden ‚ fort geholfen 
werden, worzu auch das gleich Anfangs gelobte Elixirx Para; 
eelfi nicht geringe Forderung thut. Für | 

Bruͤche. — 

So einem auf der Reyſe dergleichen Unglück widerfuͤhre/ 
daf er einen Bruch bekäme , oder der zuvor gehabte wieder 
herauf gienge, fo fol man fich gleich zu Bette begeben , fich 
mit dem Haupt nieder, mit dem Hintern aber fein buch lege, 
die Fuͤſſe mol von einander thun / und durch jemand mit ges 
ſchickter Hand fein fänfftiglich,dag in die Weiche oder Dede, 
oder gar in Hodenſack abaefunckene Netz oder Gedärme hin: 
ein fchieben laffen, zuvor aber einen Rück rohen Garne in 
Waſſer fieden , und fo warm als es zu erleyden, überlegen. 
Der , man folle den Unrath und Härte im Gebaͤrme zu ers 
weichen, auch den Schmergen zulindern, yon Eibiſchwurtz, 
Samen und Dill⸗Blumẽ und aelben Melilot oder Steins 
klee, Leinſaamen, und ein wenig Aniß und Kümich,2e, einen 
DBorichlag machen, und den Ort wol bähen ‚wann nun dag 
Bed arm wieder im Leib ‚ folle man etliche Tage / fo es ſeyn 
Fan, fich ruhig und im Bette halten ‚den Ort täglich 2, mal 
mit Brandtwein waſchen, wann Fein Zufall vorhanden, der 
folches hinderte: Ein Bruch⸗Pflaſter ſo in allen Apothecken 
zu hekommen, überlegen , oder das Eyer: Delgebrauchen, 
und fich mit einem guten Band verfehen. Innerlich brau⸗ 
che folgendes Pulver täglich,ein Quintlein in rothem Wein 
eingenommen, und 10. oder 12. Lage eontinuiret : Rum 
breiten Wegrich/ Eifenkraut, Saur » Kirfchenzoder Spat- 
Weichfeln;£aub, Pferfich:Laub ‚jedes gleich viel, Dörre fols 
che im Schatten, und mache es zu einem fubtilen Pulver. 
Dergleichen thut auch Mduß: Dehrlein - Pulver mit dem 
Speifen und fonften gebraucht. Wider den 

Wolff, 

Von, ſtarckem Gehen oder Reiten, gebrauche Hirſchin⸗ 
oder Boͤckin⸗Unſchliit, Unſchlitt⸗ Kertzen / Soͤß⸗Hoitz⸗ᷣui⸗ 

vetl⸗ 
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ver Bimſem⸗ oder Krumbacher⸗Stein gepuͤlvert eingeſtreut 
Hilfft alſobald: ingleichem die gepuͤlverte Wurtzen von Dei 
See⸗Blumen, Gaͤnß⸗Schmaitz Tragant⸗ Shleim mit Ro⸗ 
fen: Waffer außgezogen, Rofen ; oder Wullkraut⸗Oel mit 
einen Füchlein aͤberſchlagen, hilfſt auch. Fuͤr den 

Brand, 
Vom Feuer, Pulver, ſiedendem Waſſer/ oder dergleichen/ 
ſo halte alſobald das verbrannte Glied gegen dem Feuer, 
daß die Hike herauß gezogen werde, ftarcker Brandtmeitt 
mit Züchlein offt aufgelegt , siehes Die DIR AU) wol auß, 
oder laffe Salt im Waſſer zergeben , netze leinene Tücher 


erlehyden, und thue fotches etliche mal. 
prilchraum und Leindl unter einander vermifchet und mit 
ücher übergefchlagen, [öfcht den Brand au 
‚ mit Sreitwegerich⸗Waſſer aug Nuitten;Kern außgezogen, 

ift ſehr gut,HoldersDel,oder altes Del, fo in 
den Ampel gemefen , und wol serklopfften Eyerklar halb ſy 
viel darunter gemiſchet. Sauerkraut Brühe überlest,tbut 


es auch. Zur den ; 

Ä Rothlauff oder Rofen. ; 
Viel legen Roggen; Meel, Sußholß : Pulver , die grüne 

Rinden von Holderftechen mit groffem Nugen auf. Ein 


auf der Dunck kommt, um das geplagte Glied gebunden, 
if mir als ein probirt und trefflich Mittel geruͤhmt worden. 
 Campfier in Brandewein jerrieben und übergefchlagen , 
‚ giehet die Roͤthe gar wol herauß: egumeilen ift eine gelinde 
Murgation , auch eine Aderläffe donnoͤthen. Kür die Dis 
e und Roͤthe dep Rothlauffs wird auch Die güldene Milch) 
prgerühmet ‚und nußlich gebrausdt , wird alfo geyaht: 
eben 


und 
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und Gutduͤncken, mifche folches wol unter einander,fo wird 


es weißlicht, darein tuncke Tüchlein, und lege fie auf die Ge⸗ 
ſchwulſt und Rothe,ed loͤſchet dieHitze und toͤdtet den Roth⸗ 
lauf und Säure deß Gebluͤts/ worauß folcher entſtehet. 
Wie das Rothlauff zů vertreiben, daß es nicht wieder kom⸗ 
ine, davon wird ein experimentirter Medieus Beſcheid zu 
geben wiſſen. So jemand unverſehens 


Gifft in den Leib bekommen. 


Oder noch in Furchten ſtehet „daß ihme dergleichen in 
Speiß oder Tranck zukom̃en, der ſolle alsbald befliſſen ſeyn, 
fich zu erbrechen , und das 2.0der 3.mabl , Damit der Magen 
wol Teer merde, Damit man aber fich deſto eher uͤbergeben 
möge, und man Feine Brech⸗Artzney, (die zwar auch nicht 
von den ſtaͤrckeſtẽ ſeyn follen,) bey der Hand,fo thue er einen” 
guten Trunck lau,aber ungefalgen Waffers, wann es gleich 
nur auf dem Hoͤll oder Dfenhafen if : Dder man Fan mit 
dergleichen Waſſer einen guten Theil Baums;oder Nautens 
Hel,oder in deffen Mangel mit Butter vermifchen,oder ſon⸗ 
fien eine gute feißte Brühe trincken , aber fein viel , daß der 
Magen ziemlich angefüllet fene,alsdan Fan man den Finger 
in den Rachen ſtecken, oder eine lange Banfı x Feder mit Del 
befehmieren,und in Halß tbun , und alfo das Erbrechen bes 
fSrdern. Oder man Fan von dem Hafeliwurß + Kraut 6.7. 
oder g. BlätteriniWein weichen , oder nur ein menig Fochen, 
und gelinde außtrucken,und den Wein trinken. Dder mar 
Fach. Prrimen- Blumen in Wein, <leifch + Brühe oder Wafs 
fer,und trincke die Brühe, Wann nun der Magen auf folche 
Woeiſe wol aufgelceret, fo muß man zu den Gifft - Mitteln 

chreiten,, ein paar Mefferfpig voll Theriae oder Mithridat 
an ein zertreiben einnehmen, Darauf fchwigen, und fols 
ches einmahl oder etliche wviederholen. Wann man auch im 
Magen und Leib noch groſſes Brennen und Reiſſen empfin⸗ 
bet, ſo fan man einen gutenZrund warmer Milch thun,oder 
aber, den außgezogenen Schleim vonQuittensgtern trincke, 
die corrofivifche Schärfie dem Gift zu benehmen. Vor als 
len, Dingen aber folle man in ſolchem Fall, mann es andere 
deh Hrtößelegenbeit zuldffet / einen erfahrenen Medieum zu 
fish fordern, und deſſen Raths fich bedienen. Wider 
| | 


Giffti⸗ 


— 





— 
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Gifftige Biß und Stich. 

Mer von ſeiner Kroͤtten aͤuſſerlich vergifftet würde, der 
ſolle den Ort alſobald mit ſeinem eigenen Urin, oder geſal⸗ 
tzenem Waſſer abwaſchen, und hernach mit Nofen » oder 
—— Del beſchmieren, auch innerlich Gegen⸗-Gifft 
gebrauchen. 

Wer von einer Matter, oder wütendem Hund gebiſſen 
worden, der folle fich oberhalb deß Biß ſchrepfſen, und das 
Blut undGift mit Ventouſen wohl herauß siehen,oder eine 
Henne oder Taube entzwey fchneiden,und alſo warm aufles 
' . gen, hernach ein Pflaſter von Theriae, Knoblauch und Saltz 

oder Teufels; Dreck mit Knoblauch auf den Biß tbun / und 
die Wunden lang oflen bebalten , innerlich guten Theriae 
nen, oderdas Pulvervon gebrannten Krebfen. Man 
ege aufder mutenden Hunde Biß 3.Zage nach einander etz 
nen gefalgenen Häring, täglich den vorigen abgenommen, 
_ and einen andern aufgebunden, fo hat es weiter Feine Ge⸗ 
fahr, wañ das Mittel alfobald nach dem Beiffen gebrauchet 
wird, Wer Gelegenheit Fan haben, confulire einen Medi⸗ 
eum , und vertraue fich nicht leichtlich einem gemeinen 
Barticherer, oder Dorf; Bader. Zu der 


Rauden oder Kräße, 


Brauchenachfolgendes; Nimm das Waffer, fo man in 
den hohlen Buchen findet,und waſche dich fleiflig damit; die 
Hände,oder auch Füffe,mit feinem eigenen Urin täglich zu 
wafchen,ift nicht zu verachten. Oder nimm von dem Faul⸗ 
Baum,diebraune Rinden, fo unter den grauen ftebet, fiede 
folche in Butter,und ſchmiere dich damit, man Fan auch wol 
ein wenig Schwefel darunter mifchen. Man Fan auch in 
allen Apothecken eine gute Rauden⸗Salbe befommen, und 

ch deren gebrauchen. Wider die Kräge der Hande Fan man 
as Sälblein von Silberglätt gebrauchen. Wann einer 
nur von andern mit Rauden angefteckt worden , wird ſol⸗ 
ches mit nachfolgenden Sachen leichtlich vertrichen: Laͤſſe 
in einem Haͤſelein ungeſaltzenen Butter, oder Schweinen⸗ 
Schmeer zergche,und in einem andern Haͤfelein halb fo viel 
emeinen Schwefel, bey aant gelinder Wärme ‚ und wann 
ie bevde jergangen, fo gieſſe Die Fettigkeit in den Rn 

u ‘7? 
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und ruͤhre fie unter einander,alsdann gieſſe auch ſo viel RO: 
fen. Del darzu daß es eine gelinde Salbe fen, rühre auch ein 
twenig gefioffene Lorbeer und einen göffel mit Honig darun⸗ 
ger , damit folle fich der Kraͤtzige beym warmen Dfen , oder 
Teuer ſchmieren. Wo aber Die Kraͤtze von eigener inwendi⸗ 
ger unreinigkeit Fommet, wird nothwendig auch eine inner⸗ 


liche Eur erfordert, und wird hierzu geruͤhmet, wann man 
täglich 6.8.bif ı o. Tropfen deß Terpentin⸗Geiſtes ın Erd⸗ 
rauch⸗Waſſer einnimmet, z3. Stunden darauf faſtet und 5. 
oder 6. Wochen damit eontinuiret. Man hat ſich ſonder⸗ 
Lich zu hten vor denen Salben, worunter Queckſilber 
kommt. Fuͤr 

Geſchwollene Schenckel und Fuͤſſe, 

Taugen wohl Dampfl-Bähungen von Kräutern und ats 
dern auf heiſſe gluende Steihe gegoffen,und Die geſchwolle⸗ 
ne Süffe mol darüber gebäbet, alsdann das Diapalma ; und 
Zelten: Pflafter miteinander vermifchet,und überlegt. Dder . 
nehme Wermuth, Haußwurtz Rachtſchatten, jedes eine 
Hand voll, Floͤhkraut eine Hand voll, Salpeter ſechs £oth, 
eine Hand voll Klenen,tbue alles in ein Säcklein, fiede es 1 
Wein ‚ und fchlage es warm über Die Fuͤſſe. Oder nehme 
Mettich : Wurhel zerſtoſſe fie fein fafltig, lege fie in die 
Schuhe ‚gehe ſarck darauf, und erfriſche es alle Abend und 
Sorgen , e8 ziehet Die Geſchwulſt gewaltig auß._ So vom 
Reiten die Schenekel geſchwollen, fo lege zwey Hände voll 
ein wenig gerquetfchen Ganferichs - Krauts in die Schube 
pder Stiefel, und reite oder gebe darauf. Für 

Kälte oder erfrörte Glieder. 
Wider die. Kälte und Sroft weiß ein jeder Nenfender ne 
— ben, wann aber ein Glied erfrörek IR, fo 

as allerbeite, daß man daffelbige in kalt Waffer halte, oder 
mit Schnee wol reibe ‚oder ein Stück Enß darauflege , das 
mit der Froſt herauß gezogen werde „ folches thut auch eine 
gefrorne weiffe Rübe ‚zerftoffen und übergelegt. Die Bars 
me und warmes Waſſer tauget Anfangs gar nichtd, hernach 
Fan man eine gefrorne weiſſe Xuͤbe im Waſſer ſieden, un 
die sie darin baden, oder dieFuͤſſe mit Brandtmein reiben 
ebe fie aufbrechen, / Gaͤnß⸗Schmaltz allein,ober mit 
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unſchlitt vermifchet , iſt auch gut die erfrörte Glieder damit 
zu fchmieren. Wann das Glied oflen , fo ziehe mit Nachts 
ſchatten oder Roſen⸗Waſſer den Schleim auf den Quittents 
Kern, und befireiche das Glied oft damit. Zu den 


Hüner » Augen: oder Leichdornen. 
Nimm rorhe Schnecken ſo keine Hdufer haben, in ein 
dünnes Leder, und reibe fie alfo lebendig darauf, big > 
erben ‚ darnach ftecfe fie an einen Zaunftecken, fo bald fie 
uͤrr werden/ fo ift es heil. Die fchwarke Schnecken, fo auch 
Feine Häufer haben, find bierzu noch beffer. Dder lege eine 
ungefalgene Speck s Schwarten_, oder rothes Siegel 
Wachs, wie ein Pfläfterlein aufgeftrichen , darauf, biß fie 
weich werben,und herauß fallen,oder fich ohne Gefahr weg⸗ 
fchneiden laffen- Man mag auch in gelb Wachs ein Tropfs 
fen 3. oder 4. Scheid : Waffer thun, und wieder trucknen 
laffen, hernach ein Schuffelein darauß formiren, und über 
die Hüneraugen legen. | 
Fuͤr die Müdigkeit, 
Iſt das allerbefte Mittel die Rube , jedoch thun die 
ub: Waffer trefflich wol , welche nicht allein die Fuͤſſe 
dubern ‚ fondern auch die müde und hitzige Glieder ers 
rifchen, man folle aber folche gebrauchen , mann man 
chlaffen gehen will , doch nicht bald auf das Effen ‚fich her⸗ 
nach wohl abtrucknen ‚und die Füffe nicht erfalten laffen. 
Im Waſſer kan man fieden, braune Bethonien, Wolge⸗ 
muth , Gamillen, Salbey, Majoran, Rofen : Knöpffe, 
Beyſuß, ꝛc. oder aufs wenigft ein paar Hände voll Aſchen, 
oder ein wenig Saltz darinnen fieden , wer aber mit abs 
fallenden Eatarrhen , Engbrüftigkeit , oder dem Zippers 
lein behafftet ‚und unterworfen iſt, ber muß behutſam hie 
mit verfahren. 
Dodagra. 


Es gefchiehet jegumeilen , daß einen Reyſenden wider 
Verhoffen das Zipperlein oder Podagra angreiffet, und ar 
feiner Reyſe verhinderlich iſt. Nun ift zwar nicht. leicht: 
lich ein Dorff: Bader, oder anderer liederlicher Stuͤmpler 
der fich nicht rühmet , gute Mittel darwieder su haben, ift 
aber gemeiniglich grober Unverſtand und Betrug man 
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ter, deßwegen man ſich billich vor dergleichen Aufſchneidern 
hüten, vor allen Dingen aber der Wärme fich befieiſſen 
folle,und Fönnen hier nicht ohne Nugen , und ohne Gefahr 
auch diejenige Mittel, deren ben dem Rothlauff gedacht, 
gebraucht werden. Kayſer Caroli dep Fünfften Argneys 
Mittel iſt manchmahl das beſſe, der gefagt : Gedult und 
ein wenig Schreyen, feyn die befie Arkneyen. Wann mar 
einen guten Glieder; Geift, oder Waſſer auß einer — 
oder von einem erfahrnen Medieo haben Fan, ſolle man fi 
deſſen zu den Schmerkbafften Gliedern, fo mol die Schmer⸗ 
Ben zu lindern, ald auch die Glieder beynebens zu ſtaͤrcken, 
gebrauchen, eine rechte Eur aber niemahlen ohne zu Raths 
siehung eines verfändigen Medici, der dergleichen Affect 
oͤffters traetirt, vornehmen, 

Ungezifer. 

Man haͤlt dafuͤr, wann einer ein Beinlein von einem 
godten Menſchen, fo auf den Gottes-Aeckern Teichtlich zu 
befommen, in feinen Kleidern vernaͤhet, bey ſich trage, 
erde er nicht Teichtlich von Laufen und Ungeziefer anges 
fochten. Oder nimm Wermuth , einen guten Theil, und 
Die innere Abfchnitten vom Pferdhufen, fiede folche in Hals 
be Laug und a. und duncke deine Hemder darein , und 
laſſe es trucknen, ſo wird dir Feine Lauf darein fommen,und 
die darinnen ſeyn, herauß marfchieren. _ Und dieſes feynd 

alſo die meifte und vornehmfte Zufälle, fg 
einem a begegnen 
n 
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Reyſender Pferde Kur. 


Zu mercken , wann ein Pferd wohl reyſet/, 
und geſund ift. | 
ER, wann ein Pferd gerenfet , und in Stall kommt, 
wacker von fich praufet , und einen reinen Odem hat, 
fättet auch alsbald in der Streue nieder ?wältet a in der 
Elreue, wann der Sattelihm von dem Leibe genom̃en ift, 
und praufet alfo fort in dem Auſſtehen wieder , diefelben 
fehnd frifche und gefunde Pferde,reyfen auch wol, und iſt ein 
ee der ein ſolches Pferd hat, mit felbigen gar wohl vers 
orget. 
Daß ein Roß nicht ſteiff werde, wann du 
weit reyſeſt. 
Wann du in eine Herberge kommſt, und das Pferd wol 
ewafchen ift, fo nimm für ı Grofchen Brandtmein, ı Gros 
* Baum ⸗OHel 2. Noͤſel guten Wein s Effig ‚von 3. Eypern 
as Weiſſe, 4Loth ey ‚mache dir einen Saft 4. Loth 
Knoblauch Safft, ı Loth Safran. Diefe Waterien alle 
mit einander zu einer&alben gemacht,dem Roß die Schens 
ekeldarmit gerieben, das Pferd wird nicht ſteiſſ. Dan du 
nun eine geoffe Renfe gethan , Yo brauche diß alles uber den 
andern Tag, und uf das Roß ein wenig berauß gehen, 
Laffe aber das Roß nicht viel ind Waſſer gehen , oder reiten, 
dann viel Warfer iſt dem Pferd ungefunde, wann fie viel ges 
gangen ſeynd, es bekonunt fonft die Floß⸗ Gallen und die 
Stein⸗-Gallen davon: es hilfſt. 


Wann ein Roß mit Sattel iſt gedruckt 
worden. | > 

Zum erfien nimm die Ober: Rinde vom Brodt, roͤſte fie 
anf Kohlen , und fo groß dad Gedruckte if, fo ſoll auch 
. das Brodt feyn- | 

Nimm vor 1. Grofchen Brandtmein , vor 1. Grofchen 
MeinzEflig , von a. Eyern das Weifle , thue das alled 
in eine Schüffel, und ruͤhre ss wohl Durch einander, Br 
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nach nimm das geroͤſte Brod,lege es in die Schuͤſſel, daß 
weiche, und lege es auf das Gedruckte, thu es dreyma 
= 7 nad einander. Da fich aber die Geſchwulſt nicht ſetzet, 
nimm ein Viertel: Pfund rotben Bolus, vor ein Groſch 
Brandtwein, vor 6. Pfenning Ehrenpreiß : IWaffer , vor 
Pfenning Sauerteig ‚von 3. Eyern das Weiffe, und mac 
es zu einer Salben, ſchmiere die Geſchwulſt damit , da 
aber zu einem Geſchwaͤr Fommen möchte, fo fchneide es n 
einem Scheer : Meffer nach der Länge auf, und wirff Kal 
darauf,fo beißt es hinmeg,ift aber der Schade auf dem I: 
gerüfte ‚und boͤß gie fch darinnen, fo fchneide ed auß, ift 
aber big auf den Knochen, fo muft du es eröffnen ‚ und er 
ben,ob der Knochen ſchwartz ift,befindeft du daffelbe,fo m 
du ihn rein fchaben, und einen Schnitt durch das Flei 
machen,daß es einen Fluß hat,darnach mache ein Gälblei 
Nimm Terpentin, weiß £iliensDel,Popoliun, jedes 4.20 
Silberglaͤtie, Bleyweiß, Grünfpan, jedes ein Loth. Di 
Stücke thue ſaͤmtlich in ein Pfännlein , laffe es wol du 
einander zergehen, biß eszur Ealben wird,und ruͤhre es i 
mer um,biß es kalt worden. Darnach nimm Hanffenmer 
ſtreiche Die Salbedrauf, und ſtecke esin den Schaden , I 
auf den inschen , biß daß wieder Fleifch waͤchßt, alsda 
brauche diß truckene Pulser, wie folget: Nimm ein Hi 
Blat von einem Menfchen= Kopff ‚ und einen gedörzt 
Hunds⸗Kopff. Dieſes thue in einen Topff, und breune eg 
Pulver, und freue es in den Schade,es machet friſch Fleiſ 
heilet auch ſehr wol. Da du aber ſieheſt, daß boͤß Flei 
darinnen iſt / ſo nim gebrannten Alaun, und ſtreue es dara 


Dor Muͤdigkeit der Pferde und Menſchen. 


Wann einer eine nroffe Reyſe reiten will, der nehr 
Schwalben-Wurtzel, Eber: Wurkel , jedes gleich vi 
und zerfchneide die klein, thue es in ein Kolben: Slc 
und geuß darauf einen guten ſtarcken Brandtwei 

. Quart,/ das Glaß wohl verfiopffet , Daß die Kraft nic 
herauß nehen Fan, und laß einen Tag und Nacht dartı 
— daß die Kräuter recht erweichen koͤnnen/ darna 

en Wein aufs neueſte mit den Wurtzeln diſtilliret, und d 
Brandtwein in ein Glaͤßlein gethan, und oben —— 
wahr 
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wahret, wenn du geritten haſt, deß Nachts ein wenig in eine 
Schüffel gethan, und dem Pferd die Beine damit gerieben, 
von unten biß aufdie Knie, daszeucht ihm alle Müdigkeit 
herauß ‚das fol man alle Pacht und Abend thun, fo reitet 
ers fo weit er immer will, und foll nichts deſto weniger das 
Roß mit DBefchlagen und Einfchlagen verfehen , es bes 
kommt den Menfchen eben fo wohl, als den Roſſen. 


Wann ein Roß Tuch oder Federn ges 
frefien bat, 
Dem gib Spring» Wurkel, Haar: Wursel und Mei⸗ 
fier : Wurgel unter das Sutter zu effen. 


Ein Roß muthig zu machen. 

Nimm ein Netz, darinn ein Hengſt-Fuͤllen iſt jung wor⸗ 
den mache es trucken, und reibe es dem Roß unter das 
Futter ‚du wirft ſehen, daß es einen Muth gewinnen wird, 
ẽs iſt offt probirt worden. 


Wann ein Roß zu jaͤhe getraͤncket worden. 


Daher ſoll mans erkennen, wann es nicht ſtille ſtehen kan 
und ſich Hin und wieder beweget, und Fan weder hinters 
noch vor ſich, und thut, als wolte es umfallen,und ſaͤllet auch 
jetztlichum. Nimm Frauen-Kranckheit, ein Stuͤck von 
einem weiſſen Wieſelbalg, fein klein geſchnitten, von 3. Ey⸗ 
ern den Dotter, ein halb Loth Theriae, dieſes in ein Noͤſſel, 
guten Wein: Effig gethan, und dem Pferde eingegoffen. 
Es foll auch dem Roſſe Fein Enfen abgebrochen, ſondern 
die Enfen hart angesogen werden. 

Ein bewährtes Recept, wann ein Roß Franck 

ift / daß man nicht weiß was ihm ſeyn 
mag. 

Nimm ein Loth Venedifchen Therige, geftoffene Ebers 
wurtz, geftoffene Angeliea, gefioffene Pomerangen ; Echaz 
len,iedes 2. Loth ; Diefeg in einem Quartier Wein dem Roß 
eingegeben, und ihme die Adern auf der Zungen aufges 
macht, das Roß ein menig herum geführet, fo mird es wies 
der gefund, dieſe Stücke find ofſtmahls probirt a 
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Eine bewaͤhrte Latwergen, wann ein Roß zu rehe 
worden, es ſeye vom Wind, Waſſer, Lufſt, oder Futter, 
oder ſonſten uͤberritten iſt. 

Nimm 3.Loth Venediſchen Theriac ein halb Loth Vene⸗ 
difche Seifen, Teufeisdreck, Bibergen! , Lorbeer, der beſten 
geftoffen,langen Pfeffer geſtoſſen jedes Loth/ein Quintlein 
Safran. Spiches alles zu einer Latwerge gemacht, die 
man laͤnger, als Jahr und Tag bey fich behalten Ean,und (ol 
im Fall der Noth, wie hernach ſolget, gebrauchet werde. 
Wann fich nun ein Roß,wie oben gemeldt, verfangen hätte, 
oder zu rche geritten / oder aufder Streu verfchlagen , dem 
foll man 3. Loth bon diefer Latwergen in warmen Mein oder 
Biereingieffen, und das Roß foll aufgeheftet werde, damit 
die eingegofene Materia nicht wieder herauf Iauffe , fonts 
dern feine Wuͤrckung habe, und vollbringen Eonne, und ſoll 
man das Roß mit naffen TZüüchern , fo offt e8 trucken auf 
ihm worden , und.allezeit mit einer Gutfch s Decken , oder 
andern Gewandt überdasnaffe Tuch bedecken , fo wird das 
Roß in 24. Stunden zurecht. 


Wannein Roßengum die Bruft , daß es keicht. 


Nimm Hunde Blut und Hanfl:Del,mifche es unter ein⸗ 
ander,und fchimiere ihm bie Bruft offtmahls damit, eö hilft, 
Ein Föfttich gut Waſſer zu zurichten , wann ein 
Roß geſchoſſen oder gebrannt iſt. 

Erſtlich, wann es im Mayen iſt, fo nimm Padden ⸗/ oder 
groͤſch Gerech thue es in einen neuen glaſurtẽ Tobff, mache 
es oben feſte zu / und ſetze ihn unter die Erden/ laſſe Ihn 9.Ta 
darien ſiehen darnach nim̃ es wieder herauß ſeige es Dur 
ein Tuch / thue es in ein Glaß, und mach das Glaß feſt su,laffe 
es EStunden an der Sonnen ſtehen, ſolches Waſſer heilet 
den Brand, fo wohl an Menfchen und Wiebe, ift gewiß. 

Ein Eöfttic) Brand Pulver. 

Nimm gebrannt Hirfchhorn, Schmeinbein,gebrannt Ers . 
Ienholß,gepülvert, Pappei⸗Kno ſpen gepuͤlvert jedes 4.Loth. 
Dieſe Stücke unter einander zu einem Pulver gemacht,umd 
auf den Brand geworfen. Sin 

ine 
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Eine gute Salbe, wann ein Roß gebrannt, 
oder gefchoffen worden. 

Nimm ein halb PfundLein⸗Oel ein Viertel Pfund Honig 
4.Loth Silberglätt, ein Viertel⸗Pfund grauſen Schweffel, 
vor 6. Pfeunige Bleyweiß/, ein Viertel. Pfund Baum⸗Oel, 

‚vor einen Groſchen Tungfrau Wachs, ein Viertel» Pfund 
Gaͤnſefett. Diefes alles durch einander gemifchet , fo ein 
— gebrannt oder geſchoſſen waͤre, oder daß man einem 

erd ein Bein oder Gewaͤchſe breunte, ſolches mit der Sal⸗ 
de gefchmiert. 

Wann ein Roß ein Glied verruckt, es ſey im Burg 
oder wo es wolle, ein bewaͤhrtes Mittel, Baͤh⸗ 
Kraͤuter zu kochen. 

Nimm Odermennig, Beinwelle, ſamt der Wurtzel, 

Vachtſchatten, Wintergrun, Schellkraut , Tormentille, 


Winter Blumen / rothe Pappel, Chamillenblumen, jedes 
eine Hand voll. 


Wann ein Roß auf der Reyſe verbellet hat. 

Nimm ein wenig Sauerteig 2. Eyer, 2. Loth Drachen: 
Blut, ein Noͤſſel Ehrenpreiß⸗ Waſſer, ein Viertel⸗Pfund 
Bolus. Schlage es den Roſſe alle Tag friſch ein, biß ihm 
die Hitze vergehet. 

Wann ein Roß vernagelt iſt, oder ſonſten in einen 
Nagel getretten hat, ein gut bewährt 
Recept. 

Erſtlich mercke darauf, wann ihm DieHüffe ſehr hitzen/ da 
Du es aber nicht eigentlich wiſſen kanſt wo es iſt, ſo nim̃ kalt 
Waſſer, geuß es auf beyde Hüffe oder Fuͤſſe, welcher am er⸗ 
ften krucken wird,an demſelben ifts,reiffe ihm das Eyſen herz 
unter, und fühle mit einer groffengange,auf welchem Nagel 
es iſt/ fo du es findeft,fo nimm einen Hohlborer , und grabe 
hm nach, fo darffſt du Eein groß Loch machen , ſuche biß auf 
ben Eyter. Darnach nimm 3.Loth Schufter: Pech ‚2.Loth, 
Terpentin , 2.Loth Bocenznfchlitt: Diefes fehmelge 
unter einander, und fchmiere es insLoch, da der Eyter darin⸗ 
Eiern iſt, und ſchin jere den Huff wohl mit Karn⸗ RT 


* 
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Einen Einfhlag zu machen, wann einRoß 
die Hiße in Füffen hat. 
Nimm vor 2. Pfennige rothen Bolus , fir 3. Pſennige 
Sauerteig ‚ für einen Pfennig Salg, nit Wein s Effig uns 
tereinander gemifchet, und kalt in die Hüffe gefchlagen, 
Wann ein Roß im Stall vder im Felde 
niederfallt. 

Erfilich ſchaue an die Zunge,ift fie ihm trucken, fo hat es 
die Fiebel, fo nim̃ ein fcharff Meffer ‚und ſtich ihm unter die 

ungen, daß es blutet. Ligt ihm aber der Schaum auf 

er Zungen, ſo hat es die Würme im Magen, fo nimm Aſche, 
laſſe fie fieden, ſalbe Das Roß deß Tages dreymal damit, 
ſolches muß allezeit warm gemacht werden. 
Eine Waffen-Salbe zu machen. 

Wann du einen Schaden haft, und kanſt den Degen oder 
das Meffer befonmmen,damit es vertuundet ift , fo nimm die 
Salbe und verbinde den Degen : Kanft du aber den Degen 
nicht bekommen, fo nimm ein Hoitz , und miffe den Scha⸗ 
den damit , wie tieff er iſt, und verbinde daſſelbe mit einent 
faubern Züchlein, und lege, daß Fein Staub darauf füllt, 
daß es auch nicht gar zu warın, oder zu Falk liget, du darifik 
den Schaden nicht verbinden,du Fanft nur ein leinen Füchz 
leinnehmen, und mit frifchenm Waffer die Wunden außmas 
ſchen / und darffft nicht eher darnach fehen, biß es heil ift. 

Ein gut Recept wider den Rotz. 

Nimm MWachholderbeer, Angelien , jedes ein Wiertels 
Pfund, ein halh Pfund Nieſe⸗Wurtzel, alles fehr mol durchs 
einander gefioffen. Diefes alles in eine Maß Bier gethar, 
und gar wohl fochen laſſen, und den Topff vefte zugedeckt, 
und, Davon alle Morgen 4. Löffel voll warın eingegoffen. 
Weiter ol man nehmen Beinbruch, Bolus ‚jedesein halt 
Pfund. Diefes untereinander vermifchet ‚und den Pferden 
allezeit einen Löffel unter Das Futter gegeben , ſo lang dafs 
felbe währer. | | 
Ein guter Wund⸗Tranck, warn fid) ein Roß erhißet 

hat, daß ihm das Fett im Leibe zergangen ift, 
Das [DIE du Daran erkennenEs laufft ihm binten und fore ” 
11 Zu 
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nen wie Butter herauf , und die Pferde werben gar kranck 
davon ‚und Finnen nicht gehen, fallen leichtlich gan und 
gar um, wo man nicht bey Zeite darıu thut, und gebrauchet, 
als nemlich mie folget : Rimm 2. Loth Angelica geftoffen, 
4. Loth Hunds⸗Fett/ein Viertel Bfund Baum : Del, dieſes 
in ein Quart Nachtfchatten: und Ehrenpreiß s Wafler zus 
ſam̃en genen ‚und kalt gelaffen,muß dem Roß auf 3. Morz 
en nacheinander eingegoffen werdẽ darnach aufdenZrund 
i brauchen ‚ wie folget : Anderthalb Loth Lavendel geftofz 
fen vor 1.Srofchen Baum⸗Oel,n. Loth Spick klein geftoffen, 
und in ein Haͤderlein gethan, und dem Pferde hinten hinein 
geftoffen, fo weit es gehen will; Ehe du dem Roß dieſes hinte 
hinein geftoffen haft , mu du ihm erftlich aufräumen ‚ und 
das Tüchlein muß gar dünne feyn , und nicht zugebunden 
werden, wann dieſes geſchehen / und wohl verbunden ift , ſoll 
man dieſes Recept gebrauchen, wie folget; Nimm Ehren⸗ 
preiß und Nacht ſchatten⸗Waſſer, jedes ein Noͤſſel: Dieſes 
alles zuſammen gethan, und dem Pferde 3. Morgen nach 
einander eingegoſſen, darnach ihm Die Lung-Ader oder 
Spor⸗ und Schrank ; Adern gefchlagen , ift gewiß. 
Wann ein Roß nicht ftallen Fan. 

Nimm oder mache einen Pinfel,und Flachs um den Pins 
fel gewunden / beſchmiere ihn mit Haſen⸗gett, und ein we⸗ 
nig Pieffer , ſiecke es dem Roß in das Gefchöffe : Item⸗ 
von 9. Hiringen die Seelen herauß genommen getrucknet 
geſtoſſen, mit Effig hinein hr 

Wann ein Roß nicht freſſen will. 
Nimm Königs » Körken oder Willi) genannt , halte «8 
ibm vor die Nafen, fo frißt e8 bald wieder, ift bewaͤhret. 
Eine Schwulft = Salbe zu madyen. 

Nimm Baumsl, Leindl , Bleyweiß ‚iedes x. halb Pfund 
1. Viertel: Pfund Silberglätt,s.Eyer- Diefes alles in eis 
nem Tiegel Enlt durch einander getrieben, wird zu harten 
Geſchwulſt gebraucht. 

Bor den Huften. 
. Der Huflen, ob er wohl von Anfang ſcheinet, als jenes 
eine fchlechte Kranckheit,mie es an ihm felb wol wahr, fo — 
Doch die ſurſache deſſelben au ergruͤnden. Dan es huſtet | 
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ein Roß, warn ed gehling getruncken, ftäubicht Heu oder 
5 — geſſen, und dann ſo es im Staube geritten worden. 
Dieſer Huften waͤhret etwa 2.0der 3.Zag, vergehet darnach 

wieder, und bedarff Feiner Artzney. Nber offt geſchicht es, daß 
ſolcher Huſten uͤberhand nim̃t, und will nicht aufhoͤren, ver⸗ 
ſiht mans dann, und gebraucht nicht gebuͤhrende Artzney/ſo 
wird dann ein RoßLungsund Leberfichtig, Herkfchlechtig, 
und was dergleichen Kranckheiten nieht find, denen ift dar⸗ 
nach fchwerlich zu helffen,wie es oben gemeldet wordẽ. Wo⸗ 
ber folches kommt, Davon ift nicht viel zu Difeuriren, fondern 
vielmehr auf diß su fehen „ob der Huften trucken fen , feucht 
oder fchleimig / jſt er aber trucken, fo kom̃t er von einer hißis 
gen Lirfache,alsdannı muß man feuchte und Euhlende Reme⸗ 
dia gebrauchen. Kofmtes dann auf Falten und feuchten Urs 
ſachen, fo muß man warme und truckene Artzneyen gebraus 
chen. Zu dem trucknen Huften fol man nehmen Hanffförner, 
diefelbe in Milch fieden , nachmahls in einem Moͤrſer wohl 
Berfiegfen, durch ein Tuͤchlein gefeyhet und den Koffe etli⸗ 
che Morgen nach einander laulich eingegoffen. 


Eine Salbe vor die Wunden und Brüche. 


Erflich nimm Hirſch⸗ Unfchlitt, Klauen: und Hundes 
Schmalß, jedes ein Viertel, ein Loth Lohr: Del, ein Pfund 
Baum: Del. Siede es unter einander, falbe die Bunde 
damit, es hilfft. 

Vor das Glied-Waſſer. 


Es iſt ein gar boͤſer Zufall, wann etwa zu einer Wunden 
oder Schaden das Gliedwaſſer anhebtzu flieflen, ſo wohl an 
Menſchen als am Vieh, Dann es folget gerne darauß/ Daß 

olches Glied beginnet zu ſchwinden oder gar lahm zu wer⸗ 
en, braucht derhalben mol Auſſehens / dag man bey Zeiten 
Remedia, doch nicht zu bald, anmendet und file. Wann 
ſich Dann ein folcher Fall begibt, (fo nimm gebrannten Roß⸗ 
Zahn zu Bulvergemacht. Schieß Pulver, Bleymweiß jedes 
1.20th, das weiffevom Ey. Mifche dieſe Stück, mache ein 
ſtaſter darauf , lege ed auf den Schaden ‚ lafle es einen 
FTag darauf ligen, es vergehet bald, 
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